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dieselbe Stelle 1723 . Ob das Geschlecht noch blüht , möchte zu be¬
zweifeln sein , da weder v . Zedlitz noch v . Ledebur desselben gedenken.

(Sinap l . 324 . II . 573 . — v . Mcding II . n . 162. — Siebmacher
I . 57. — Spencr , theor . insign . p . 286 . — Zedier VI . >385 . — v . H .)

Czororowski, s. Szochorowski.
Czudnochowski , Michael Cölestin , Hofgcrichtörath , erhielt

1786 Adclserneuernng u . Bestätigung als Biegen  v. Czudnoch;
auch seinen Nachkommen und anderen Mitgliedern dieser preuß . Fa¬
milie wurden 1866 am 29 . Sept . , u . 1821 am 17 . März dem preuß.
Lieutenant Samuel Friedrich Biegen Adclserncncrungsdiplome zu
Theil. so. Zedlitz . — v.  Ledeb.  I . 155 . III. 232- — Preuß . Wppb. III - 2-1

7 C )»»genbcrg , Zungenbcrg . Den Kommandanten von Ofen,
einen Türken , nahm der Herzog Kasimir von Bayern mit seinem
Sohne 1686 gefangen und brachte sie mit nach Wien , wo er Beide
taufen ließ und ihnen den Namen C . gab . Der Sohn wurde kaiscrl.
F . M . L . und sezte den Kaiser zum Erben seines Vermögens von
369,666 sl . ein , da er ohne Erben starb . Im I . 1734 war er in den
Freihcrrnstand erhoben worden. (Zedier VII. 786. — Gauhe  II. 155-1

llhvik. Vincenz v . C . befand sich 1857 unter den unangestclltcn
k. k. öste r r . Obersten . Die Familie mag wol dem unga r . Adel an¬
gehören.

Czuialinna , Zwalinnen , ein in Ostpreußen auf Zwalin neu
begütertes Geschlecht . Wappen ? fv . Ledebur III . 232 .)

An Dagiio, italienisch . Marquis Karl da B - befand sich
1835 unter den kais. österr . Kämmerern.

Dabclow.  Der Staatsrath zu Kothen , Dr . Kristof Kristian D .,
wurde 1311 vom Herzog Kristian August von Anhalt - Köthen in den
Adel - u . Freiherrnstand erhoben mit der Beschränkung ans das Recht
der Erstgeburt für seine Nachkommen . Diese Standeserhöhung wurde
1831 ohne Beschränkung vom Herzoge Heinrich von Anhalt - Köthen
den Nachkommen bestätigt. Angeblich soll dessen Vater schon 1778
vom Kaiser geadelt worden , diese Vergünstigung aber nicht benüzt
worden sein. (E. S . — v . Hefner , anhalt. Adel.)

Dalum» , Donbowa , Donbrowa , schlcs. Geschlecht; dessen
Wappen beschreibt Sinap II . 579.

Dabrowsbi, gaI i zisch . Michael v . D . war 1835 kais . öfter r.
Landrath zu Stanislaw ow , und Alexander v . D . 1857 österr.
Lieutenant im 36 . Inf . Reg.

Dabsky.  Heinrich Ritter v . D . war 1857 Kadet im 2. österr.
Inf . Reg.

1 . st Dachau,  Stammgcnosscn der Wittelsbach er . Die Burg
D . nicht weit von München an der Amper . Arnoldus und Conrad
comites deD . 1136 . Gedachter Konrad hat von Kaiser Friedrich das
Herzogthum Dalmatien als Lehen erhalten , daher er sich auch dur
schrieb . CuonraduS dur de Dachowe testis in einem Brief Pfalz¬
graf Hugo's von Tübingen 1181 . Er war der Lezte seines Stam¬
mes und ist 1182 gestorben . Seine Gemahlin Uchthild verkaufte die
Grafschaft an die WittclSbacher . Bei Hund , 1 . 43 , steht , der
lezte Graf v . D . sei 1175 gestorben . Im oberbaycr. Archiv, VI.  56,
wird sogar angeführt , dieser Konrad sei 1159 gestorben , also in den
Angaben ein Unterschied von 23 Jahren ( !) . In den M . B . , IV. 78 ff.,
kommt der Herzog Berthold von Dalmatien , Markgraf v . Jstrien,
welchem das elftere Herzogthum ( nach Konrad 'S v . D . Tod) verliehen
worden , von 1195 an häufig vor. Im Register steht dieser Berthold
sub voce Dachau . (Mone 1. 105. — M . B . X . 234 ff .)

2 . st Dachau, auch Dachauer. (Ter Schild vou S . und R . mit
einer Scharte getheilt . ) Ihr Name von Dachau bei München, waren
ein Dicnstmannengcschlecht der Grafen v . Dachau ; haben später auch
Lauterbach in dortiger Gegend besessen und sich davon geschrieben.
Fridericus de Dachowc et Hcinricus filius ejus stehen ad 1144 im
scheierer Traditionsbuche . Cuonradns de D . um 1156 in tegcrn-
seer Briefen n . s . w . Konrad v . D . zu L . , der Lezte seines  Ge¬
schlechts , ist 1439 gestorben und zu Fürsten seid begraben. Durch
Hcurath einer seiner Töchter , Martha'ö , kam L . und das dachauer
Wappen an die Hundt.

(Hund I . töl ff . - M . B . VI . IM . X . 338 ff .)
st Dachauer. Des Namens finde ich ein altbaycr . Geschlecht,

hat ein anderes Wappen , als die v . Dachau (2 .) , aber doch vielleicht
gleiche Heimath. Der Schild gespalten silb . , blau mit zwei Hirsch¬
stangen in verwechselten Farben . fO . S .)

Dachcnhaufcil,  Tachenhausen , ein schwäb . Adclsgeschlccht, wel¬
ches sich auch in Hannover findet , wohin es sich gewendet hat.

(Wappcnb . des kostnitzer Konzils . — Siebmacher I . I II) . — v . Meding
III . l l3 . — o . d . Knesebeck. — Grote . — v . Hcfner , sächs. Adel S . 24.)
Vergl . auch Dachhausen.

st Dachcnjtein,  gen.  Truchstß, altbaherisch ; Schild getheilt,
oben mit Spizen gespalten , unten leer . fO . S .)

Dachcröbcn,  Dachröden , thüring . Geschlecht, dessen Stamm¬
haus gleichen Namens an der Unstrut , eine Meile von Mühl¬
hausen , gelegen. (König I . 164 — 84 . — v.  Ilcchtritz , Geschl . Erz . I.
Taf . 9l . — Sicbmacher I . 149. — v . Mcding I . 158. — v . Hcfner, sächs.
Adel S . 24. T . 25 ; mccklcnb . Adel S . 7 ; Erg . Bd . S . 30. - Gauhe l . 297.
— v . Schvnberg IV . f . 749 . —  V.Zedlitz . — Zedlcr VII . 10 . — Griesinger
S . 1369. )

Dachhaustii,  Hanns Georg , kaiserl . Gcncralstabsqnarticrmeistcr,
wurde 1651 geadelt . fE . S .) Vielleicht mit Dachenhausen
einerlei.

st Dachpcckh,  ein ursprünglich österr. , in den ersteren Jahren
des 16 . Jahrh . erloschenes Nittergeschlecht.

(Wisgrill II . 183 - 85 . - v . H .)
1 . st Dachs, altbaycrisch . Fridericus DahS um 1256 in

Briefen des Klosters Geisenfeld als Zeuge neben Anderen von
Adel. fM . B. XIV. 258 .)

2 . st Dachs (im Schild ein Dachs) , eines der ältesten Nathsge-
schlechter von Augsburg . Heinrich D . 1242 . Sie haben sich später
unter die Zünfte begeben und sind mit Heinrich D . um 1536 st.

(v . Stetten , augsburger Geschlechter S . 50. T . II . )
3 . st Dachs , Dar Polsnitz gcnaunt , sch lesisch es Geschlecht.

(Spener , theor. insign . p . 246 . — Sicbmacher II . 50 . n . 2 . — v . Meding
III . 146.) Das Geschlecht ist um  1766  erloschen.

st Dachsaucr (ein halber Dachs alias Dachshund an einer Kette),
altbayer . Uradel. Wolf der D . Richter zu Landau a . d . Isar
1565.  fO . S . — Hund III. 270 .)

1 . st Dachslnich , ein erloschenes Geschlecht im fränkischen Kanton

Steiger Wald . (Biedermann , Steigerwald Tab . 196 .)
2 . st Dachsbach, ein voigtländ . Geschlecht . fSiebm. V. 86 .)
1 . st Dnchsbcrg, ein altbaycr . Geschlecht, von dem nachfolgen¬

den verschieden , führte einen geschachtcn Pfahl im Schild . Es sind
die häufig in Urkunden der M . B . vorkommenden D . beider Familien
nicht leicht auseinander zu theilen , da die Siegclangabc fehlt . Uebri-

gens ist anderwcits sicher , daß die Dachsberg 2 . nach Absterben
dieser D . 1 . deren Wappen zu dem ihrigen angenommen haben.

(O . S . — v- Hefncr , st bayer . Adel .)
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2 . f Dachsbcrg. (In N. ein s. Dachs .) Pertoldus de Dachsperch
tcstis in einem Brief des Klosters St . NiklaS 1185 . Ulricus de D . ,
sivc Dachspergcr in inderstorf '

schen Briefen 1197 ff . Dieß
Geschlecht hat im 15 . Jahrh . das Wappen der fi D . 1 . zn dem seinen
angenommen. Nach allen gewöhnlichen Angaben ist dieß Geschlecht,
welches sich auch nach Oesterreich verbreitet hatte , 1597 erloschen.
Auch ich war , dem Wig . Hund folgend , beim bayer . Adel dieser
Meinung . Nun finde ich aber neuerlich im kurbaycr. Dekretcnbuch die
merkwürdige Angabe : „ demnach dcS Johann Sigmund Dachspcrg,
Landsasscns Vorfahren Lauth des in original ! vorgewiscnen
diplomatiö schon anno 1595 vom keiscr Maximilian glorwirdigsten
Angedenkhens in den Herrn st an dt erhoben , also haben solchen
Hcrrustandt Jro Chstl. Dnrchl . (Mar Emanuel ) abgedachtem Johann
Sigmundt und dessen Deszendenten , gleichfalls in Ihren Landten zu
fichrn am 2 Febr . 1685 gndst verwilligct" . Hieraus geht zur Genüge
hervor , daß im I . 1685 noch D . in Bayern landsässig waren,
die sich als Nachkommen der alten v . D . betrachteten u . das Original-
Freiherrndiplom derselben besaßen . — Noch 190 Jahre später,
im I . 1784 , findet sich Joh . Nepomnk N . Frhr . v . D . auf Eggl-
kofen , Rottcnwörth , Neneneich , Hernfelden , Ram¬
fels , Jnncrnzell u . Fron statten , kurfürstl. Kämmerer und
Vizcdom zn Bnrghansen , im bayer. Staatskalender aufgeführt.
Mit ihm wird das Geschlecht wol auch erloschen sein , da sich bei der
Immatrikulation in Bayern im I . 1399 ff. kein D . mehr gemeldet
hat . (M . B. IV . 271 . XIV. tlg.  139 ff. — Hund  III. — v . Hesner,

bayer . Adel S. 2. Taf. 2. - Wisgrill  II.  185.)
Dachscnbeckh , Taxenbeck , Derenbeck , ein ans Bayern stam¬

mendes , nun erloschenes Geschlecht . (Wisgrill II. 188— l90 . — v . H .)
fi Dachstr , Dacchser , Tärer (aus einem Dreiberg wachsend ein

Dachs ) , altbayerisch . Conrad Daechser und Andere seines Ge¬
schlechts in raitenhaslacher Briefen 1251 — 1392 . Wilhelm
Dcachser in einem tegcrnscer Brief 1442 . Georg D . noch
1457 . (M. B. III. 217 . IV. 192. VI. 302  ff .)

fi Dachsfeldcn (Wappen : In Blau ein silb . Hahn ) , jezt im
berncr'

schcn Amte Münster , wird auch Tavamies genannt , hat
seinen eigenen Adel gehabt, der im 16. Jahrh . ausgestorben. Heinrich
v . D . oder v . T . 1284 . Hanns v . D . , Vogt zu Golden felß 1459,
Johann , Domherr zu Basel , fi1492. Hanns u . Georg , die Lezten
ihres Stammes , lebten noch 1528 . (Wurstiscn 6.)

Dachshölcr. Poppe de Dasholren tcstis neben Graf Heinrich
v . Ricdcnbnrg für das Kloster Prifling um 1198 . Die D . kom¬
men auch im Saalbuch des Herzogthums Bayern vom I . 1289 als
Lchcnträgerenhalb ( jenseits) der Donau vor. sM . B. XXXVI.  382 ff.)
Desgleichen im Saalbuch des Vizedomamtes Lcngenfeld v . 1326.
Rupert Dachsholler als Lchcnträger von Witzleinsbrunn und
Heinrich Dachshölrcr zu Pingarten und Neunlestorf (l . c.
581 . 586 . ) sM . B. XIII.  103 .)

Dachsner , Tarncr v . Taren , ein im 16 . Jahrh . ausgestorbenes
österr . Geschlecht . (Wisgrill II.  190 u. f. - v . H .)

Dackmeiler. Herr Markus Wilhelm v . D . , knrbayer . Vogt zu
Kaster (Jülich ) 1784 . Johann Gottfried v . D . Nachfolger.

(StaatSkalcndcr .)

Daczhkq v . Hcsstama . Mathias D . kam um das Jahr 1506 aus
Polen nach Böhmen ; sein Sohn Andreas wurde 1571 mit dem
.Beinamen v . H . in den Stand des Adels erhoben . Von seinen Nach¬

kommen erlangte Bernhard D . v. H . 1773 den Nittcrstand , und
dessen Sohn Josef 1814 den Freiherrnstand.

(Taschcnb. der srhrl . Häuser 1818. 1853. — M . v . M . 41 .)
Dadahovich v . Dukomlia. Gabriel D . v . V. stand 1857 als Lieute¬

nant im 6 . österr . Inf . Reg.
Daddaz , s . Corseinge.

Dadciidcrg, rheinländ . Geschlecht , welches mit Dietrich
Nollmann v . D . um 1632 erloschen ist . Die Familie war schon
um 1468 im Rh ein lande begütert gewesen.

(v . Ledebur I . 156. — Fahne I . 75 .)
Dahlie . Johann Kristof Wilhelm, Herzog! , brannschwci g

'scher
Agent im Haag , auch Kaufmann , ward am 1 . Juni 1792 vom
sächs . Reichsvikariat in den Adclstand erhoben . (O . S . — v . Wolfra¬
mitz  Abth . 4. n. 17. — v.  H. — Grote . — v. Ledebur III . 232 .)

1 . fi Dael , ein westfäl . Geschlecht , eigentlich Patrizier in
Soest . Es führte in S . eine r . Greifenklaue ; ist längst erloschen.

(v . Ledebur. — v . Steinen Tab . I - XI .)
2 . Dael , ein adliches Geschlecht in Westfalen , welches in R.

drei silb . Pfähle führt . Das Stammhaus D . befindet sich in der Graf¬
schaft Mark ; dermalen blüht die Familie zuEyll . Im Domstifte
zu Hildeshcim war dieselbe schon 1599 aufgeschworen.

(v . Ledebur I . 156 . — v . Steinen Tab . XIII . n . 3 . — Fahne II . 28. —
Bernd Tab . XXVII . 54 .)

3 . Dael » . Köth - Wanscheid. Der Dr . L . D . in Mainz wurde
am 25 . Febr . 1857 vom Großherzog von Hessen mit obigem Namen
in den Frciherrnstand erhoben. (A . A. Z. v. 1857. - v.  Hesner , Hess.
Adel S - 16 . Taf . 17.) S . auch Köth - Wauscheid.

Dämökc , eine adliche Familie , welche bei Neidenburg in
Preußen seßhaft war ; Vater und Sohn , gestorben 1775 , sind von
dieser Familie nur bekannt, (v . Zedlitz . — Biograph . Lex. aller Helden :c.
— v . Ledebur I . 157. III . 233 .)

Dacmnt ) , Themritz , schles. und oberlausitz '
sche Familie , die

sich v . Disa ( in der Oberlausiz ) geschrieben hat.
(Grosscr ' s laus . Merkwürdigkeiten III . 53 . — Sinap I . 382 . II . 585.— Gauhe II . 155 . — v . H .)

Dämiäiig , Philipp Jakob , kais. Generalquartiermeisteramtsver-
wescr u . Licnt. , wurde 1629 in den Adclstand erhoben . sR . T . A . R .)

fi Dagcsoerde, Dagevocrde , ein 1615 ausgestorbenes lüneburg.
Geschlecht . ( Köhler's Abh. von dem zn Altotting verlobten silb . Schiffe
Tab . 2. n . 9 . S . 29 . — v- Meding I . 159. II . 725 . — v. H .)

i Dagersheim, das Stammhaus im O . A . Böblingen , dominus
HeinricuS de Dagresheim 1261 Keller des Klosters Herren-
alb . (Mone 1 . 251 .)

Dagslnirg , Darburg , altes Grafcngeschlecht , dessen Stamm¬
haus bei Elsaßzaber n . Albertus comes de TageSburc wird
1228 bereits als quondam oder bezeichnet . sMone  VII.  193 .)
Vergl . unten Leiningen.

Dagslctten . Albero de Dagesleten et silius ejus Albcro
testes in einem Brief Kaiser Konrad 's II.  für das Kloster Prif¬
ling 1140 . (M . B. XIII.  169 .)

Dahslibcrch. Olrich de D . testis im falkensteiner Traditions-
koder um 1160 . Ich finde keinen Ort dieses oder ähnlichen Namens
in Altbayern . (M . B- VII.  459 .)

Dahl , Kristian , erhielt 1742 ein Adelsdiplom. (R . T . A . R .)
Dnhlbcrg . Ein von armen Eltern geborner S ch w c d e , Namens

D . , schwang sich aus seiner Dürftigkeit bis zum schwed. Feldmar¬
schall und am 11 . März 1693 zum Reichsgrafen empor , starb 1793
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ohne Nachkommen und hinterließ ein Kupferwcrk, betitelt : Suecia
antiqua et hodicrna , ohne Tert.

sLeidenfrost, hist- biogr . Handwörterbuch II . 173.)
Dahldorf, niedersächs . Adel.

sPfeffinger II . 603 . — Geruhe I . 238 . — v . Ledebur I . t56 . III . 232 .)
1. Dahlen, in Ostpreußen auf Kuablackeu.
2. Dahle » , in Schlesien , auch v . D . - Dacziiiglii.

sv . Ledebur I . t36 . III . 232 .)
3 . Dahle» v. Grlaliurg. Dem kais. F . M . L . Fr . D . wurde 1841

der Adelstand mit v . O . ertheilt ; 1850 wurde er in den Freiherrn¬
stand erhoben. sFrhrl.  Taschcnb.  von 1837. — E. S .)

Dahlfcld, s . Maitz v.  D.
1 Dahlshciin , rheinischer Adel. Das Stammhaus bei Pfed -

dersheim . Ruprecht v . D . 1294 in einem Brief des Klosters Hoch¬
heim (Hessen) . Bertha de Dalisheim 1309.

sMonc II . 448 . VI . 318 .)
-s Dahlstierna, Thalstern , ein schwed. Geschlecht , geadelt am

26 . Aug . 1702 , in Sachsen im Mannsstamme erloschen.
sv . Hcfner , sächs. Adel S . 24 . — v- Ledebur III . 232 . — Sachs.

Wappcnbuch VI . 19 .)
Dahin, Dam,  von der, eine uralte nicdcrlausitz '

sche Familie,
die auch in Schlesien ansässig war.

sSinap II . 574 u . f. — Gauhe I . 309 .)
Dahme, Dahmen , ein mark. Geschlecht, welches daselbst schon

1508 begütert war und Haselberg besaß (in R . fünf Ringe) ,
sv . Ledebur I . 156 .) Auch im österr . Heere standen 1857 Spröß¬
linge dieser Familie.

Dahme, Dham, s.  Damm,  v.  dem Damm.
Dahmen, waren in der adlichen Zirkelgesellschaft zu Lübeck.

sSiebmacher III . 193.)

Dahn.  Das Stammhaus , jezt Ruine , an der Lauter, Pfalz.
ConraduS dictus Morsel de Dan testis in einem Brief des Klosters
Weissenburg im Elsaß 1295 . Adelheid v . Than 1337.

sMonc V . 249 . VII . 177.)

Dahfc, auch Dasc, ein schlcs . Geschlecht, das im Glogau 'schen
seßhaft war , dessen Stammhaus wahrscheinlich das gleichnamige Dorf
im Herrnstädtisch - Wola u '

schen gelegen ist, und das wahrschein¬
lich mit dem der unten vorkommenden Tasen ein und dasselbe ist.

sLucä 1040 . — v . Zedlitz . — Sinap II . 374 .)

Dailen , ein pommer '
sches Geschlecht.

sMicrälius 478 . — Siebmacher III - 160. — v . Mcding III . 147 .)

Daiscr o . Sylbach. Der Hofrath Karl D . v . S . wurde im I . 1800
Freiherr . sM . v . M . 44.)

i  Daivingen.  Wittcgaus de D . , miles , Zeuge in einem Brief
des Klosters Steingaden 1277 . sM . B . VI . 539 .)

Dajcuiski. Franz v . D . war 1857 Oberlieut. im 15 . österr.
Inf . Reg.

Dalbenden, Peter , kurköln . Hofrath , wurde 1791 in den
Adelstand erhoben . sR. T . A . R .)

Dalberg, Dalburg , nicht Dahlberg ; in den älteren Urkunden
Kämmerer von Worms , genannt Dalberg , neuerer Zeit Frei¬
herren v . D . , Kämmerer von W . Seit undenklichen Zeiten hatten die¬
selben das Erbkämmcrcramt des Hochstifts Worms . Die alten Dal¬
berg « stammen von denen v . Lehen ab , deren Stammhaus — Burg
Lehen — in der Nähe von Wald - Algcsheim und Bingen bei
Rnmelsheim zu suchen ist . Godebold l . v . Lehen lebte 1125 . Sein
Enkel , Godebold III. , nannte sich v . We y erbach , und erbaute um
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1170 zwischen Stromberg und Monzingen die Burg Dalberg.
Godebold's III.  Enkel , Johann I - , erscheint von 1235 —1239 als
der AnHerr der Herren v. D . , deren Stamm jedoch bereits in seinem
Enkel Anton um 1315 erloschen ist . Die Güter fielen an Johann,
Kämmerer von Worms , dessen Mutter eine D . gewesen , und
seitdem haben die Kämmerer den d a lb er g

'schcn Namen , Schild und
Helm dem ihrigen beigefügt . „ Her Johan kamcrer von Wormz " ist
Zeuge in einem Brief des Landrichters im Spei ergau 1347 . 1375
kommen vor „ Herr Peter Kemmerer und H . Johann Kemmerer,
die man nennet von Dalburg . " sMone I . 310 . 413 .) Ihr
Geschlechtsalter soll eines der höchsten des deutschen Adels sein , und
ihre Prärogative sind die ausgezeichnetsten , z . B . daö Privilegium
eremtionis , das de non cvocando subditos , das , daß bei jeder ehe¬
maligen Kaiserkrönung der kais. Herold ausrufen mußte : Ist kein D.
da ? worauf der anwesende D . seine Knie vor dem Neugekröntenbog,
und von ihm den Ritterschlag als erster Rcichörittcr erhielt , welchen
dalberg'

schen Ritterschlag u . welche Ceremonie auch nachher Napoleon I.
für ein Attribut der französ. Kaiserwürde erklärte. Eine Linie in
Bayern wurde von K . Ferdinand III. am 6 . April 1654 in den
Freiherrnstand erhoben , sv . Lang , Suppl . 37 u . f .) Frhr . Friedrich
Karl v . D . erhielt im I . 1810 den Grafenstand mit dem Zusätze
v . Ostein , einem damals f Geschlechte. Diese Linie ist wieder er¬
loschen. sM . v . M . , Erg. 11 . ) Der ehemalige erfurtcr Statthalter
wurde 1803 Fürstprimas , endlich im I . 1810 Großherzog von
Frankfurt . Dieser von K . Napoleon ! , v . Frankreich um's 1 . 1809
zum Herzog erhobene Frhr . v. D . stammte auö der jüngeren oder
hernsheimer Linie ; er war ein Neffe des 1816 gestorbenen Fürst-
PrimaS u . Großherzogs von Frankfurt , und besaß ansehnliche Güter
auf damaligem französ . Boden. Die Bourbons bestätigten die Er¬
hebung und fügten die Pairie hinzu. sIahrb . des deutschen Adels 1847.
— Taschcnb . der frbrl . Häuser 1848. 1833. — v . Hcfner , Nassauer Adel;
bayer . Adel S . 30 . Taf . 27 ; Erg . Bd . S . 12 ; preuß . Adel S . 39 . T . 47;
Hess. Adel. — Bucelini II . 70. III . 231 . — Humbracht Tab . 13 — 16 . —
v . Hattstein I . 66 — 69 . - Schannat 69 . — Gauhe I . 230 - 32 . —
Biedermann , Rhön u . Werra Tab . 243 —238 . — Salvcr 637 . 644 . 649.
671 . 686 . 715 . 734 . — Gcneal . Handb . 1737. S . 166 u . f . - Neues
gen . Hdb. 1777. S . 49 - 33 . 1778. I . 48— 51 . - Allg. gen. Staats-
haudb . S . 89 — 91 . — Sicbmachcr l . 122 ; Suppl . Xl . S . >3 . — Siebcn-
kees I . 303 . — Armorial gen . de l'emp. franc . par Simon , wo Taf . XII.
das Wappen des Duc de Dalberg . - v . Hefner , Staatenwappcn I . Bd.
2 . Abth. unter Frankreich das W . des Großhcrzogs von Frankfurt w .)

Dalliurg, s . Dalberg.
f  Dalchow, ausgestorbenes braudenburg . Geschlecht.

sSiebmacher III . 148. — v . Zedlitz . — v . H .)

-s Daidors,  ein lüneburg - mecklenburg . Geschlecht , welches
auch in der Altmark begütert war . Es kommt um 1580 vor , ist
aber erloschen, sv . Ledebur l.  156. III.  232 .)

DalccM aus Waplit ) , in Wcstpreußen . Wappen?
sv. Ledebur III . 233 .)

1. j - Dalem. Grafen v . D . im Herzogthumc Limburg , die sich
von dem Schlosse und der kleinen Stadt dieses Namens , die seit 1672
den Holländern gehört , schrieben . Die Grafschaft D . im Herzog¬
thumc L . war bereits 1074 des Grafen v . Hochstaden Eigenthum,
wurde aber 1243 von dem Grafen Theodorich v . H . au den Herzog
Heinrich II.  von Brabant verkauft.

sButkens , troph . de Brabant I . 194. — Gauhe II . 136. — v . H .)

2 . 1 Dalem,  ein altes niedersächs . Geschlecht , das im 15ten
Jahrh . ausgestorben zu sein scheint. Von den unterschiedlichen Zweigew
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der v . D . , als Königsdalem und Salzdalem , findet sich in
den braunschwcig . Anzeigen von 1736 , Nr . 77 . 79 , daß die Königs¬
dalem , auch bloß v . Dahlhenn genannt , in der ersten Hälfte des
14. Jahrh . ausstarben . Diese brau » schweig . Familie führte ihren
Namen von dem hannövr . Dorfe Königsdalem . — Ich finde
Baldcwinus de Dalheim ( auch de Dal cm ) 1225 in herzoglich
sächs . Briefen. (Urk . B . für Nieder) . II . »06. » 10 . - Gauhe II . »56.)
Vergl . auch Dahlheim.

Dalcszqnski, eine im Großherzogthum Posen angesesseneFamilie.
Wappen : Korczak . sv . Ledebur I . 157. III.  232 .)

fi Dalheim,  ein im Anfange des 18 . Jahrh . ausgestorb . mark-
brandenbnrg . Geschlecht , welches daselbst Lehen besaß , sv . Ledebur
I . 157 .) Vergl . Dalem.

Dalibor,  ein schles. Geschlecht, das zwischen 1411 — 1664
vorkommt. sSinap I - 321 u . f. — Sicbmachcr I. 59 . — v . Mcding
II . »63. — Gauhe I . 300 . — Oclsnograph . I . 909 . — v . Zedlitz . — v . H .)

Dalisca. Alexander Edler v . D . war 1835 Referent bei der kais.
östcrr . Delegation zu Verona.

Dall'Aglio v. Fraiikciiscls.  Unter diesem Namen lebte 1856 eine
Wittwe in Frankfurt  a/M.  so.  Hefner , frankfurter Adel.)

Dallar. Der kais . österr . Hofrath Johann Friedrich D . wurde
im I . 1769 mit Edler von geadelt. sM. v . M . 171 .)

Dall'
Armi. Andreas D . , k. bayer . Generalkontrollcur der

StaatSschuldentilgungskommisston in München , aus Tricnt , er¬
hielt am 4 . Juli 1792 das Adelsdiplom vom K . von Bayern,

sv. Hefncr , bayer . Adel S . 73. - v . Lang 312 .)
fi Dallau.  Daö Stammhans soll D . bei Mosbach sein . Albertus

de Thalheim , Probst zu Mosbach , 1277 . sMone IX . 52 .)
fi Dallheim.  Die v . D . haben Lanffenthalu . Koller öried

im Niordgan besessen, sv . Neisach 169 .)
Dallas,  ungarisch . Ludwig v . D . war 1857 Offizial bei der

kais. östcrr . Militär - Bau - u . Materialverwaltung zu Ka schau.
Dnllstciii, österreichisch . Alexander v . D . war 1857 Ober-

lientenant im 3 . österr . Inf . Reg.
fi Dalmarsbach , niedcrbayerisch . Marquardus de D . schenkt

dem Kloster Formbach ein Gut um 1136 . sM . B. IV.  29 .)
1. fi Dalmatiii, ein 1581 mit Georg D . in Krain landständisch

gewordenes Geschlecht . sO. S .) Scheint von dem nachfolgenden Ge-
schlcchte verschieden.

2 . Dalmatiii, Hanns Karl, und Georg Friedrich, kaiserl . Hof¬
kammererpeditor , wurden 1654 geadelt. sR . T . A . R .)

D 'Alton.  Der Chevalier Richard Generalfcldwachtmeister d 'A.
wurde mit seinen Brüdern Kristof und Jakob , seiner Schtvestcr
Elisabeth , verm. Nengcnt , und den beiden Vettern Eduard und
Kristof i . J . 1777 in den Grafcnstand erhoben . sM . v . M . , Erg . 11 .)

fi Daliicrslavc , erscheinen unter dem Adel des Bisthumö Halber¬
stadt im 12 . Jahrh. (Falke , trad . corb . p. 76S.)

Dalwigk,  Dallwig , eine adliche, ritter - und frhrl . »valdeck'sche,
seit dem siebenjährigen Kriege auch schles. u . Hess. Familie zu Lich-
enfcls in der Grafschaft Waldeck u . zu Schauenburg in Hessen,
auch im Jülich ' - , Berg ' - , Köln ' - und Westfälischen seßhaft
gewesen und größtcnthcils begütert. Sie erscheint 1232 , 1238 , 1321
und 1331 in Urkunden, (v . Zedlitz . — v . d . Knesebeck. — Gottschalk,
Ritterburgen VII . »66 u . f . — Fahne I . 75 . — o . Krohne I . »99—20 ».— Estor's Atmenprobe Tab . II . VI ». X . — Siebmackcr I . »39 ; Suppl.I . 28 . — v . Mcdiug II . » 65 . — v . Hattstein III ; And. S . 30 . 32 . »12.

Siebcnkees I . 304 u . f . — v . Lang » ! ». — Rommel , Hess. Gesch . II . 225.
— Robcns II . 310 - 321 .) Als Freiherren anerkannt seit 28 . Aug.
1813. so . Hefner , baoer . Adel S . 3 ». Taf . 27 ; waldccker Adel ; preuß.Adel S . 39. Taf . 47 . — Taschb . d . srhrl . Häuser 1856. — v . Ledebur 1. »57.III . 233 .)

Dalwih,  Dallwitz , mit denen v . Gotsche oder Schafgotsche
stamm - und wappcngenossen , ein aus Schlesien in die Mittel¬
mark und aus dieser in die Ober - u . Nieder lau sitz gekommenes
altes , sehr begütertes Geschlecht , das auch in Polen zum Theil an¬
sässig gewesen , und wovon eine Linie gräflich  ist. Es wurde nämlich
Joh . Kasimir v . Dallwitz - Schafgotsch auf Kohlo u . Jctschke
in der Lausitz , k. poln . u . kursächs . Kammerherr u . Laudeshanpt-
mann , am 15 . Juli 1718 in den Neichsgrafenstand erhoben.

(o . Zedlitz . — Sachs . Wappenb . I . »8 . II . 56 . — Jakobi , gen. Handb.
ans »800 . II . Th . S . »78 . — Fortges . neue gen u . hist. Nkachr. Th . »6.
S . 318 . — Gcschlcchtstafeln in der lindncr - jakobi' schen gm . Sammlung.— v . Hefncr , sächs. Adel S . 24 . — v . Ledebur I . »57 . III . 233 . — Dorst,
schles . Wappenhuch n . 214 . — Dnglossi hist . Polon . X . »0 ». »23 . —
Gauhe I . 302 u . s . — v . Uechtritz , dipl . Nachr. IV . 7— 16 .)

Damadicn , Grcuzar) n. D . , eine wahrscheinlich aus Frankreich
stammende Familie , welche am 27 . Mai 1826 in die Frciherrnklassc
der bayer . Matrikel eingetragen wurde.

(v . Hcsner , bayer . Adel S . 3 ». Taf . 27 ; Erg . Bd . S . 12 .)
fi Damaros, eine adliche pommer '

schc Familie , deren bloß
Gundling und Brüggcmann erwähnen, sv . Zedlitz . — v . Ledebur
I . 157 .) S . Domaros.

Damaschka, Wilhelm , österr . Obcrkriegskommissär , erlangte
1857 den rittermäßigen Adelstand.

(A . A. Z . von 1857. — Oesterr - Milit - Schema », von 1358 .)
Damazo» , Josef , erlangte 1767 den Adelstand . sR . T . A . R.)
fi Dambkck,  abgegangenes Mecklenburg . Geschlecht,

(v . Mcding II . 165.)
Dambell, s . Jcnctti . — Dambenois, s . Forstner.
D

'
Amilly. Der österr . Rittmeister Graf Ludwig d'A . erhielt im

I . 1826 die Bestätigung des Grafenstandes . Die Familie stammt aus
Frankreich , welches sie während der Revolution verlassen hat.
Eine Linie besizt die Herrschaft Weiswasscr in der GrafschaftGlatz.

(M . v. M . , Erg.  II . - v. H .)
i  Dlniiin 'omka, Dambrowky, ans dem Hause Jaschin ; eine

freihcrrliche , zu Anfang des 18 . Jahrh . ausgestorbene, aus Polen
abstammende Familie in Schlesien , welche die beiden im Fürsten-
thnmc Oppeln gelegenen Güter dieses Namens erbaut und sich davon
den Namen gegeben haben soll . ( Sinap I . 582 . II . 327 . — Gaube I.
303 ; Anh . zum II . Th . »427 u . f . - OkolSki , orb. Pol . I . 138. - Lucä
S . 481 . — v . H .)

si Damckc, Damickcn , stammen aus Mecklenburg und wen¬
deten sich von da nach Preußen ; sie besizcn mehrere Güter bei
Neidcnburg und Ostcrroda . sv . Zedlitz .)

si Damciit ) , vormals im Grandenz '
schen. Wappen?

(v . Ledebur III . 233 .)
1 . u . 2. Damcrau,  v . d . D . , Dambrolvski,  ansDastnnoka. W . ?

sv . Ledebur  I. 158. III.  233 .) In Preußen seßhaft ; 2 . in West -
Preußen mit dem Wappen Leliwa.

si Damcrkom, ein pommer '
sches Geschlecht.

(Micrälius 477 . — Siebmacher III . 160. — v . Meding II . » 66 . —
v . Zedlitz. — Zedier VII . 80 . — v . Ledebur I . 158.)

Damhusen, ein lüneburg . , zu denen v . Wittorf gehöriges
Geschlecht, (v.  Meding II . »67. — v . H .)

1. Damiani,  Joh . Paul , kaiserl . Dolmetscher der türk . Sprache,
wurde um'S I . 1618 geadelt. sR . T . A. R .)
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2 . Damm» ! , wahrscheinlich italienisch . Graf Johann v . D.
war 1835 Kanzlist bei dem k. k. österr . allgemeinen Militärapel-
lationsgericht zu Wien . (Gehört vielleicht zum Stamme D . 1 .)

ch Dainiansdorst , DonnanSdorff , schles. , sonst im Liegnitz ' -
schcn seßhaft gewesene Familie , die zwischen 1396 und 1412 vor¬
kommt . sSinap I . 326 .)

Damis, Friedrich, österr . KricgSkommissär , erlangte 1855 den
rittcrmäßigcn Adclstand. HA . A . Zeit , von 1855 . — Oesterr . Milit.
Schein, v . 18564

Damitz,  eines der ältesten » , ansehnlichsten Po mm . Geschlechter,
das Sicbmachcr unter die s  ä ch s. rechnet , und welches mit Hermann
v . D. um  1466  erscheint, sv.  Zedlitz . — Konig III . 211 —219 . —
Dimcmann 335 . n . 16 . — Ahnentafel 16 . — Zedlcr I . 89 . — v . Ledebur
I . >58. III . 233 . — Micrälius . — Gauhe I . 363 . — Sicbmachcr I . 171.
n . 12. — Brüggemann 's Bcschr . des Herzogth . Pommern I . Th . 2s Hptst.s

1 . Damm, Dham , Damme , von dem , eine uralte niedcrsächs .,
niederlansitz . , schles . und Holstein . Familie , die, da sie mit
denen v . Brockdorf einerlei Wappen hat , von diesen abstammen
soll. Die lünebnrg . D . sind 1664 gänzlich erloschen , die braun-
schwcig. und die von diesen abstammenden westfäl . blühen noch,
(Grote . — V. Ledebur I . 156. — Sinap I . 325 u.  f. — Ganhe  I . 304.
— Büttner 's lüneb . Patr . — v . Krohne I . 262 . — Sicbmachcr I . 53.
III . 153 . 8 . — v . Mcding II . 168. 169 . — Angeli , Holstein . Chronik
I . 56. — v . Westphalen,  monnm.  med . T . I . p . 54 Vergl . Dahin.

2 . Damm. Der Arzt Maximilian D . in Wien wurde im I.
1739 böhm . Ritter. (M . v . M ., Erg. 132. -  Oesterr. Milit . Echem,
von 18574

Dammami, fürstl . schwarzburg - sondcrshans . Oberapel-
lationsrath zu Z erb st , wurde am 31 . Dez. 1836 von seinem Fürsten
geadelt. sE . S . — v . Hcfncr , schtvarzburg. Adel S . 574

Dammarahki , ein in Ostpreußen seßhaftes Geschlecht . W . ?
sv . Ledebur  III.  2334

ch Dammcrscheid , ein ausgestorbenes rhein . Geschlecht , dessen
Stammst ; D a m m scheid bei St . Goar gewesen zu sein scheint. Es
blühte noch 1668 , um welche Zeit Will) , v . D . Domherr zu Cor¬
vey war . sv . Ledebur I . 158 . III - 233J Die v . Dammerscheyt
im Lnncburgischen scheine» hievon verschieden zu sein.

ch Dammes, um 1671 im Bütow '
schen vorkommend . Vielleicht

einerlei mit Tominki . W . ? sv . Ledebur III . 233 .)
Damiiimaldc» , s . Malkovsky v . D.
Damilit) , eine in Obersachsen , besonders aber in der Ober-

lausitz , in Schlesien und Neubrandenburg ansässige , ur¬

sprünglich p o m m . Familie . sBrüggcmann Hptst. 9 . I . 153 . — Ganhe
I . 364 . — v . Zedlitz . — v . Hefner , sächs. Adel S . 24 . T . 25 . — v . Lede¬
bur I . 158 . III . 233 . — Dorst , schles . Wappcnb . n . 4694

Daiililitzki , im 18 . Jahrh . auf Neudorf in Schlesien. W. ?
sv . Ledebur I . 1534

Damo v . Lysiiia . Der österr . Rittmeister Josef D . wurde mit
v . L . im I . 1792 geadelt . sM. v . M . , Erg . 263 .)

Dampicri v . Trenttzal . Der Salzmagazinicr zu Tricnt , Andreas
D . , wurde im I . 1863 mit dem Beinamen v . T . geadelt . sM . v . M.
173 . — v . H4 Vergl . Dompicri v . T.

Dampzclacr. Hr . Daniel Franz v . D . Sekretär beim kurbayer.
Landamt der Herrschaft St . Michael - Gessel im Marqnisat Ber¬
gen op Zoom 1784. sStaatskalendcr.)

ch Danamitz , ein altadliches schles. Geschlecht , das 1596 auch
unter die Landcsmitglieder des nie der österr . Nitterstandcs auf-

Stainml 'Uch des Adels in Deutschland.

genommen wurde, und mit nachfolg . Dan cwitz eins » , dasselbe ist.
sWisgrill II . 192. — v . H4

Dancart , Philipp , kais. Hauptmann , wurde 1621 in den Adel¬
stand erhoben . sR . T . A . R4

ch Danckmerth. 1776 wurde Johann Kristian D . , Obcramtmann
I und Intendant zu Bremen , vom Kaiser geadelt . 1786 erlangten

die Brüder Konrad Heinrich D . , HofgerichtSrath, und Joh . Adolf
! D . , Major, ebenfalls den Adelstand. Diese Familien scheinen nicht

mehr zu blühen, sv . d . Knesebeck .)
Dandclslti , ein poln . Geschlecht, ans welchem Einer in prcnß.

Diensten steht , sv . Zedlitz .)
Dandolo. Der kais. Kontrcadmiral Sylvester Edler v . D . wurde

1836 in den österr . Grafenstand erhoben . Das Geschlecht gehört
zu dem ältesten Adel von Venedig.

sVenctian . Löwe v . Dr . Wagcnscil . — Jahrb . d . deutschen Adels v - 18484
1 . ch Dalldorf , ein fränk . Geschlecht.

sBucelini , stemm. IV . — Seifert 's Ahncntaf . II . — Ganhe I . 3664
2 . Dalldorf , ein bat ) er . Geschlecht , ist von obigem auch im

Wappen ganz verschieden, und wird auch Dondorf genannt.
(Zedier VII . 132. — Ganhe I . 3664

Dliiicckh . Am 23. Dez. 1666 wurde die kais . Erhebung in den
Freiherrnstand des salz bürg . Kämmerers , Raths, Hauptmanns ic.
Johann Konrad v . D . bekannt gemacht , sv . Schallhammer :c .)

ch Doncll , Daniel , Tanell , v . Schechen (im Schild drei Linden¬
blätter ) , ursprünglich Bürger zu Aibling . Ott Daniel , Bürger
zu A . 1341 . Um die Mitte deS 15 . Jahrh . haben sie Schechen
unterhalb Noscnhcima . Inn erworben u . sich davon bis zu ihrem Aus¬
sterben geschrieben . Hanns Sigmund D . v . S . ist 1646 als der Lezte
seines Geschlechts ch. Darnach ist Schechen an die Schrenk und
Vieregg gekommen , zu Ende des vorigen Jahrhunderts gehörte es
einem Kanonikus Schießt u . von diesem kam daS Schloß an einen
Bauern, der es weidlich rninirte . Gegenwärtig bcsizt es das Fräu¬
leinstift zu Altenötting.  sO . S . — Hund III . 276 . 686 . — v . Zcch,
Landtafcl. - Oberbayer . Archiv XI . 272 . — v . Lcoprechting, Stammb.
v . Possenhofen. — v. Hcfner, ch baycr . Adel S . 4 . T . 2.)

Doncs v . Jininnst) . Joh . Samuel D . , österr . Oberlieutenant,
wurde im I . 1862 mit v . S . geadelt. sM . v . M ., Erg. 263 . — v . H4

ch Dancwit) , Danwitz . Dieses Geschlecht führte lange auch den
Beinamen Scmislowskis. Es war in Schlesien und im Oester-
reichischen begütert , und kommt zwischen 1563—1661 vor , wo
der Lezte desselben , Joachim D . , ein gelehrter Theologe , starb.

sSinap I . 326 u . f. II . 375 . — Sicbmachcr l . 61 . V . 35 . — v . Mc¬
ding I . 162 . — Ganhe I . 366 . — Wisgrilt II . 192. — v . Zedlitz . — v . H4

1 . Dange! . ThomaS Michael D . , Fabrikant in Warschau , ist
vom K . von Preußen am 17 . Juni 1798 geadelt worden. sv. Zedlitz4

2 . Dangel » . Degenster » . Der kais. Obcrlientcnant Leopold D.
wurde mit v . Degen stern 1827 in den österr . Adelstand er¬
hoben. sE . S . j

ch Dangl>rotzhcim, Dankratzhcim, alias (aber irrig ) Dangolshcim.
(Im Schild eine Pfeilspize.) Emirat v . D . Schöffe zu Hagenau
im Elsaß 1416 ff. sMone II. 323 si4

ch Dangrieß, eine fränk . , im Ritterkanton Steigerwald seß¬
haft gewesene Familie . (Biedermann , Steigern ' . Tab - 177—78.)

ch Danhaiilc» , ein altes adliches fränk . Geschlecht, sv. Hau¬
stein I . 171 .) Ist vielleicht Thannhansen gemeint? ( s. d .)

ch Danicklcr , Tannicklcr, ein altes Nittcrgeschlccht in Nieder -
öst erreich , das in der lezten Hälfte des 16 . Jahrh . erloschen sein
soll . sWiSgrill  II. 1934

34
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Daniccln aus Dabalitz , in Wcstpreußen . W . : Pruß III,
sv . Ledebur III . 233 .)

Daniel n . Ucineth et Szai» os - U.juär, ungarisch . Arthur D.
v . N. et S . - U . stand 1857 als Oberlicut . im 7 . österr . Huf . Reg.

Daniel,  s . Taniel . — Danicler, s . Hennigsdorf.
Dauiclcwicz. Im I . 1836 befand sich ein Hauptmann v . D.

im preuß . Heere. W . : Ostoja . sv . Ledebur III.  233 .)
Daniels, v -, kommen bei dem Personal der Justizverwaltung in

der prcuß . Rheinprovinz vor . sv . Zedlitz . — Diplom . Jahrb . für
den preuß . Staat 1843. S . 329.)

st Daniiigcn.  Chadelhoch de Daningen testis in einem baum-
bnrg . Brief 1126 . Starkant de D . um 1175 in scheftlarn 'schen
Urkunden. Das Stammhans war vielleicht Deining im Gericht
Wolfratshausen . HM. B. III.  7. VIII.  421 .)

Daniszewski,  im Großherz . Posen seßhaft. W . : Cholewa.
sv . Ledebur III . 2336

Dankliahr.  Ein v . D . stand 1836 beim prcuß . Heere,
sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 159. III . 2336

Dankclman » , Freiherren , die in Westfalen , der Schweiz,
Brandenburg » , im Herzogth. Cleve sehr begütert waren . Eber¬
hard D . , ein Sohn des Silvester D>, Landrichters zu Lingen in
Westfalen, war bürgerlich ; doch gab es eine Ucberlicfernng, daß ein
Vorfahr einem deutschen Kaiser das Leben gerettet , und dieser ihn
mit den Worten : „ Danke, Mann ! " zum Ritter geschlagen habe . Das
Familienwappen , welches einen Kranich enthält , soll dieser Sage
Wahrscheinlichkeit geben . JmJ . 1695 sind die 7 Brüder D . , worunter
gedachter Eberhard D . , in hoher StaatSbcdicnung stehend , vom Kaiser
in den Reichsfreiherrnstand erhoben worden. Das ertheilte Wappen
zeigt einen Kranich n . ein Rad von 7 Szeptern , wegen der 7 Brüder.
Eberhard Frhr . v . D . , k. preuß . geh . Staatsminister , erhielt am
6 . Juli 1798 bei der Huldigung in Breslau den prcuß . Grafen¬
stand. Die Familie ist in Preußen , Pommern und Sachsen
angesessen. sDreihaupt , Bcschr . d . Saalkreises Taf. 42. — Wetzlar. Kam-
mergcrichtskalendcr. — Gauhe II . 157— 159 ; Anh . 1429 — 1432. — Sieb¬
macher V . Th - Zus . 5 . Taf . u . Suppl . II . 19 . — Sicbcnkecs I . Bd . I . Abschn.
299 n . f. — Kdhler 's Münzbclust . X . Th . Tom . 3 . p . 4 . Th . IV . 435 . —
Vehsc , Gesch . d . Preuß . Hofes u . Adels II . 5 . — v . Zedlitz . — Staats-
ministcr Eberhard v . D . in einer kurzen Bcschr . seines Lebens, vorgestellt
von Benjamin Ncukirch. Berlin 1694 . Fol . — Ancillon , Portrait ebaucho
de Mr . Silvester Jaque de Dankelmann . Amst. 1695 . 8 . — Zcdlcr VII.
114 — 117. — Gen . Taschenb. d . frhrl . u . gräfl . Hänscr  v.  1838 n . f . —
Dipl . Jahrb . f. d. preuß . Staat 1843. S . 247 . — Fahne I . 75. II . 216,
wo eine Stammtafel . — Taschenb. d . frhrl . Hänscr 1854. — v . Hefner,
preuß . Adel S . 6 . T . 6 . S . 39 . T . 47 ; bayer . Adel S . 31 . T . 27. S . 12.
T . 4;  sächs. Adel S . 9 . T . 7. — v.  Ledebur I.  158 . III . 233 . — v . H6

st Dankertsweilcr,  ein altes schwäb . Nittcrgeschlecht , welches
zwischen 1145 u. 1496 vorkommt. sGriestngcr 231 .)

st Daickcsrcither.  Der Kanonikus Joh . Ncpomuk zu Brünn
wurde im I . 1787 Ritter . HM . v . - M . , Erg . 1326

st Dankolveldors.  Aökerius et frater ejus de D . testes in einem
St . emmeran 'schcn Brief um 1156. (?) HM . B. XIV. 421 .)

st Daune» . Hainricus et Sifridns fratres de D . testes in einem
Brief des Klosters Au am Inn 1287 . Das Stammhans vielleicht
Tannen in der Jachenan . sM. B . I . 236 . )

1 . st Daniieiibcrg,  Grafen , denen die Grafschaft dieses Namens,
im Brau nschweig - Lüne bürg ischen gelegen , gehörte , die aber
in der zweiten Hälfte des 14 . Jahrhunderts ausgestorben sind . Hen-
ricuö comcs de Dannenberg !) e testis 1231 in einem branden-
bur  g. Brief. (Cod . dipl. brand . XIII . 202 . — Pfeffinger II . 357— 371.
— Gauhe I . 397 . — Hoppenrodl . — Nachrichten zur Gesch . des Schlosses

n . Stadt Dannenberg , von dem Gerichtsverwandten Sultemeycr zu Dan¬
nenberg , in Spicl 's Vaterland. Archiv B . 2 . Hannover 1829. 8 . S . 299 . —
S . Lenz , Abhandl . von den anSgcst. Grafen v . D . , in den hannövr . gel.
Anzeigen 1753 . Nr . 29 . — Fricdr . Aug - Rudloff ' ö Gesch . d . Grafen V. Dan¬
nenberg , in Ej . codice diplom . histor- Megapolitanac mcdii acvi. 1s Heft.
Schwerin 1789 . 4 . — Wann die Grafen v . Dannenberg ausgestorben?
in den brannschw. gelehrt. Anzeigen 1746. Nr . 89 .)

2 . st Dannenberg. Des Namens bei v . Eckhcr ein altbayer.
Geschlecht , führte im gctheiltcn Schild oben zwei Löwen , die einen
Ast halten , unten einen Drcibcrg . sO. S .)

3 . Dannenberg, eine im Lüneburgischen und Sächsischen
begüterte adliche Familie , von welcher man glaubt , daß sie aus einer
Seitenlinie der alten Grafen v . D . ihren Ursprung habe . Wahr¬
scheinlicher aber Dienstmannen der alten Grafen v . D . (Gauhe I . 397.
— Sicbmachcr I . 172. — v . Mcding II . 171 . — Frhrl . Taschenb . v . 1857.
— Pfeffinger II . 12 . 13 . — v . d . Knesebeck . — v . Zedlitz . — Grote . —
Mccklcnb . Wappcnb .) W . : Von  Bl . und S . geschacht, darüber ein
g . Balken ; auf dem Helm ein g . Flug.

Dannenberg, s . Jaza . — Dannenborong, s. Horak.
Danncr.  Der König von Dänemark hat Dcmoisclle F . Nas-

mu ssen aus Holstein um 1856 zur Freiin n . 1852 zur Gräfin
v . D . erhoben und zur linken Hand gcehlicht . sE. S .)

Dannscldt aus Granskowih,  auf der Insel Rügen 1816.
sv . Ledebur I . 159. III . 233 .)

Dannhorn v . Trcncnbcrg.  Der Hofzehrgadner Leopold D . wurde
im I . 1771 mit v . T . geadelt.

(M . v . M . 171 . — Ocstcrr . Milit . Schern, von 1857.)
Dannoviski, in Westpreußen seßhaft. W . : Krzywda.

sv. Ledebur III. 233 )
st Dannstatt.  Sigilo v . D . 1266 , hat etliche Güter zu Hoch¬

heim ( Hessen ) . sMone II.  447 .)
st Danh,  adliches straßburger Geschlecht. Wilhclmus dictuS

D . armiger 1361 . sMone VIII. 394 .)
Dantzcn.  Im prcuß . Heere standen 1865 zwei Herren v . D.

sv.  Zedlitz. — v.  Ledebur I . 159. III . 233 .)
Manzenberg,  s . Danzer.
1 . st Danzer. (Ein Löwe und drei Sterne geistertet . ) Anton

v . D . , kurfürstl. Hofkammcrrath, st zu München am 1 . Jan . 1793,
alt 71 Jahre . sO . S .)

2 . Danzer v . Danzcnbcrg, Joh . Ludwig, erhielt im I . 1767 vom
Kaiser die Bestätigung des vom Fürsten v . Eggenbcrg ertheilten Adels.

(M . v . M . . Erg . 263 .)
Da - Pcrsico, italienisch . Joh . Baptist Edler Da - P . war

1835 Lvkalvizedirektor des StadtgimnasiumS zu St . Sebastian in
Verona.

Dappcrich,  Nikolaus , Kanonikus zu St . Florian in Köln , und
Gabriel , sein Bruder , knrmainz . Rath und Sekretär, erhielten
1626 Adelsbestätigung. sR. T . A . R .)

Dapsul v. Uoscnobl, österreichisch . Franz D . v . R . war 1835
k. k. Hofkriegskonzipist.

Darcq.  Der Rittmeister Thomas Frhr . v . D . , aus dem schles.
Geschlcchtc dieses Namens , wurde im1 . 1715 böhm . alter Freiherr.

sM.  v.  M ., Erg . 51. - v . Zedlitz .)
Dargis,  s . Dargitz.
1 . st Dargitz, Dargatz , Dargcs, ein altes Mecklenburg . , 1513

ausgestorbenes Geschlecht , sv . Mcding  II . 172. — v . Zedlitz.)
2 . Dargitz,  ein in Preußen und auch in der Uckermark seit

1636 begütertes Geschlecht ; es scheint poln . Ursprungs zu sein.
sv . Ledebur I . 169.)
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Durgolemski , Gllt - D . , ein in Pommer eilen nm 1772 und
im Lauenbnrg - Bütow '

schen um 173V begütertes Geschlecht,
sv . Ledebur I . 169. III . 233 .1

1 . 1 Darguschc » , pommer '
sches Geschlecht. iSiebmacher III.

169 . — Micrälius 477 . — v . Meding III . 149 .1 W . : In  Bl . ein g.
Löwenkopf , auf dem Helm ein Stern.

2 . Durgulchc», ein anderes Geschlecht mit einem andern Wappen.
sMicrälius 477 . — Sicbmacher III . 169. — v . Meding III . 159. — !

V.Zedlitz . - v . Ledebur III . 234 . - Bagmihl V . 63 . S . 134 . ) W . : In

R . ein g . Lowe , der aus einem in Bl . und S . geschachten Felde
hervorwächst ; auf dem Helm 3 g . Sterne , darüber 3 g . Lilien.

Darlung . Josef v . D . war 1357 Lieutenant im 10. österr.
Husar. Reg.

7 Darle , ein adliches Geschlecht, welches seinen Siz bei Buer
hatte u . 5 Rosen — 3 . 2 . — im Wappen führte. Es soll mit denen
v . Grave eines Stammes gewesen sein u . ist zu Ende des 17 . Jahrh.
erloschen . sFahne II.  28 .ss

Darnul (eigentlich d 'Ariml , Arnd ) . Aus Frankreich kam
dieses Geschlecht nach Oesterreich.  sLeupold 237 . — v . H-1

Duroczy v . Kiruly - Daroc) . Anton D . v . K. - D . war 1857 k. k.
Hauptmann und Plazkommandant zu Szolnok.

Durotzi v . Wuurheiq, sieben bürgisch . Paul D . v . N . war
1835 Kommissariatsreferent bei dem k. k. österr . siebenbenbürg. Pro-
vinzialkommissariat zu H e r m annstad t.

1 Darsc » , Dorzyn , Dorzynski , Darsicke , Daisen , ein pomm.
Geschlecht , sv . Ledebur III . 234 . - Siebm . III . 169. - Bagmihl V . 63.

Daruvar, f . Graffay.
D -irv-ls de Ragyret , ungarisch . Andreas D . de N . stand 1857

als Rittmeister im 5 . österr . Husar . Reg.
Durzow , s . Darsow.
Daschkosssky u . Ulmiienlierg. Der kaiserl . österr . Hauptmann

Michael Anton D . wurde im I . 1758 mit v . B . geadelt.
sM . v . M. 171 .1

1 . si Dassel , niedersächs . grafl . Geschlecht , dessen Bcsizungcn
zwischen Eimbeck und Weser gelegen waren , 1329 ausgestorben.
Adolfus comes de Dassele tcstis in einem Brief des K . Otto  IV.
1215. Symon comes de D . siegelt 1318.  sllrk . Buch f.  Nieders.
II . 73 . III . 14 . — Joh . Lezner's dasscl'sche Chronik . Erfurt 1596. —
Siebm . 1. 172. 11. 21 . III . 17 . — v . MedingI . 163. — Fahne 1. 76. II . 2S -1

2. Dassel , ein ansehnliches Patrizicrgeschlecht im Lünebur¬
gischen , das früher in Eimbeck wohnte , und von da sich nach
Lüneburg begab . Sein Wappen vermehrte K . Ferdinand II.  am
15 . Okt. 1638 , ertheilte ihm das Recht, mit roth . Wachse zu siegeln
und den k. k . Adler, oder des Kaisers Wappen , an alle Wohnungen,
Hab und Güter zu einer Sauvegarde anheften, und mit gebührender
Reverenz wieder abnehmen zu lassen. sv . d . Knesebeck. — Büttner,
lüncburg . Patriz . — Grote. — Mecklenburg . Wappb . XI . 41 . — V. Le¬
debur I . 169. III . 233 . - Bagmihl III . T . XI . VI . - v . H . - Pfef-
finger 236 . — Salver 221 . 224 . — Gauhe II . 169-1

DaMcuntc) , ein litthau er Gcschl . W . ? sv . Ledebur  III.  234 .ss
f Dassam , Darzow , ein Mecklenburg . , im zweiten Zehent

des 17. Jahrh . ausgestorbenes Geschlecht , sv . Meding  II.  173 . — v . H .)
-s Dateiilicrg, Dodenberg , Mecklenburg . Geschlecht , in Urkunden

des 13 . n . 14 . Jahrh . zu Brand enhusen und zu Soe vorkom¬
mend . Dietrich v . Dadenberg mit dem Prädikate Schenke (dapiler)
in einem Brief des westfäl . Stuhls zu Volkmarsen 1420 . Um 1535
—1560 war dasselbe auch in Neu - Vorpommern begütert.

sMone  VII . 418 . — v. Ledebur ! . 169. III . 233. — Bagmihl  II . Tab . 3 -1

— Dau Zg?

1 . Dache , Joh . Hieronimns , Kanzler und Rath bei der Stifts¬
regierung und dem Konsistorium zu Würzen , auch Domprobstda¬
selbst , wurde 1749 in den Reichsadclstand erhoben.

sMcusel, Lexikon deutscher Schriftsteller II . 287 -1
2. Dache v . Dnrgk . Der Besizer des Ritterguts Burgk , Karl

Friedr . August Krebs , gen . Dathc , wurde am 2 . März 1822
von dem K . von Sachsen unter Beilegung des Namcnö D . v . B.
in den Freiherrnstand erhoben,  sv . Hefncr, preuß . Adel S . 39 . T . 44;
sächs . Adcl S . 8 . T . 7 . - v . Ledebur 1. 125 . III . 234 . — Sachs. Wappb . II . 13 -1

Datteln , ein West preuß . Geschlecht, sv . Ledebur  III.  234 .ss
Daulieiieck , f . Dobeneck.
Dauber . Der geh. Reichshofkanzlist Joh . Franz D . erhielt im

I . 1806 den Reichsadclstand. sOesterr . Milit . Echem, v . 1857. —
v . H . - M . v . M ., Erg. 263 -1

Danlilcsky v . Sterneck. Joh . Georg D . v . S . erhielt am 6 . Juli
1735 Verbesserung seines Wappens . Der Landrath D . v . S . wurde
im I . 1786 in den Ritter - und der Gubernialrath Jakob D . v . S.
in Mähren im I . 1812 in den Freiherrnstand erhoben.

sM . v . M . 44 . 194. - v . H -1
Danlirama v . Daulirawik . Am 30 . Okt . 1742 erhob K. Karl  VII.

den Franz Kristof Daubrawa mit „ v . Daubrawik " in den
Adelstand. (Ein Greif und ein Berg , über dem drei Sterne , ze¬
diertet. ) Joh . Nep . Ant . Franz Xaver D . v . D . , des salzbnrg.
Hofraths und MünzmeisterS Virgil Kristof D . v . D . Sohn , starb zu
Salzburg am 6 . Juli 1784 . Der Vater starb 1787 , 62Jahre alt.

sO . S . - v . Schallhammer. - R . T . A. R -1
Daubrawitzkq . Stefan v . D . stand 1857 als Kadet im 2 . österr.

Jäg . Bat . (Ob vielleicht zu dem vorhergehenden Geschlecht Dau¬
brawa v . Daubrawick gehörend ?)

Dauchingen. Bertoldus miles de Touchingen , ch 1094 , ein
Wohlthäter des Klosters St . Georgen am Schwarzwald.

sMone IX . 217 .1
1 . -s Dänin. DeS Namens führt v . Eckher ein st bayer . Ge¬

schlecht auf, mit dem Schild : Gespalten gold u . schwarz , darin ein
Sparren in verwechselten Farben . sO . S .ss

2 . si Daum. Johannes dictuö Dhumc miles 1304 zu Minden,
sllrk . Buch f . Nieders . III . 25 .)

3 . si Daum, Polier, ein altes regensbnrger »Geschlccht, von
welchem noch 1330 Altmann D . als Siegler erscheint.

sO- S . — Gemeiner'ö regensb. Chronik I . 545 -1
4 . Daum- (Im Herzschild ein Arm mit Säbel .) K . Leopold I.

hat dd . 20 . Okt . 1658 den Gebrüdern Joh . D . , kursächs ^
! Kanzler,

u . Kristian D ., Rektor des Gimnasiums zu Zwickau , deren Groß¬
vater Martin D . , kaiserl . Hauptmann , eilf Züge gegen die Türken
gemacht hatte , den eine Zeit lang nicht mehr gebrauchten Adelstand
erneuert und das Wappen vermehrt. Die Familie ist in Preußen
bedienstet u . erhielt 1816 dortselbst eine Anerkennung ihres Adels.
Dieselbe glaubt in gcncal. Zusammenhang mit Daum 3 . zu stehen.

sO- S . — v . Ledebur I . 169.)
DaumiUcr. Dieses Geschlecht in Memmingen erhielt schon

1669 vom K . einen Wappenbrief , und am 15 . Mai 1782 von
K. Josef II.  das Adclsdiplom. sv . Hcfner, bayer . Adel S . 73 . T . 81.
— v . Lang 313 -1

si Duumlosse , Daumlosen , ein altes schles . Geschlecht, das im
Breslauischen schon 1335 vorkommt.  sHcncl , Sites , ren. 8 . 771.
— Sinap II . 575 . — v . H . — v . Zedlitz .1

Daun, rhein . Uradel, dessen Stammschloß Daun an der trier '-
34*
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schen Eiset liegt. Hcnricus de Düna , Probst zu Worms und
Wimpfen im Thale , wurde 1318 zum Bischof von Worms ge¬
wählt , starb aber schon 1319 . fMone  IV. 195 ff.ss Am 13 . Dez.
1655 wurden zwei Brüder aus diesem Geschlechtc für sich und ihre
Nachkommen von K . Ferdinand  III.  in den Reichsgrafenstand er¬
hoben . v . Meding hat in III.  114 eine Stammtafel beigefügt, um
die Verbindung dieses mit andern Häusern , welche das dann ' sche
Stammwappen angenommen haben , besser übersehen zu können.
Solche waren : die Zevel , Zivel , Zeveld , Falkenstein , von
Mark , von Zolver.  fWisgrill  II . 193—208 mit  5  Anentaf . —
Scknnutz I. 929. — Sinap II . 57 u . f . — Humbracht Taf. 129. — Gciuhe
I . 308—310 . - Spcncr 617 u . f . - Hübner II . Taf . 458- 463 . —
Salver 573 . — Allg. gen. Handb . I . 514— 517 . — Siebmacher I . 128.
II . 18 . — Gen . Jahrb . des deutschen Adels 1844 u . f . — Gen . Taschenb.
d . gräfl . Häuser 1844 u . f . — v . H .)

Dnupadei , s. in T.
Dausig v . Hnueuthal . Die Brüder Johann Balthasar und Josef

D . wurden im I . 1764 mit Edler v . H . geadelt.
fM . v . M . 171 . — v . H .)

ch Dautcnjiciii. „ Der von Tutenstein " Zeuge in einem Brief
des Markgrafen von Baden für Herrenalb 1313 . Hiezu gibt
Mone V.  454 ff. als Note , daß die Herren v . D . od . v . Ple y ß zu D.
ihr Stammhaus beiSelbach , A . Lahr, gehabt und Dienstleute der
v . Hohcngeroldseck gewesen seien. Johann Seifried , der Lezte
v . D . , st um 1696 , wornach D . an die v . Geroldöeck und dar¬
nach an die v . d . Leyen gekommen . Vergl. auch Dutcn stein.

Dautlcb , s. Dautlebski.
Dauttcbski v . Dautlcli, adl. Familie in Böhmen , deren Stamm¬

reihe bei Balbin in stemmat. P. III . fv. H.ss
D

'Avcras , s . Defenffens.
1 . David . Der österr . Rath Karl v . D . wurde im I . 1733

Reichsritter mit Edler v . fM. v. M ., Erg . 132. — v . H .)
2 . David , I . , österr . Hofrath beim Kassationshof , erlangte

1855 den Adclstand. fA . A . Zeit . v . 1855 .ss Im I . 1859 in den
Ritterstand erhoben.  fA . A . Zeit . 1. April 1359. 1

3 . David v . Croucnstci» . Der Reichshofkanzlist Franz Anton D.
wurde im I . 1729 mit v . C . in den Reichsadelstand erhoben.

fM . v . M . 263 . — v . H .f
4. David v . Uohiifeid. Der kais. Hauptmann Franz D . wurde

1846 mit Edler v . R . in den österr . Adelstand erhoben.
fA . A . Zeit . v . 1846 .f

David.ovsky v . Ducstna , ungarisch . Karl D . v . B . war 1857
Oberlicutenant im 22 . österr . Inf . Reg.

Davidowitz . Der österr . Oberstwachtmeistcr Paul v . D . wurde
im I . 1780  Freiherr. fM . v . M . , Erg . 51 . - v . H .)

Davier , anhalt . Geschlecht , ehemals Nolstow genannt.
fBcckmann's anhalt . Hist. VII . 210 . — v . Meding I . 165 . — Gauhe

I . 307 . — v . Zedlitz . — Tyrosf II . Tab . 146. — v . Hesucr, anhalt . Adel.f
Davifo» aus Schöiiscld , in Ostpreußen . Wappen?

fv . Ledebur III . 234 .)
Dar , f. Dachs . — Dardcrg , f . Dachsberg.
Damibcck , f . Dachsenbeck . — Damiscid , s . Mord ax v . D.
Darncr , s . Dachsner.
-f DaHoseil . Engilgeri filius Chonnrat Dazhoun ein Wohl-

thäter des Klosters Scheftlarn 1185.  fM.  B.  VIII. 349 . ) Soll
vielleicht Dachs Hofen sein?

Dagur . Im I . 1856 befand sich ein Rechtsanwalt v . D . (Dazir)
zu Ostrowo in Preußen , sv . Ledebur III.  234 .)

- Deb

Dcak , Josef , kais. Oberlicutenant , erlangte 1823 den si eben-
bürgischen Adelstand. fE. S . — Ocstcrr . Milit . Schem . v . 1857 .)

Dcaki v . Dakosd. Der österr . Oberlieutenant D . wurde im
I . 1774 mit v . B . geadelt. fM . v . M . , Erg . 264 .)

ch Dclchciicm, Dobeneni, finden sich unter dem angesessenen Adel
des Fürstenthums Wo Isenbüttel im 13 . und 14 . Jahrh.

fFalke, trad . corb. p.  787 . 791 .)
ch Dede » , ein meißnisches Geschlecht. fCH . Schöttgen 's Hist.

d . Burggrafen von Deben u . Starkcnbcrg ; Mscpt . H . M . v . Brocke , Ge-
dächtnißpr . auf Ch . D . v . D . Altenb . 170l . Fol . — Siebmacher I . 159.
— v . Ledebur I . 160. III . 233 .) Auch in Ostpreußen angesessen
gewesen , fv . H .)

De - Den , österreichisch , wie es scheint. Josef Frhr . De - B.
war 1835 Accessist bei der k. k. Polizciobcrdirektion in Wien.

Dcbcr. Der Rath und Kanzler des Reichsgotteshanses Wein¬
garten , Ernst Friedrich D . , wurde im I . 1725 geadelt.

fM . v . M ., Erg . 264 . — v . H .)
Deine ) , f . Diebitsch.
Dcbicki. Ludwig Graf v . D . erhielt im I . 1799 die Bestätigung

des galiz . Grafenstandes.  fM.  v. M ., Erg . 12 . — v . H .)
Dcbinski, galizisch . Julius v . D . stand 1857 als Kadet im

57. österr . Inf . Reg.
ch Dcbitz, ein schles. Geschlecht , von dem mehrere im Bres¬

lauischen im 17 . Jahrh . Lebende bei Sinap,  II-  576 , aufgeführt
werden, fv . Zedlitz . — v . Ledebur 1 . 160 .) Eigentlich Martin v . D.
genannt , fv . H .)

Dcbiin. Der Hofrath und geh. Referent der b ö h m . Hofkanzlei,
Marim . Franz D . , Großvater des nachfolgenden Franz Anton , wurde
im I . 1719 böhm . alter Freiherr , und am 5 . Aug . desselben Jahrs
in den böhm . alten Herrenstand aufgenommen. Des ersten Grafen
Sohn u . Erbe wurde 1784 auf seinem Gute Althart in Mähren
ermordet. Das Gut siel demnach , weil des Ermordeten Bruder ein
Franziskanermönch war , nach der fideikommissarischcn Bestimmung
des Großvaters (Mar . Franz ) dem adlichen Stiftungöfond anHeim.
fE . S .) Der Frhr . Franz Anton D . ward im I . 1741 zum böhm.
Grafen erhoben. fM . v . M ., Erg. 12 . 51 . — v . H .)

Dcbrau) v . Zaidapemia . Der k. k. österr . Seklionschef n . Kanzlei¬
direktor bei dem Generalkonsulat in Paris , Dr . A . D . , wurde
1859 mit v . S . in den rittermäßigcn Adelstand erhoben.

fA. A . Zeit . v . 1859.)
1 . Dcbray. Philipp Josef D . , ans dem österr. Hennegau

stammend , wurde 1725 geadelt . fR . T . A . R .)
2 . De Dray , neuerlich blos Drap , sollen aus der Normandie

stammen. Der k . bayer . wirkt, geh. Rath w . Franz Gabriel deB.
auf Fellbach , Trieching u . Schumbach wurde im I . 1815
vom König von Bayern in den Grafenstand erhoben, fv.  Lang  20.
— v . H . — v . Woltern l . 63 . — Lettre de confirm . et maintenue accordee
an B . de Brah par S . Maj . Louis XVIII . cn date de 18 . Mai 1819. —
Geneal . Taschenb. d . gräfl . Häuser 1836 n . f . — v . Hefner , bayer - Adel
S - 4; Erg. Bd . S . I . ) Das 1815 ertheilte u . das später angenom¬
mene Wappen der ch normann . B . sind gänzlich verschieden.

Dcbrois v . Urnyk . Der österr . Hofrath der vereinigten Hof¬
kanzlei , D . , wurde im I . 1819 mit v . B . geadelt.

fM . v . M . 171 . — v . H .)
Debschüh , ein lau sitz , und schles . Geschlecht , das von Buce-

lini , Schickfuß n . Spener ganz irrig mit Döbschütz vermengt wor¬
den , und das sich aus Sarmatien in die Lausitz , u . dann auch
nach Schlesien u . Böhmen wendete , mit denen v . Mauschwitz
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aber einerlei Ursprung haben soll . Krist . Adolf v . D , n . Schaden¬
walde wurde 1738 in den böhm . Freihcrrnstand erhoben.

sDorst , allg . Wappenb . u . Beschr . v . 1843 . — Zcdlcr VII . 1142 . —
Siebmacher I . 71 . — v . Zedlitz . — v . Ledebur I . 161 . III . 233 . — Dorst,
schlcs . Wappenb . n . 19 . — Sinap I . 327 — 331 . II . 576 —583 . — Carpzov ' s
Ehrentempel II . 233 —271 . — Hermann , Praxis hcraldico mystica IV . —
M . G . Wende , nen - kcmnitz - erdmannsdors . Linie . Lauban 1692 . fol.
2 Bogen , und in Carpzov ' s antiquit . des M . Oberlaus . 1718 . Ebcnd - gen.
Bescbr . der v . Debschütz v . 1695 . fol . I . Alph . — v . Hefncr , prenß . Adel
S - 39 . T . 47 . — v . H .)

De Camp , s. Carri.
Dechen . Kaiser Leopold I . erhob 1684 zu Linz die Geschwister

Joachim ( od . Jakob ) Decher , ku r b r andenb u r g . Artillcriehaupt-
maun , Karl Gottlieb D . , kurbrandcnburg . Lieutenant, u . deren
Schwester Kath . D . , vcrm. v . Nhetz, unter dem Namen Dechen
in den Adelstand, welche Standescrhöhung der Kurf . Friedrich III.
von Brandenburg am 24 . Nov . 1689 bestätigte.

»Zedlitz . — E . S . — v . Ledebur 1. 161 . — v . H .)

Dechen , s . Dechow.
st Dechow , Dechen , Pom m . Geschlecht- sGauhe I . 311 . — Mi-

cräliuö 478 . — Siebmachcr III . 166 . n . 6 . — v . Meding I . n . 166 . —
v . Zedlitz . - Mecklcnb . Wappb . XII . 42 . - v . Ledeb . 1 . 161 . 111 . 233 . — v . H .)

Dcchwitz , s. Dechow und Tcchwitz . —
Dccins , s- Bietzen . — Deck , s. Decken.
non der Decke » , niedersächs . Geschlecht , das sich besonders

im Brem en'
schen und in Kedingen ausbreitete, aber mit denen

v . Dechen nicht zu verwechseln ist . Es erscheint 1269 , 1283 , 1297.
Jm J . 1577 erhielt Peter v - d . D . von Kaiser Rudolf  II. einen Schutz-
und Schirmbricf . 1833 ward der hannövr . Generalfeldzengmcistcr
Friedrich v . d - D . in den Grafcnstand erhoben , welcher Titel jedoch
stets nur ans dem Erstgebornen ruhen soll . 1835 erhielt auch der
Oberstlicntenant Georg v . d . D - die Grafenwürde für alle seine Nach¬
folger . sv. d . Knesebeck- — v . Zedlitz . — Pratje , Altes und Neues aus
dem Herzogth . Bremen . — I . F . von der Decken , Nachr . von der Familie
v . d. Decken . Hannover 1834 . 4 . — Taschcnb . d . gräsl . Häuser 1844 u.  f.
— Jahrb . des deutschen Adels 1847 . — Grote . — Mecklenb . Wappenb.
XII . 43 . — Mußhard , moniment . nobil . ant . V . 192 — 196 . — E - Schmcr-
sahl

' s Abh . v- d . Geschl . im Hamb . Magaz . — Siebmachcr I . 181 . II . 71.
— v . Ledebur I . 161 . III . 234 . — v . Hefncr , mecklenb . Adel S . 7 . —
v . Krohnc 1 . 211 . 338 u . f . II . 405 . — v . Meding I . 167 .)

Decken , s. Dechow.
si Dcckcndors. Ein Gerhaus v . D . schenkt dem Kloster Prifling

um 1189 mehrere Leibeigene . Wahrscheinlich ein Geschlecht der Freien
in gleichnamigerStadt oder Burg an der Isar - sM . B> XIII.  64 .)

1 . Dcckcr . Karl D -, Major a . D > im Gcncralstabe, wurde 1819
vom K . von Preußen geadelt. Er ist ein Sohn des 1828 gestorbenen
baden '

schen Gencrallieut . Friedrich D . sv . Zedlitz . — v . Ledebur
I . 161 . III . 235 . - v . H .)

2 . Dcckcr , Anton Josef , Advokat in Augsburg , wurde 1839
vom K . von Bayern geadelt.  sv . Hefncr , baycr . Adel S . 73 . T . 81 .)

Dcclarn - Cngclmor von Auskirchcn ,« Morcgg . Der Pfleger und
Landrichter zu St . Michaelspurg im Pustcrthale , Josef Jgnaz
D . , gen . Jan es , wurde im I . 1748 mit obigem Beinamen geadelt.

sM . v . M ., Erg . 264 . — v . H .)

Decket , s- Dekret.
Dcdcleben , Dedelwe, kommen unter dem braun schweig , und

Magdeburg . Adel schon im 12 . Jahrh . vor.
sErath , cod . dipl . quedl . p . 246 .)

Dcdclow, ein Uckermark. Geschl.  sGrundmann 36 . — v . H .)
Dcdein . Von dieser Geldern - Benthe im angehörenden Fa¬

milie stand um 1829 ein Sprosse im prenß . Heere,
sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 162 .)

Dcdcnrodt , ein in neuester Zeit vorkommender Adel, vorzüglich
im prenß . Heere.  sv . Zedlitz . — v . Ledebur I. 162.)

Dcdina , s- Laiml v . D.
Dcdiliözki ), ungarisch . Alexius v . D . war 1835 Raths - n.

Erhibitcnprotokollist bei der k. k. österr . Statthaltern in Ofen.
Dcckcnbröck . Diese Freiherren und Herren v . D - stammen aus

Westfalen , und ist dieser Name übergegangen in jenen v . Droste-
Hills ho f . S . diesen Artikel, sv . Zedlitz .)

st Dccl Edler v . Dcclsknrg. Der kurmainz . geh. Staatörath
Philipp Karl D . v . D -, ein Sohn des Rcichskammcrgcrichtsasscssors
Nikolaus Deel , welcher 1735 mit dem Beinamen v . Dcelsbnrg
geadelt worden war , erlangte 1789 den Freiherrnstand , und starb
in den lczten Jahren des 18 . Jahrh . Mit ihm erlosch die Familie
wieder.  sSicbmachcr , Suppl . XI. 3 hat das frhrl. Wappen . — v . Le¬
debur I . >62 . III . 235 . — v . H . — v . Meding II . n . 175 .)

Dcclcn , nicht bürg und . , sondern alter ostfrics - Adel.
sEstor , der in der Ahncnprobe , S . 45 , das Wappen dieses Geschlechts mit

dem v . Ewesum verwechselt , wird berichtigt von v . Meding II . 176 . —
v . Ledebur I . 162 . — Bernd Taf . XXVIII . 56 . — v . H . — Siebmachcr
V . 35 . - Fahne II . 28 .)

Dcclsluirg , s . Dccl.
De

'
csi . Georgv . D . stand 1857beimkais . österr . Gcnic- Bat . Nr . 8.

Dcsscrsdorf, s. Günther.
Desin , De Fin , ein altes , schon 1459 bekanntes, auS Bergamo

abstammendes adliches Geschlecht, welches sich um 1527 nach Trieft
und von da nach Ungarn , Böhmen w . wandte . 1696 erhielt
solches von Kaiser Mathias Bestätigung seines alten guten Adels,
1629 n . 1622 Wappenbesscrung und das Jndigcnat in Ungarn.
Joh . Andreas D >, VizclandeShanptmann in Görz , erlangte 1643
den österr . erbländischen Freihcrrnstand.

sTaschenb. d . frhrl . Häuser 1848. — v . Hefuer , krainer . Adcl S . 7. T. 6 .)
De Fonr de Camp , s . Carniere.
Dcgano, de . Der Obcrstwachtmeister Franz Michael Josef v . D.

wurde im I . 1798 in den Reichsfreiherrnstand erhoben.
sM.  v . M . 45. — v.  H .)

Dcgclin v . Ulangcn,  schles . Geschlecht, das auch in Schwaben
begütert gewesen ist . sSicbmacher I . 119 . — Spencr 364 . — Sinap
II . 584 . — Gauhe , Anh . 1432 . — v . Zedlitz . — v . Ledebur I . 162 . — v . H .)

Degclman» . Der Hofrath und Thesauriatsvcrweser Joh . Bern¬
hard D - wurde im I . 1752 mit Edler von geadelt , im I . 1789
aber gefreit. sM . v . M. 45. 264. — v, H .)

Dcgclmann , s. Schrill v . D.
1 . st Dcgcn , Tegau , altbaycrisch , führten über einem Drci-

berg zwei gestürzte Dolche . Ortolfus Deg an 1296 , 1339 in schleh-
dorf '

schen Briefen . sO . S . - M . B. IX. 27 . 29 .)
2 . Dcgcn . Die Brüder Karl, Josef und Joh . Franz D . wurden

im I . 1739 in den Rcichsadel - , im I . 1749 aber in den böhm.
alten Nitterstand erhoben.  sM . v . M ., Erg . 132. 264 . — v . H .)

3 - Dcgcn v . Clscnau . Der Buchhändler, Buchdrucker n . Direktor
der k. k. Hof - u . Staatödruckerci , D ., wurde im I . 1811 mit Edler
v . E - geadelt.  sM . v . M . 171 . — v . H .)

st Dcgcnkcrg - „ Ein alt stattlich Geschlecht vorm Behaimischen
Wald zum Degenberg ist jezt ein zerbrochen Hauß enthalb der
Thonaw oberhalb Metten dem Closter, hoch an den Pergen . " So
schreibt im I . 1586 Hund in seinem Stammbuch,  II- 55 - Eberwein
und Hartwig v . D -, Brüder, kommen zuerst 1399 u . 1316 urkund¬
lich vor . Alcmannus de Degenbergk war Markgraf Ludwig's des
Brandenburgers Kammermeister, ist in dessen Gefolge zu Span-
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dau 1335 . Die Merkwürdigsten dieses Geschlechts waren Herr Hanns
v . D, , der ältere, n . Herr Hanns, sein Sohn , die mächtigsten Edcllcnte
in ganz Niederbayern und Anführer des Böcklcr - und Löwcn-
buudeS gegen Herzog Albrccht  IV. v. Bayern . Hanns d. ältere hatte
1465 von Kaiser Friedrich den Reichsfreiherrnstand erhalten u . seine
Güter dem Reiche zu Lehen aufgetragen , aber die bayer. Herzoge
wollten von einem reichöfrcicn Adel in ihrem Land nichts wissen, n.
verfolgten den Hanns und sein Geschlecht , wie das bei Hund aus¬
führlich zu lesen ist. Das Geschlecht ist 1662 -s.

sO . S , — Hund a . a . O . — M . B . XI . 38b . X tl. 82 n . s. w . — Ein-
zinger v- E . II . — Cod . dipl . brand . XIII . 25 . — v . H .)

Dcgcner , Heinrich, genannt Thiel, kais . Obcrstlieutcnant , wurde
1656 in den Adelstand erhoben . sR. T. A . R .)

Dcgcnscld . Dieses frhrl . , und zum Theil gräfl . Geschlecht stammt
aus Daegerfelden in der Schweiz n . hat sein nächstes Stamm¬
haus Degen scld ans der schwäb . Alp, da, wo die Lauter entsteht , in
dem Umfange der Herrschaft Nechberg . Das Geschlecht war dem fränk.
Ritterkanton Nhön - Werra einverleibt. Des 1625 erhaltenen Frei-
hcrrntitcls bediente es sich eine Zeitlang nicht , und erst 1653 schrieben
sie sich wieder Frei - u . edle Panncrhcrren v. D . Der preu ß . StaatS-
ministcr Kristof Martin vereinigte seinen Namen mit dem seiner Ge¬
mahlin Schombnrg , der Tochter eines engl . Herzogs, n . erlangte
1716 die reichsgräflichc Würde. sSchannat 169. — v.  Hattstcin I . t23.
III . Taf . 9 . — Siebmachcr I . ltö . III . 167. II » ; Snppl . II . l . Snppl . IV.
tili . — v . Ledebur I . 162. — v . Meding III . n . 154 u. f . — Allg . gen.
Handb . I . 518 —526 . — Biedermann , Rhönu . Wcrra238 —244 . — Spener,
theatr . nob . Enrop . P . III . — Gauhe I . 312 u. f . ; Anh . 1432 n . f . —
v . Hefncr , württ . Adel S . I . Taf . I ; Erg . Bd . S . 35 . — Cast , Adelsbüchcr
von  Württemberg u. Baden . — v . Zedlitz. — Jahrb . d . deutschen Adels
1844 n . f . — Gen . Taschcnb. d . gräfl . Häuser 1838 u . f . — Dipl . Jahrb.
f . d . preuß . Staat 1841 . 2 . Nbth. S . 36 ; desgl. 1843. S . 243 . — Taschenb.
d . srhrl . Hänser 1848. — Griesinger 234 . — v . H . )

Dcgcnscls , s. Groß.
Dcgciihnrt v . Wchrburg . Der österr . Oberlicntenant Josef D.

wurde im I . 1819 mit v. W . geadelt.  sM . v . M . 171 . — v . H .)
Dcgcnkolb , in der Niederlausitz ans Ober - u . Nied er -

Hcrbersdorf , ein Kvmmcrzienrath v . D . 1854 . Wappen?
sv. Ledebur III . 235 .)

s- Degeminnjer v . Josenhof , besaßen (im 17 . Jahrh .) die Hofmark
Loch (Burglcngenfcld) . Die  v. degenmayer '

schen Erben besaßen
1786 auch die Glashütte beim Pointner Forst auf dem Nordgau.

sv . Reisach 144 . 171 .)
s Dcgcnreith, altbayer . Uradel, führte im Schild einen schräg¬

gelegten Dolch . sO. S .)
Dcgcntchild , s. Binder . — Dcgerimm , s. Tegernau.
Dcgerstci » , s . Hainzell
-s Degginge » . Waldo de Decgingun testis in einem Brief

des Klosters St . Georgen am Schwarzwald 1685 . sMonelX. 266 .)
Dcgingk. Hermann D . , gewesener Bürgermeister , nun Rittmeister

zu Dortmund , wurde von K . Ferdinand III. nebst seinem Tochter-
sohnc Hermann D . zu Nosenthal am 14 . Juli 1658 (nicht 1654,
wie man gewöhnlich findet) in den Adelstand erhoben.

sO . S - — v . Steinen S . 1372 n . f. Tab . XIII . — Siebmacher V . 146.
— v . Meding I . n . 2 . — V .Zedlitz . —  V .Ledebur I . 162. — v . H .)

Dcgoricgin v . FmiiMald. Der österr . Hauptmann Mathias D.
wurde im I.  1759 mit v. F . geadelt.  sM . v- M . 171 . — v . H .)

Dcgrafia v . Podgoidam , stammen ursprünglich aus Venedig.
Peter De Gratia kam 1463 in 's Patriziat von Görz . Die Nach¬
kommen wurden 1532 in den Neichsadelstand erhoben . Die Frei¬
herrnwürde erlangte Athanas Degrazia , kais. Kämmerer , 1863.

- Dei

sTaschenb. d . srhrl . Häuser 1849. — Jahrb . d . deutschen Adels 1848.
S - 267 . 1855 . — v . Hcfner , görzer Adel S . 26 . T . 24.)

Dchlcn. Die v . D . kommen seit 1646 im preuß . Heere vor.
sv . Zedlitz .)

Dehme » . Die v . D . erscheinen seit 1689 in knrbrandenburg.
Diensten , sv - Zedlitz . — v . Ledebur I . 162. III . 235; besser Dehnen
statt Nehmen . )

1 . Dehn , Joh . , braunschweig . Rath, erhielt 1571 ein Adels¬
diplom. Vielleicht der Stammvater der Dehn 3.

(Harenberg , hist. dipl . gandersh . Tab . 26. n . 6 . S . 1171 . — Lindner -
jakobi' sche Sammlung , wo die Geschlechtstafel ist .)

2 . Dehn , Joachim , wurde 1788 geadelt.
3 . Dchii - liothscisscr , auch v . Dehn , gen . liothselscr , sächs. Fa¬

milie. Der Erste , mit welchem das Geschlecht anzufangen scheint,
war Friedrich, welcher bei Kurf. Friedrich dem Weisen von Sachsen
Minister war, das Rittergut Helftenberg besaß und dessen Sohn
Hanns 1561 als Amtshauptmann zu Senftenberg starb. Der
Beiname Roth felser scheint von der Gemahlin des braun schweig . ,
nachher dän . , und später sächs . Stallmeisters n . Hofmeisters Ernst
Abraham , gest. 1645 , herzukommen , welche eine gcbornc Rothfclscr
gewesen ist . Auch einer von dessen Nachkommen stand wieder in dän.
Diensten . (S . auch Ahlefeld .) Man sollte daher wol annehmen
können , daß die in Dänemark mit Konrad Dettlef v . Dehn vor¬
kommende Familie um so mehr eines Stammes mit der gegenwärtigen
sei, als Franz Heinrich und Georg August v . D. im I . 1679 ein
NaturalisationSpatcnt in Dänemark erhalten haben. Inzwischen
behauptet Gauhe das Gegentheil. Obiger Konrad Dettlef v . D . war
anfangs Page in Brannschweig n . zulezt , 1746 , dän . Staats-
ministcr und wurde — wie es scheint vom kaiserl . Hofe, wo er Ge¬
sandter war — in den Grafenstand erhoben , starb aber ohne leib¬
liche Erben , nachdem er vorher mit dem Erbschenkenamte des Stifts
GanderShei m belehnt worden war . sLer. o . a . F . i . D . — Sieb¬
macher 1. 156. IV. 47. — v . Meding II.  177.) Im Lex . o . a. F . i . D.
findet sich das Wappen eines in Dänemark 1686 in den Grafen¬
stand erhobenen dän . geh. Raths Friedr. Ludwig v . Dehn , welcher
jedoch bald nach seiner Erhebung auch ohne Nachfolge starb.

so . Ledebur I . 162. — Sächs . Wappenb . VI . 26 . — v . Hefner , Hess. Adel
S . 7 . T . 6 . — Sinap II . 584 . — König l . 269 — 226 . — Gauhe I . 314.
— llcchtritz, dipl . Nachrichten VI . 26 — 22. — v . H .s

fi Dchrcn,  Dcrn , auch Frey v . Der» , ein rheinländ . , Hess,
und preuß . , im I . 1737  ausgestorbenes Geschlecht . sBucclini . —
Zedier IX . 1846. — V. Ledebur I - 162. 232. — v.  Hattstein I . 125 . —
Siebmacher 1. >35 . V . 173. — v.  Meding I . 176. — Biedermann,  O
Tab . 353 u . ss. — Humbracht 22. — v.  H .s Vcrgl . unten Dern.

Dchrcnthal , s. Derenthal.
Dchrselden, ein adll , ans Westfalen mit dem deutschen Orden

nach Liefland gekommenes Geschlecht , sv . Zedlitz .)
Dehn » » » » . Der Rittmeister im belling '

schen Hnsarenregi-
mcnt, D . , erhielt wegen seiner im Kriege bewiesenen Tapferkeit am
17 . Febr . 1778 den preuß . Adelstand. sv . Zedlitz .) Erloschen 1835.

sv. Ledebur I . t62 .s
Deichnniiiii , s. Cr o n st ein.
-s Deidesheim. Das Stammhans in der Pfalz . Volmarns

miles de Dydensheim in einem spei er er Brief 1243.
sMonc VIII . 285 .)

Denn , s. Dcym.
Dcimer , österreichisch. Karl Ritter v . D . stand 1357 als

Major bei dem k. k. 11 . Art. Reg.
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Dcindcl, Karl , Nentbeamtcr zu Lauiugcn , wurde 1831 vom
K. vou Bayern geadelt,  sv . Hefncr , bayer . Adel S . 73 . T . 81 .)

1 Deiiicchinger , bayer . Adel. Heinrich D . in Briefen des
Klosters Steingaden 1306 . sM . B. VI. 631 .)

Deines, Joh . M . , kurhess . geh . Finanzrath , und Leopold D.
wurden 1846 in den österr . Adel - und Ritterstand erhoben.

sA . A . Zeit . v . >846 . — v . Hcfner , Hess. Adel S . 7. T . 6 .)
Deining , s . Geisler.
Dcircr , österreichis ch . Sigmund v . D . war 1857 k. k. Oberst

und Kommandant des Kür. Reg . Nr. 8.
Dcisscnsccr,  Melchior , kais . Amtsverwalter zu Bötzen,  wurde

1645 geadelt. sR. T . A . R .)
Deizisau , s . Bürgermeister v . D.
Dcjaniez v . Giiszczinski . Ein v . D . erscheint in neuester Zeit

als prcn ß . Postmeister zu Bunzla u . sv . Zedlitz .)
De Kin l>. Kinthal. Der österr . Major Franz de Kin v. Kiu-

thal  wurde im I.  1821  geadelt.
sM . v . M . , Erg . 261 . — Oestcrr . Milit . Echem, v . 1857.)

Dekret. Der Nicderlagsverwandtc und niedcrösterr . Wechsel-
gerichtsbcisizer D . wurde im 1 . 1776 mit dem Prädikat Edler von
geadelt . sM . v . M . , Erg. 264 . — Siebm ., Suppl - XII . 13 . — v . H .)

1 De ta Datme. Klaudius Ludwig Chevalier dela B . , Seigneur
de la Fournache , kur bah er . Kämmerer ( seit 1768 ) u . Haupt¬
mann 1784 . sStaatskalendcr .)

Detapis , s . Dojme di Delapis.
st Dctckcner n . Costnitz , ein wahrscheinlich schon längst ausge¬

storbenes Geschlecht, sv . Gudenus , cod . dipl . II . 484 . — v . Mcding
I . 171 . — v . H .)

Del Cnrto , s . Curto.
Del Dans . Der österr . Kammerzahlmeister Dominik D - D.

wurde im I . 1764 in den Reichsadelstand erhoben.
sM . v . M ., Erg . 264 . — Siebmachcr , Suppl . XI . 8 . — v . H .)

De l 'Egcaillc . Gottfr. Lorenz Servatius d c l'E . wurde im 1 . 1718
mit Edler von geadelt . sM. v . M ., Erg . 265 . — v . H .)

Delitz . Diese Edelleute sollen aus Steh ermark stammen u.
von da nach Niedersachsen u . Pommern gekommen sein . ( ?)
Schon im 14 . Jahrh . erscheinen sie zu Halle ; noch blüht daS Ge¬
schlecht in der Neu mark und in Schlesien,

sv. Zedlitz. — v.  Ledebur I . 162. III . 235 .)
Delitzsch , wol ein und dasselbe Geschlecht mit Delitz . Es ge¬

hörte zu den hallc '
schen Pfänucrn u . erscheint schon im 13 . Jahrh.

Man sieht den am 24 . Jan . 1643 vom Kurfürsten von Branden¬
burg mit Labenz belehnten Kapitän Kristian D . als den Stamm¬
vater der Delitz an . sv . Ledebur I . 162 .)

1 . Dclius . Der preuß . Hauptmann im tauenzien '
schen Regi¬

ments D . , ward am 14 . Sept . 1770 vom K . vou Preußen geadelt,
sv . Zedlitz .) Diese D . stammen aus dein Ravcnsbergischen von
einer angesehenen bürgerlichen Familie.

sv . Ledebur I . 163 . — Preuh . Wappcnb . III . 4 .)
2 . Dclius . Der geh. Hofrath , Professor der Medizin , Dr . Hein¬

rich Friedrich D . zu Erlangen , wurde bei der Erlangung der
Präsideutenstelle der k. Akademie naturae curiosorum zu Erlangen
im I . 1788 des hl . röm . Reichs Edler von . sv . H .)

DclitNtk,  dalmatisch . Markus v . D . war 1835 Administrator
der k. k. österr . Kameraladministration in Agram und Beisizer
der syrmier und temcsser Komitatsgerichtstafeln.

Deik , s . Pobloki.

Dclkcr v . Dclkcrsbcrg. Der Unterlieut . Franz D . wurde im I.
1816 mit v . D . geadelt.  sM.  v. M . , Erg . 265. — v.  H .)

Deila Force,  s . Bermudez.
Dclllirück v . Dcwald. Theobald Franz v . D . , aus Dellbrück

bei Paderborn , kais. Oberstlieutenant , wurde mit v . Dewald am
5 . Juli 1679 in den böhm . Freihcrrnstand erhoben,

sv . Ledebur III . 235 .)
Dcllimanich, dalmatisch . Johann Nepomuk v . D . war 1835

Substitut bei der k. k. veröczer Gespanschaft.
Delling v . Huck mii> Eglharting , sollen von Delling , Gerichts

Starnberg , stammen u . treten im 16 . Jahrh . als RathSbürgcr zu
Wasserburg am Inn auf. Nach v . Leoprechting , Stammbuch
von Possenhofen S . 32 , haben sie am 29 . Juni 1567 von Herzog
Ulbricht V.  eine Wappenverbcsserung erhalten. Nikol . Dellingcr
des Raths zu Wasserburg hat um 1580 im Schild die Rose
mit zwei Blättern und in einem Siegel zwei Schildhalter (eremplum
rarissimum intcr eo tempore nobiles inferiores gradus ac Patricias !) .
Nach v . Lang , S . 313 , haben die D . 1623 ein adlichcs Wappen
und 1685 Jeremias Delling er von K . Leopold das Prädikat
„v . Hucb " erhalten. Diese Urkunde wird bei ihrer Anerkennung
von Kurbahern sDckrctenbnch 28 . Nov . 1686) einfach eine „ Er¬
hebung in den Adelstandt" genannt . Die v . D . sind im vorigen
Jahrh . auch im Patriziat von München gesessen . Jezt stehen sie,
wie ich höre , auf dein Erlöschen . sO. S. u . die im Tcrtc angeführten
Quellen . — v . Hefner , bayer . Adel S . 73. Taf.  81 .)

1 . Dcllingshanlen. Thomas D . , kais. rufs . Kommerzicuassessor,
erhielt 1785 ein Neichsfreiherrndiplom.

2 . Delliiigshonsc» . Joh . Fromhold D . , Großhändler zu Riga,
wurde 1796 in den Rcichsadelstand erhoben . sR . T . A . R .)

Dellinacn n . Aligerbiirg . Die Brüder Johann Paul , Jakob und
Joh . D . zu Eppan in Tirol wurden mit jenem Beinamen geadelt.

sM . v . M . , Erg . 265 . - v . H .)

st Dcllmciisiiigcii , ein altes schwäb . Geschlecht , dessen Burg im
württcmb . O . A. Wiblingen lag und nun in den Händen anderer
Familien ist . Die Familie muß sehr frühzeitig , etwa im 14 . Jahrh .,
erloschen sein . sGriesinger 237 .) Die ulmer Patrizier v . Kraft
(s . d . ) schreiben sich von diesem Gute D.

st Dclliinickh.  Kurfürst Ferdinand Maria von Bayern erhebt
dd . 20 . Sept . 1677 seinen Abgesandten beim Reichstage zu Negens-
burg , Franz Gotthard D . , in den Adclstand. sDekrctcnbuch .)
Katharina v . D . , marita v . Praidtlohn , st 1685 , liegt zuVils-
h ofen . Ihr väterl . W . : Ein Greif mit blankem Schwcrdt . sO. S .)

Dellwig,  Dclwigh , eine in Liefland u . Schweden verbreitete
Familie , die von den Hess . v . Dalwig wol zu unterscheiden ist . Der
schwed . Obcrstlicutcnant Bernhard Wilhelm v . Delwig aus dieser
Familie wurde 1723 in Schweden naturalisirt, unter den schwed.
Adel aufgenommen und auf dem Ritterhause zu Stockholm unter
Nr . 1771 eingeführt. — Ein Anderer aus diesem Geschlechte , Bern¬
hard Ncinhold v . Delwig , wurde am 17 . Jan . 1720 in Schweden
baronisirt und unter Nr . 176 unter die Freiherren eingeführt,
sv. Stiermann' s Matrikel zc . B . 1 . Wappen bei Cederkrona zc . ^
Hupet , Miscellanien .) Einige behaupten , die Familie sei mit
denen v . Dalwig Eines Stammes. Sie ist auch in West¬
falen vorsindlich . sv. Steinen III. Th . Tab . 63. n.  8. — Sieb¬
macher II . 110. - v.  Meding II . 179. - v.  Zedlitz .) Die rhein-
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länd . v . D . sollen sich v . Delwich schreiben . Diese Familie ist
im 18 . Jahrh . ausgestorben , j Fahne I . 75 . — v . Ledebur I . 163 . —

Gauhe  Ii.  162 .)
Mmar. Ter Bankier Fcrd . Moriz Levi D . in Berlin ( jczt in

Paris ) ist mittelst Diploms vom 14 . Mai 181i) in den pr euß.
Freiherrnstand erhoben morden. sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 163. —
Preuß . Wappenb. III.  32 . — v . Hefncr , preuß . Adel S . 10. Taf . 47.)

Del Mejlri , stammen aus Florenz und sollen Pazzi geheißen
Haben . Sie erscheinen in Görz 1486 . Rcichsadcl von 1543 , Iiitter-
stand vom 27 . Juli 1584 , Frcihcrrnstand vom 27 . Sept . 1631,
gräslich in einer Linie seit 1774 . Der Frhr . Josef Del - M . wurde im
I . 1784 Graf. sGen . Taschb . d . gräfl. Häuser 1844 u . f. — v-  Hefner,
kraiuer Adel S.  26. - M . v . M .  ̂Erg . 12. - v.  H .)

Dcliiwttr . Der österr . Plazlicut . zu Ostendc , Johann Ludwig,
wurde im I . 1786 geadelt . sM. v.  M . , Erg . 265 . — v . H .)
Ludwig v . D . war 1857 Kadet im 55 . österr . Inf . Reg.

Mogcs , wahrscheinlich österreichis ch . Ferdinand v . D . war
1835 Nechnungsoffizial bei der k. k. Tabak - n . Stempel - Hofbuch-
haltnng . Vergl . Desloges.

Mphy , s. La Roche.
Dclpont , d 'Elpons . Diese Edelleute stammen aus Languedoc,

von woher Johann Peter v . D . 1763 nach Preußen kam , als
Hauptmann in ein Regiment trat und Nachfolge hinterließ,

sv. Zedlitz. — v-  Ledebur  I . 200 unter Elpons .)
1 . Del Rio . Der österr . Major Josef Del Rio wurde im I.

1810 Freiherr . sM . v . M . 45 . ĵ
2 . Del M v . Ticseiigriibcii Uiid Joiiiicnberg . Bartholomäus Del

Rio zu Neris in Tirol wurde im I . 1768 mit obigem Beinamen
geadelt. sM . v . M . , Erg. 265 . — v . H .s

Del llio , s. Giannaltasio.
h Msperg (Delcmont ) , das Stammhans im bernerischen Amte

Münster . Kuno v . D '
. 1207 . Heinrich v . D . , Ritter , verkauft

dem Bischof zu Basel den Kirchensaz zu Lüttcrsdorf 1239.
sWurstiscn , basler Chronik. — Mone IV . 223 .)

Misch . Der Oberhanptmann und Bannrichter Stefan Franz D.
in Waldsassen erhielt vom Kurf . Karl Theodor von Bayern am
16 . Jan . 1783 ein Adelsdiplom, sv-  Lang 314. — v . Hcfner , bayer-
Adel S . 73. Taf. 81 . - v. H .s

Mvarde , österreichisch ; wahrscheinlich französ . Abstam¬
mung . Wilhelm Cheval. D . war 1835 Rcchnungsoffizial bei der
k . k. Staatskredits - u . Centralhofbuchhaltnng in Wien , und Jgnaz
v . D . Kanzlist bei der k. k. vereinigten Kameralgefällverwaltnng
für Niederösterreich.

Mmg , s . Droste . — De Malclla , s . Masella.
ch Muincz aus Wac)»iicr) , bei Preußisch - Stargard , 1721,

in Westprenßen. sv . Ledebur I . 163 .)
Dcminlki , wahrscheinlich galizisch . Leo v . D . stand 1857 als

Oberlicutenant im 8. österr . Hus. Reg.
Mnlnnski . Joh . Nepomnk D . wurde im I . 1784 galiz . Graf.

Edelleute dieses Namens sind auch in Preußen vorfindlich , beson¬
ders im Heere, sv . Zedlitz . — » . Ledebur 1 . 163. III.  235.) Wappen:
Nawicz . Im Posen '

schcn und in Westprenßen angesessen.
sM. v . M . , Erg. 12 . — v . H .s

Dcmlnio . Wappcnbeschreibnng bei v . Ledebur I . 163.
Miilwlcnski, in Westprenßen seßhaft . W . : Prawdzic.

sv . Ledebur III.  235 .)
Milbschütz , s. Blunkowsky.

Demlisky , Tempsky. Dieses preuß . , nachher schles. Geschlecht
war im Fürstenthume Münstcrberg unweit Frankenstcin begütert,
wendete sich aber in die Oberlansitz , wo es mehrere Güter an sich
brachte.  sSiuap II. 1056. — Grosscr ' s lansitz ' schc Merkwürdigkeiten
III.  55 . —  Gauhe  II.  163 . — v. H .s

Mncl . Joh . Krist. D . wurde im I . 1755 vom Kaiser mit Edler
von geadelt , und der österr . Gnbernialsekretär Josef Anton im I.
1764 Ritter mit Edler von. sM.  v. M. 104. 172. — v.  H .s

Muclli v . Lcmcnsfcld . Der Schiffskapitän Joh . D . wurde im I.
1740 mit Edler v . L . in den Rittcrstand erhoben.

sM.  v.  M . , Erg.  132. — v.  H .s

De Menghatti, s . Menghotti.
Mucrad . Die Brüder Franz Kristof Josef und Ferdinand Kristof

Nikolaus erhielten im I . 1724 die Bestätigung des N . Adclstandcs.
sM.  v.  M . , Erg.  265. - v.  H .s

Demeter » . Nina . Der gricch . Kaufmann Nikolaus n . sein Vetter
Nanm D . in Wien wurden im I . 1793 mit Edler v . N . geadelt.

sM.  v.  M . 172. - v.  H .s
Muctrovich , Georg , Handelsmann zu Wagram , wurde 1826

in den nngar . Adelstand erhoben. sE- S .)
Mnidoss.  Nikiti Demid war ein Schmied aus Tula , welcher

von dem rnss . Kaiser Peter  I . 1709 die Aufsicht über den Hochofen
Newianks im Ural u . große Waldungen erhielt. Von ihm stammt
die nun so reiche Familie der Fürsten v . D . ab . Nikiti Demid er¬
langte 1709  von seinem Kaiser einen Adelsbrief mit bedeutenden
Vergünstigungen , und einer seiner Nachkommen , Anatol Demidoff,
wurde vom Großhcrzog von Toskana , in dessen Landen er sich an¬
gekauft u . die Prinzessin v . Montfort (Tochter des chemal . Königs
von Westfalen , Hieronimns Buonapartc) gehenrathct hatte, 1841  in
den Fürstenstand erhoben . sKorrcsp. v . u . f . Deutschland 1352. Nr. 304.s

Milinski v . Wrankc - D . , ein in Westpreußen seit 1820 seß¬
haftes Geschlecht . Der LandschaftüdcputirteThuisko Hermann Adolf
Köhne wurde in Folge Adoption im Juli  1842  unter Beilegung
dieses Namens in den Adclstand erhoben , sv . Ledebur I. 163. III.  235 .s

h Müntz,  Temritz , ein ausgestorbenes schl es . Geschlecht , in
den Fürstcnthümern Schweidnitz , Jauer u . Crossen ansässig.
Da sie mit denen v . Kiesclowsker einerlei Wappenschild, wenn
auch mit verschiedenem Kleinod, führen , so mögen beide Familien
verwandt gewesen sein . Man s . a . unten die v . Tummeritz.

sSiuap  I.  332.  II.  534 . — Siebmachcr  I.  70. — v.  Meding  I.  172.
— v. Zedlitz. — v.  Ledebur I.  163. — v.  H .s

Munt) , s . Daemritz.
1 . Mnuth , v . d . D . , ausMmith , in Ostpreußen . W . ?

sv. Ledebur III.  235.)
2 . Minith v . Hautcsburg . Der österr . Oberst Johann D . wurde

mit v. H. im I . 1817 geadelt.  sM.  v. M. 172 . — v. H .)
st Den , Denn , ein 1588 mit Andreas v . D . in Krain zur

Landstandschaft gelangtes Geschlecht . sO . S .)
Miara , wahrscheinlich italienisch . Anton deD . stand 1857

als Kadet im 53 . österr . Inf . Reg.
st Druckte , ein braun schweig er Patrizicrgcschlccht, welches

aber auch schon im 13. Jahrh . unter dem landsässigcn Adel des
Fürstenthums Wolfenbüttel und den Dienstmannen des Stiftes
Gandersheim vorkommt. sv. ,H .)

Mickwit) , vormals in Ostpreußen . Wappen?
sv . Ledebur III.  235.)
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Denkler v - Hclmlnirg. Der österr . Oberlicntcnant Josef D . wurde
im I . 4797 in den Reichsadclstand mit v . H , erhoben.

sM . v . M . , Erg . 265 . — v . H .)
1- Denkrich ( im Schild zwei Schabeisen) , altes augsbnrger

Rathsgeschlecht , das sich aber 1368 unter die Zünfte begeben und
um 1529 mit Ambrosius D . , Pfleger zu Anried , st ist.

sv . Stetten , augsbnrger Geschlechter 61 .)
Dciicckcii , Nikolaus , brau » schweig . Rath und Resident im

Haag , wurde 1747 Reichsfreihcrr. sN . T . A . R .)
Dcngg v . Lniigenflieg . Dem kaiserl . Licut. I . D . wurde 1844 der

österr . Adelstand mit v . L. erthcilt. sA . A. Z . von 1844 .)
Dcnglbach . Herr Marimilian v . D . , kurbayer . Truchseß seit

1749 ; noch 1784 . sStaatskalcnder .)
Denhos, s . Dönhof.
st Dcnickc , Joh . Georg , Hofrath in Hannover , wurde 1747

geadelt ; er starb ohne Nachfolge , sv . d . Knesebecks
Denkenlierq, s . Becker.
st Denkingeii. Cnnradus de D . (adl .) Bürger zu Konstanz

1296 . sMone III . 248 .)
1 . st Denklingen , ein altbayer . Geschlecht , führte in einem

Schrägbalkcn drei Kleeblätter . Hiehcr gehört vielleicht Wolfhart
Denchlingen , der 1382 in einem Kloster Metten '

schen Brief
als Zeuge erscheint , und Herr Stefan der Dencklinger 1497
in weltcnbnrgcr Briefen. sO . S . — M . B . XI . 412 . XIII . 43V .)

2 . st Denklingen. Herr Hainrich v . Denchlingen , testis in einem
steingadcner Brief 1399 . Dieser führte im Schild einen Raben
oder Falken auf einem Dreiberg sizend. sM . B. VI. 569. Tab. V .)

Denkstein , Alfons , kaiserl . Generalmajor , wurde 1859 in den
österr . rittermäßigen Adelstand erhoben.

sA - A . Z . von 1850. — Ocstcrr . Milit . Schema ! von 1857.)
st Dcnncmark. Diese Edclleute erhielten am 5 . April 1669 vom

Kurf . Friedrich Wilhelm von Brandenburg ein Anerkennungsdiplom
ihres Adels , sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 163. III . 235 . — Prcuß.
Wappenbuch III . 4 .)

st Dcnnepcck . Pernhardus et Hainricus D . testes in einem Brief
des Klosters F v r m b a ch 1283 . sM . B . IV . 158 .)

Dcnnich , Denich , » . Freistellt!) . Johann D . , kais. Verwalter zu
Vöglkub , erhielt 1681 Bestätigung seines adlichen Standes nebst
dem Beinamen v . F . sR. T . A. R .)

Densborn , s. An nethan.
st Denstedt , t h ü r i n g . Uradel. Lambertus de Dennenstede,

testis in einem Brief des Grafen v . Nodenburg 1239 . Anno de
Tenstethc senior , miles , in einem walkcnrieder Brief 1313.

Illrk . Buck für Nieders. II . 127. III . 87 . - v . Zedlitz . - v . Ledebur
I . 164 . - v . H . )

1. Dengei,  eine bekannte , jezt bayer . (?) Familie , deren Wappen
in den Comts de l'Empire Franxais vorkommt. sSimon , Armorial
general. Tab. 43 . — Tyroff  56 .) Die Familie stammt aus der
Franchc - Comte , wo ihr herrlicher Siz Beaujeu unweit Gray
n . der Saone gelegen ist. (Hall.  Litter. Zeit , von 1828. — v. H -)

2 . Dcnscl , Albrecht Ludwig, k . preuß . Reg . Rath zu Ansbach,
ist um 1788 geadelt worden. sRebmann , Mspt . )

Penzing , s . Herweg.
De - Greift , italienisch . Peter Edler v . De - O . , und Johann

Baptist waren 1835 Domherren zu Como.
Dcoszcghyi , ein ans Ungarn stammendes Geschlecht , das 1815

in Schlesien seßhaft war . Wappen ? sv . Ledebur III . 235 .)
Stammbuch des Adels in Deutschland.

Dcpoir. Gustav Chev . D . stand 1857 als Major im 26 . öfter r.
Inf . Reg . Vergl . Pair.

Dcpcnau, Depenowe , f. Diepenow.
Depcnow , s. Diepenow.
Dcpka - Pronkzynski , in Kasubcn seßhaft , sv . Ledebur  III. 235 .)
Deppen , ein in der Provinz Preußen wohnender Adel , der

bereits um 1529 erscheint . Quirin v . D . war 1618 brandenburg.
Kammerherr . sv. Ledebur I . 164. III . 235. — v.  Zedlitz .)

Dcppisch v . Dicsenstein . Der österr . Kordons - Oberlicut . Joh . D.
wurde im I . 1797 mit obigem Beinamen geadelt.

sM. v . M . , Erg . 265. — v.  H .)
Dcprn Edle v . Main , ein ans Savoien nach Bayern gekom¬

menes , jezt glaublich im MannSstamme erloschenes Geschlecht , das
von K. Franz I . am 4 . Okt . 1748 ein Nitterdiplom erhielt,

sv. Hefner , bayer. Adel S . 73. Taf. 81. — v-  Lang 315. — v.  H .)
Dcprcz v . Uliclcnfcls . Der Artillcriehauptm . Gerhard D . wurde

im I . 1819 mit v . W . geadelt . sM . v . M . , Erg . 265. - v.  H .)
Dcqncde, k ur m ä r k. Familie. sSain . Lenz , hist. Abhandl . von der

kurmärk . Familie der Herren v . Dequede , in den hall. Beilr . 1751 . S . 836.
— v. Zedlitz . — v . Ledebur I . 164 . — Siebm. III . 14V. — v . H .)

st Dcrkolvingcn. Die v . D . kommen im scheftlarn '
schen Tra-

ditionskoder häufig vor , z . B . Tragboto u . Gothold um 1179 , dann
neun v . D . um 1195 . sM . B. VIII. 416 ff. 464.)

Dercsdni ) v . Derhcn , nngaris ch . Johann D . v . D . war 1835
k. k. österr . wirkl. Hofsekrctär und Sekretär bei der Patrimonial- u.
Familiengüter - Oberdirektion.

1 . Dcrcstnist. Rudolf Frhr. v . D . stand 1857 als Oberlient.
im 5 . österr . Huf . Reg.

2 . Dcrcsenist de Dercsöni). Diese nngar . Familie erhielt Adcls-
bestätignng am 27 . Sept . 1687 , die Frciherrnwürde am 21 . März
1839. sFrhrl.  Taschenbuch von 1848 .)

st Dcrd , Dcrö . Joh . v . Der ' s Erben haben einen halben Hof
in der Stadt Kob lenz 1372 . sMonc VIII. 16.) Vgl . auch Ders.

st Deidesheim. Heinricus de D . testis in einem halberstadt '-
schen Brief 1219 . sUrk . Buch für Niedcrsachsen II . 90.)

st Dcrdingcn , schwäb . Adel, das Stammhaus Oberderdingen
im O . A . Maulbronn. DithmarnS deTherdingen testis in einem
Brief Kaiser Friedrich's I . 1186 . sMone I . 195 .)

Dcrckassi ) , ungarisch . Josef v . D . war 1857 Kadet im
34 . österr . Inf . Reg.

st Dcrenkurg , ein ausgestorbenes Geschlecht im Stifte Hildes -
heim , das sich von dem Schlosse dieses Namens in der Grafschaft
Woldenberg an der Innerste also nannte , welches Schloß nach
ihrem Abgange von denen von der Asscbnrg schon 1143 in ein
Cisterciensernonnenklosterverwandelt worden. sLauensteln's Hist. von
Hildesheim II . 251 u. f . — Ganhe II . 163. — v.  H .) Ob nicht viel¬

leicht identisch mit Derneburg ? ( s. d .)
Dcrcnthal . Der Adel des Kammerraths der Grafschaft Ravens¬

burg , Daniel Ernst v . D . , ward 1793 erneuert. Die Familie soll
einen Wappenbricf aus dem 17 . Jahrh . von K . Ferdinand III. besizen.
Schon 1645 erhielten die Gebrüder D . , in kais. Kriegsdienstenstehend,
Adelsbcstätigung. sv-  d . Knesebeck. — v . Ledebur I . 162. III . 235 . —
R. T - A. R. — v.  H .)

Dcrenthnl , s . Dnckhof . — Dcres , s- DhcrS.
Dcrssiingcr , f . Dörfflinger.
1 . Dcrichs , stammen ans der Lombardei und kamen unter

K - Heinrich V.  nach Deutschland . Ihren alten Adel erkannte
35
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K- Albert  II.  am  23.  Mai  1438  an , fügte den Reichsadel hinzu
und verlieh ihnen das noch bei ihnen übliche Wappen . Nachdem sie
durch Unglücksfälle aus ihrem Wohlstande gekommen waren , in
Schweden sich aber wieder erhoben hatten , so erneuerte K - Adolf
Friedrich am 26.  Nov. 1762  deren alten Adel und inkorporirte sie
dem schwedischen. Einem seiner Nachkommen u . dessen Descen-
denz erneuerte K . Josef II.  den alten Reichsadel und Herrenstand
in einem eigenen Diplom. sSiebenkees  I . 223 u. f . — Tyroff 158.
- v . H .)

2 . Dcrichs . Der toskan . Hauptmann Martin Josef D . wurde
im I . 1788 geadelt. sM . v . M . , Erg . 2654

1 . ch Dermbach (im Schild eine Rose ) , Burgmänner zu Monta¬
baur . sHist. trev. II.  7 .)

2 . ch Dermbach, gleichfalls Burgmänner zu Montabaur , aber
eines anderen Wappens : Im Schild zwei Balken. sHist. trev. II.  7 .)

4 Der » , rhein . Uradel , verschieden von den Frey v. D - In
einem mit Sternen (Kleeblättern ?) besäcten Felde ein Schrägbalken.
Er sigillo Friderici de D . Heinricus de Derne , canonicus zu
Worms , 1269. sBodman , rheingau'sche Werth . — Mone II . 44V .)
Vergl . oben Behren.

Dcrnath, van der Nath , aus den Niederlanden stammende
Familie , welche K- Ferdinand III.  am 26 . Nov . 1655 in den Reichs¬
grafenstand erhob , wovon das Diplom in dem Werke : L 'erection
de toutes lcs terres du Brabant befindlich , und die sich in die
zwei Linien , die österreichische , jezt ungar . , ältere , n - in die
holsteinische , oder jüngere , abtheilt. Auch in Schlesien sind
sie begütert. sBuddäns , histor. Lex. III . 14 . — Sinap II . 150. —
Hübner III . Taf . Sl7u . f. - Gauhe I . 1078 u . s. — Allg. gen . Hdb.
1. 320 u . f. — v.  Schonfeld , Adelsschemat. II . 66. 68. — Taschcnb. der
gräfl . Häuser 1839 u . f. — v.  Ledebur III . 233. — v.  H .)

1. Dernbach. Das Stammhaus D . liegt im Nassau '
schen ; die

Familie ist frühzeitig nach Hessen gekommen . Primus Arnoldus d e
D . 1286 . Eine Linie ist 1675 gefreit, 1681 in den Neichsgrafcnstand
erhoben worden , aber um 1766 wieder ch. Die jüngere Linie , welche
sich auch des Freihcrrntitelö bedient , ist in Kurhessen begütert und
bedienstct , und ruht derzeit auf einem einzigen MannSsprosscn.

sAeltcrc Quellen s. bei v . H . — Außerdem : Cast, Adelsb. v . Württemberg.
— Gen . Jahrb . des deutschen Adels 1844 n . f . — Dorst , württ . Wappb . —
Tyroff , Wappb . von Württemberg . — v- Hefner , württ . Adel S . 6 . T . 7;
Hess. Adel S . 7. T . 6 . — Frhrl . Taschenbuch von 1856.)

2. 1 Dernbach, gen.  Graul,  waren stamm - und wappengenossen
der D . 1 . , sind 1675 gegrast worden und 1697 -s . sv . Hefner , Hess.
Adel S . 7 .) Ob nicht eine Verwechslung mit der oben angeführten
älteren Linie?

1 Derneburg, eine ausgestorbene adliche halberstadt '
sche Fa¬

milie , welche Besitzer des Gutes Derneburg oder Derenburg
daselbst war . Henricus de Derneborch 1366 in einem walken-
rieder Brief.  fKettner , antiq . quedl. 333 . — Braunschweig . Anz. von
1747 . n . 12 . S . 253 . — Waltheri sing. Magdeburg . X . 472 . — Urk. Buch
für Nledersachcn III . 49 .) Vgl . Derenburg.

Derosin » . Torresü. Der österr . Hauptmann Jgnaz , und sein
Bruder , der Drag . Lieut. Anton D . , wurden im I . 1754 mit
v . T . geadelt. sM.  v.  M . , Erg.  266 . -  v . H .)

Dcrossl, italienisch . Augustin Edler v . D - war 1835 Dom¬
herr zu Rovigo.

Deroy u . Zangberg.  Aus den vereinigten Niederlanden kam
dieses Geschlecht 1716 in knrpfälz . Dienste , erhielt am 23 . Juli
1764 von Kaiser Franz ein Adelsdiplom , und der aus demselben
stammende L . Franz , k . französ . Neichsgraf , erhielt für seine

— Des

Person die k.  bah er . Bestätigung mit dem Transmissionsrcchte
auf den jedesmaligen Erstgeborenen, sv. Lang , Suppl . 21 . 315 . —
Siebmacher , Suppl . XI . 8 . — Gattercr , Abriß der Heraldik tz. 44 . S . 22.
— Taschcnb. der gräfl . Häuser 1843 u . f.) Die Grafenwürde wurde
1826 auf alle Nachkommen ausgedehnt, so . Hefner , bayer . Adel S . 3.
T . 3 . S . 73 . T . 82 ; Erg . Bd . S . I . — v . H .)

Dcrp , stammen aus Ma stricht und kommen seit Mitte des
18 . Jahrh . im preuß . Heere vor. sv.  Zedlitz . — v . Ledebur I . 164 .)

Dcrpowski, wahrscheinlich galizisch . Maximilian Ritter v . D.
war 1857 Obcrlicutenant im 11 . österr . Ul . Reg.

Derr,  s . Behren.
Dcrra, österreichisch . Jakob v . D . befand sich 1835 unter

den angestellten k- k. Generalfeldwachtmeistern.
ch Dcrs , Hess . Geschlecht , das in der ersten Hälfte des 18ten

Jahrh . ausgestorben ist und den Beinamen v.  Dimmnibc» hatte.
(Gauhe I . 317 u . f . — Siebm . I . 140. — v . H .) Vgl. obcn  Derd.

si Dcrsch,  ein erloschenes westfäl - Geschlecht,
sv. Steinen , westfäl. Gesch. I.  1896 .)

Dcrschatta v . Ztandhatt. Der österr . Hauptmann Josef D . wurde
1841 mit v . S . geadelt.  sE . S . — Ocstcrr. Milit.  Schemat. 1857.)

Derschan,  preuß . und kurländ . Familie , aus welcher die drei
Söhne des Bernhard D - , der 1596 starb , 1662 von K- Rudolf  II.
geadelt wurden . Johann v - D . begab sich nach Kurland ; Reinhard
v . D . ging in fremde Länder und ist verkommen ; Bernhard ist der
Stammvater der in Preußen blühenden Linie. Kurfürst Friedrich
Wilhelm v . Brandenburg vermehrte das Wappen der brandenburg.
Linie am 26. März  1663 . sv.  Krohne I . 223 u . f . II . 405 u. f . — Tyroff
S . 56 . — v . Mcding I . 176. — Gauhe II . 164. — Siebenkees I . 320 — 24.
— v . Lang , Suppl . 92 . — v . Ilcchtritz III . 90— 132 , wo auch S . 120
—26 das von K . Rudolf II . unterm 15 . Dez. 1602 crtheilte Adelsdiplom
u . S - 127 die Aufnahme dieses Neugeadcltcn von Seiten des Kurfürsten
Friedrich Wilhelm von Brandenburg vom 20 . März 1663 steht .) Im Lex.
o - a . F . i . Danmark B . I . H - 2 . wird eine adliche Fam . v . Derschaw
aufgeführt , welche zwei halbe silb . Widder übereinander im r . Felde
im Wappen hat . sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 164 . III . 235. — Preuß.
Wappenbuch III . 4. — v-  H .)

Dcrschkobcck,  ein litthau er Geschlecht, das auch in West-
preußen seßhaft  ist.  Wappen?  sv.  Ledebur  III.  235 .)

Dersi>monowic ) . Im I . 1763 ward S . D - in den Adel - und
Ritterstand erhoben . sR . T . A. R .)

Dcrvin li . Waffcnhorst. Der österr . Major Franz D . wurde
1840 mit v . W . geadelt . sE . S . — Oesterr . Milit . Schemat.  1857 .)

Dcsdarres, preuß . Adel , der sich auch La Valette des Darrcs
nannte, sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 164. III . 235 . — Preuß . Wappb.
III . 4 .)

Deschail v . Hansen, ungarisch . Sigismund D . v . H . war  1835
Aktuar bei der k. k. und k. ungar . Kamcraladministration zu
Temeswar.

Dcscovich v . Vitra.  Der kais . Hauptmann Anton D . wurde 1846
mit v . O . geadelt . sA . A. Z . v . 1846 .)

Dcsenssens de GhyjscMcs,  s . Enfans.
si Dcscnhciln.  Eberhardus et Otto fratres de D - testcs in einem

Brief des Grafen Albert v . Hals 1287 . sM . B. XII.  427 .)
Descö de Zt. vSs) lö. Ludwig D - de St . V - stand 1857 als

Hauptmann im 37 . österr . Inf . Reg.
Descöffy v . Csernck und Tarka,  ungarisch . Graf Aurel D . v . C.

u . T . war 1835 Statthaltercisekretär zu Ofen , und Andreas Edler
D . v . C . befand sich unter den k. k. österr . Kämmerern.



Dcssoiirs , s . Fours.
Dcsuiion , gradiskaner Geschlecht , 1750 in Görz land¬

ständisch. sO . S .) Vielleicht eins mit Desimon 2.
2 . Dcsimo » v . Itmifcis . Der landeshauptmannschaftliche Rath

Franz D . wurde im I . 1799 Ritter mit obigem Beinamen.
sM . v . M . , Erg . 132. — v . H .)

Deskovich v . Vitra . Alois D . Ritter v . O . war 1857 Lieute¬
nant im 16 . österr . Inf . Reg.

Dcstogcs , österreichisch ; wahrscheinlich niederländ . oder

französ . Abstammung . Josef Chevalier D . war 1857 Kadet im
14 - österr . Inf . Reg . Vielleicht eins mit Deloges ( s . d .) .

Desmaiict , Gabriel , und sein Bruder , ans den ö st e r r . Nieder¬
landen , wurden 1723 geadelt . sR . T . A . R .)

Dcspe , Daspe , kommen im 13 . Jahrh . unter dem brann-

schwci g
'
schen Adel an der Weser vor . sFalke, trad . corb . p. 873 . 834 .)

Dcupoutat , Anton , Cäsar , Johann Baptist n . Johann Anton,
Gebrüder , wurden 1619 geadelt . sR . T . A . N .)

Dcjsaiicr , Georg , Hofrath und Advokat , wurde 1837 vom

König von Bayern geadelt , sv . Hefner , baycr . Adel S . 73. Taf . 82 .)
Derselbe wurde 1859 vom Gerichte in München des Adels für ver¬

lustig erklärt , was jedoch gesezmäßig auf allenfalls bereits geborne
Nachkommen ohne Nachtheil ist.

st Dcstaunicrs. Diese Edelleute stammen aus dem Elsaß und

standen in den 1790er Jahren im preuß . Heere,
sv. Zedlitz. — v . Ledebur I . 164 .)

Dc >scltirn» cr . Der Tuchfabrikant Josef D . zu Laibach wurde
im J . 1789 mit Edler von geadelt . sM . v . M . , Erg.  266 . — v . H .)

st Dessin , Dessiehn , ein altes Mecklenburg . Geschlecht , das

seinen Stammsiz gleichen Namens im Herzogthume Mecklenburg
hatte , und 1791 am 21 . Januar wenigstens in Deutschland
ausgestorben ist ; vielleicht blüht es noch in Kurland . Verschieden
von Tessin u . Dessen . sMecklenb - Wappb . XII . 44 . — v . Ledebur
I . 164 . — Beehr , res Mecklenburg. VIII . 1611 . — Gauhe I . 318 . —
Siebmacher V . >55. — v . Meding III . 156. 846 . — v . H .)

Dcssindo , Bartholomäus Maria und R . Philipp , erlangten 1611
den Adelstand . sR . T . A . R .)

Dcjsnittoil , Dossnitten , gen . Machwitz , ein in Ostpreußen auf
Dossnittcn seßhaftes Geschlecht . W - ? sv . Ledebur  III.  236 .)

Dcssomö , Mathias , österr . Hauptmann des szluiner Grenz-
Regiments , wurde 1857 in den Adelstand erhoben.

sA. A . Zeit, von 1857.)
st Dcjstnv . Her Johannes v . D - , des Markgrafen Woldemar

von Brandenburg Kanzler und Kapplan , 1350.
sWurmbrand  XIII.  186 .)

Dcjsutcmousticr, österreichisch , wahrscheinlich französ . Ab¬

stammung . Raimund Ritter v . D . war 1857 Lieut . im 49 - österr.
Inf . Reg.

Dcstaltcs i>. Waltcslnirg . Der österr . Rath Johann Ferdinand D.
wurde im I . 1716 mit v . W - geadelt . sM . v . M . , Erg . 266 . - v . H .)

Destino » , Johann , k. preuß . geh. Rath n . Resident zu Ham¬
burg , erhielt 1750 ein Adelsdiplom . sR . T . A . R .)

Dcszputh v . Dcszputhovich. Der österr . Hauptm . D . wurde im

I . 1784 mit v . DeSzputhovich geadelt . sM. v.M ., Erg. 266 . — v . H .)
Deszpnthovich, s - Deszputh.
st Dctcnricdcr. Des Namens wird ein altbayer . Geschlecht bei

v . Eckher aufgeführt . Ist nur ein Helm mit Kleinod (Pfau ) von ihm
bekannt . sO . S .)

Detcr , ciu schles . Geschlecht. 1812 . sv . Ledelmrlll . 236 .) Dem
Wappen nach dieselbe Familie , welche König Friedrich August von
Sachsen als Herzog von Warschau unterm 16 . Nov . 1810 geadelt

! hat . sO . S .)
st Dctsord. Bethmannus et G . de Dethfordc , fratrcö , militeö,

1296 in walkenricde r Briefen . sUrk.  Buch für Nicdcrs. II.  353 ff.)
st Dettingen,  eines der ältesten u . vornehmsten Geschlechter unter

der elsasser Ritterschaft . sHerzog' s elsasf. Chronik. — Gauhe I . 318.
— Sicbmacher I . 136. n . 8 . — Zedier VII . 687 . — v . H .)

Dcttoff , f . Henning.
De Trnur de Wardin , wahrscheinlich niederländ . Abkunft.

August Frhr . De T . de W . war 1357 kais. österr . Major im
Geniestab.

Dctrich v . Dcncdckfatva, ungarisch . Nikolaus D . v . B . war
1835 Beisizcr der biharer Komitatsgcrichtstafel und Notar bei
der GerichtStafcl zu Debreczin.

st Dcttctbach , Teitelbach , erloschenes fränk . Geschlecht , das
um  1600 auch in Preußen vorkommt , dort aber ebenfalls er¬
loschen ist . sv. Ledebur II . 16 unter Teitelbach . — v . H . — Bieder¬
mann , Stcigerwald Tab . 199—261 . — Salver 265 . — Sicbm . II . 73.)

Dcttcn , ein adliches westfälisches Geschlecht,
sv.  Zedlitz . — v . Ledebur I . 164.j

st Dettcrodc , ein vorlängst erloschenes braunschweiger
Patriziergeschlecht.

st Dcttigkoscr (im Schild ein Schwan ) , thurgauer Uradcl,
kamen von da in ' s Patriziat nach Konstanz , Augsburg und
Lindau . Hanns Wilhelm v . D . um 1650 war der Lezte des Ge¬

schlechts zu Augsburg , sv . Stetten , angsburg . Geschl . 243. T.  9 .)
st Dettingen , das Stammhaus bei Konstanz . Conradus de

Tettin g in testiS in einem konstanzer Brief 1204 . sMone  VII.
309  ff .) Kommen noch bis 1392 vor.  sCrusius II . lib . S . c. 26. —
Datt , de pace publica II . 3 . § . 97. p . 252 . — Zedier VII . 687 . —
v. Hattstein I . 426 . — Griesinger 242 .)

Dcttteben , f . Tetten leben.

st Dettweitcr , ein elsasser — gegen 1386 ausgestorbenes Ge¬

schlecht , dessen Stammhans gleichen Namens drei Meilen von

Straßburg gelegen . sZedler  VII.  688 .)
Dcnbncr , Ludwig Konrad , russ . kaiscrl . Fahnenjunker , wurde

1798 in den Neichsadelstand erhoben . sR . T . A . N .)

Dcucher, ein uralter fränk . Adel , der besonders in Bamberg
ansässig war . sSiebmacher II . 77. n . 12 . — Salvcr 355 . — v . Meding
III . n . 158. — v . H .)

st Dcurilig , ein adliches Geschlecht in Schwaben , Oester¬

reich n . Bayern , wovon eine Linie von K . Leopold am 22 . Sept.
1688 , und eine andere , deren Stifter der ob er österr . Hofkammer¬
rath Jgnaz Gallas v . D . war , im I . 1728 am 28 . Febr . von

K . Karl  VI.  in den Freiherrnstand erhoben wurde . Vermuthlich ist

Wolf D . oder Theuringkh , welcher 1589 geadelt wurde , der AnHerr.

sR . T . A . R .) Die Familie war im Breisgau , Bayern , Schwa¬
ben n . Oesterreich sehr verbreitet , führte den Beinamen v . Heyls-

berg und besaß Mittelweiherbach ; sie ist erloschen . Der Lezte,
Mar Frhr . v . D . , heylöberger Linie , war kemptcn

'
scher geh.

Rath , und starb 1842.  sAllgem . hist. Lex.  Th . II- S.  36. — Zedier
VII . 2. — v.  Wölkern 1. Abth. 65. — v.  Hefner , bayer . Adel  S.  4 . 31.
Taf . 27 ; Erg . Bd. S-  12 . Taf . 4 . - Bucclini . — Gauhe I . 318 . —
v. Krahne I . 224 u . f . — Biedermann , Geschl . Taf . 124. 126  hat dre
väterl . n . mütterl . Anen einer Frciin D . aus dem 17 . Jahrh. — Sieb¬
macher I . 121 . V . 86 . 279 . — v . Lang 112 . — v . H .)

35*
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Dcuschiugcr , österreichisch . Karl D . Edler v . Limonshöhe
stand 1857 als Lieutenant im 42 . k . k. Inf . Ncg.

Dcuster . Der östcrr . Artillerichanptzcugamtsrath Kristian Eber¬
hard Franz v . D . wurde im I . 1799 in den Freiherrnstand erhoben.

(M . v . M . 45 . — Tyross III . 68 >>. — v . H -i
Dcujtcrnach , ein altes niedcrrhcin . adliches Geschlecht,

sv . Hattstein I . 297 . 337 .)
Dcutccom, u . , ein seit 1676 im kurbrandenburg . u . prcnß.

Staatsdienste vorkommender Adel.
(v . Zedlitz . — v . Ledebur I . 165 . — Sicbmachcr V . 36 .)

7 Dcutcnhoftii, Teutcnhofcn (im Schild ein Hahn) . Das Stamm¬
haus soll D . bei Dachau in Bayern gewesen sein . Um 1429 kommt
Hanns v . D . nach Tirol und macht sich zu Hall angesessen. Kristof
v . D . erhält am 19 . Aug. 1518 die Bestätigung seines Adels von
K. Marimilian I . Dessen Nachkommen haben zwei Linien gestiftet,
welche beide am 12 . Jan . 1662 in den Freiherrnstand erhoben worden
sind , und wovon die ältere (tirolische ) mit Johann Paulinus 1736,
die jüngere (kärnthncrische ) mit Philipp 1759 erloschen ist.

sO . S . — Zeitschrift des Ferdinandeums XI . 85 ff .)
Deutenhofen, s . Kral.
Dcutncr , Andreas , kais. Kapitänlient . , wurde 1636 geadelt.

(R . T - A . R .)
1.  Deutsch - Cämuierer,  in Ostpreußen seßhaft.  Wappen?

sv . Ledebur III . 236 .)
2 . Deutsch uus Gruvcnthien , Oberamtmann , wurde am 19 . Sept.

1849 mit der aesczlichcn Einschränkung vom K. von Preußen geadelt.
sv . Zedlitz . - v . Ledebur I . 165 .)

3 . Deutsch v . Kaulen , ein altadlichcs Geschlecht an der Eifel,
welches früher Schloß Seinsheim besaß , jezt Firmenich inne
hat. sEiflia  illnstr.  I. 2. Abth . S. 269. II.  t.  Abth . S. 87 . — v. Zedlitz.
— v. Ledebur I. 165 .)

7 Deutschnnin , Dntschman , straßburger Adel. Clara filia
Nicolai dicti Dutscheman , militis argcntor . 1315.

sMonc VIII . 394 .)
Devarry v . Kroncscld. Der österr . Hauptmann Alois Peter D.

wurde im I . 1784 mit dem Beinamen v . K . geadelt.
sM . v . M . , Erg . 266 - v . H .)

Dlliautr, s . de Vaulr.
De Viard . Der österr . GeneralfeldwachtmeistcrPeter Josef D.

Frhr. de Conssance wurde im I . 1715 Reichsfrciherr.
sM . v . M . , Erg . 52 . — v . H .)

Dcvicq  v.  Cumptich.  Die D . , welche von Cnmptich , einer
Baronie in den Niederlanden , den Beinamen führen , waren
ehedem im Oesterreichischen , und haben sich neuerlich im

Bayerischen ansässig gemacht , sv . Lang , Suppl . 38 . - v . Hcfncr,
bayer . Adel S . 31 . Taf . 27 . — Frhrl . Taschenb . von 1857 . — v . H .)

Deuivcrc , ein aus Holland nach Westpreußen gekommenes
Geschlecht , sv . Ledebur III . 236 .)

Dcwall, eine nntcr dem Namen van de Wall seit 1429 vor¬
kommende , aus den Niederlanden stammende Familie , ans wel¬
cher Einer Burggraf von Nimwegcn gewesen sein soll . Der Adel
wurde indessen vom Kaiser erneuert und die Familie ist bei Cleve
angesessen , auch in Hessen bedienstet . sv . Zedlitz . — v . Ledebur I.
t65 . — v . Hefncr , Hess. Adel S . 7 . Taf . 6 .)

Dcwar , Dionisius , kais. Hauptmann , wurde 1721 geadelt.
sR . T . A . R .)

7 Dciuin , Edelleute und Burggrafen , die im 13. u . 14 . Jahrh.

vorkamen, aber ausgestorben sind ; man findet einen Nnfsaz über sie
in der Samml . Venn . Nachr. z . sächs . Gesch. IX. 352 — 371 . sv. H .)

Dewitz > ein adliches , frcihcrrl . und zum Thcil gräfl . Geschlecht
in M ecklcnburg n . Po m m c r n . Eghardus deDennitz , miles,
tcstis in einem Mecklenburg . Brief 1399 . sEod . dipl . brandend.
XIII.  29 .) Einige aus demselben wurden von K . Karl  IV.  schon
in den Grafcnstand erhoben ( ?) und späterhin von den Herzogen
von Mecklenburg mit den Aemtcrn Fürstenberg und Strelitz
beliehen , die ihnen aber , nachdem sie in dem Kriege zwischen Pom¬
mern und Mecklenburg dem ersteren beigestanden hatten , wieder ein¬
gezogen wurden , daher sie sich nur kurze Zeit Grafen v . Fürsten -
berg schrieben. (I . C . L . Oclrichs , hist . dipl. Nachr. von diesem vormals
reichsgräfl . Geschlecht ? , ein Handschrift ! . Anfsaz , welchen sein Verfasser mit
mehreren in seinen dipl . Beiträgen zur Erläuterung der alten deutschen
Rechte n . Gewohnheiten , besonders in Pommern , unter Nr . 28 . abdrucken
lassen wollte , was aber mit diesen ganzen Beiträgen handschriftlich geblieben
ist . — Zcdlcr VII . 799 . — v . Zedlitz . — Mecklenburg . Wappenbnch . —
Vehsc , Gesch . des prenß . Hofes u . Adels I . 218 . — Micrälins 478 . —
v . Krohne  l.  225 ff . II - 496 . — Nachtr . zum n . gen . Hdb . II . 149 ff. —
Siebmachcr III . 169 . — v . Meding I . 177 . — Ganhc 1. 318 . — v . Ledebur
I . >65 . III . 236 . — v . Hefner , mccklenb . Adel S . 7 . — v - H .)

Derhorn , Peter , erlangte 1797 den R . Rittcrstand . sR . T . A . R .)
Deichet u . Hammerau . Am 11 . Nov . 1799 erlangte diese Familie

den polnischen Adel. Wappen ? sv . Ledebur III . 236 .)
Dcqclspcrg. Der knrmai n z . Hofrath u . steyc r . Fiskal Georg

Jakob D . wurde im I . 1728 geadelt , n . der sicher . Landcssindikus
Georg Jakob D . im I . 1733 Ritter.

sM.  v. M . , Erg. 132. 266 . — v.  H . )
Dcyni » . Ztrititz , Strzitccz , ein b öhm . , frcihcrrl . u . zum Theil

gräfl . Geschlecht , aus dem Wenzel Jgnaz D . v. S . im I . 1793
böhm . alter Freiherr und am 19 . Juli 1739 böhm . Graf wurde.
Johann Felir wurde 1733 in den böhm . alten Freihcrrn - , n . Karl
Josef im I . 1739 in den böh m . Frciherrnstand erhoben.

(Forts , des allg . hist . Lexikons . — Gauhe II . >65 u . f . — v . Lang 21.
— M . v . M . , Erg - 12 . 52 . — Eine Anentafel von Franz de Paula
Grafen v . Deym hat v . Schonfeld im I . Jahrg . des Ad . Schemat . S . 295.
— v- Wvlkcrn 1. Abth . S . 67 . — Gen . Taschb . d . gräfl . Häuser 1844 u . f.
— v . Hefncr , bayer . Adel S . 8 . Taf . 3 . — v . H .)

Dcynia- Alfred v . D . stand 1857 als Kadct im 25 . kais. österr.
Jägerbataillon.

Deypcnlirock , s. Dieboick . — Dcysisau , s . Bürgermeister.
DeMsc , ein gräfl . Geschlecht in Oesterreich , welches wahr¬

scheinlich ans den ehemaligen östcrr . Niederlanden stammt. Graf
Emil v . D . stand 1857 als Obcrlieut . im 1 . Kür . Reg . ; Franz
Graf v . D . war Major in der Armee , und die Grafen Anton u.
Franz D . befanden sich 1835 unter den k. k . österr . Kämmerern.

Dhacm , D 'Hamc , ein immatrikulirtcs rheinprcnß . Geschl.
(Bernd XXIX . 58 . XXX . 59 . — v . Ledebur I . 165 .)

Dhaun , eine alte Familie im Hcrzogthnme Luxemburg , welche
am 13 . Juli 1738 ein Adelscrncncrnngsdiplom erhielt. sHilger's
Sammlung.) Vielleicht einerlei mit Dhacm.

7 Dhani , ein anS Sachsen nach Schlesien gekommenes ad¬
liches Geschlecht , als dessen Stammhaus Friedcnödorf angeführt
wird . Ist in Preußen erloschen , sv . Zedlitz .)

Aham , s . Damm . — Dhaun , s. Dann.
Dheu , Johann , braunschwciger Rath , erhielt 1571 ein

AdelSdiplom. S . auch Dehn . Es ist wahrscheinlich , daß derselbe
zu leztercr Familie gehört , wenigstens zu den braun schweig er,
nachherigen dän . Dehn . sN . T . A . N .)
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st Dhcrs, Deres , cin Hess . Geschlecht , daö im 15 . Jahrh . noch
vorkommt . ( Schannat , fuld . Lehnhof 69 . — v . Meding I . 178. — v . H .)

Vergl . Derd.

Dhomi, s.  Dohna.
Dhmn , Hanns Kristof , oberösterr . Kanzleiverwandter , er¬

hielt 1623 ein Adclsdiplom . sR . T . A. N .)
Dillkovich v . Tlcoiie. Der östcrr . Obcrlientcnant D . wnrdc im

I . 1772 mit v . C . geadelt . ( M . v . M . , Erg . 266 . - Sicbmachcr,
Suppl . Xll . 9 . 15 . — v . H .)

f Diamiintstcin , cin schwäb . Geschlecht . Der kais . n . kurpfälz.
geh. Rath , Obcrstkämmcrcr  ec. Adam v . u . zu D . , auch Dietmant-

stein ( 1766 —1769 ) , Landschaftsverordnetcr im Hcrzogthume Pfalz-
Nenhnrg , wurde am 22 . März 1766 , so wie auch Joh . Kristof, in
den Grafenstand erhöhen. (E . S - — Zedier Vit . 821. — Bucclini,
gcnn. sacr . etc. — Herzog , elsass- Chronik.) Das Geschlecht soll erloschen

sein. (Salver 621 . 635 ff. — Sicbmachcr  I.  118. — Spener , thcor.
insign. 186. — v - Meding III . n . 159 .)

Diuh , Franz u . Philipp , wurden 1614 geadelt . sR . T - A - R .)
Dikbets , k. niederländ. Gouvcrncitr in Mästrich , wurde 1835

vom König der Niederlande in den Adelstand erhohen . sE. S .)
st Dichtt v . T«) iiig (cin Schrägbalkcn , darauf drei Sterne, später

vermehrt ) , ein münchener Patriziergcschlecht , aber frühzeitig auch
landsässig zu Tuzing am Würmsce u . zu Fußberg . Hanns Albrccht
D . v . T . , fiirstl . Pfleger zu Starnberg , st 1676 , war wahrschein¬

lich der Lczte seines Stammes . sO . S . — v . Hcfncr , Münchner
Geschlechter. — Hnnd III . 276 . — v . Leoprechting, Stammbuch von
Possenhofen 16 .)

1 . st Dick, ein uraltes Dinastcngcschlccht im Jülich '
schen , wel¬

ches 1127 erscheint u. 1395 erlischt. Die Herrschaft Dyck kam durch
Heurath an die Familie v. Rederscheid . Sie führte 3 silb . Rauten
in Roth. (Fahne I. 77. II.  216.)

2 . st Dick , straßburger Adel. Nobilis Dominus Hainricus
de Dicke 1322 . Hainricus de D . , canon. ccclesiae Argentincnsis,
1343. (Mone VI . 434 . VIII . 394 .)

3 . Dick v . Vstrachsfctk. Der östcrr . Oberlient . Joh . D . wurde
im I . 1817 mit v . O . geadelt. (M . v . M . , Erg. 266 . - v . H .)

Dicke , ein altes lünebnrg . Patriziergeschlecht, das , nach der
Aehnlichkcit der Wappen zu urthcilcn , mit denen  v.  Beven und
Sooth meistern gleichen Ursprung hat n . iin J . 1466 ausgestorben
sein mag. (Büttner, Stammreg. dieses Geschlechts . — v. Meding II . 186.)
Es führte solches zwei gekreuzte Arme. sv . H .)

Dickclhauscn, s. Fuchs . — Dickhcr u . Hustuu , s. Ducker.
Dictum»»! v . Iichcrnu , alias Scchtcru» . Johann Georg D . v . S . ,

Stadtrichtcr zu St . Veit in Kärnthcn , wurde im I . 1788 Ritter.
sM . V. M . 165 ; Erg . 132 .) v . Ledebur, I . 165 , sagt , daß schon
1711 der Oberstlicutenant Johann Gustav D . böhm . Ritter ge¬
worden.

Dickwciicr , westfäl . Gcschl . , ans dem der Gencralfeldwacht-
meister , nachherigcr F . M . L . Philipp Edler v . D . ( dessen Sohn im
1 . 1778 nach verkauftemGute förmlich dem Adel entsagte ) i . I . 1751
unter die neuen Geschlechter des nicderösterr . Nitterstandes auf¬
genommen wurde. (Wisgrill II . 268 . — v . H .)

Didro» , eine zur schwed. Ritterschaft gehörige adliche Familie,
wovon sich 1762 cin Zweig in Schwedisch - Pommern angekauft hat
und daselbst noch blüht , sv . Zedlitz. — Schwed. Adelsdiplom vom
16 . März 1649 für die Gebrüder Johann und Karl D . — v . Ledebur
I . 165 . III . 236 .)

Dielnich . Das Stammhans bei Bacharach . Johannes dictnS
Vos (Fuchs) et Henricus srater suus de Dypach , militcs , in einem
straßburger Brief 1366 . sMone VII.  449 ff.) Vielleicht gleich
mit Dicppach ( s. d.) .

Dictum , eine in Preußen in neuester Zeit vorkommende Familie
sv . Zedlitz . — v . Ledebur  1. 166. III.  236.) ; auch Diban , Dhwan,
Dicband , in Ostpreußen seßhaft ; verschieden von Dieben oder
Düben ; desgleichen von DicbcS , Dicwcn ( s. auch Diepow ) .

st Dickes , kamen mit dem deutschen Orden nach Preußen
um 1494 ; waren vielfach verbreitet, sv . Zedlitz . — Preuß. Archiv von
1791 . — Härtung , gcneal . Fragmente . — König 's Handschriften B . 22.
— v . Ledebur I . 166 . III . 236 .)

Dicbitsch , Debicz , schles. , - in den Fürstcnthümcru Breslau,
Lieg nitz und Glogau , inglcichcn in Schleswig begütertes ur-
adliches Geschlecht , das sich auch seit der ersten Hälfte des 15 . Jahrh.
in Preußen , in der M a r k und Kurland ausgebreitet hat , und
aus dem der LandeSdeputirte Niklas Gottfried zu Schweidnitz
im I . 1732 zum böh m . Frcihcrrn erhoben wurde. Der kais. r u s s.
Feldmarschall v . D . ward mit v . SabalkanSkh vom Kaiser von
Rußland um 1825 in den Grafcnstand erhoben,

sv. d . Knesebeck. — Dipl. Jahrb . für den preuß . Staat 1843. S . 289.
— v. Zedlitz. — v.  Ledebur I . 166 . III . 236 . — Dorst , schlcs . Wappb.
n . 344 . — v . Hcfner , prcnß . Adel S . 46. Taf . 47. 48. ^ Sinap I . 332.
II . 585 . - Gauhe I . 326 . — M . v . M . , Erg . 52. - Sicbmachcr I . 53.
n . 12. — v.  H .)

st Dicklich . Das Stammhaus D . an der Mosel , Koblenz.
Jo . de Dievelich in einem sinziger Brief 1334 . Franz v . Dyvc-
lich hatte einen Hof zu Koblenz vor 1372.

sMone V . 422 . VIII . , 6 .)
Dicbowski ans Dorckcn, in Ostpreußen . Wappen?

sv. Ledebur III - 236 .)
Dieburg , s . Gro schlag.
Dicckhoff, Dickhoff , v . Dcrcnthol , im Brandenburgischen seß¬

haft. Der Kriegs - u . Domäncnrath Dietrich Wilhelm, dann Friedrich
und Ernst Ludwig Dicckhoff , Gebrüder , erhielten von K . Friedrich
Wilhelm I . am 24 . Dez. 1728 einen Adelsbrief,

sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 166.)
st Dicke zum Fürsiciistein, Hess . Uradel , mit denen v . Boine-

burg stamm - u . wappengenossen , 1436 von Hessen mit dem Schlosse
F . belehnt , 1867 im Mannsstammc st. (O . S. — v . Hattstein  III . >48.
— Siebmacher I . 139. — Estor'sAhncnprobe 566. — v.  Meding II . 179.
— Ganhe I . 326 . — Winkelmann 's Hess. Chronik 191 n . f . — Sicbenkees
I . 325 . — Rommel , Hess. Gesch . II . 227 . — Justi , Hess. Denkwürdigk.
II . 246 . — Dan . Wppb . — Zedier VII.  817. — Spangenberg , Adels-
spiegel Suppl . 2 . — v . H .)

st Dickctshcim. Die v . D . waren kraichgauer Uradel.
(Mone VIII . 392 .)

Dicken , s . Dietrich.
st Dickciihoscn , fränk . , im Kanton Altmühl seßhaft gewesenes

Geschlecht. (Biedermann , Altmnhl Tab . 181 . — v . H .)
Dickcrichs. Kristof Leopold D . , wirkt , geh. Oberjustizrath , ward

den 17 . Jan . 1816 goadclt ; der Adel ist 1817 ans seinen Bruder und
seinen Neffen ausgedehnt worden, (v . Zedlitz . — v . Hefncr , sächs. Adel
S . 24 . Taf . 26. — v.  Ledebur I . 166 . — Preuß . Wappenbnch III . 5 .)

Diedcssetk , s . Schnittlauch . — Dicssenau , s . Göldin.
Dicffcrcgger, Johann Sebastian , Waldmeister in Jnneröstcr-

reich , erlangte 1641 den Adelstand. sR . T . A . R .)
Dicgctskors , s. Gngel.
st Dichte,  eine mit dem deutschen Orden nach Preußen gekom¬

mene Familie. Georg Albrccht v. D.  war 1625  Herr verschiedener
Güter. ( Preuß . Archiv v . 1791 . — v . Ledeb . 1. 166. III. 236. - V .Zedlitz.)
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Dicm v. Kinsbach,  waren kraichgauer Adel , um 1639 schon
erloschen . sMonc VIII. 392 .)

1 . st Dicmar, altbayer . Geschlecht , führte einen Mönchskopf
im Schild . sO. S .)

2 . 1 Dicmar (im Schild ein Einhorn ) , regensburger Pa¬
trizi er, welche mit der ritterlichen Familie in Bayern und Thü¬
ringen nicht zu verwechseln sind . sSiebmacher V.  224 .)

3 . Dicmar (ein Balken) , thüring . , fränk . , anch bayer . Adel,
zum Thcil freiherrlich ; erscheint bereits 1995 in Urkunden, ist mit
Walldorf in Hessen derzeit begütert.

(v . d . Knesebeck . — v . Zedlitz . — Taschenb. d . frhrl . Häuser 1853 . 1856.
— v . Ledebur I . 166. — v . Hattstein II . 77 . — Schannat , Client . Fuld.
p . 69 . — Dienemann , vom Johann . - Orden 187. — Biedermann , Rhön
u . Werra Tab . 97- 109 . — Sachs . Wappcnb . VI . 3 . — Salvcr 433.
476 . — Siebmacher I . 105 . V . 224 . - v . Meding II . 182. — Gauhe
I . 321 . — Sinap II . 587 . — v . Hcfner , Hess. Adel S . 7 . T . 6 .)

4 . st Dicmar zum Dirmstein. Jakob Diemar v . Dirmsteyn
unter den sponheim '

schcn Vasallen um 1459 . sMonc III . 167.)
Gehörte vielleicht zu den D . 3.

Dicmaqer.  Die Gebrüder D . wurden 1653 in den Adelstand er¬
hoben . sR. T . A . R .)

Dicmbowsky , s . bei Käpping ; soll zweifelsohne Dziem¬
st owsky heißen.

st Diciiieringe » . Jakob v . D . ein adl . Bürger zu Straßburg
1397 . sMone  VIII. 393 .)

st Diemmiting, altbayerisch . Sicgeloch deD . 1129 ; derselbe
und Engelbrecht v . D . 1139 in baumburg '

schcn Briefen.
(M . B . III . 8 . 26.)

1 . st Diener (im Schild zwei Wecken) , ein Zweig des alten
Nittergeschlcchts der Sachsen !) aus er u . eine der ältesten Patrizier-
samilien zu München , woselbst noch eine Straße der Altstadt , die
Dienersgasse, ihren Namen erhalten hat . ChunraduS filiuS Dienerst
steht als herzogl . Lehenträger im bayer . Saalbuch v . 1 . 1289.

sv . Hefner, Münchner Geschlechter . — v . Kreimer , die Siegel vieler Münch¬
ner Geschlechter . — M . B . XIX . XXXVI . 227 .)

2 . Diener v. Dienersperg,  auch v . Dienersperg allein. Erzherzog
Karl zu Oesterreich in Steyermark erhob den Burggrafen zu Lai¬
bach , Johann Diener , dessen Ane, ein Bürger u . Rathsherr allda,
1459 einen Wappenbrief erhalten hatte , und dessen Vorfahr , Eber¬
hard Diener , ein kaiscrl . Grenzhüter zu Tübingen war , 1587
in den Adelstand, und K. Ferdinand II . erhob

' das Geschlecht, welches
das Jnkolat von Krain erhalten hatte , 1636 in den Nitterstand
mit dem Beinamen v . Dienersperg . Am 1 . Juni 1766 erlangte
solches in der Person des Donat Alois und seiner 9 Brudersöhne
in Steyermark den Freiherrnstand , u . verbreitete sich auch nach
Kärnthen . (DieNeichstaramtörechnung sagt, daß Michael Diener
im I . 1695 geadelt worden sei , und daß Hanns Kristof n . Dietrich
in den kais. Erblanden im 1 . 1636 Adelsbestätigung erhalten haben.)

(M . v . M . 45 . — Schmutz I . 233 u . f . — Sisbmachcr IV . 47. n . 10.
— Taschenb. d . srhrl . Häuser 1848. 1855 . — v . Hefncr , krain . Adel S . 7 .)

st Dicngeil. Des Namens finde ich keinen Ort in Bayern, aber
viele Edellente in alten Briefen der Klöster Tegernsee u . Di es¬
sen , als Adalprcht 1149 , Ebermund u . Irmengard, seine Tochter,
1169 , Ulrich 1229 ; zulezt Konrad 1257.

IM . B . VI . 93 . VIII . 132 ff.)
Dienhcim.  Das Stammhaus D . in Rheinhessen . Helfrich

und Wigant v . DYennheim 1375 Reichsburgmänner zu Opp eu¬
ch ei m . Joannes Heinricuö aDienhey m ein .Stiftsschulmcister zu

Bruchsal um 1699 . Die Familie soll noch bei Mainz begütert
sein , ist aber glaublich st. sO . S . — Mone II . 141 . 310 . — v . Le¬
debur I . 167. — v . H . , woselbst die älteren Quellen .)

st Dieiijlnmmi,  und Zollner v . Rotenstein u . v . Birke n-
feld sind einerlei Ursprungs , wie solches ihre Wappen besagen , die
sehr wenig von einander differiren, ingleichen eine Urkunde von 1355,
woraus es Salver , S . 393 , folgert. Sie sind fränk . Edelleute ge¬
wesen. Iv . Meding II . 185. — v . H .)

Diepenbroich, ein aus dem Stift Münster stammendes Ge¬
schlecht , wovon die Gebrüder Friedrich , Alex . Konrad Karl , Heinr.
Ludwig , Bertram Philipp Sigismund Albrecht am 28 . Juli 1749
zu prcuß . Freiherren , und der Frhr . v . Diepenbroick - Empel
im Herzogth. Geldern vom K. von Preußen am selbigen Tage in
den Grafenstand erhoben wurden . Der Domdcchant, später Fürst¬
bischof zu Breslau , v . Diepenbrock , wurde 1845 vom K. von
Bayern in den Freiherrnstand erhoben . Ebenso war am 15 . Okt.
1849 der Landrath v . Diepenbrpik - Grüter vom König von
Preußen mit Beschränkung in den Freihcrrnstand versezt worden.
Nicht minder erlangte Einer ans diesem Geschlechte schon 1713 vom
Kaiser die frhrl . Würde ; und auch 1653 hatte bereits Joh . Hermann
v . Diepenbroik den Reichsfrciherrnstand erhalten . Joh . Bertram
Arnold Frhr . v . D . zur Jmpel wurde mit dem Namen v . Grons-
feld und einem vermehrten Wappen von Kaiser Karl VI.  in den
Grafenstand erhoben . In Urkunden erscheint die Familie 1359 , 1381.

sv . Zedlitz . — v . d . Knesebeck . — Dipl . Jahrb . f . d . preuß . Staat 1341.
Abth. 2 . S - 63 . — v . Hefner , nassancr Adel S . 11 ; bayer . Adel S . 31.
T . 28 ; Hess. Adel S . 7 . T . 6 ; württ . Adel im Erg . Bd . S . 12 ; preuß.
Adel S . 40 . T . 48. — Taschenb . d . frhrl . Häuser v . 1855. — v . Ledebur
I . 167. III . 237 . - Grote , hannövr . Wappenb . — Fahne I . 78 . II . 30.
— v . Steinen , wcstfäl. Gesch . III . 969 . — Siebmacher II . 117. n . 12.
— Tyroff 163. — v . Meding II . n . 184. — Gauhe I . 323 . — Köhnc,
Notizen . — v . H .)

st Diependlict,  Diepcnthal. Johann Baptist D . , kais . Hauptmann,
erhielt 1654 ein Rittcrdiplom . sR. T . A. R . — v.  Ledebur I. 167.
III . 237. — Fahne  II . 31 führt auch eine Familie  v . D. an .)

1 . st Diepenow,  Dcpenowe , de Pennu, ein Herrengeschlecht auf
dem Schlosse dieses Namens in der Obergrafschaft Hoya.

sv . Krahne II . 405 . — Gauhe II . 166 .)
2. st Diepenow, alte abgestorbene Familie im Stifte Hildcs-

heim.  sGrupen , antiquit. Hannov . I . 116. — Gauhe II . 166 . —
I . C. Harenberg , von der niederstichst Herrschaft Depenau , in den brann¬
schweig . gel . Anzeigen 1751 . n . 67. —

"
C. III . Grupen , de nobilibus do-

minis de Depcnowe, in orig . Germ . T . II - n . IV . c. 13 . p . 370 —394 . —
Moser's Einleitung in das brannschwcig - lüneburg . Staatsrecht . — v . H .)

st Diepcrskircher,  Diepoldskircher. (Im Schild eine Kirche. ) Das
Stammhaus im Gericht Aibling . Friedrich D . fertigt den bayer.
Brandbrief 1374 . Ein Thcil des Geschlechts ist nach Tirol aus¬
gewandert u . dort 1474 landständisch geworden. 1531 kommt Wolf
D . zum leztenmal vor.

sO . S. — Hund  III . 274 . — v. Hefncr, -s  tirol . Adel Taf. 2 .)
st Diepholz. Das in Westfalen , zwischen der Weser und dem

Hasaflusse , zwischen den Stiftern Münster u . Minden gelegene Schloß,
Stadt u . Grafschaft Diepholt , hat dieser gräfl . Familie den Na¬
men gegeben , die 1585 ausgestorben, worauf die Grafschaft anBraun-
schweig - Lüneburg nach Zelle gekommen ist. Die Dicp hold
sollen unter den Geschlechtern gewesen sein , aus welchen die Sachsen
ihre Vierfürsten erwählt haben. (Zedier VII . 841 . — Histor . Bericht
v . d . Abkunft n . Geburtslinie der Grafen u . Edeln Herren  v.  D . Mscpt.
4 . S . braunschw. Anzeigen 1754 . n . 72 . 73 . — Gesch . die Grafen v . D.
betr . in den gel . hannövr . Anz. 1751 . n . 38 . — Ob des Schwedenkvnigs
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Waldemar Tochter Maria im I , 1285 an Rudolph Edeln v> D . verhen-
rathet worden , in den hannövr . Beitr . 1762. n . 75 . — Nachr. von dem
Wappen d. Grafen v . D ., in Moscr' s dipl . u . hist . Belustigungen II . 288.
— Müller , kurze Geschichte der ehemal. Grafen v . D . in den Annalcn der
braunschw- - lüneb . Kurlandc . 5r Jahrg . t791 . St . 1 . n . III . S . 49— 67.
id . Jahrg . VI . St . 3 . S . 573 n . f . — v . H . — Hamclmann . — Pfef¬
fingens braunschwcig. Historie I . 643 . II . 581 . — Hübner , geneal. Tab.
43^. — Gauhc II . 166— 68. — Siebmachcr II . 13 . — v . Meding III.
169 . — v . Hcfner , deutscher Bund I . 26 ff. T - 46 ff.)

's Dicpoldiiijs , altbayer . Adel. Waltherus de Diepoldin-
gen testis in Briefen des Klosters Baumburg 1165.

sM . B . III . 65 .)
1 Dicpotdsbcrg. Das Stammhaus D . im Gericht Trostberg

an der Alz . Megingoz de Dipoldesperc testis in einem Brief
dcS Klosters Herren - Kiemsee 1140 . Hainricus deDiepoldes-
perch um 1160 im falken stein '

schcn Kodex . Noch 1393 finde ich
Joh . Diepoldsperger in fürstenzell '

schen Briefen.
sM . B . II . 368 . V . 96 . VII . 464 . (Der Beisaz „ inferius Ccclesiac etc. "

gehört wol zu den nachfolgenden Edelleuten v . Rordorf , Mosen w.
und ist in der Urkunde nur falsch intcrpnnktirt .))

's Dicpoldsrcut . Das Stammhaus, jezt Dieppersrenth , im
Gericht Tirschenreuth in der obern Pfalz . Eberhart et filii sui
v . Dicpoltesrute um 1190 in oberaltaich '

scheu Briefen.
sM . B . XII . 59 . )

Dicpoldswcilcr. Albertus dictus d e D . , Ministeriale Konrad's
Schenk von Winterstetten 1288 . Heinrich v . D . 1290.

fMone III . 235 ff. )
Dicpolt- N . v . D . , kais. Resident in Polen , erhielt um's Jahr

1708 ein Freiherrndiplom . sE. S . f̂
Dicpow, ein altadl . Geschlecht, welches in der Niederlausitz

seßhaft ist . sv . Zedlitz . — v . Ledebur  I. 167.  III.  237 .) S . auch
Diepau.

-s Duppach. Heinrich v . D . wird in einem Brief Pfalzgraf
Ruprecht's vom I . 1365 „ vnser schriber " genannt . Ein Brand und
ein Godfried Wilderich v . Diepach stehen 1450 unter den sposi¬
tz c im '

sehen Vasallen . Werden wol kaum zu diesem Geschlecht ge¬
hören . sMone II. 417. III.  167 ff.) Vergl . auch Dieb ach.

Dicppcl. Der königl . bayer . Oberbcrg - und Hüttenfaktor zu
Gottesgab am Fichtelgebirge wurde am 10 . Juli 1810 vom K.
von Bayern in den Adel - und Ritterstand erhoben,

sv . Lang 316. - v.  Hcfner , bayer . Adel S . 73 . T . 82. - v.  H .)
1 . Dicr , ein Geschlecht in Ostpreußen,

sv . Ledebur I . 167. III . 237 .)
2 . Dicr . Der geh. Kammerzahlmeistcr und Schloßhanptmann

im Auhof , Karl Josef D . , wurde 1734 Reichsritter mit Edler von,
und erhielt 1737 die Ausdehnung auf seines Bruders Sohn Josef
D . mit Edler Herr . sM . v . M ., Erg . 132. — Fortges . neue gencal.
hist. Nachrichten Th . 9 . S . 1047. Th . 27

'
. S . 266 . - v .

'
H .)

Dur , s. Holl er.
Dicrickc , Dierecke, stammen aus der Priegnitz , zeichneten sich

in preuß . Diensten aus u . kauften sich um 1764 in Schlesien au.
sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 167. III . 237 .)

Dicrir v . Drugk und Uotenlicrg, in Schlesien , besonders im
Fürstcnth. Oels u . in Böhmen seßhaft . Das Geschlecht ist 1667
erloschen , jv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 167. — Sinap II . S . 587 . —
Olsndgraph . I . 645 . II . 109.)

Diernliachcr, s . Dürrnbach er.
's Diersburg . Das Stammhaus D . bei Lahr . Waltherus de

Tirsperc testis in einem Brief des Markgrafen Hermann von
Baden 1197 . Wigerich v . Diersperg ein Ritter 1343.

sMone VI . 423 . VIII . 18.)
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Dicrzcr v . Truunthal. Der Fabrikbesizer F . D . wurde 1850 mit
v . T . in den österr . (Adel - und) Ritterstand erhoben.

sA. A. Zeit . v . 18504
fi Dies , eine erloschene adl. Familie in Preußen . » Zedlitz .)
Dicsbach , eines der ältesten Geschlechter in der Schweiz , im

Kanton Bern u . Freiburg begütert, das 1719 von K . Josef I.
in den Grafenstand erhoben worden ist . Der Gcneralfeldwachtmeister
Frhr . Franz Philipp wurde im I . 1718 , und der Frhr . Josef Georg
1765 in den Neichsgrafenstand erhoben . In den fortges . neuen gen.
hist . Nachr. , Th. 112 . S . 254 , wurden sie Grafen v . D ., Fürsten
v . St . Agatha genannt. sGcn . Jahrb . des deutschen Adels v . 1844
u . f . — Taschenb. der gräfl . Hänser 1837 n . f . — v . H . — Siebmacher
I . 199. — Bucclini II . 71 . — Gauhe I . 324 . — Allg. geneal. 5vandb.
I . 521- 523 . - M . v . M ., Erg . 12 .)

Dicschingcn , s. Diesthingen . — Dicseiistciii , s. Deppisch.
-s Dicjscldors, eine um 1720 in Danzig vorkommende Familie,

die wol einerlei mit Düsseldorf sein möchte,
sv. Zedlitz. — v . Ledebur I . 168.)

1 . Dicjsen . Das Dinastcngeschlecht der Grafen v . D . war
eins mit dem der Grafen v . Andechs . Die Burgen D . und A .,
erstere auch Bayerdiessen genannt , lagen einander gegenüber an
den Ufern des Am m ers e e 's in Obcrbayern . Die Burg Di essen
wurde 1132 in ein Kloster verwandelt, Andechs , insgemein „ der
heilige Berg " genannt , aber kam nach Absterben der Grafen v . A.
und D . an Bayern und wurde 1438 von Herzog Ernst auch in
ein Kloster verwandelt . sHund , Stammb. — M . B. VIII .) S.
auch oben Andechs 1.

2 . -s Diejscn , Ministerialen der Grafen v . Diessen . Der Schild
schräggetheilt mit Wolken , alias Zinnen . Dietmarus de Diezen
in Kloster Diessen '

schen Briefen um 1150 . Albertus de Dizzon
1225 in einem st eingab euer Brief.  sM . B . VI. 516. Tab.  5.
VIII . 128 fs. s

3 . Dicjscn - Es kommen in den M . B . Mehrere des Namens
in Begleitung s ch w ab . Geschlechter als Zeugen vor, z . B . Burkard
VII.  363 , Mengoz  VIII.  130 . Ich meine diese , sowie vielleicht auch
der bei D . 2. aufgeführte Albert könnten vielleicht zu Jllerdiesscn
(Jllertisscn ) in Schwaben zu Hause gewesen sein.

4 . -s Diejscn , sive Dicjser . Diese haben einen Wecken im Schild
geführt ut puto . Heinrich Diesser , Landrichter zu Landsbcrg
1437'

. Hanns v . Diessen , Pfleger zu Mehring 1502.
sO . S . - Hund III . 275 .)

5 . -s Diejscn , sive Dicjscr , ein anderes altbayer . Geschlecht,
das drei Kleeblätter im gespaltenen Schild führte . Kristian D . , dieses
Wappens , Herzog! . Zollner zu Dachau 1485 . sO. S .)

Dlejsenhofen , s. Truchseß.
Dicjsklill,  eines der ältesten sächs. Geschlechter , das in Meißen,

auch in Magdeburg begütert war , und deren Stammhaus eine
Meile von Halle an der leipziger Straße liegt . sSiebenkees 1. 327.
— Seifert 's Geneal . hochadl . Eltern und Kinder 79. — König I . 221 ..
— Schwarzelns leipziger Landchronik 26 . 223 . — v . Schömberg I . 309.
II . 279 . — Die Titel von 11 Gedächtnißrcden auf verschiedene Indivi¬
duen dieses Geschlechts hat Wcinart angegeben in der Lit. der sächs. Ge¬
schichte II . 529 n . f. — v . Dreyhaupt , Beschr . d . Saalkr . Taf . 42. — Sieb¬
macher I . 162 ; Suppl . III . 9 . — v- Meding I . 186. — «sächs . Wappenb.
I . 95. — v . d . Knesebeck. — v . Zedlitz . — Zedier VII . 853 u . f . —
v . Hefncr , sächs. Adel S . 24. T . 26 . - v . Ledebur I . 168. - v . H .)
Die Familie erscheint schon 1265 in Urkunden.

1 . -s Dicst , eine gräfl . Familie in Brabant . Sie waren Vi-
contes oder Burggrafen zu Antwerpen , und haben ihren Namen
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von dem am Flusse Dem er , 3 Meilen von Tirlemont gelegenen
Städtchen , Schlosse und Herrschaft. Sie sind im 15 . Jahrh . f . Von
diesem Herrengcschlccht handelt am umständlichsten Kristof Jakob Kre-
mcr in seiner Geschichte der Herren v . Heinsberg des jüngeren
Geschlechts . Gießen 1786 . 4 . , wobei er zugleich eine vollständige
Stammtafel liefert. sHall . Litt. Zeit . v . 1828. — Fahne II . 3t . —
Hübuer 's Hist. VII. 396. — v . Krahne I.  2431 . — Ganhe  II.  163. —
Siebmacher  II.  7. III.  17 .1

2. Dicst, eine frhrl . Familie in den Niederlanden , deren Stamm¬
haus nebst Herrschaft D . zwischen Sichen und Halen liegt. Im
I.  1687  bestätigte der Kaiser Leopold dieser Familie den Reichs¬
adelstand und Friedrich Wilhelm I . , König von Preußen , stellte der
Familie ebenfalls ein AnerkennnngSdiplom aus . Eine Tochter aus
diesem Geschlechts , welche einen Grafen v . Sahn und Wittgen¬
stein heurathete, wurde 1743 zur Gräfin v . Diest erHobe» . Friedr.
Wilhelm v . D . , kurbrandenbnrg . und der cleve - u . mark '-
schen Ritterschaft Verordneter, geh . KricgSrath, erhielt 1688  ein Ritter¬
diplom. sR. T. A. R- — Mschcnb. d. gräfl. Hänser 1837. 1848 u . f.
— v . Ledebur I . 168. III . 237 . — v . H . — Tr . de la Noblesse d ' IItrecht.
- Ganhe I . 327 . II . 169.)

Dietcn, f . Dietrich.
's Dictcnburg, eine uralte schwäb . Ritterfamilie , welche im

württ . Oberamt Riedlingen ihre Burg hatte ; 1364 lag sie
aber schon in Ruinen . Das Geschlecht erschien bereits 1162 im Streite
mit den Grafen v . Ver ing en . »Griesinger 246 .)

1 Dictcnhaimcr (getheilt , oben ein Käfer wachsend ) , ein ulmer
Patrizicrgeschlecht, auch in Bayern seßhaft gewesen . Das Wappen
ist 1563 durch Erbheurath der lezten D . an Hanns Rehlinger
gekommen,  sv - Hefncr , baycr . Adel S . 53 . T. 54. — v . Stetten, angs-
bnrg . Geschl . S . 87 .) Vergl . unten Diettcnhalm er.

Diclciihcim, s . Dietmann.
1. Dictcrich, Johann Adam , NeichShofrathsagent, erhielt 1769

ein Nitterdiplom . sR . T . A . N .)
2 . Dictcrich v . Schönhofcn.  Franz Josef D . wurde nebst seinen

drei Brüdern 1773 in den Ritterstand mit v . S . erhoben.
ßR . T . A. R .)

Dieters, Georg, Reichshofrathskanzleischreiber , erhielt 1626 ein
Adelsdiplom und 1636 als Rcichshofrathsregistrator die Bestätigung
seines Adelstandes. Man findet den Namen auch Di et erlin ge¬
schrieben . sR . T . A . R .)

-s Dictcrspcckh,  altbayerisch , führten : Getheilt mit zwei ge¬
schrägten Aesten überlegt. sO. S .)

1. Dictfurt,  niederbayer . Adel. Das Stammhaus Ober-
dietfurt im Gericht Eggen selben . Chadalhoch de D . neben
Anderen von Adel als Zeuge in e . Brief des Klosters St . Niklas
1135 . Hainricus de Dietenvurt 1175 —1265 im Traditions-
kodcx von Sch eftlarn . sM. B. IV. 231. VIII.  423 ff. )

2 . f  Dictfurt,  Dittfurt , schwäb . Uradel, schon sehr frühzeitig
-s ( Griesinger 247 sagt : im 12 . Jahrh . ) , worauf ihr Erbe an die
v . Nnßplingen fiel.

3 . Dictfurt, Dittfurth , sollen halberstädt '
scher Uradel sein,

gehören gegenwärtig inHcssen zur schau m bur g
'
schen Ritterschaft.

Sind auch in Preußen u . Bahe r n , in lezterem Lande als Frei¬
herren anerkannt am 12 . Dez . 1837 u . mit Ober th er es begütert.
Siebmachcr, III.  9 , bringt auch ein gräfliches Wappen D . Wann
diese Standeserhöhung für eine jedenfalls wieder 's Linie stattgehabt,
ist mir nicht bekannt. ( v . Ledebur I . 170. III . 237 . — v. Hefner,

bayer . Adel S . 3l . T . 28 ; preuß . Adel S . 40 . T . 48 ; Hess. Adel S . 7.
T - 6 . — v . H ., woselbst einige älteren Quellen aufgeführt sind .)

4. Dictfurt,  Ditfurth , genannt Iicbcrt,  kommen in neuester Zeit
in Kurhessen vor. sv . Hefncr , Hess. Adel S . 7 .)

-s Dicthui (im Schild ein Fähnlein auf einem Drciberg ) , nörd-
linger Rathsgeschlecht . Thomas D . des Raths 1588 . sO. S .)

1. j- Dicthcr v . Anwandcn und Schumich, nürnberger Patrizier.
(Im Schild ein halber Wolf . ) Sind 1819 im Mannsstamm und
1846 auch im Weibsstamm f . sv . Volkamer, Handbuch .)

2 . -s Dicthcr v . Urjlcin, salz bürg . Uradel . Der cdl vest
Cristof (?) D . v . U . ,

-s 1515 , liegt zu Hallcin . (Im Schild ein
Igel . ) Virgil Dicthcr v . Schcdling , salzburg . Rath, Oberst-
Berg - und Waldmeister,

-s 1568 . (Der Schild geviertet mit dem
Igel und einem Beil .) Balthasar D . z . Sch . und Sebastian D.
v . Sch . erscheinen 1592 auf dem Landtag . sO . S .)

-s Dicthcrdt,  Diethardt (im Schild zwei Trauben aus einem Drei¬
berg ) , alte pommer '

sche Familie , die im I . 1862 erloschen ist.
fv- Zedlitz . — Micrälins VI . 48 . 344 . — Zedier VII . 877 . — V. Le¬

debur I . 168 . III . 237 . - Bagmihl II . T. Uli . - v. H .)
1. Dicthcrich,  Dieterich, Theod. , kais. Reichshofrath, wurde 1662

geadelt. sR . T . A . R .)
2 . Dicthcrich v.  Schiirdinlmrg.  Der pensionirte österr . Haupt¬

mann Wilhelm D . wurde im I . 1816 mit v . S . geadelt.
sM.  v. M . 172. - v . H .)

-s Dicthoch.  Georg D . , genannt Lung zu Adelzhansen , in
der bayer . Landtafcl 1476 . sO . S .) Gehört vielleicht zu den spätem
Lung v . Plan egg (s. d .) .

-s Diethochskirchc » , finden sich unter dem bayer . Adel bis zum
13 . Jahrh . sRied, cod . dipl. p . 361 .) Counradus de Diethohes-
chirchin um 1196 in Briefen des Klosters Prifling.

sM . B . XIII . 55.)
Dictl, August , österr . Hauptmann vom 2 . Jäg. Bat. , erlangte

1855 den rittermäßigen Adelstand.
sN. A . Zeit , von >855 . — Ocsterr . Milit . Schemat . v . 1856.)

's Dictlhcim, altbayeris ch . Das Stammhans D . im Gericht
M ü hldorf . Fridcricus de D . übergibt im Namen einer edlen Frau
zwei Leibeigene dem Kloster Au am Inn um 1156 . sM . B . I . 177.)

-s Dietlhofen, altbaycr . Adel . Das Stammhaus D . im Ge¬
richt Weilheim . Lantfridus deD . nebst vier Brüdern v . D . stehen
um 1186 im Kloster Pollin g

'
schen TraditionSkoder. sM . B . X . 31 .)

1. Dictimnin » . Dictciihcim. Der kais. österr . Hauptmann Friedr.
Martin D . wurde im I . 1761 mit v . Dietenheim geadelt.

sM . v . M . 172 . - v . H .)
2 . Dietmann v . Tranbcnbnrg.  Die Brüder Josef und Emanuel

wurden im I . 1786 in den Ritterstand erhoben.
sM . v . M . 105. — v.  H .)

's Dictmarspcrg, altbaycr . Adel, führte im Schild einen Wagen
mit zwei Rädern . sO. S .)

Dictmai >cr, Adam , Stadtrichter zu Wien , wurde 1644 geadelt.
sR . T . A . R .)

-s Dietmering.  Das Stammhaus im Gericht Edersberg , Ober-
baycrn . Chunraduö de Dietmeringen , testis in einem rans-
h o f

'
scheip Brief um 1236 . sM. B . III . 286 .)
-s Dietraming, altbaycr . Uradel. Das Stammhaus war wcl

in der Nähe von Dietramszell vor'm Gebirge und ist jezt abge¬
gangen. Primus Dnrinck de Dietramingen um 1126 in au' -
schen Briefen , und in raiteu Haslach er Briefen noch um 1146.
Ebenso Wenzel 1136 u . Albero 1146. sM . B . 1 . 217 . 11 . 279 . III . 106 ff.)
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1 . Dietrich , Joses Franz , kaiscrl . Rittmeister und Gcneraladju-
tant , in den Adel - nnd Nitterstand erhoben 169» . (N . T . A . N .)

2. Dietrich. ( Schräggcthcilt mit einer Sonne belegt .) Domini¬
kus v . D . , Bürgermeister u . Scholarch zu Straßbnrg , 7 1694.

HO . S .)
3 . Dietrich, Jenncwcin , Frcigewerkezu Nospach in Tirol, er¬

hielt 1721 den Adel. Seine Nachkommen sind zu Margrcid an¬
sässig . » Hefner , Erg. Bd . S . 2t . T . 13; bayer. Adel S . 73 . T . 82 . —
M . v . M . , Erg.  266 .)

4 . Dietrich. Josef , Dominik und Mathias D . , Gebrüder , kais.
Lieutenante , wurden 1728 geadelt . sM . v . M . 267 .)

5 . Dietrich. . Friedrich D . , Kamcralkonzipist, 1733 geadelt.
(M . v . M . 172.)

6 . Dietrich. Johann und Nikolaus D . , Gebrüder , am 9 . Okt.
1762 von K . Franz I . in den R . Frcihcrrnstand erhoben . »N .T .A .R .)

7 . Dietrich, Kristian Balthasar, Hauptmann , wurde am 27 . Okt.
1766 in den prcnß . Adelstand erhoben . Sein Vater , Kristian Gott-
lieb D . , war nm 1739 Erbherr ans Mittel - Deutsch - Ossig.

so . Ledebur I - 168.)
8 . Dietrich , Leopold , Bergingenieur zu Moldan , und dessen

Bruder Franz , Advokat zu Brünn , geadelt 1789.
sM . v . M . , Erg . 172. - v . Zedlitz .)

9 . Dietrich. Franz Edler v . D . , Advokat und Erbpächter zu
Jessen atz , Mähren , 1792 in den Ritterstand erhoben.

(M . v . M . 105 .)
19 . Dietrich. Jgnaz D . , Kommerzialcinnehmer zu Pantafel

in Kärnthen , geadelt 1796 . sM . v . M . 267 .)
11 . Dietrich , N . , österr . Feldmarschalllicut. , erlangte 1851 den

Freiherrnstand. sA . A . Zeit .) Er war Kommandant von Ofen
und Maria - Theresia - Ordens - Ritter.

12. Dietrich - Adclftls. Der Frhr . Leopold v . D . - A . stand in
neuerer Zeit (um 1839 ) als Generalmajor in kais. österr . Diensten.
Zu welcher Familie der verschiedenen v . D . er gehört , ist dicßorts
unbekannt, sv . Zedlitz . — v . Ledebur I. 168.)

13. Dietrich » . Dicdcn - Der österr . Oberstlieuteuant Sebastian
D . wurde im I . 1729 ReichSrittcr mit v . Dieden n . im I . 1728
Reichsfreihcrr. (M . v . M ., Erg . 52 . 133. — v . H .)

14. Dietrich v . Dictrichsiicrg. Peter D . , Artillericwagenmeistcr,
wurde im I . 1765 mit v . Dietrichs feld geadelt.

sM . v . M . 172. - v . H .)
15 . Dietrich v . Frcydeiisetd. Der österr . Artillerieobcrlieutenant

D . wurde im I . 1898 mit v . F . geadelt. >M . v . M .,Erg . 267 . — v . H .)
16 . Dietrich i>. Gtöckelslmg . Der österr . Rath Melchior Fer¬

dinand Franz D . zu G log au wurde im I . 1798 böhm . Ritter
mit obigem Beinamen. )M.  v- M . , Erg.  133- — v- H .)

17. Dietrich o . Hcrrmaniislicrg . Der österr . Oberstlieut . Peter
D . wurde im I . 1891 mit dem genannten Beinamen geadelt, nnd
der ArtillcricobcrstwachtmcisterEmannel D . v . H . wurde im I . 1817
Freiherr. (M . v . M . 45. 267 . — v . H .)

18 . Dietrich o . Hcrmaniisthat , österreichisch . Friedrich D . v . H.
stand 1857 als Hauptmann im 46 . k . k . Inf . Reg.

19 . Dietrich v.  Laudscc und Derg, schwäb . Familie , welche heut
zu Tage nur unter dem Namen Landsee bekannt ist . Den Namen

Dietrich fallen zu lassen , wurde der Familie  1673  gestattet . Johann
Franz v. L . , kais . Gesandter am kurmainz . Hofe , brachte  1677
die frhrl . Würde auf sein Geschlecht. )R.  T . A. R . — Frhrl . Taschb.
v . 1857. — v . Hcfncr , württ . Adel S . 6 . T . 11 unter Landsec . — v . H .)

Stammbuch des Adels in Deutschland.

29 . Dietrich » . Mentha! . Der Dechant auf dem Wischchrad zu
Prag , Johann Wenzel D . , wurde im 1 . 1719 böhm . Ritter mit
obigem Beinamen. )M . v . M ., Erg . 133 . — v . H .)

21 . Dietrich v . Stenn . Der schles. Advokat Joh . Friedrich D.
wurde im I . 1759 böhm . Ritter mit v . S.

(M . v . M . , Erg . 133. - v . H .)
Dietrich , s. auch unter Dicterich , Dicthcrich , Dittcrich.
Dictrichfttd , s . Dietrich . — Dictrichscls , s . Dittrich.
1 . )- Dictriching g « Eggcnfcldcn , altbayer . Adel , hatten ein

Wappen wie Jntoblcr oder Precht : Getheilt , oben drei Wecken
nebeneinander. Mcingoz v . Dictrichingcu 1393 in raiteuha  S-
lacher Briefen . Wolfgaug 1593 dieses Wappens.

(O . S . — M . B . II . 270 . Tab . 3 . III . 225 . — Hund III . 275 .)
2 . tz Dictriching v . Krapscnbcrg , altbayer . Uradel. Ihr Schild

schräggetheilt mit einem Kranz von Rosen oder Balken belegt.
(O . S . - Hund III . 275 .)

Dietrichs , Ludwig , wurde 1771 geadelt . (R . T . A . N .)
Dictrichslicrg , s. Dietrich.
Dictrichstein, kärnthuer Uradel . Priinus : Ncinpertus de D.

1994 (?) . Pangraz v . D . hat 1596 das Erblandschenkcnamt in
Kärnthen erhalten und seine Söhne , Franz und Sigmund , die
Stifter des mcirelstadt - rabenstein '

schcn u . des hollenburg-
finkcnstein '

schen Hauptzweiges, sind 1514 von K . Mar I . in den
Frcihcrrnstand erhoben worden. Elfterer Hauptzweig ist wieder in
zwei Linien 1631 u . 1652 gegrast worden. Lcztcrer Hauptzweig hat
sich ebenfalls in zwei Linien getheilt , davon die eine , die Hollen¬
burg er , 1325 im Maunsstamm 7 ist , nachdem eine Nebenlinie
1656 den Grafen- und 1684 den Fürstenstand erlangt hatte , die
andere , nickolsbnrgcr , aber blüht noch . Sie ist bereits 1699
rcichsgräflich geworden u . 1622 in der Person des Kardinals Franz
v . D . auch reichsfürstlich . Dieser Kardinal , zugleich Bischof von
Olmütz , vererbte mit kaiserl . Genehmigung die N . Fürstenwürde
auf seineu Neffen Maximilian , dessen Nachkommen , nachdem sie die
Grafen v . Proskau u . Leslie beerbt haben, sich noch derzeit in
fürstlichen Ehren u . Würden befinden , während die übrigen Linien,
die steyrische ( seit 1652 ) nnd die kärnthuer (seit 1631 ) , den
Grafcnstand fortführen . (O . S . — v . Hcfncr , kraincr Adel S . 7.
T . 5 ; hoher Adel . — Taschcub. der gräfl . Häuser . — Gothaischcr Hof-
kalcndcr. — v . H . , woselbst die älteren Qucllcnwcrkc.)

7 Dictrichstcttcn. Das Stammhaus im Gericht Vilsbiburg,
Niederbaycrn . Richert dcD . in ob er alt aich '

schcn Briefen 1 ) 99.
)M . B . XII . 65 .)

7 Dictrichstock . Dieses längst ausgestorbene Geschlecht schrieb sich
auch v . Dietrcichstorf u . Künigsbrunn , und war im 14 . n.
15. Jahrh . in Nie der öfter reich ansässig.

sDuclii crccrpt. hlst . gcncal. Leb. II . p . 215 . — Wisgrill II . 257 . — v . H .)
7 Dicttcnhainicr , nicdcrösterr . Geschlecht , von dem nur im

16 . Jahrh . wenig vorkommt. (Wisgrill II . 258 . — v . H .) Vergl.
oben Dictenhaimcr.

Dicttcrsdors , s. Härtung.
1 . 7 Dich. Das bekannte N . Grafengcschlccht . Gcrardus comcs

de DiezhS 1223 im Gefolge K . Heinrich's VII. zu Nordhauscn.
Der Hauptstamm zu Dictz erlosch mit dem Grafen Gerhard VII.
zwischen 1384 und 1388 ; der Nebenstamm zu Weiluau mit dem
Grafen Reinhard  v . W.  am  17.  März  1476. (In Rcinhard 's jurist.
Heft . Ausführ . I . Th . S . 58 u . f . steht eine Geschichte und Genealogie der
Grafen v . D . — Wenk's Hess. Laudcsgesch . I . 534 - 584 . — Lucä, Grafeu-
saal 031 —38 . — Krcmer , orig . Nass . T . I . 368 . — v . H .)

36
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2 . Dich, ein Patrizicrgeschlecht der Stadt Thorn.
sv . Ledebur III - 237 .)

3 . -s Dich, Dictzen , alte schles. Familie , die auch zuweilen
Tcnlstinski geschrieben gefunden wird , n . sich auch in Polen verbreitet
hatte . Doch kommt das Wappen der poln . Bietzen mit dem
schles. nicht überein. Die Schlesischen schreiben sich auch DeciuS.
Noch 1626 werden diese D . in Wohlan seßhaft genannt.

sSinap II . 583 . — Gauhe , Anh . 1435 . — Siebmachcr IV . 42 . —
v . Zedlitz . — Ilrk . Buch für Nieders . — v . Ledebur I . 169 . — v . H.
— v . Hefncr , deutscher Bund I - 39 fs. Taf . 55 ff.)

4 . h Dich. Die 7 unvermählt verstorbenen Söhne des Landgrafen
Philipp des Großmüthigen zu Hessen , die er mit seiner Nebenge¬
mahlin Margaretha von der Sahle erzeugte , u . die sich Geborene
aus Hessen, Grafen v . D . ( ein Schloß u . Grafschaft in der Wettcrau)
und Herren zu Ließberg w. schrieben . Die Mutter starb 1566.

sGauhe , Anh . 1434 . - v . H .)
5. Dich. K . Ferdinand erhob seinen Hofsekrctär Konrad D . und

dessen Vettern den 13 . Mai 1585 in den Adclstand, u . der König von
Bayern am 1 . März 1866 in den Ritter - u . den 5 . Mai 1817 in den
Frciherrnstand . sv. Hefncr , baycr . Adel S - 73. Taf.  82 . — v . H . —
v. Lang , Suppl. 39 .)

6 . Dich, Franz Konrad , des fränk . Kreises Dircktorialgesandter,
wurde 1752 geadelt . sN . T . A . Nst

7 . -s Dich. Der Charge d'affaires in Konstantinopel , Hein¬
rich Friedrich D . , wurde am 2 . Okt. 1736 geadelt.

sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 169 . — v . H .)
8 . Dich. Der bayer . Generalmajor Karl D . wurde am 1 . März

1866 Ritter , am 21 . Aug . 1813 in Bayern immatrikulirt u . vom
K . von Bayern am 5 . Mai 1817 in den Freiherrnstand erhoben.

sv . Hefncr , bayer . Adel S . 3l . Taf . 28 ; Erg . Bd . S . 12 . - v . H . -
v . Lang 317 ; Suppl . 39 .)

9 . 1 Dich v . Ardcck (in einem silb . -bordirtcn r . Schild ein silb.
Löwe ) , Vasallen oder Vögte der Grafen v . Dictz auf der Burg Dietz
an der Lahn . Später trugen sie die nahegelegene , 1395 erbaute Burg
Ardcck von Nassau - Dietz nebst dem Erbmarschallamt der Graf¬
schaft D . zu Lehen . Wilhelm Adam Frhr . v . D . zu A . ist 1725 als
der Lezte seines Geschlechts 's.

(O . S . — v . Meding I . 123 . — v . Ledebur I . 169 .s
16 . Dich, Bietzen , » . Dichcnstcin , Daniel , gräfl . hatzfcld 'scher

Rath und Dcp . ord . bei denen Publicis zu Breslau , und Kristian
D . wurden am 11.  Juni  1667  in den böhm . Adelstand erhoben.
Sie sind inSchlesicn seßhaft.  sSinap II. 583 . 587. — Gauhe,
Anh.  1435 . — v. Zedlitz . ! Daniel soll ohne Kinder gestorben sein,
sv. Ledebur I. 169. III.  237. ) S . auch v . Weylepp.

11. Dich v . Wcidciilnirg , österreichisch . Albert D . v . W. war
1857 Lieutenant im 22 . Inf . Reg.

Dichinirg , s. Fischer.
-s Dichckailscn,  ein abgcstorb . Geschlecht in der prenß . Rhein¬

provinz. Der Stammsiz liegt im Kreise Waldbroel . Heinrich v . D.
lebte 1534 und ein anderer Heinrich v . D . noch um 1666.

sv . Ledebur I . 169 .)

Dichcnstcin, s . Dietz v . D.
-s Dichman. Kuno D . v . Mannbach und Albert D . v . M . ,

dann Kuntz und Arnold die D . v . Reichenstein stehen 1456 unter
den sponh eim '

schen Vasallen . sMone III . 168 sf .)
Dicury,  ein nngar . Geschlecht, aus welchem Peter v . D . als

Generalmajor um 1744 in preuß . Diensten stand.
sv . Ledebur I . 169 , ohne Wappen - Angäbest

Dicnkacrt,  Josef Franz , aus den Niederlanden , wurde 1713
geadelt. sR . T . A . R .)

Dieml, Johann , kaiserl. Hauptmann , erhielt 1621 ein Adels¬
diplom. sR. T . A. R .)

st Dicunmty » , Dziewunty , ein zu Ende des 15tcn Jahrh. im
schles . Fürstenthnme Ocls vorkommendes Geschlecht , davon auch noch
1617 Einer lebte.  sBncelini , Spener 269 , die silcsiogr. renov . u . Sinap
I . 335 u . f . II . 587 gedenken ihrer , u . ihr Wappen hat Sicbmacher I . 7V.
— v . Meding III . 163 . — v.  Hst

Diczclsky, Dziezelsky , ein adliches Geschlecht in Pommern,
welches zu Merzin bei Lauenburg gesessen ist . jv . Zedlitz . — Dipl.
Jahrb . f. d preuß. Staat 1841 . Abth . 2 . S . 76. — v . Ledeb. 1 . 169 . 411. 237 .)

Diester,  Johanna Elisabeth « Sofia , des hessen - kassel 'schen
Haushofmeisters D . nachgelassene Tochter , wurde im I . 1761
„wegen ihrer Ehrbarkeit , eingezogener Aufführung , adlichcr Sitten,
Frömmigkeit und Tugend " von Kaiser Franz I . geadelt.

sM . v . M. 172 . - v . H .st
Diffholst, s . Diephold.
-s Diggrevc.  Hermannus D . testis in einem walkcnricdcr

Brief unter Anderen von Adel 1231 . Derselbe HcrmannuS „ dictns
Diggra vins " et filius ejus Hermannus 1233.

sUrk . Buch für Nicdersachsen II . 137 . 142st
Dilg v. Dilgskron.  Karl D . , geh . Reichshofkanzlist , wurde 1771,

und der Staatökanzleioffizial in Wien , Johann Philipp D . , im I.
1818  mit jenem Beisaze geadelt . sM . v . M . 173 ; Erg . 267 . — v. Hst

Diigcr,  Joh . Heinrich , sürstlich konstanz '
schcr geh. Rath , wurde

1696 in den ReichSritterstand mit Edler von erhoben.  sR . T . A . Nst
Dilgskro» , s . Dilg v . D.
-s Dilherr  v. Druniieiilicrg (im Schild drei Sterne und ein 1 ge¬

istertet ) , sränk . Geschlecht. Mang (Magnus) D . v . B . in Georg
Brand st ettcr ' s Stammbuch , Mss . , 1596 . Kristof Theofil D.
v . Thumcnberg ( bei Nürnberg ) dieses Wappens war Rechtsanwalt
des Landgrafen von Hessen - Kassel , und ist 1685 -s.

sO . S . — Siebmacher II . 164 . IV . 49st
-s Dilie. Harmannus ( sie ) comes de D . im Gefolge Kaiser

Hcinrich'S VII. vor Goslar 1277 . sUrk.Buch für Riedels. II.  129st
Weiß nicht , zu welchem Geschlechte zu zählen.

1. Dillen. Karl Ludwig Emanuel Dillenins zog als Stallbe-
dienstcter die Aufmerksamkeit des Königs Friedrich von Württemberg
aus sich , wurde zum Bereiter , dann Stallmeister ernannt , trat in
Militärdienste w . Im I . 1799 wurde derselbe unter dem Namen
v . Dillen in den Adelstand erhoben , 1866 in den Freiherrnstand
u . erhielt am 6 . Nov . 1811 die Grafcnwürde . Er war zulezt General-
Lieutenant , Gencraladjntant u . bei der verwittweten Königin Oberst-
Hofmeister. Vermählt war derselbe mit einer Schottv . Schotten-
stein , und hinterließ ein nicht unbedeutendes Vermögen.

sCast , Adelsb . von Württemberg . — Dorst , württemb . Wappcnb.
t v, " Wappcnb . v . Württemberg . — v . Hefncr , württ . Adel S . 1. T . Ist

2 . Dillen. Der Lient. D . beim k. württ . Chevaurl . Reg . u . der
Lieut. D . beim Bataillon v . Seckendorf wurden am 1 . Jan . 1866 mit
v . D . vom K. von Württemberg geadelt . Es sollen Brüder des Obigen
gewesen sein . fK . württ . Hofztg . von 1896 . Nr . 2 . — Rggs . Bl . v . 1311.
Nr . 56 . — Gen . Taschcnb . der gräfl . Häufcr von 1839 ü . f. — Archiv
für Gesch . , Gen . u . Dipl - 84 . — Jahrb . des deutschen Adcls 1847 . —
v. Hefncr, Erg . Bd . S . 35 . Taf. 16 . — Griesinger 249 .)

1. Dillcr. Der niedcrösterr . Appellationsrath Hermann Josef
D . wurde im I . 1866 Freiherr . In Folge Adoptirung führt die Fa¬
milie nun den Namen D . - Heß seit 1855 , indem der östcrr . Gu-
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bernialrath Frhr . v . D . 1855 die Erlaubnis) erhielt , die Wappen der !
Freiherren v . Heß n . v . Kannen gieß er -— von mütterlicher Seite
Abkömmlinge — mit dem seinigen vereinigen zn dürfen.

1A . A . Z> von 1856. — M . v . M . 45 . — Jahrb . des deutschen Adels
1347 . — Taschenb. der frhrl . Häuser 1849. 1857. — v . H .)

2 . Dillcr l>. Diidstein. Der großhcrzoglich toskan . Rittmeister
Paul Wilhelm D . wurde im I . 1786 mit v . B . geadelt.

W . v . M . , Erg . 267 . — v . H .)
1 Dilihcrr v . Althen, ein ursprünglich schwäb . , aus Giengen

stammendes , im I . 1435 von K. Sigismund mit einem Wappcnbriesc
begnadigtes Geschlecht . Leonhard D . , Sekretär bei der Reichskanzlei,
sein Bruder , Jnr . utr . Dr . , und sein Vetter Magnus D . wurden
1589 geadelt und erhielten 1592 mit dem Nittcrsize den Beinamen
v . A . Das Geschlecht wurde i . I . 1624 unter die neuen Ritterstands-
Gcschlcchter in Nicderösterreich aufgenommen, den 11 . Jan.
1659 dem alten Nittcrstandc einverleibt, im I . 1668 am 36 . Okt . in
den Reichsfreiherrnstand erhoben , und 1737 in den Herrcnstand als
Freiherrn introdncirt . Franz Ferdinand D . v . A . war im I . 1769
auch böhm . Ritter geworden. Im I . 1862 ist die Familie erloschen.

sTyroff , allg . Wappcnwcrk II . 271 . — Taschenb. der frhrl . Häuser 1848.
— M . v . M . , Erg . 133- — R . T . A. R . — Wisgrill 258 — 263 mit einer
Ancntafel. — v . H .)

1 . 1' Dilliiigc» , Dinastcngrafen , deren Hauptfiz D . a . d . Donau
war. Sie haben auch Wintcrthurin der Schweiz besessen und sich
davon geschrieben . (Ihr Wappen : ein Schrägbalken von vier Löwen
beseitet. ) Der heil . Ulrich , Bischof von Augsburg (923 — 973 ),
war aus diesem Gcschlechte . Adclbcrt Graf v . D . u . Winterthur
1652. Comes Albertus de Dilingen 1262 als Zeuge in einem
Brief K . Philipp 's für das Kloster Brounbach . Derselbe als c . de
tilingen 1213 im Gefolge K . Fricdrich's II.  Hartmaun 1218 —-
1244 in baye r . Klosterbriefen. Die Grafen von Kyburg waren
auch ein Zweig dieses Geschlechts.  jMone  l . 89. II.  298. VIII.  361.
- M . B . VI . 509 . XI . 200 ff . 333 . — V. Falkcnstcin , bayer . Gesch . II.
115 . — v . H . , woselbst die bekannten Quellen zitirt sind .)

2 . f Dilliiigc» . Des NamenS finde ich außer der bekannten Stadt
in Schwaben keinen Ort in Bayern. In Kloster In der st orf fi¬
schen Briefen um 1186 kommt aber ein Fridericus de D . als Zeuge
vor , der nicht zum hohen Adel gehörte , dagegen in Gemeinschaftmit
mehreren Schwäbischen von Adel , als : Riedheim , Burkhcim
u . A . auftritt. Möglicherweise gehörte er zu einem Dienstmannen -
Gcschlcchtc der Grafen v . Dill in gen . sM . B . XIV . 116 .)

Dillingcii - Gttwciier , s. Ottweil er.
1 . 7 Minger ( im Schild ein Ast mit zwei Rosen) , ein augs¬

burger Rathsgcschlccht , aus welchem Ludovicuö de Dylingen,
1272 Domherr zu Augsburg , genannt wird - Die Familie ist
um 1466 aus der Stadt hinweggezogen.

sv . Stetten , augsburger Geschlechter 118. Tab . V .)
2 . Dillingcr , Felix , kais. Hofrath , wurde 1827 in den östcrr.

Adel - und Rittcrstand erhoben . sE . S .)
Dillmann v . Mmont , österreichisch . Ferdinand D . v . D-

war 1835 Kapitänlieut . im k. k. Geniekorps und Lehrer der Be-
festignngsknnst zu Wien.

Man de Skrecn et Drondsta» , erlangten 1763 des röm . deutschen
Reichs Adelstand , und Joh . D . , Esguire , Herr zu Lißmullen
aus der Grafschaft Meath in Irland , wurde im I . 1783 Freiherr.

(M . v . M . 46. - Siebmachcr , Suppl . XI . 8 . - v . H . - R . T . A . R .)
Dillschncidcr, Johann Klaudius , k. k. ungar - Ncgimcntörath,

erhielt 1674 ein Adels - und Ritterdiplom . sR . T . A - R .)
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Dillq , Johann Josef , wurde 1766 mit Edler v . geadelt.
(R . T . A. R .)

7 Dilsbcrg , schwäbisch . Graf Boppo v . D . 1261 befreit
das Kloster Schönau vom Neckarzoll . sMone  IV . 445 . IX . 6 .)

Dimbnick , Johann , kais. Obcrkriegskommissär, wurde 1674 in
den Adel - und Ritterstand erhoben . sR - T . A . R .)

7 Dimenngcn , straßburgcr Ritteradel , führte einen Sparren
mit drei Muscheln belegt . Hanns v . D - zu Straßburg 1478.

(O . S .)
7 Dimcrodc- Hcinricns deD - , mileö , 1281 in einem walkcn-

rieder Brief . sUrk. Buch für Niedcrsachscn  II.  301 .)
Dimich u . Papilla. Der Oberstlicnt . Paul D - v . P . wurde im

I . 1765 Freiherr . sM . v . M . , Erg. 52. - v . H .)
Mlitricui - Mamoiiom . Alexander v . D . - M . , k. rufs . General

und Flügeladjutant , erhielt 1788 nebst dem Jnkolate ein Reichs-
grafcndiplom. sR . T - A . R .)

Dimpftl . Der Kaufmann Albrecht D - zu Trieft wurde im
I . 1782 Reichsrittcr mit Edler von . (M - v . M . , Erg. 133. — v . H .)

Dinelielspüt , Hess. Uradel. Im Schild ein Schrägbalkcn mit
drei Rosen. N . v . D - noch 1266 . sO. S .)

Dincillagc , eine frhrl . Familie im Niedcrstifte Münster , die
aus dem Geschlcchtc der Valentin ! in Italien entsprossen u . im
12 . Jahrh . nach Westfalen gekommen sein soll . Sic erscheint 1231
—1242 in Urkunden. Im I . 1844 wurden dem Drosten v . D.
zu Malgarten u . dem Forstmeister v . D . zu Campe die Führung
deS Frcihcrrntitels gestattet, sv . d . Knesebeck. — v . Zedlitz . — E. S . —
Grote . — v . H . — v . Krohne I. 246 ^ 251 . II . 406. — v . Ledebur I . 169.
— Siebmacher I . 188. — v.  Meding I . 182. — Dan . Wappeubnch.)

1— 3 . 7 ? i» glljicdt , Dingelstädt , eine Mecklenburg . Familie,
welche schon im 12 . u . 13 . Jahrh . vorkommt. Im 14 . Jahrh . waren
die D - Burgmänner zu Heim bürg . Die Güter des 1865 gestorb.
Generals v . D . sielen an seinen Neffen Karl August v . Lehsten,
welcher den Namen D . zu dem scinigen fügte , sv . Ledebur I . 169 .)
Zwei andere Geschlechter gleichen Namens in den Kreisen Hciligen-
stadt und Oschersleben sind längst ausgestorben (Bcrtramus de
Dhingelstede , miles , testis 1294 in einem walkcnricder Brief,
gehörte vielleicht zu einem derselben ) , das vorstehende aber erst 1867,
alias 1865 - sllrk. Buch für Niedcrsachscn II . 352. — v . Zedlitz .)

7 DingciiM. Albcro de Dingenzun testis in einem vatz 'schcn
Brief 1216 . sMone II.  68 .)

Dinges v . Königsteiii, österreichisch . Josef D . v . K . war 1857
k . k . Hauptmann im Jnvalidcnhause zu Tyrnau in Ungarn.

Dinggrns , ein liefländ . Geschlecht , welches im 13 . u . 14ten
Jahrh . in Urkunden in Westfalen vorkommt. Aus demselben,
standen mehrere Offiziere in dem Heere Fricdrich's des Großen
von Preußen , sv . Ledebur I . 169 .)

7 Dingharting , das Stammhaus gleichen Namens im Gericht
W olfratshaus en . Die Edelleute de D . kommen meistens in
Briefen des nahegelegenen Klosters Scheftlarn von 1166 —1266
vor , und zwar in diesem kurzen Zeiträume cilf verschiedene Vor¬
namen . sM . B. VIII.  466 ff.)

7 Dingolfing. In dieser bekannten niederbaycr . Stadt hatte
in frühesten Zeiten auch ein Adclsgeschlecht seinen Siz . Es scheint an¬
sehnlich gewesen , aber sehr bald wieder abgegangen zu sein ; denn wir
finden davon bloS eine einzige Urkunde , in welcher AdalbertuS de
Tingoluingin dem Kloster Prüfling (bei Negensburg) 4 Leib-

36*
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eigene : Pertholt , Engilmar , HiltanndJta , schenkt. Unter Zengen
dieser Schenkung sind noch zwei weitere v . D - , nämlich Marcwart u.
Egiman  de Tingoluingin . sM . B. XIII . 81 .) Das Jahr ist
nicht angegeben , mag aber um 1100 zu sezen sein.

-s Dingshcim, elsäss . Adel. ( Gctheilt , oben ein Löwe schreitend .)
Gotfriduö de Digcnsheim , armiger , in einem Brief des Dom¬
stifts Strasburg 1321 als Sicgler. sMone IV . 289 ff.)

Dingfo» . Ein Edelmann dieses Namens befand sich 1896 als
Hauptmann im preuß . Heere , so. Ledebur I . 169 . — v . Zedlitz .)

-s Dinkhofcr, obcrpfälzisch . Kaspar D . auf Dinkhofen
u . Allersperg ist am 13 . Mai 1619 als Pfleger zu O e t t i n g -s.
Seine Hausfrau Eva war eine Wager v . Höhenkirchen und
starb 1628 . sO. S .)

Dinktcr , altes , im Fürstcuthnme Hildesheim begütert
gewesenes Geschlecht , welches bis zu seinem Erlöschen im 14 . Jahrh.
daö Erbmarschallamt dieses Fürstenthnmeö bekleidete.

(Strubc , v . d . hildcsheim. Erbhofämt . in dessen Nebenstundcn III . 420 .)
Dilining , altbayer . Uradcl , dessen Heimath wahrscheinlich

D - im Gericht Trostberg war . Schon 1939 erscheint Hiltprant
et uror sua Tuota et stlii sui Otto et Hcrtwicus de Diningin
in scheftlarn '

schen Briefen . Von da bis 1276 finden sich noch
14 verschiedene v . D . in den altbayer . Klosterbriefen.

sM . B . VI . 20 . VIII . 383 sf .)
Miltner , ein nürnberger Geschlecht, das mit Friedrich D.

1485 im Mannsstamme -s ist . sO . S .)
1 - s- Mn) i v . Anzcrlnirg . Aug er bürg , insgemein „ am Anger"

genannt , liegt in der Stadt Lienz . Marius D - hat nebst seinen vier
Brüdern , Adam , Michael , Hanns u . Paul , von K- Leopold I . den
Adel mit „ v . A . " erhalten am 4 . März 1659 . Eine Linie hat sich in
Laibach ansässig gemacht ( s. Dinzl 2 . ) und soll dort noch blühen.
Die tiroler Linie aber ist 1728 mit Franz T>. v - A . , Abt zu
Marie nberg , im Mannsstamme st.

so. Mayerhofen , Mss. — v.  Hcfner,  s  tiroler Adel Taf. 2.)
2 . Din) t v . Anzcrlnirg . Die Brüder D . wurden im I . 1744 mit

dem genannten Beinamen geadelt,  so . Hcfner, krain . Ad - S . 7. — v .H .)
Das Diplom von 1744 scheint eine Bestätigung oder Vermehrung des¬
jenigen von 1659 gewesen zu sein . Vcrgl . Dinzl 1.

sM.  v.  M . , Erg . 267 . — Tyroff , Wappenwerk II . 171 .)
Diodnti , Johann , Herzog! , mccklenbu r g. Minister am königl.

französ . Hofe , wurde in Anbetracht seiner altadl . Abstammung am
4. Okt . 1783 in den Reichögrafcnstand erhoben . sR . T . A . R .)

Dionift , italienisch . Joh . Paulo . D . war 1835 Deputirter
bei der k. k. östcrr . Delegation zu Verona.

Dionoro , gradiskaner Geschl . ; in Görz landständisch 1754.
sO. S . — v . Hefner , kraincr Adel in der Einleitung S . 3 .)

Dipauti v . Trcuhcim . Der Landschrciber zu Bötzen , Andreas
Alois D ., wurde i . I . 1798 mit v . T . geadelt . sM . v . M . , Erg . 267 .)
Im I . 1837 erlangte derselbe den Freihcrrnstand. sTaschb . der srhrl.
Häuser 1848. — v . Hefner , tiroler Adel S . 13 . Taf . 15 . — v . H .)

Dipottcr v . Dipottsmatdcn . Der östcrr . Kapitänlicut . Jakob D.
wurde im I . 1822 mit v . D . geadelt . sM.sv. M., Erg. 267. — v . H .)

-s Dippach. Das Stammhans vielleicht D . bei Neckarsulm.
Henricus de Dcpach tcstis in einem Brief des Bischofs von
Würzbnrg 1299 . sMone IX . 311 .)

s Dipperz (Schild wie Preising , auch in den Farben gleich ) ,
waren Burgmänncr zu Montabaur . sHist. trev. II . 7 .)

Diringshoscn , s . Düring shofcn.
Dicking - Holmfcld , ein dän . Geschlecht , welches den Ncichs-

Rittcrstand bcsizt und aus welchem Frhr . v . D . - H . 1843 als
Direktor der Navigationsschule zu Danzig in preuß . Diensten
stand, sv . Ledebur I . 169 .)

Dirlnig , Josef , Sekretär bei dem niederländ. Gouvernement zu
Brüssel , wurde 1716 Reichöritter . sR . T . A . R .)

s Dirmstein , das Stammhaus bei Launcrsheim , Worms.
Engclmann v . D - , Sicgler in einem Brief des Klosters Schönau,
Heidelberg , 1263 . Ein Kontzel v . D . kommt 1439 in einem spcierer
Brief als ehemaliger Lehensmann vor.

sMone VII , 38 . 49 . VIII . 296 .)
Dirnlicck v . Ichildlmch. Der Militärvcrpflegsobcrverwalter Jakob

D - wurde im I . 1817 mit v - S . geadelt. sM. v. M. 173. — o. H.)
Dirnliöck , Franz , kais. KüstenappellationSrath , erhielt 1826 die

östcrr . Adclswürde. sE . S .)
Diriihardstcin. „ Die woledle Frau Maria Erntraud v . D . " -s zu

Salzburg am 39 . Mai 1742 . sO . S .)
-s Dirnstein , altes steyermärk . Nittcrgeschlecht , das wol längst

erloschen , und von dem Einige aus den Jahren 1129 — 1299 aufge¬
führt werden von Schmutz I . 244 . sv . H .)

Difchdcrg , Edellente , welche in den Marken verschiedentlich
vorkommen , sv . Zedlitz .)

-s Dischinzcn, eine alte Ritterfamilie in Schwaben , welche
aber schon im 13 . Jahrh . ausstarb , und deren Stammburg gleichen
NamcnS an die v . Katze nstein kam . sGricsinger 259 .)

-s Distctdaffcn, Disseltessen , finden sich unter den vornehmsten
Geschlechtern des wcstfäl . Adels im 12 - und 13 . Jahrh.

sFalke , trad . corb.  p . 403 . 701 . 889 .)
s Distcimcijcr. Der branden bürg . Staatsministcr Lambert

D . , der Sohn eines Schneidermeisters auö Leipzig , wurde im
I . 1585 wegen seiner großen Verdienste um Brandenburg mit Um¬
hängung einer gold . Kette in den Ritter - und Adclstand erhoben.

sJ . P . Gnndling ' s Leben desselben S . 337 u . f . — Ganhe II . 172 — 181.
— Vehsc , Geschichte des preuh . Hofes n . Adels . Vorrede S . XXIII . —
v . Zedlitz . — v . H .)

DistcrunM , erhielten 1559 ein Adelsdiplom. sR - T . A . N .)
Distl , eine von Kurf . Mar - Josef  II. von Bayern am 3 . Dez.

1765 in den Adelstand erhobene Familie in Amberg.
sv . Hcfner , baycr . Adel S . 73. T . 82 . — v- Lang , Suppl . 92 u . f.)

's Disttlicrg. Das Stammhaus im Gericht Haag . Chunradus
de Tissclperge testis in einem Brief des Klosters A n am Inn
um 1239 . sM . B . I . 291 .)

Distlcr , kamen aus Franken nach Schlesien im 16 . Jahrh.
sv.  Ledebur I . 170. — Sinap II . 588 . — v . H .)

i Ditsctd von Dittmannsdorf , lebten im 17 . Jahrh . im Born-
städt - Oelsnischen. (Sinap II . 588. — v.  H .)

Dithmcrfcn , altes Geschlecht , welches sich im Anfange des 16ten
Jahrh . nach Lüneburg begab und daselbst unter die Patrizier aufge¬
nommen wurde. K- Rudolf  II. hat um 1589 dessen Wappen mit einer
Krone ans dem Helme vermehrt. sBüttner , die lüncbnrg . Patrizier .)
Ludolf Dittmarsen — ohne Zweifel ein Nachkomme — erhielt 1652
Bestätigung seines Reichsadelstandes. sR. T . A . R .)

1 . -s Dittct . Johann Kristof D . , Reichshofrathskanzlist , wurde
1687 geadelt. sR . T . A . R .)

2 . -s Dittct . Der Rath und münsterberg . Ncgicrnngösekretär
KasparJgnaz D . wurde i . I . 1749 in den böhm - Adclstand erhoben.

sM . v . M . , Erg . 268 . - v . Zedlitz . - v . H .)
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's Dittelsheim, das Stammhaus D . in Rh ein Hessen. Sind
im 16 . Jahrh . f . sO . S .)

-s Dittcn, ein Mecklenburg , und mark . Geschlecht . S . auch
unten Paschedach . sv. Meding III. 164 . — Beehr 1612. —
v . Zedlitz . — v . H . s

Dittcr v . Dittcrshcii» . Der österr . Lieutenant PrimuS D . wurde
i. I . 1819 mit obigem Beinamen geadelt.  IM . v . M ., Erg. 268 . — v . H .)

Dittcrich v . und zu Erlniiumiszuhl.  Diesen wurde von K . Josef II.
am 27 - März 1786 ein Adels - und Ritterdiplom ertheilt , u . besizen
die bayerischen mit den in Straßburg Gesesseneu dasbam-
bcrgische Lehen Erbmannszahl gemeinschaftlich.

sDorst , württcmb . Wappenb . — v . Lang 318 u . f. — Mecklenburg.
Wappb. v . Ledebur I . 1711. — v . Hcfucr , mccklcnb . Adel S . 7 ; württ.
Adel S . 15 . Taf . 19 ; bayer . Adel S . 73 . Taf - 82 . )

Dittcrs v. Dittersdorf. Karl D . war 1739 zu Wien geboren und
ein vorzüglicher Theatcrkomponist u . Kapellmeister. Der Fürstbischof
von Breslau nahm ihn 1770 in seine Dienste als Forstmeister und
Landeshauptmann . Er erlangte hierauf 1773 den Rcichsadelstand mit
v . Dittersdorf und starb 1799 . sSiehe seine Selbstbiographie . —
Brockhaus , Convers. Lcr - 5tc Aufl . — v . Zedlitz.) Die Familie  blüht,
sv . Ledebur I . 179. III . 237 .)

Mersheim,  s . Ditter . — Dittfnrth,  s . Dietfurt 3.
st Dittighcim, Stammhans D . bei Taub erb ischofsheim.

LudewicuS de Dydiu keim , miles , et Irmengard uror , werden
in einem Mainzer Brief von 1317 genannt . sMone IX . 47 .)

s Dittt, Dittel , Kaspar Jgnaz , fürstlich aucrsperg . Neggs.
Rath zu Münsterberg , wurde am 22 . Aug . 1740 geadelt , und
zwar in Betracht , daß schon 1640 seine Vorfahren die Adelswürde
erlangt hatten . Mit Kaspar Jgnaz ist die Familie wieder erloschen.

sDorst , allgem. Wappenbuch I . 123. — v . Ledebur I . 179. III . 237 .)

-s Dittmaiming, altbaycrisch ; das Stammhaus wird Ditt-
moning im Gericht Haag gewesen sein , schwerlich die Stadt
Tittmoning an der Salzach . Arbo et Adelbertus frater ejus de
Ditemaningen tcstcS in kiemsee '

schen Briefen um 1155.
sM . B . II . 300 . 319 .)

s Dittmannsdorf, Tittmansdorf,  zu Tittmannsdors.  Wappen?
sv . Ledebur III . 237 .)

Dittmannsdorf, s.  Dit  seid.
1. Dittmar.  Der Oberst der Artillerie , Joh . Wilhelm D . , wurde

vom K. von Preußen am 1 . Febr . 1786 geadelt.
sv . Zedlitz. — v . Ledebur I . 170. — v . H .)

2 . Dittmar,  Karl Hermann Martialis , GntSbesizer zu Greifen¬
berg , wurde 1838 vom K. von Preußen geadelt.

sE . S . — v . Ledebur I . 179. — Preuß . Wappenbuch III . 6 .)
3 . Dittmar, Dilmar , verschieden im Wappen von den vorigen.

sMecklenb . Wappenb . XIII . 46 . — Tyrofs II . 178 ; Suppl . X . 4. 7 . —
v. Ledebur I . 170.)

4 . Dittmar o . Dittmarsdorf, in Pommern , erhielten von König
Friedrich Wilhelm I . von Preußen noch als Kurf , von Brandenburg
1692 ein Anerkennungsdiplom , fv . Ledebur I. 170. III.  237.) Gott-
lieb Rudolf D . , mccklenbnrg - schweri n'

scher geh. Rath , wurde
1753 vom Kaiser in den Neichsfreiherrnstand erhoben.

sv. Zedlitz . — Koppen , Lex. der in Deutschland lebenden jurist . Schrift¬
steller I . Th . Dessen jurist . Almanach auf 1736 . — Siebmacher , Suppl.
X . 4 . - Tyrofs . — R . T . A . R .)

Aittmayer o . liuMdcii. Der österr . Hauptmann Mathias D.
wurde  im  I.  1814 mit  v.  R . Freiherr.  sM . v . M . 46 . — v . H .)

Dittmcr, Gr . Friedrich , bayer . Hofkammcrrath u . Hofbankier

ans Pommern , wurde 1781 vom Kaiser mit Edler von geadelt,
1789 in den Ritter - , und von K . Franz II.  am 25 . Nov . 1800 mit
seinen beiden Schwiegersöhnen, den Bankiers Friedrich v. Mantcy
und Karl Kristian v . Thon , und Leztcrcr unter Annahme des Na-
mcnö D . zu dem seinigeu , in den Freiherrnstand erhoben.

sv. Laug 112. - M . v . M . 173 ; Erg . 133 . — Tyrofs 163. Taf . a . —
v . Hefuer , bayer. Adel S . 6V . Taf . 64. — v . H .)

Dittrich v . Dittrichfcis. Der galiz . Appell . Rath Joh . Fcrd . D.
wurde im I . 1776 mit v . DittrichfclS geadelt , und der Haupt¬
mann Johann D . im I . 1821 mit demselben Beinamen Ritter.

sM . v . M . 134 ; Erg . 267 . - v . H .)
-s Ditzingen,  schwäb . Uradcl , das Stammhaus an der Glems

im O . A . Lconbcrg . Cunradus de D . testis 1236 n . 1257 . Der
Lezte des Geschlechts , Konrad v . D . , ist vor 1465 s , da 1465
schon seine Wittwc urknndet. sMonc IV. 43. — v . Stalin II. 109.
— O . A . Lconbcrg - Beschreibung 199. — Griesinger 251 .)

Diurklow,  ein frhrl . Geschlecht in Schwedisch - Pommern;
auch Diurktov genannt , sv . Ledebur  III. 237 .)

Divall. Der österr . Kapitäulieut. Josef D . wurde im 1 . 1767
geadelt.  sM . v . M . , Erg . 268 . — v . H .)

Divcs,  s . Reich.
Diwifch v - Lcutcnl'ach.  Der österr . Artilleriehauptmanu D . wurde

im I . 1792 mit v . L . geadelt . sM . v . M. 173. - v . H .)
Dizclslu,  s . Roh de.
Dizcnt v . Fclfcnthal. Der kais . österr . Hofkammcrrath Lorenz

Michael D . v . F. wurde von K . Karl VI. am 18 . Jan . 1718 mit
Verbesserung seines eidlichen Wappens unter die neuen Rittcrstandö-
Geschlechtcr aufgenommen.

sWisgrill II . 264 . — M . v . M . 105 . — v . H .)
Dtauhcrski , s. Chauovski.
Dtluihowcskis v . Langciidorf.  Der kais . Kämmerer Ernst D . v . L.

wurde 1818 in den österr . Freiherrnstand erhoben . Die Familie soll
zu den alten Nittcrgeschlcchtcrn Böhmens gehören u . schon 1158
in drei Brüdern erscheinen , welche eben so viele Linien bildeten,
wovon die jüngste wieder erloschen ist . Die ältere Linie führt den
Besiznamen Chanovsky und die jüngste nannte sich Cz astoral,
doch alle drei gemeinschaftlich Langendorf vom Stammgute.

sTaschenbuch der frhrl . Häuser 1854.)
Dlühomil,  ein ursprünglich böhm . , nachher auch schles. Ge¬

schlecht , von dem Bucelini , Spcner und Sinap handeln und Sieb¬
macher , I . 76 , das Wappen gibt. sv . H .)

Dtugokciiski, in Ostpreußen begütert . Wappen?
sv . Ledebur III . 237 .)

Dlugoleucki Hilf Sumostrzcl. Wappen : Grzymala.
sv. Ledebur I . 170.)

Dluski aus Bälden,  in Ostpreußen . Wappen: Trzaska.
sv. Ledebur III. 237 .)

Dniochowski.  Ein v . D . war 1846 Mechanikus in Posen . W . ?
sv. Ledebur I . 170 . III . 237 .)

-s Dobbe, ein altes westfäl . Geschlecht , welches das Erb¬
marschallamt von Essen bekleidete . Schon 1271 kommt solches
mit ansehnlichen Bcsizungen vor , und führte in R . ein gold . Rad.
Nach 1725 findet man es nicht mehr . sv . Ledebur I . 170 .)

-s Dolibelstcin , ein altes Rittergeschlccht , welches im Limbur¬
gischen seßhaft und in den Domstiftern aufgeschworen war . Es
hielt sich größtentheils am Hofe der Kurf , von Köln auf u . blühte
noch im Anfange des 16 . Jahrh . sFahne I. 79. — v . Ledebur I. 170.)
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Dobciyc , s. Turn au v . D.
Dobcck aus lhcgotki, Kreis Juowraclaw , ein polnisches

Geschlecht . Wappen : Gry f.
sv . Ledebur I . 171 . III . 237-1

Dobclhosuud Doblhoff - Dicr. Dieses in Oesterreich ob der Enns
ansässige Geschlecht kam ursprünglich aus Tirol , wo bereits am
2 . Juli 1582 Philipp Holter einen Wappenbrief , und Johann
Holl er , Stadtrichter zu Meran , am 6 . Mai 1692 den Adel
mit dem Beinamen v . Doblhof erhalten hat . Anton v . Dobel¬
hof , k . k. Hofrath , wnrde von dem 1756 verstorbenen Hofrathe
Karl Josef v . Di er zum Universalerben seines großen Vermögens
bestimmt , wobei er dessen Namen und Wappen angenommen , nnd
am 9 . April 1772 mit seiner Dcscendcnz in den Frcihcrrnstand
erhoben ward . Dem Hofrathe Frhrn. v . D . hat der Kaiser im
Sept . 1824 die Stelle des niederösterr . Land - Untermarschalls
verliehen. sWisgrill II. 265. — Schmutz  I . 246 . — Vehse , Gesch . des
österr. Hofes  u. Adels VII . 95 , sagt , daß Franz Holler , Leibarzt , 1796
geadelt worden . — Hyrtl , die fürstl - , gräfl . u . frhrl . Häuser der österr.
Monarchie  I.  1859 . — Taschcnb. der frhrl . Häuser 1848. — M. v.  M . 59.
— v . Hefner , krainer Adel S . 27 . — v . H -1

Dodenau , s. Dobner.
Dobcncck,  Daubencck , gehören zum ältesten Adel im Voigt¬

lande , Meißen u . Thüringen , worin ihr Stammhaus dieses
Namens zwischen Plauen u . OelSnitz liegt. Im fränkischen Kanton
Gebürg u . in Bayern hatten sie ebenfalls Besizungen u . gehörten
auch zum polnischen Adel. sNicsieski , Korona Polska P . II. — Zedler
VII . t >95. — v . Zedlitz . — v . Hcfncr , baycr. Adel S - 3l . T . 28 ; sächs.
Adel S . 24 . Tas . 26 ; Erg . Bd . S . 12 ; preuß . Adel S . 49. Taf . 48 . —
v . Ledebur I . 171 . III . 238 . — Taschenbuch der frhrl . Häuser 18581
Sonst hießen sie  Fasmiann (? ) . sBnrgermcistcr ' s Thes. equcstr. 81 . —
Sinap II . 588 . — König III . 229 . — Biedermann , Voigtl . Tab . 145
— 161 . — N . geneal . Handb . 1778. I . 258 . — Siebmacher I . 151 . —
v . Meding I . 184 . — Gauhe I . 33l . — v . Lang 319 . — v . H .f

Dobcrgatz,  Michael, erlangte 1588 die Adelswürde . sR . T. A . R .j
Doberitz,  ein noch im vorigen Jahrh. angesessenes schles. Ge¬

schlecht ; vielleicht gleichbedeutend mit Dobritsch oder Döberitz,
sv.  Zedlitz .f

Dobcrschntz, s . Dobr schütz.
Dobcrtsch, Dionisinö v . D . , kais . Rath und Kämmerer , wurde

1637 in den Grafenstand erhoben . sR. T . A . R .jj
si Dobcjsen, Dozen, Dulzem, kommen im 14 . und 15 . Jahrh.

unter dem braun schweig , und lüncburg . Adel vor.
sFalke , trad . corb . p . 883 , 895 . 933 .!

Dobicsewski ausPictrowo , bei Schrimm , 1854 . Wappen:
Wczcle . sv . Ledebur I . 171J

Dobinski, galizisch . Anton v . D . war 1857 Kadet im
26. österr . Inf . Reg.

Dobischa« , s . Dobischowsky ; Thobisch.
si Dobischowskiv . Dobischa« , schles . Geschlecht, bei Cosel be¬

gütert ; blühte noch im  17 . Jahrh . Wappen?
'sv . Ledebur I . 171 . — Gauhe II . 181 . — Sinap II . 588 . — v . H -1

Doblcck u . Eulleuburg. Der Oberlicut. Anton D . wurde im I.
1765 in den Reichsadelstand mit v . E . erhoben.

sM . v . M . , Erg . 268 . - v . H -1
Doblcr u . Fricbbnrg. Der Chirurg Franz Josef Dell er zu

Klauseu im Brixen '
schen wurde im I . 1767 mit dem gedachten

Beinamen geadelt.  sM.  v. M . , Erg . 263 . — v . H -1

Dobner v . Dodenau.  Der österr . Fändrich Joh . Friedrich D.
wurde im I . 1821 mit dem Beinamen v . Dodenau geadelt.

fM.  v.  M . , Erg . 263 . — v.  H -1

Dobobai, siebenbürgisch . Leopold v . D . war 1835 Zahl¬
meister bei dem k. k. Kameralzahlamte zu Hermannstadt.

Dobosy,  wahrscheinlich ungarisch . Andreas v . D . war 1857
Lieutenant im 5 . österr . Hns. Reg.

s Dobra , Schenke » u. , deren Stammschloß auf einem Felsen am
Kampflusse zerfallen liegt , zu dem aber noch eine Herrschaft ge¬
hört , waren eines der alteren ö st er r . Rittergeschlechter ; sind in der
leztcn Hälfte des 14 . Jahrh . ausgestorben. sWisgrill II . 268. — v.  H .s

Dobraschausky , Dobrzischvyski , aus Polen stammende uralte
schles . Familie , die in Polen zum Hanse Lada gerechnet wurde.

sOkolski II . 33 , - Sinap II . 589 . — Gauhe II . 181 . — v.  Zedlitz.- v. HI
Dobrassowski zu Dobrischau , bei Ocls . Wappen : Loda.

sv-  Ledebur I . 171 -1
Dobraucr v . Trcucnwald. Jakob D . , Bürgermeister zu K o m o -

thau in Böhmen , wurde im I . 1826 mit v . T . geadelt.
sM. v . M . , Erg. 268. - v.  H,f

si Dobritz, eine mit dem deutschen Orden nach Preußen ge¬
kommene Familie . Heinrich v . D . besaß 1525 ansehnliche Güter
daselbst ; ein Zweig wendete sich nach Frankreich , der andere
starb ans. sv . Zedlitz -!

Dobrodin, s . Dobrodinöky.
Dobrodinskq v . Dobrodin.  Der österr . Fändrich Anton Josef D.

wurde mit v . Dobrodin im 1 . 1716 in den R . Adelstand erhoben.
sM.  v.  M . , Erg,  268 . — v.  H -1

si DobrodMSkq, in Böhmen und Schlesien im 15 . u . 18ten
Jahrh . vorkommender Adel.  sLucä 1477 . — Sinap II . 589. — v.  H -1

Dobrogowski, im Großherzogthum Posen angesessen,
sv. Ledebur III. 238 -1

Dobrogoyski aus Chocica, Kreis Wreschen . W . : Grabie.
sv.  Ledebur I . 171 . III . 238 -1

Dobroniccki ansKnsMw , Kreis Wongrowice . W . : Ciolek.
sv . Ledebur I , 171 , III . 233 -1

Dobroslan, s . Arnolt ; Benischkow.
Dobroslaw. Im I . 1726 erschien zu Berlin ein zur Protestant.

Kirche übergetretener Mönch , Karl Martin Arnold D . K . Friedrich
Wilhelm I . von Preußen unterstüzte ihn fürstlich ; er machte zulezt
eine reiche Heurath , Pflanzte seinen Stamm in Preußen fort und
wurde am 19 . Dez . 1725 in den Adelstand erhoben . Vielleicht
stammen die Dobroslawki in Ostpreußen von diesem Karl
Martin ab . Wappen ? sv . Ledebur  III.  238 . — v . Zedlitz .!

Dobrostaw, s . Benischko.
Dobrowitz , ein in Ostpreußen begütertes Geschlecht; auch

Doberwitz, Doberitzsch , geschrieben. Sind Frciherrnstandes . W . ?
sv. Ledebur III , 238 -1

Dobroivoliny , ungarisch . Vincenz v . D . stand 1857 als
Major im 66 . österr . Inf . Reg.

Dobrowolski v . Dnchenttzal. Der österr . Gutsbesizer Theodor D.
in der Bukowina wurde im I . 1866 in den galiz . Adel - , im I.
1818 aber in den Ritterstand erhoben.

sM . v . M. 134; Erg. 269. — v.  H -1
Dobrschntz, Doberschitz , Dobritsch , schles. u . lau sitz . Familie,
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von  der Sinap vcrmnthet , daß sie eins mit denen v . Dobritz bei

Bucclini sei , obgleich Spcncr , in Theor . insign . 303 , die v . Do¬
hr i t s ch nnd die v . Doberschitz unterscheidet . Sie waren besonders
in den ölsnischen , oppeln '

schen u . ratibor '
schen Fürstenthümern

seßhaft, so. Meding 1l. 186 . — Gauhe II . 182. — v . Zedlitz . — v . H .)
Dobrski, ein in Westpreußen u . Posen seßhaftes Geschlecht.

Wappen : Jastrzembicc . so. Ledebur I . >71 . III. 238 .)
Dobrjse, s . Kotz . — Dobrtsch, s . Döbrschütz.
Dobrnski i>. Uobwan  oder Uothsohn, kommen in Schlesien in

der ersten Hälfte des 18 . Jahrh . vor . sSinap II.  589 .) Wenzel
D . wurde im I . 1703 böhm . alter Ritter , n . im I . 1718 erhielt
er die kais . Bestätigung dieses NittcrstandeS . so . Ledeb . I . >71 . III . 238.
- v . H . - M . v . M . , Erg . 134. — Zedier VII . IIIS .)

Dobrchnski, wahrscheinlich galizisch . Lukas v . D . stand 1857
als Kadct im 2 . ö st er r . Ul . Reg . Joh . D . Ritter v . Demkowicz
war 1857 Lieutenant im 41 . Inf . Reg.

Dobrzcnskq v . Dobr) enit) . Die Brüder Wenzel Peter, Franz Karl
und Joh . Josef wurden im I . 1744 böhm . Freiherren . Die Familie
kam aus Polen nach Schlesien , wo sie sich wie in Böhmen
seßhaft machte und schon an 600 Jahre bekannt ist . Man findet sie in
Schlesien zuerst 1636 . (Dobrzensky u . Dobrzinsky möchte
wol ein u. dieselbe Familie sein. ) sv . Zedlitz . — Zedier VII . >ii5 . —
v . Schönberg II . 123. — Jahrb . des deutschen Adels 1847. — Taschcnb-
der srhrl . Häuser 1848. 1855 . — « . Ledebur I . 171 . — v . Hcfncr , preuß.
Adel S . 40 . Taf . 48 . — M . v - M . , Erg . 52 . — v . H . s Siehe auch
Dobrziusky.

Dobrscwinski, in Pomerellen seßhaft. Wappen : Lnbicz.
so. Ledebur  I.  171 .)

DobrMovski,  eine sehr alte , aus Polen stammende schlesische
Familie , die in der Woywodschaft Ploczko begütert ist.

(Okolski l . 54 - — Sinap II . 590 . ^ Gauhe II . 182. — v . Ledebur
I . 172 . - v . H .)

Dobrsinsky, Dobrodzenski , schles. srhrl. Geschlecht, im Fllrstcn-
thume Schweidnitz begütert , stammt ursprünglich ans Polen.

sSinap I . 337 . II . 589 . — Siebm . I . 73 . — Okolski l . 350 . — v . H .)
Dobr) ischai>ski, s . Dobraschowsky.
1. Dobr)ycki,  aus der Familie Brog in Sachsen.

sSächs . Wappcubuch VI . 21 .1
2 . Dobrmcki aus Dombiin. Wappen : Leszczyc.

so . Ledebur I . 172. III . 238 .)
Dobschcr,  ein in Ostpreußen seßhaft gewesenes Geschlecht.

Wappen? sv . Ledebur III.  238 .)
Doblchiit ) , Döbschütz , mit Debschitz nicht zu verwechseln, obwol

auch schles . Edcllcnte . sSinap I . 337 . 11 . 590 . ^ Siebm . 1 . 63 . 68.
— Nachrichten von diesem uralten Geschl . im lausitz. Magazin X . 136.

XI . 210 . — Schickfuß IV . 40 .1 Auch Doberschütz , Dobritsch.
sDorst , schles. Wappcnb . u . 89 . — v - Zedlitz. — Zedier VII . 11154
Wappen : Srenidwa.  sv . Ledebur I . 172 . III . 238 - — v . H .)

Debstedt. Hermanns de Dopsteden testis 1225 in einem
Walkenried er Brief,  sllrk . Buch für Nicdcrsachsen II . 1044

Docsort )U Schödling.  Kurfürst Mar Emannel von Bayern erhebt
„seinen Obristen zu Fueß vnd Commcndanten zu Braunau , Herrn
Ludwigen D . zu Sch . " unterm 29 . Dez. 1703 in den Frciherrnstand.

sDckretenbuch.)
ch Dochcnstcin. Dieß Namens finde ich bei v . Eckhcr ein Wappen

unter dem altbayer . Adel , hat den Schild gethcilt, oben leer , unten
geschacht . sO. S4

-s Dochow auf Pannen , Jakobshagcn, Estingcn w . , kommen 1375
und 1782 vor. sv. Zedlitz .)

-s Dockuni. Die v . D . sind 1732 ausgestorben ; in öffentlichen
Schriften und Urkunden waren nur zwei Personen dieses Namens
bekannt, sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 1724

1 Dockweil, schweizer . Adel. Her Hermann v . Dockwyl,
ritter , in einer St . Blasischen Urkunde 1237 . sMone V. 1114

Doctcur, wie eS scheint , österreichisch . Prosper v . D . war
1857 k. k. Oberst und Kommandant des 47 . Inf . Reg.

Dodastovich v. Wnkovina.  Der österr . Hauptmann Raimund D.
wurde im I . 1791 mit dem Beinamen v. W . geadelt.

sM . v . M . , Erg . 269 . — v . H4
Düben. D . bei Leipzig ist das Stammhaus dieser alten meiß¬

nischen Familie . Andere sagen , sie habe ihren Namen von einem
Burggrafthumc Deben , welches bei der Stadt Düben zwischen
Wittenberg und Leipzig bestanden haben soll . In der Vorrede zum
Sachsenspiegel wird dieses Geschlecht zu denjenigen gerechnet , welche
schwäb . Abkunft sind . sGlcichmstcin 19. — König  II . 335. — Gauhe
I . 332. — v.  H4

Döbciihnuscn,  s . Döbner.
-s Döbcritz,  eine Pommeresche und märk . Familie , aus welcher

mehrere Ritter des Johannitcrordcns hervorgegangen sind . sv . Zedlitz.
— Hasse , Nachr. vom Joh . Orden .) Die Familie besizt die Güter
Schönhagen und Lentzke in der Kurmark.

sv.  Ledebur I . 171 . III. 2384
-s Döbcrzcn, Doberschen , Duberscen , ein mit den Schenken

v . Uebergen nicht zu verwechselndes ehemaliges sächs. Geschlecht,
welches i . I . 1288 u . 1290 in Urkunden vorkommt.  sHorn , Samml.
einer hist . Handbibl . von Sachsen I . 118. — Zedier VII . 11414

Döblich, Döbling. Das Stammhaus war das nahe bei Wien
gelegene Dorf Döbling.  sWisgrill II . 267 . — v . H4

Döbling,  s.  Döblich.
Döbner 0 . Döbenhouscii, ein schles . , früher thüring . Geschlecht,

das von denen v . Döben im Meißnischen und den Dobner u.
Rankenhof wol zu unterscheiden ist . sSinap II . 588 . — Lichtstern
(d . Lucäl , schles. Fürstenkroue 459 . 542 . — v . Zedlitz . ^ v . Ledebur
I . 171 . III . 238 . - v . H4

Döbrcntcq, ungarisch . Gabriel v . D . war 1835 Beisizer
mehrerer KomitatsgcrichtStafeln nnd Distriktskommissär im ofencr
Distrikt.

Döbschilt) , s . Döbschütz.
-s Dödcr v. Ichöiiboch. Der Rathsmann Franz Rudolf D . wurde

im I . 1720 böhm . Ritter mit v . S.
sM . v . M . , Erg . 134. — v . Ledebur I . >72. — v . H4

Dögcr.  Walburga v . D . , geb . v . Lachemair , k. bayer. Rent-
beamtenswittwe , geb. am 1 . Mai 1783 , starb zu Weilheim am
4. Okt . 1827 . sO. S .)

Döhm, s. Dchm.
Döh » , eine bei Stralsund mit dem Gute Bartmanshagen

ansässige adliche Familie, sv-  Zedlitz . — v.  Ledebur I . 1724
Döhren, ciuc märk . Familie. sGrundmann's Uckermark. Adelshist.

— v . H . Gcrkcu II . Diplomat , p . 392 . — v . Zedlitz.)

Döhren, Dören , s . Dorne.
Dökus, ungarisch . Ladislaus v . D . war 1835 Vizegespan

der zempliner Gespanschaft.
Döinn (Döhlau ) , eine sehr alte , in Meißen u . dem Voigt¬

lande begüterte Familie , deren Stammhans dieses Namens im
Amte Delizsch unweit Skeuditz liegt. Die Familie erlangte 1697
die srhrl . Würde . (König II . 348. — Knauth , prodr . Misn . —
Gauhe l. 333. — v. H4
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Dölitzthurm , s. Garreis v . D . — Bülstedt , in T.
Dölzig , s. Dölzig.
Dömming. Die v . D . erscheinen um 1830 in Preußen,

fv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 175 . III . 239 .)

Dömötörffy de Hogyis , ungarisch . Chariten D . v . H . stand 1857
als Obcrlieutenant im 5 . österr . Ulan . Reg.

Dönhoff, Dcnhoff. Dieses uralte adlichc u . gräfliche Geschlecht,
das in Preußen , Brandenburg , Lieflaud u . Polen ver¬

breitet ist , hat sein Stammschloß in der Grafschaft Mark , im Kirch¬

spiel Obcrwangen , wo es noch in Ruinen zu sehen ist . 1637

ist die Familie von Kaiser Ferdinand II . in den NcichSgrafeustand er¬

hoben worden . sAllg . gen . Handb . I . 528 — 531 . — Hartknoch , Preußen.
— Lucci, fehles. Chronik . — Dicnemcmn 349 . 432 . — Sicbmcicher I . t8.
— v . Meding III . n . 165 . — v . Steinen III . i486 . — Stammtafel d.

reichsgräsl . Geschlechts v . Dönhoff . 1727 . — v . Zedlitz . - Gen . Taschenb.
d . greift . Häuser 1844 u . f. — Dipl . Jahrb . für den prcuß . Staat 1843.
S . 2 -49. — v . FirkS , Ursprung des Adels in den Ostseeprovinzen 161 . —

v . Hefncr , prenß . Adel S . 6 . T . 6 . — v . Ledebur I . 175 . III . 239 .)

Eine 1672 (?) in den Neichsfürstcnstand erhobene Linie ist wieder st.
Döiiröth , s. Limpeaö v . D.
st Döuroth , jülich '

scheö Geschlecht , um 1600 erloschen . Es
führte in S . ein gezahntes Kreuz, sv . Ledebur 1 . 172. — Fahne  1. 79.)

Döpfner, Jgnaz , kais. Hauptmann , wurde 1839 in den österr.
Adelsstand erhoben . sOesterr . Milit . Schein. 1857 . — A . A. Zeit. v . 1339.)

st Dörc. Busso deDoere miles 1300 in einem Brief des Mark¬
grafen Albrccht von Brandenburg . sCod. brand. XIII.  11 .)

st Dömilierg , Graf von , ein gräfl . Geschlecht in Franken,
das von den Döringenberg , Dörnberg , von denen Siebmacher
im II.  Th . , S . 9 . n . 9, III.  Th . , S . 34 . n . 2 . und S . 35 . n . 3,
verschiedene Wappen angibt , verschieden ist. fL.  St.  Link , hist . dipl.
Nachricht von Konrad Grafen v . Dörenberg u . seinem Geschlechte ; ein Bei¬

trag z. Geschichte d. Rcichslandvoigt . zn Nürnberg . Nürnb . 1789 . gr . 4 .)

Vcrgl . Dornberg . Dörenberg und Dörnberg ist wol ein
und dasselbe Geschlecht.

st Dörcr v . Untern - Diirg , ein Nürnberg , ausgestorbenes Ge¬
schlecht . Anton D . des Raths zn N ü rnberg 1434 . Im Schild
ein Schrägbalken , darin drei Nochen . sO - S . — Bicdermann's N.
T . 696 ff. — Siebmachcr  IV . 49 . — v . H -)

Dörscld , s . Dörfelden.
st Dörssler. Johann Andreas D . , neumärk . Kammcrgerichts-

Advokat, erhielt am 13 . Nov . 1713 die Bestätigung des seinem Vater
Peter D . aus Nürnberg unterm 16 . Jan . 1692 erthcilten Reichs¬
adels . fv . Zedlitz .)

st Dörsling , eine frhrl . Familie in der Mark Brandenburg
u . Preußen , deren Stammvater ein von geringen Eltern geborncr
Oesterreicher war , der es vom gemeinen Soldaten bis zum General-
Feldmarschall brachte , worauf er auch auf seines Kurfürsten Vor¬
schreiben vom Kaiser Leopold I . 1674 in den Frcihcrrnstand erhoben
wurde . Dieser bekannte kurbrandenburg . FeldMrschall schrieb
sich übrigens Derfflinger . Ein Derfflinger lebte noch 1760
in der Abtei Kremsmünstcr in Oesterreich ob der Enns als Mönch.
Mit den 2 Söhnen des FcldmarschallS erlosch dessen leibliche Nach¬
kommenschaft.  fAnth . Nachr. von dem Leben und den Thaten Georg 's
Frhrn . v . Derfflinger . Stendal 1786 . 8 . — Hall . Litt . Zeit . v . 1828 . —
v . Zedlitz . — Gesch . des prenß . Hofes n . Adels , Vorrede S . XXIII . —
Vehse,  Gesch.  des prenß . Hofes  u.  Adels  I.  293 . — v . Ledebur  I.  176.
III . 249 . — v . H . — Gauhe II . 188 — 191 . — Köhler ' s Münzbelusti-
gungcn III . 121 .)

1 . st Döring , ein altes Hess. , von den drei anderen verschiedenes

Geschlecht , dessen Schild von Schwarz und Silber sechsmal schräg
gctheilt ist, mit einem silb . Stern im Oberwinkcl. Erscheint 1397.

fSchannat , fuld . Lchnhof 69 . — v . Meding I . 187 . — Siebmachcr
I . 136 . V . 87 .)

2 . Döring, ein thüring . Geschlecht,  das  sich nach Braun¬
schweig und Lüneburg gezogen . fJ . G - Büttner ' s Gcneal . der
lüncb . Familien . — Grote . — v . Hcfner , mccklenb . Adel S . 3 . T . 4 ; Erg.
Bd . S . 39 . — v . H .)  W . : Ein s. Löwe in  R.  In Mecklenburg
in die Nitterrolle jezt aufgenommen.

3 . Döring , ein meißnisches Geschlecht , dessen Stammvater
(Dr . David D .) von K . Ferdinand  II- am 27 . Sept . 1630 in den
Adclstand erhoben worden ist . Der Adelsbrief steht in den döriug.
Privilcgiiö (Leipzig 1634 . 4 . p . 3 ) , ist in Spcncr's opcr. herald.
P . gen . , S . 25 , und in Lünig'S N . A . Part . spec. cont. II. Anh. von
Grafen und Herren , S . 45 , eingedruckt , fv. Meding I . n . 183. —
v . Ucchtritz , dipl . Nachr . (v . 1577 — 1788 ans verschied . Kirchenbüchern)
IV . 17 - 45 . — Siebmachcr V . 142.  n.  3 .) Es scheint , daß sich ein

Sprosse dieses Geschlechts auch nach Schlesien gewendet habe , da
Sinap im II.  Bd . , S . 593 , dessen daselbst erwähnt.

fv . d . Knesebeck . — Taschenb . des Adels in Hannover . — v . Hefncr,
sachs. Adel S . 25 . T . 26 . — v . Ledebur I . 177 .)

4. Döring . Karl Heinrich D . , preuß . Prcmicrlieutcnant , wurde
von seinem König am 21 . Mai 1819 in den Adelstand erhoben.

fv . Ledebur I . 177 . — v . H . — v . Zedlitz .)
Dort , Hanns Jakob , des Erzherzogs Leopold von Oesterreich

Garderobemcistcr, erhielt 1630 ein Adelsdiplom. sR . T . A . N .)
Dörnau . Ludwig v . D . neben anderen Schwäbischen von

Adel , sagt dem Bischof von Fr ei sing ab (als Helfer von dessen
Feinden) dd . Schloß Zusameck 17 . Sept . 1425.

fObcrbayer . Arch . I . 319 .)
Dörnberg , Döringenberg , frhrl . Geschlecht in Hessen , sollen

1211 mit der K . Elisabeth aus Ungarn nach Hessen gekommen
sein (?) , wurden am 16 . April 1663 vom K . Leopold zu Edel - ,
Panner - u . Freiherren erhoben . Die Frcihcrrnwürdc des Lieutenants
Emil v . Dörnberg , Abkömmling des 1663 baronisirten Hess.
geh. Raths Johann KaSpar v . D . , wurde 1839 vom König von
Hannover anerkannt , fv . d . Knesebeck . — v . Zedlitz . — Estor , Ahncn-
probc . — Tyrofs II . 38 . —  Zedier VII.  1154 . - Grote . — Frhrl . Ta¬
schenb . v . 1856 . — v . Ledebur I . 177 . — v . Hefncr , preuß . Adel S . 49.
T . 48 ; bayer . Adel S . 31 . T . 28 ; frankfurter Adel S . 2 . T . 1 ; Erg . Bd.
S . 12 ; Hess. Adel 7 . T . 6 . — v . H . — Humbracht 292 . — Gauhe
I. 235 . — v . Lang 113 . — Siebmachcr I . 139 .)

1 . st Dörr zu Witbmigsnuiucr und Deutsch - Attcuburg ( gespalten
und zweimal gethcilt) , sind nie der österr . Edellcute , die von
nachstehenden im Beinamen und Wappen sehr verschieden sind , ob-
schon sie Bncelini in stemmat. Germ . , P. III.  f . 26 , miteinander
verwechselt . sWisgrill  II. 269—272 .)

2 . st Dörr , v . der Dürr , zu Thutbcrg , Törnbcrg w . , sind in
Oesterreich in der lezten Hälfte des 16 . Jahrh . ausgestorben.

fWiSgrill II . 263 u . f .)
3 . st Dörr , Dürr , ein altes steyermärk . Geschlecht. Balthasar,

Nickl u . Hanns v . D . waren 1446 beim Aufgebot gegen die Ungarn.
Die Lezten des Geschlechts , Sigmund Andreas und Joh . Jakob
v . D . , starben um 1683 als Knaben . Das Wappen (in Roth ein
silb . Handschuh) erbten die v . Schrattcnbach . sO. S . — Schmutz
I.  265 . — v . H .) Bein . : Da die cbgeuanntcn zwei Brüder v . D.

die Herrschaft Thalberg bei Zilli 1683 noch urkundlich besaßen,
so müssen sie solches entweder von den D . 2 . ererbt haben od . beide
Geschlechter gar eines gewesen sein.
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Dörq v . Jobohäga,  cin altes ungar . Geschlecht, welches 1815
in den Frciherrnstand erhoben wurde. (Frhrl . Tascheub . v . 1857 .)
Kamills D . v . I . war 1857 österr . Marinckadct und Ladislaus
Frhr . D . v . I . Oberlieutenant im 6 . Hus . Reg.

-( Dörgen, eine alte ausgestorbene hildcshcim . Familie , deren
gleichnamiger Stammst; , im Amte Winzenburg gelegen , jezt denen
« , Benningsen gehört.

(Lauenstcin
' s hildesh . Historie II . 104 . — Gauhe II.  tgl. — v . H .)

Docs , von der, eine niederländ . frhrl . Familie.
sGaiche  II.  192 . — v . H .)

Dö (a v . Moksolvo,  sicbenbürgisch . Alexander D . v . M . war
1835 Rechnungsrath zu Klausenburg , und Albert D . v . M.
stand 1857 als Major im 56 . österr . Inf . Reg.

Dötinchcm , später mit de Rande,  kommen zwischen 1866 n. 1818
im preuß . Heere  vor. (« .Zedlitz . — Grote B . 17 . — « . LedeburI . 177 .)

Dötsch, Johann Nikolaus , Rathsvcrwandter zu Köln , wurde
1759 von K. Franz  I. geadelt. (R . T . A. R . — Fahne  II.  3l . —
Bernd XXX . 60 .)

1. Dötschcr, Karl , österr . Oberstlieutenant , und Vinccnz D .,
ebenfalls österr . Oberstlicut . beim Gcneralquartiermeisterstab , wur¬
den 1852 geadelt. ( A . A . Zeit . v . 1852 .)

2 . Dötschcr,  Vincenz , österr . Major im 42 . Inf . Reg . , wurde
1852 geadelt . (Oesterr . Milit . Schein , v . 1853 .) D . 1 . und D . 2.
scheinen besondere , getrennte Diplome erhalten zu haben.

Döttingen, f . Dettingen . — Doggcnsetd, f . Vetter v . D.
Dohalitz , f . Dohalski.
Dohalski v . Dohalitz, eine alte , zum Theil rcichsgräfl . Familie

in Böhmen u . Schlesie n , auS welcher der Frhr . Wenzel im I.
1726 böhm . alter Freiherr , und 1729 böhm . Graf , so wie der
böhm . Gubernialrath Johann Kristof Frhr . v . D . im I . 1764 in
den Grafcnstand erhoben wurde. fBalbin , misccll . Bohem . Dec. 2.
Libr . I . — Sinap II . 590 . — Gauhe II . 192 . — M . v . M . 16 ; Erg.
12 . 53 . — « . Ledebur I . 172 . — Tyroff , W . W . III . 249 . — « . H .)

Dohalski , f. Borzeck.
1. Dohm. Der geh. Kreisdirektorialrath u . Gesandte Kristian

Wilhelm D . (bekannt durch seine Schriften ) wurde am 20 . Okt.
1786 geadelt, (v . dem Knesebeck. — Grote E. 7. — v . Ledebur I. 172.
— Preuß. Wappenb.  III . 7. — v . H)

2 . Dohm v . Dohmkirchen. Die Brüder Hermann Friedrich, Libo¬
rius und Ludolf D . wurden im I . 1738 mit v . Dohmkirchen
in den rittermäßigen Adelstand erhoben, s « . Ledebur I . 172. — M.
v . M ., Erg . 134 .) W . ?

Dohmkirchcn , s . Dohm.
Dohna , Burggrafen von, sollen von den Grafen v . Urpach,

einem französ . Rittergcschlechte aus der Provinz Languedoc,
herstammen . Es leistete dasselbe Kaiser Karl dem Großen wichtige
Dienste wider die Sachsen, und Alois v . U . wurde im I . 843 mit
dem Schlosse Dohna nebst Zubehör , ohnwcit Pirna in Sachsen, be¬
lehnt . Ludwig der Fromme bestätigte diese Schenkung und soll ihren
Bcsizcrn den Titel Burggrafen beigelegt haben. Heinrich wird als
der Erste genannt , auf den die burggräfl . Würde erblich übergegangen
ist. Hcnricus burgravius deDonin in einem Brief des Mark¬
grafen von Meißen 1215 . (Urk . B . f . Nieders. II.  79 .) Markgraf
Wilhelm von Meißen zerstörte 1402 den burggräfl . Sitz und die
schon damals an Mitgliedern reiche Familie wendete sich nun nach
Schlesien , in dieLansitz und nach Böhmen . In allen diesen
Landschaften erwarb sie ansehnliche Herrschaften u . Güter und zerfiel
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darnach in verschiedene Aeste und Zweige. Aber schon früher hatten
sich einzelne Ritter aus diesem Geschlechte nach Schlesien und
Böhmen gewendet und im Heere Ottokar 's gegen Rudolf v . HabS-
burg gcfochten. In Schlesien hat ein D . schon im I . 1303 von
dem Herzog Konrad v . Steinau das Städtchen Köben a . d . O.
zum Geschenk erhalten. Er kommt in den Urkunden jener Zeit unter
dem Namen Otto v . Donin vor u . wird für den Sohn eines eben¬
falls Otto heißenden Don in gehalten , der an der Seite K . Otto¬
kar 's sein Leben einbüßte. Diese Beiden eröffnen die Stammrcihe
der otto irischen Linie in Schlesien , deren Nachkommen treue
Gefährten im Dienste der Piastcn waren . Die Urkunde über die
Erhöhung dieser Grafen zu Burggrafen f . in Avcmann, Diplom , zu
seiner Beschreibung von Kirchbcrg , n . 164 . (Vchsc , Gesch. d . preuß.
Hofes u . Adels I . 76 . Ausführl . Beschr .) Nach einer Ratification
des K . Ferdinand  III.  an den Kurfürsten von Brandenburg vom
18. März 1648 ist den Burggrafen zu Dohna der Grafcnstand er¬
neuert worden. Kristof Delfikus Graf v . D . wurde 1720 in Schwe¬
den naturalisirt und gleichzeitig unter Nr. 65 als Graf ans dem
Rittcrhausc zu Stockholm eingeführt , ( « . Sticrmann ' s Matrikel ?c.
— Siebmachcr V . 5 . n . 2 ; Suppl . VI . 9 . n . 10. — Niesicski in der ko-
rvna Polska rechnet dieses Geschlecht auch zum poln . Adel und schreibt es
a Donau . — Zedier VII . 1160 — 1173 . — Taschenb . der gräfl . Häuser
1838 u . f. — Dipl . Jahrb . f . den preuß . Staat 1841 . 1843 .

'
S . 249 . —

Gen . Jahrb . des deutschen Adels 1845 u . f . — « . Hcfuer , preuß . Adel
S . 6 . T . 6 . — v . Ledebur I . 172 . III . 238 . — Dorst , schles . Wappenb-
n . 39 . Burggrafen seit dem 28 . Dez . 1423 ( dem widerspricht das Datum
1215 ( s. oben ) ) . — Aeltcre Quellenwerke bei v . H .)

Dojmc di Dclapis. Der österr . Kreiöhauptmann zu Cattaro,
St . Diojme , erlangte 1855 den rittcrmäßigen Adelstand mit di
Delapis . (A . A . Zeit . v . 1855 .)

Dotöus, Peter Mathias , aus der Mark , wurde am 15. Sept.
1762 in den Adclstand erhoben , und 1766 in die Neichsritterschaft
aufgenommen. Sein Vater war kurköln . Hof - und solm ' scher
Vormundschaftsrath. (Siebmachcr , Suppl . X . 11 . — Rcbmaun,
Mscrpt.) Peter Eberhard Cronenberg , preuß . LegationSrath
zu Regens bürg , wurde 1748 vom Kaiser geadelt . Er vermählte
sich mit der Wittwe eines Herrn v . Doläus , und — selbst ohne
Kinder — bestätigte der Kaiser am 15 . Sept . 1762 dem Stiefsohne
Gcrh . Will) , v . D . die Hinzufügung des Namens v . Cronenberg
zu dem seinigcn , und adelte ihn zugleich . Sie wurden 1766 in die
Reichöritterschaft aufgenommen und leiten davon den Freihcrrn-
titel ab ( !) . Peter Mathias, cin Bruder des Gcrh . Wilhelm , starb
ohne Nachkommen , und der Enkel des Gerh . Wilhelm , dela Habe,
nahm den Namen v . Cronenberg an.

(Frhrl . Taschenb . v . 1855 . v . Hefner , Hess. Adel S . 7 . T . 5 .)

Dolberg, Peter Josef, kais . Referendar , dessen Vater von Kaiser
Leopold u . Josef in den ReichSadel - u . Rittcrstand erhoben worden,
das Diplom aber nicht eingelöst hatte , erhielt 1713 od . 1714 Bestäti¬
gung u . Auslieferung desselben . Terinne r ö st c r r . Regierungsrath
Joh . Leopold v . D . wurde im 1 . 1764 in den Freiherrnstand erhoben.

(M . v . M . 46 ; Erg . 134 . — R . T . A . R . — « . H .)

Dotbt,  Johann, Rittmeister , erlangte 1823 den ungar . Adcl¬
stand. (E . S .)

Dolcga i » Vtok - Vtocki. Der Frhr . Stanislaus D . wurde im
I . 1797 in den galiz . Grafcnstand erhoben . Die eidliche Familie
Dolega ist eine der auSgcbrcitctsten in Polen und theiltc sich zu
Nisieöki 'S Zeiten in 75 verschiedene Zweige , welche verschiedene Namen,
aber einerlei Wappen führten. (NicsicSki,  korona Polska  Bd . 2- ( 1738) .
— Das frhrl. Wappen bei Tyrofs II . 272 . — M. v. M . 16 . — v . H .)
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Dolcugo. Wappenbeschrcibung bei v . Ledebur I . 174.
ch Dolch, altbayerisch , führteil im Schild eine Rose von

einem Pfeil durchstoßen . fO . S .)
Dolezcck v . Ilogoznick.  Martin Alexander D . v . R . wurde am

15. Juli 1790 aus dem Herren - in den Freiherrustand erhoben . fv . H .)
Dolczcl v . Dörnberg.  Der galiz . Guberuialsekretär Martin Alois

D . wurde im I . 1791 in den galiz . Adelstand erhoben.
fM . v . M . , Erg . 269 . - v. H .)

Dolffs. Diese altadl . westfal. Familie heißt eigentlich Bockum,
genannt Dolffs . fv . Steinen , W . G . Tab . VI . XI . u . 3 . — v . Lede¬
bur I . 77 . III . 296 unter Bockum . — v . Hcfner , meckleüb . Adel S . 6
unter Bocku in . — v . Krahne I . 25 l . — v . Zedlitz .)

Dolsin, italienisch . Joh . Edler v . D . war 1835 k. k. österr.
Appcllationsrath zu Venedig.

Dolsus , Johann Felix, wurde 1766 mit dem Ehrenwort Edler
von geadelt . fR . T . A . R .)

ch Dolgen,  finden sich im 13 . Jahrh. unter dem eingesessenen
Adel des Stifts Hildesheim . fFalkc, trad . corb . p . 875 . f Wer-
neruö deDolge 1270 im Urk . Buch f . Niedcrs. II . 268.

Doling,  Hermann Joh . , Kaufmann zu Petersburg , wurde
1793 in den Reichsadelstand erhoben . fR . T . A . R .)

Doliniansky, eine alte poln . Familie, zu der Wappengcnossen-
schaft Ab dank gehörend . Der galiz . Tribunalrath Andreas Se¬
verin D . wurde im I . 1782 galiz . Freiherr.  fM.  v. M ., Erg.  53.
— Nicsicski, korona Polska Bd . 2 . — Tyroff II . 272 . — v . H .)

Dolioa, ein in Schlesien berühmtes Geschlecht, aus welchem
schon 1208 Einer zum Bischof von Breslau erhoben wurde, der
1232 als großer Freund der Rosen seines Wappenbildes an zu star¬
kem Rosengeruchsgcnusse starb (!) . fSinap  1. 529 . II. 59l . — V.Zedlitz.
— v . Ledebur I . 174. — v . H .)

ch Dolk, schwäb . Adel , im Schild ein halber Bär . fO. S .)
Dolle.  Der Oberpostmeister D . in Ulm erhielt von K . Josef II.

am 3 . Jan . 1789 das Adelsdiplom,
fv. Hefner , baycr . Adel S . 74. T . 82 . — v . Lang 3l9 . — v > H .)

1. -s von der Dollen. Busso de Dolla , miles, im Stiftbrief
des Klosters Himmelpsorten in der Uckermark 1299 . Herr Gc-
ward van der Dollen , Nidder, 1320 in einem Mecklenburg.
Brief . Busse , Rudolf und Wilke v . der Delle 1352 . DaS Ge¬
schlecht ist im 16 . Jahrh . ch. fCod , dipl. brcmd. XIII . 9 . 151 . 167.
329 . — v . H .)

2 . von der Dollen.  König Friedrich Wilhelm III.  von Preußen
legitimirte die natürliche Tochter des Nitterschaftraths v . d . D . ,
geb. 1809 . fv . Zcdlitz .f Auch in Liefland befand sich von den
ältesten Zeiten an eine Familie v . Dollen.

fv . Firks , Ursprung des Adels in den Ostsccprovinzen l29 .f
ch Dollendors, ein altes, 1077 erscheinendes und 1430 erlosche¬

nes Dinastcngcschlccht im ehemaligen Amte M ü nstereifel . Dessen
Herrlichkeit kam nach sechsfachem Wechsel an die Grafen v . Wän¬
de r s ch e i d - K c y l, bei denen sie an 200 Jahre verblieb . fFahne I . 79.
II.  31 .f  Döllc ndorf führt nun den Namen Dahl.

Dollcs v . Holdciiricd.  Karl Josef D . wurde im I . 1752 mit dem
Beinamen v . H . geadelt , und 1756 Ritter.

fM . v . M . , Erg . 195 . 269 . - v . H .f
Dolliiig,  s . Dollinger.
1 . -s Dollingcr, rheinländ . Familie . (Im Schild ein eckig-

gezogener Balken von drei Blättern beseitet .)
fSiebmachcr II . 197. — v.  H .f

2. Dollingcr, Tollinger, von Eric » « », u.  D. zu Grncb (im Schild
ein Strauß mit einem Hufeisen ) , ein regenS bürger Geschlecht,
das in Bayern und Oesterreich auch landsässig geworden ist.
Die Sage von Hanns D . , der 924 in Regensburg einen Heiden
im Zweikampf erschlug , ist bekannt. Die b ay er . Linie war zu Grueb
bei Kelhcim angesessen und ist mit Friedrich D . um 1520 -s. In
Oesterreich hat Balthasar D . zuAussee 1580 die stcye r . Land¬
mannschaft erhalten. fO . S . — Zedier 44 . Bd . S . 1142. — Schmutz
IV . 197. — Hund III . 695 .)

Dolst, Joh . August , kais . russ . Hofrath und Ritter , Gutsbe-
sizer in Esthland : c . , wurde 1790 von dem sächs . Neichsvikariat
in den Reichsfrcihcrrnstand erhoben , nachdem er bereits 1757 den
russ . Erbadelstaud erhalten hatte.

fO. S . — v . Bellst, sächs. Staats - Anzeiger.)
Dol) , s . Dölzig.
Dölzig,  Dölzog, Dolz , meißnische Familie, deren Stammst;

Döltzig im Stifte Merseburg und zwar im Amte Delitzsch ge¬
legen ist . fGauhc ll . 293 . — v . Zedlitz . — Zedier VII . 1147. — v . H .f

Damogolitz, in Ostpreußen seßhaft. Wappen?
fv. Ledebur III . 238 .)

Domouski aus Loskomme « , Kr . Wongrow i ce . W . : Larys s a.
fv. Ledebur I . 174.)

Domonhc, altes schles. Geschlecht, das am 6 . Februar 1590
ausgestorben ist und sein gleichnamiges Stammhans im schweid-
nitz . Fürstcnthume hatte. fSinap I . 338 . — Siebmacher II . 52. —
v . Mcding I . 185. — v . Zedlitz . — v . H .)

Domorodzki nufGlinkcn,  in Litthaueu . W . : Jastrz cmbiec.
fv . Ledebur I . 174 .)

Donilinis ouf Gr. Tuchen , im Lauenburgischen ; eigentlich
Damaros ( s . d. Art. ) . fv . Ledebur  I.  174. III.  238 .) In Pom¬
mern und Wcstprenßen.

Domoschek v . Iternhciin. Der österr . Gesandtschaftskanzlist in
NegeuSburg , Ludwig D . , wurde mit dem Beinamen v . S . im
I . 1794 geadelt. fM . v . M ., Erg . 269 . - v . H .)

st Domoschin,  schles. und poln. Geschlecht, das zu Glogau
und Posen schon 1299  vorkommt.

fOkolski I . 331 . — Sinap II . 591 . — v . Zedlitz . — v . H .)
Domoslow, s . Gotteschnigg.
Doiuaszcmski, gali  zisch. Julian v . D . war 1857 Obcrstlieute-

nant im österr . Gcnicstab.
Aomozctovich, wahrsch . kroatisch . Karl v . D . war 1857 k. k.

Bau - und MaterialverwaltungSaccessist.
Domazoll, Josef , erhielt 1767 die Adclswürdc.  fR.  T . A . N.)
Doinknslc (Douhor ) , wahrscheinlich aus den ehemaligen österr.

Niederlanden stammend . Graf Karl Heinrich D . wurde 1799
unter die k. k. österr . Kämmerer aufgenommen.

st Domluiig,  Dominig, schle s. Adel , der in den Fürstenthümcrn
Breslau , Oels und Brieg vor 1350 vorkommt.

fSiebmachcr I . 58 . - v . Mcding I . 186. — Sinap I . 339 . II . 591.
— Gauhe ! . 338 - II . 295 u . f . — Dicncmaun , vom Johann . - Orden,
hat S . 431 eine Ancutafelvon 8 Schilden u . nennt diese Familie v . Domp-
nig u . Nippcrn auf Großracke ec. — v . Ledebur I . 174 . — v . H .)

Domkrock,  zum Brock, ein unna '
sches Geschlecht in Westfalen,

aufBögge n . Nordhof . fv . Steinen , W . G . Taf . I . IX . 3 . -
v . Ledebur I . 174 .)

ch Domkroick,  erscheinen als Bcsizer der GüterBöggeu . Nord¬
hof in der Grafschaft Mark . Friedrich u . Theodor starben 1748.

fv . Zedlitz .)
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Domlirowli . Wappenbeschrcibuug bei v . Ledebur I , 174.
1 . Dombrowski , poln . altes Geschlecht , welches in West-

preußen , in Ostpreußen , in Hintcrpommern und im
Posen '

schcn Bcsizuugcn hat . In lcztcrem Großherzogthume gehört
Winagora dem Bronislaw , Sohn des kais. französ . Divifious-
Gencrals Heinrich v . D . Verschiedene andere Familien führen auch den
Beinamen Dombrowski , als : die Klopotek - D . zuCzarn-
damerow im Lauenburgischen; die Kowalek - D . zu Schlu-
schow im Lauenburgischen; die Mondry - D . zu Carndamerow
im Bütow '

schcnz die Wnuk - D . W . bei » . Ledebur 1. 174. III.  239.
2 . Dombrowski , schles . Geschlecht aus dem Hause Jesingen

im Molau '
schcn , und von de» D.  in Polen zu unterscheiden.

sSinap I . 333 . >1. 532 . — v . Meding II . 131 . — v . Zedlitz. — Gauhe
I . 338 u . f. ; Anh . S . 1435 u . f . ;

Dombsdorff, Dumbsdorff , in Ostpreußen angesessen . W . ?
sv . Ledebur  III-  238 .) S . Dumbsdorff.

Dombski,  ein poln . , nunmehr gräfl . Geschlecht , welches auch
in der Provinz Posen begütert ist . Die preuß . Bestätigung der

Grafeuwürdc erfolgte  1829.  fv . Ledebur I . 175 . III . 233 . — v . Zedlitz.
— v . Hefuer , preuß . Adel S . 6 . Taf . 6 .)

Domclow , schles. Geschlecht , das schon im 14 . Jahrh . zu
Frau kenstein vorkommt.

sSicbmacher II . 53. — Sinap II . 532 . — v . H .)
Domhordt. Der k. preuß . Kammerpräsident Joh . Friedrich D.

wurde am 19 . Juli 1771 von K. Friedrich Wilhelm II. von Preußen
geadelt , sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 175. III. 233 . — v . H-l

Domion , ungarisch . Josef v . D . befand sich 1835 unter den
k. k. ö st er r . - ungar . Truchsessen.

Domicchowski , im Großherzogthum Posen seßhaft . W . ?
sv . Ledebur III . 239 .)

Domiii v . Pctrushcvlh. Stefan D . v . P . stand 1857 als Haupt¬
mann im 62 . österr . Inf . Reg.

Domniutskh v . Tarsbrunn. Mathias D . in den kais. Erblandcn
wurde 1642 mit v . C . geadelt. sR . T . A . N .)

Domini , gräfl . Geschlecht in Italien . Raimund Conte D.
stand 1857 als Oberstlicut . im 38 . österr . Inf . Reg.

Domim
'ö . Stefan v . D . stand 1857 als Lieutenant im 62sten

österr . Inf . Reg.
Dominich , ungarisch . Gabriel Mar Edler v . D . wurde 1822

unter die k. k . österr . Kämmerer aufgenommen , und Adam v . D.
war 1835 k. k. Rath.

Domkowski auf Thqiimu , in Ostpreußen . Wappen?
sv . Ledebur III . 233 .)

st Dommitsch, ein adliches Geschlecht , das in Sachsen noch im
17 . Jahrh . Dommitsch besaß , sv . Lcdeb . I . 175. — Sicbm . I . 156.)

st Domnich , schles. Geschlecht , noch um 1799 daselbst ansässig,
sv . Ledebur I . 175.)

Domnig. Der Obcrhofbaudirektionsrcgistrator u . Erpeditor Joh.
D . wurde im I . 1785 geadelt. sM . v . M - , Erg . 263 . — v . H .)

Domokos v . Ungy - Dölön , siebenbürgisch . Georg D . v . N . -
B . war 1835 Nechuungsrath beim österr. Kameral - Thesauriat zu
H crm ann stadt.

Dampicri v . Trcuthal. Andreas D . wurde 1894 mit v . T . in
den Adelstand erhoben . sM . v . M . 173 .) Ob nicht Verwechslung
mit Dampicri v . T . , da blos die Jahrzahlen 1893 und 1894
diffcrircn?

st Domslcbcil, Domeslcben , ein frhrl . (?) Geschlecht , welches

1997 ausgestorben zu sein scheint mit Bernhard v . D - , einem Mönche
im Kloster Bergen . sMeibovm , Chronik bera . , in dessen S . R . S.
T VIII.  P.  238 . — Zedier VII . 1242.)

'

st Domstorss , Dumstorfs , wcstfäl . Geschlecht , welches zulczt
im Navcnsbe r g

'
schen blühte. sZedler VII. 1242 .)

Doiiaiski aus Hanswaldt , in Ostpreußen . Wappen?
sv. Ledebur III . 233 .)

1 . Donat - Die Gebrüder Donat und Theosil D - , Majors der
poln . Krougarde , erhielten den preuß . Adclstaud am 15 . März
1769.  sv . Zedlitz . — Zedler VII . 1243. — v . Ledebur I . >75 - III . 239.
— Preuß . Wappb . III . 7 .) Die Fam . ist in Preußen seßhaft . sv . H .)

2 . Donat » . Freiwild , eine meißnische Familie , deren Stamm¬
vater D . , k. Rath und Leibmcdikus , von K . Mathias 1618 den Adel
seiner Voreltern erneuert erhielt.

sKöuig III . 284 . — Gauhe II . 206 . - v . H .)
1 . Donath , altes schles . Geschlecht , das mit denen v . Dra-

h o n ovsky  in Mä hre  u einerlei Abkunft hat. sv . Ledebur I . 175 . —
v . H . — Sinap I . 343 . II . 532 . — Siebm . I . 73. — v . Meding II . 182.
— Gauhe II . 236 . — Paprocii Spec . Morav . P . 59. 426 . 434 .)

2 . Donath n . Ehrcnftld . Der österr . Oberlicut . Tobias D.
wurde im I . 1773 mit v . E . geadelt. sM .v. M ., Erg . 263 . — v. H .)

3 . Donath v . Nagq - Ajtn , ungarisch . Ludwig D . v . N . - A.
war 1857 Lieutenant im 11 . österr . Art. Reg.

st von der Donau. In Briefen des Klosters Prüfling ans
dem 12 . Jahrh . kommen mehrere Edelleute v . d . D . , als : Karolus
silius Gozwiui deDanubio et fratres ejus : c . vor . sM . B.XIII. 95 .)

Donau , s . Bruckher.
st Donaugan . In einem Brief K. Konrad 's II.  für das Kloster

Seeon in Oberbayern kommt ein Graf v . D . vor , in dessen Graf¬
schaft Regensburg lag ; „ tradit . . . . sitam in loco Natisbonenst
in paao Duonichgouvi in comitatu Ruotberti w . "

sM . B . II . 127.)
Donaustcin, s. Donnerstain er.
Donbowa , Doubrowe , s . Dabowa.
Dondi - Vrologio , italienisch . Galeazzo Edler v . D . - O . war

1835 Dcputirter v . Padna bei der Ccntralkongregation zu Venedig.
Dalldorf , s . Dandorf.
st Doneck , baye r . Adel. Hanns Ferdinand v . D . wurde 1665

in den Freihcrrnstand erhoben , starb aber ohne männliche Nach¬
kommen . sR . T . A . R .) Das Wappen , drei Trinkbecher, ist an die
Grafen v . Aham übergegangen.

Doncgani v . Stilffcrbcrg . Der kais. Baudircktor Karl D . wurde
1849 mit v . S . in den österr . Adelstand erhoben . sA . A . Z .V. 1849 .)

Doncp , s . Donop.
st Doncrspcrg. Sifrit de Donrcspcrch testis in einem stein -

g ad euer Brief 1154 . sM . B. VI. 482 .) 1166 in einem in d er¬
st orsschcn Brief steht : UlricuS de Lochhausen et filins ejuS Sig-
hardus de Päsin gen , et filins ejus Scyfridus de Dourcs-
perg . sM - B. XIV. 134 .) S . de Donrspcrch steht im Saalbuch
von Obcrbaycrn 1289 als herz . Lchenträger. sM. B. XXXVI. 166 ff.)
Diese D . halte ich für ganz verschieden von den nachfolgenden Don-
nersberg , sowie von den steh er . Dornberg , welche beiden
lezten Geschlechter man ursprünglich Dornsperg genannt findet,
woraus durch Metathese DonrSberg w. wurde.

Donqclbcrghc , eine brabant . gräfl . Familie , die von einem
natürlichen Sohne Herzog Johann's I - abstammt , der den Namen
D . von einer Grafschaft in Brabant angenommen hat.

! sL'ercction du Brabant 51. — Gauhe  I . 339. — v . H .)
37 *
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Donig, Donigcr, vordem Uatolt genannt , mähr . Edelleute in
der Grafschaft Glatz . sAbnrii glatz . Chronik 244 . — Sinap  II.  69.
— Gauhe  II.  208 . — v . H .)

Donigcr, f . Donig.
Doniliiierski, ein adlicheö , in Wcstprenßen begütertes Ge¬

schlecht , welches seinen Namen von dem Gute Donimierz hat.
sv . Ledebur I . 176 . — v . Zedlitz .)

-s Dom» . Herr Caspar v . Donyn , Vogt in der Neumark,
in einem Brief des Klosters Chorin 1395 . sCod . brand. XIII. 272 .sj
Ist wahrscheinlich eine Nebenlinie der Dohna.

Donin,  s . Dohna . — Donnansdors, s . Damiansdorf.
-s Donner o . Larhcim (Lorhcim ) , eine Linie der v . Larheim

(s . d .) kommen von 1384 an vor und sind 1571 's . Ihr Wappen:
In S . ein r . Schildlcin von drei schw . Muscheln im Haupte be¬
gleitet. sO . S. — Arnolde  320. — Humbracht  245. — v.  H .)

Donncrfcld.  Ein Kammerhcrr v . D . befand sich ehedem in
Diensten der Herzogin Philippine Charlotte von Braunschweig;
er starb ohne Nachkommen . sE . S .ss

Donncrfcld , s. Franz on.
Donncrsbcrg.  Dieß Geschlecht stammt aus dem Bürgerstande

und schrieb sich urkundlich anfangs Dornsperger , darauf
Doursperger und endlich D . Wolf Dornsperger , später
Donrspcrgcr , kommt zuerst 1556 im äußern Rath der Stadt
München vor. Durch seinen Sohn Joachim , den vertrauten
Obristkanzler des Herzogs Maximilian von Bayern ( der sich 1662
selbst noch Joachim Doursperger nennt ) , ist das Geschlecht in
Aufnahme gekommen , und dieser 1666 in den Adelstand , 1624 vom
Kaiser in den Freiherrnstand erhoben worden , unter Vermehrung
deö Wappens mit dem der -s altbayer . Sprintzen . Mit dem
Frciherrn Joachim beginnt auch eine ausgedehnte Begüterung des
Geschlechts zu Kaufring , Jgling u . s. w . am Lech , welche Güter
erst zu Anfang dieses Jahrhunderts verloren gegangen sind.

sO . S . — v . Hcfner , Münchner Geschlechter ; bayer . Adel S . 31 . T - 28;
Erg . Bd . S . 12 . — v . H . - Frhrl . Taschcnb . 1854 . — Siebmachcr  II.  44,
der das dounersberg '

sche Wappen unter den steycr . Adel gesezt hat .)
Donncrsbcrg, s . Ho ff mann . — Donncrsfeld, s . Hagel.
Donncrsmark, s . Henkel.
st Donncrstaincr zum Donncrffai » , altbayer . Uradel . Conrad D.

1332 . Protwiz D . z . D . 1397 . Jorg v . D . zu der Wartt , Pfleger
zu Deckendorf , 1483 . Im  XI.  Bd . der M . B . 325 wird dieser
Georg genannt : Herr G . v . Donaustain , Ritter , zu Hohen¬
stein . Ihr Schild wie Pelkhofen oder Melden.

sO . S . — M . B.  XII.  514 . - Hund  III.  278 .)
Dono, s . Del Dono.
Donop, westfäl . Ilradcl . Freiherren 1548 durch Kaiser Karl V.

(N . Grafen 1743 , französ . Grafen 1747 . ) Herr F . V . v . D . , k . dä n.
Obristlieut . , besaß Miespach in der Oberpfalz , gibt Gewalt zum
Landtag 1767 . sO . S . — v . Ledebur  I.  176.  III.  239 . — Taschenb . der
frhrl . Häuser 1854 ff . — v . Hefner , prenß . Adel S . 40 . Taf . 48 ; württ.
Adel S . 6 . Taf . 7 ; sächs. Adel S . 9 . T . 8 . — v . H . , woselbst ältere Werke
zitirt sind .)

Dontip,  s . Donop.
Dony n . Thonnl'crg. Der kais . österr . Kammerdiener Michael

Anton D . wurde im I . 1726 mit v . T . geadelt.
sM . v . M. 173. — v.  H .)

Doolinon » , Franz , erhielt 1559 ein Adelsdiplom. sR . T . A . N .)
-j- Doppelsinn , frhrl . Geschlecht im Erzstift Köln u . im Elsaß.

sGauhc  II.  209. — Sicbmacher  II.  132. — v . H .)

1 Doppler,  Doppler , nürnberger Rathsgeschlechtz auch in
Bayern landsässig . Im Schild zwei Spielwürfel . Heinrich D.
des Raths zu Nürnberg 1476.  sO.  S .)

Dor  v. Mersheim.  Johann Josef D . wurde im I . 1734 mit
v . H . geadelt . sM . v . M . , Erg. 269 . — v . H .)

Doran » . Dornhoff.  Joh . Georg D . in Kärnthen wurde im
I . 1746 mit v . Dornhoff geadelt . sM . v . M . , Erg. 269. — v. H .)

Dorn » , f . Marinsky v . D.
Dordi  v. Nololctto. Der Gutsbcsizcr Lorenz Anton D . in Tirol

wurde im I . 1734 mit v . R . geadelt , u . Josef D . im I . 1778 Ritter.
sM . v . M. 134 ; Erg . 269. — v.  H .)

Dören , gehören zum lüneburg . Adel und finden sich schon im
13 . Jahrh . unter den Ministerialen des Pfalzgrafen Heinrich.

sFalke , trad . corb . p . 876 .)

Dorenberg, Doringenberg , s . Dörnberg.
Dorengofoski, DorcngowSki,  o . Glcissen - D. , eine in Polen

und Preußen verbreitete u . angesehene adliche Familie , sv . Zedlitz.
Auch in Brandenburg und Wcstprenßen.

sv . Ledebur I.  176. III.  240 .)
Darf,  s . Haiden.
1 Dorfbcck.  Ihr Stammhaus Dorfbach , Gerichts Trostberg.

Primus Wernhart de Dorfpach um 1166 in asbach '
schen Briefen.

Derselbe nebst seinen Brüdern Richer und Otto 1176 beim Kloster
Aldersbach . Stefan D . , Richter zuRosenheim , st 1561 . Ihr
Wappen : Ein Rüdcnrumpf mit Halsband und Kette.

sO . S . - M . B . V . 109 . 333 . — Hund  III.  277 .)
st Dorscld z » Höppich , ein altwestfäl . Geschlecht. sBerschevort,

westfäl . adl . Stammb . Estor 's  Ahucnpr . 504 . Tab.  II. — v.  Mcding
II.  195. - Gottschalk , Ritterb.  VII.  170 . ) Die Familie ist im 17ten

Jahrh . erloschen , sv . Ledebur I. 176. — v.  H .)
Dorscld, s . Dörfeld.
st Dorscldcn, waren nassau ' schc Vasallen . Getheilt, oben zwei

Sterne , unten gespalten. sO. S . — Arnoldi 248 . )̂ v . H . gibt zwei
Geschlechter Dor selben u . Dörfeld , welche beide rheinländisch
und beide aus Kurland stammen sollen . Der Artikel ist etwas
konfus.

st Dorfen.  Ihre Heimath wahrscheinlich D . bei Erding ; viel¬
leicht auch eines der anderen 12 D . in Oberbayern . Ihr Schild
mit Spizen gespalten . Primus : Sifridns de D . in ranshofen ' schen
Briefen 1156 . Kunrad v . D . 1292 . Zulezt finde ich Ulrich v . D.
1367. sO . S . - M . B. III.  179. 259 ff. V . 95 .)

Dorscrdc,  sonst Nomcll  geheißen , finden sich unter dem halb er¬
ste» dt ' schcn Adel im 15 . Jahrh.

st Dorfsingcr, schles . Adel , welcher aber erloschen ist.
sv. Zedlitz . — Sicbmacher  II.  53 . — Sinap  II.  593. — v.  H .)

Dorsnicistcr v . Nittcrshofc» . Der österr . Oberlicut. Johann D.
'

wurde im I . 1789 mit v . R - geadelt . sM. v . M ., Erg . 270. — v.  H.)
1. Dorfner.  Wolf und Leonard D . wurden 1662 geadelt.

sR . T . A . R .)
2. Dorsner. Am 26 . Juli 1784 wurde der k. k. österr . Hof-

Kriegsagent Karl August D . von Kaiser Josef II.  geadelt.
sLeupold 262. — M . v . M. 173.)

3 . Dorfncr, Dorffner,  n . und zu Angcrhaiinl ». K . Leopold erhob
dd. Schloß Linz 16 . Dez . 1686 die Gebrüder Josef und Andreas D.
unter Verbesserung ihres hergebrachtenWappens in den Adelstand mit
„v . u . zu A . " Schild gcvicrtet mit einem Pickel und einem Löwen.
sEr dipl . copia .) Die Familie soll noch in  Tirol blühen.
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4 . Dorfncr » . Ingcrhcimb. Martin D, , Stadtphyflküs in Bayern,
wurde mit dem Beinamen v . A , geadelt . sM . v . M . , Erg. 279 .)
Wann ? und ob überhaupt richtig ? Vergl . D . 3.

5 . Dorfncr v . Sternftld. Damian D . , österr . Hauptmann,
wurde im I . 1762 mit v . S . geadelt . sM. v. M. 174. — v . H .)

Dorgclo, ein westfäl . Geschlecht, welches um 1635 im Stifte
Osnabrück präbentirt war. Es hatte im Münster '

schen u . inr
Lippe 'schcn Bcsiznngen. so. Ledebur I. 176. — Siebmachcr  I . 189 .)

1. Dono, eine altadliche , aus dem Patriziat dcS g enues . Frei¬
staates entsprossene , in den k. k. österr . Erbstaatcn seßhafte Familie.

sLenpold 262 . — Siebmachcr IV . 49. n . 8 . — v - H .)
2- Dona. Joh . Andreas D . - Landi , Fürst v . Melfi , wurde

am 13 . Mai 1769 deutscher N . Fürst. sJakobi , gen. Staatsbdb. auf
das I . 1800 . Th . I . S . 572 . — Siebm ., Suppl . X. l . — Tyroff  II . 158.)
Als Reichöfürst D . - Pamphili.

Dorm » , s . Kalinovich-
Doricn, Johann , k. dän. Drag . Lieut - , wurde am 15 . April

1776 in den Reichsadelstand erhoben . sR . T . A . R .)
Dorinngr, erhielten am 18.  Sept.  1799  vom Kurfürsten Karl

Theodor von Bayern ein Ritterdiplom - so. Hcfncr , bayer . Adel S . 74.
Taf. 82 . — v . Lang 320 . — v - H .)

Dormitia v. Cnstlcckh. Anna Maria Freifrau v . Scharfsed zu
Bollersaich , geb . D . v . C - , starb zu Mün chen am 24 . Febr.
1792 . sO. S .)

1 . st Dorn, altbayerisch , verschieden von Dorner ( s . d -) ,
führten schräggelegt einen dornigen Ast . sO . S .)

2 . st Dorn, rheinisch . Friedrich Fri ( Frei ) v . D - , ein Helfer
Hermann Weyse ' s in einer Fehde gegen Speier , 1416.

sMone  VII. 397.)
3 . Dorn, uckermärkisch . Hanns v . D . , wohnhaft zu

Krum b eke und Richter daselbst , verkauft dem Kloster Himmel¬
pforten den vierten Theil des Dorfes Kantzow auf Wiederkanf
1476 . Siegelt selbst und mit ihm Bnsso v . D - 1498 erhält die
Lehen der v . D . das Kloster Gramzow. (Cod . brand - XIII. 88. 564ff.)

4 . Dorn. Die Vettern D . ans den kais. Erblandcn erhielten
1623 Bestätigung ihres adlichen Standes . sR . T . A , R .)

5 . Dorn » . Hcqbcnburg. Der innsbrucker Bürgermeister Stefan
D . wurde im I . 1738 mit v . H . geadelt . sM. v . M . , Erg . 276 . — v . H .)

Dorn,  s . auch DorSberg.
st Dörnach.  Des Namens zwei Orte in Oberbaycrn , in den

Gerichten München und Rosenhcim . Hainricus de D- 1399
—1335 in Briefen dcS Klosters An am Inn und des Klosters
Diessen . sM . B. I.  205. VIII.  230 ff .)

st Dorna » . Das Stammhaus im Gericht Schonga u . Sieben
Edclleutc v . D . erscheinen als Zeugen in einem Brief Herzog Welf 'S
für das Kloster Steingaden 1179 . sM . B. VI. 489 ff.)

st Dornavius o . Dorna » . Kaspar D . , Dr . der Arzncikunde, wurde
1613 mit v . Dorn au geadelt. Er war Rektor des Gimnasiums zu
Görlitz , so . Ledebur I . 177. III . 246 . — Dorst , allg . Wappb . n . 249 .)

st Dornbach. DeS Namens zwei Orte in den Gerichten Laufen
und Altötting . Adelholdus de Dornebach  1164 — 1195 in
scheftlarn '

schen Briefen , ebenso Licbhart und Eberhart.
sM . B. VIII.  407 ff )

1 . st Dörnberg,  ein Dinastcngeschlecht , das man von den
Abensbergcrn herleiten will . (Vergl . oben Bnrghausen .) So
viel ist gewiß , daß die Grafen v . D - schon um die Mitte des 12ten

Jahrh - zu D . bei Mühldorf saßen , und daß sie sich thcils von
diesem, thcils von dem an der unteren Isar bei Landau gelege¬
nen Schlosse Lconbcrg schrieben . Wolfram v . D . kommt 1169
in baumbnrg '

schcn Briefen vor . Ferner erscheint Konrad 1189,
Ebcrhart 1199 und znlezt 1259 noch ein Ebcrhart Graf v . D.
Derjenige Zweig , der sich v . Leonberg schrieb , erscheint urkundlich
zum lcztenmale mit Heinrich Graf zu L . 1315 . (Im Schild ein
Schrägbalken . ) sM . B . III. 59 ff . 20 >. 217 . V . 145 ff . — Hund I . 103.
— Siebmacher  III . 34. — v.  H .)

2 . st Dörnberg,  wahrscheinlich Dienstmanncn der gleichnamigen
Dinastengrafen v . D . n . Leonberg auf dem Schlosse Dornberg
bei Mühldorf . Ougo de Dorinberc und seine Söhne Dietmar
und Wolfram bereits 1139 u . 35 in kiemsec '

schen Briefen . Lieb¬
hart der Dorn perger noch 1399 bei Kloster Seeon.

sM . B . II . 140. 280 . 289 ff.)
3 . st Dörnberg. Dieß Namens in Bayern Gerichts Ansbach

auch ein Ort , der vor Zeiten seinen eigenen Adel gehabt hat . Diese
Herrschaft war öttingisch u . wurde von diesen Grafen 1331 an
die Burggrafen von Nürnberg verkauft. Der Bischof Seifried
von Augsburg 1977 soll ein Herr v . D . dieses Stammes ge¬
wesen sein. (Hund I . 108. — Gauhe II . 210. — v.  H .)

4 . st Dörnberg,  Dornsberg ( im Schild ein Hafen mit Blumen
oder Dornenzweigen) , ein frhrl - Geschlecht , das 1462 in Görz
landständisch geworden . 1587 wurde Thomas v . D . , Dcutschordens-
Komthur zu M öttling , auf dem Landtage zu Laibach eingeführt.
Franz Raimund v . D . ließ sich als Freiherr unterm 11 . Nov . 1685
neuerdings in Krain immatrikuliren . sO . S .) Vergl . oben Do¬
ner sp erg . Bei Siebmachcr,  III.  35 , findet sich noch ein freiherrl.
Wappen Dornberg . Dieses ist aber sicher falsch überschrieben,
und ist der zu diesem Wappen gehörige Name : Frhr. v . Lanthicri
(vergl . v . Hcfner , kraincr Adel S . 11 . Taf. 13 .).

Dörnberg, f . Dörnberg . — Dörnberg, f . Dolezel.
1 . st Dornbnrg, Grafen ; ihr Stammschloß liegt eine Meile

von Jena . sv . Falkcnstein, thüring . Chronik B . II . El . IV . Kap . VIII.
S . 789 - 92 . - v . H .)

2 . Dornburg. Die Gemahlin des Prinzen Wilhelm von Sachsen-
Weimar , in morganatischer Ehe seit 27 . Nov . 1851 ( eine Tochter
des engl . Herzogs v . Richemont ) , wurde im Dez . 1851 sammt
ihrer Nachkommenschaft vom Großhcrzoge von Sachsen - Weimar in
den Grafenstand mit dem Namen v . D . erhoben . sA . A . Z . v . 1851 .)

Dornbnrg, s . Dörnberg.
Dornborf.  Dieses Namens erscheint ein bayer . Geschlecht in

den Klosterbricfcn von Tegernsee , Scheftlarn u . Sch eiern
von 1975 — 1259 . sM . B. VI . 66 ff. VIII . 423. X.  432 ff.)

1 . st Dorne, Dören , ein altes Mecklenburg , u . Holstein. Ge¬
schlecht , welches dermalen auch in Hinterpommern angesessen ist.
Die frühere pommer '

sche Linie dieses Geschlechts ist im Anfange
des vorigen Jahrh . erloschen.

sv . Zedlitz. — Mecklenburg. Wappcubuch . — v . Ledebur l . 176 .)
2 . Dorne. Die Patrizierfamilic v . D . in Lübeck war im 18tcn

Jahrh . bekannt. Der geh . Rath v . D . aus dieser Familie wurde
1749 in das mecklenburgische Jndigenat gegen Erlegung von
2999  Rthlrn . aufgenommen. sGauhc II . 21 t . — Verzeichnis ) der in
Mecklenburg cingeborncn Adlichen , Mös - — v . Meding III . n . 166 . —
v . Ledebur I . 177 . III . 240 . — v . Hefner , Mecklenburg . Adel S . 8 .)

1 . st Dorncr,  ursprünglich alte Bürger zu Kelheim , später
landsässig . 1449 Konrad D - , Bürger und Stadtkammerer zu K-
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Kristof D . , Herzog Georg 's Kanzler zu Landshut 1470 . Im
Schild ein Dornstranch , darauf sizt jedieweilcn auch ein Vogel-

sO . S . - M - B . XIII - 412 ff- - Hund III - 278 .)
2 - 1 Dorncr , steh er . Adel - Konrad und Rudolf die D . 1297;

Wolfrath 1415 , waren Afterlchenlcute der Herren v - Stubenberg.
sO . S .)

3 - Dorncr , österreichisch - Felix v . D - war 1857 Oberlieut-
im 6 . östcrr - Huf - Reg - , und Franz Wilhelm v . D . Rittmeister
im 2 . Ul . Reg.

Dörnfeld , österr - Adel- Aloisia , geb . v . D - , des k. k. Raths
und Professors zuSalzburg , N- Weiss cubach , Wittwc , ch am
18 - Jan - 1830 . sO. S .) Anton Edler v . D - war 1835 k- k. Regie-
ruugssekretär bei der nied er österr - Landesregierung- sStaatshdb.)

f Dornhcim , schles. Geschlecht , im Fürsteuthume Licgnitz
begütert , das zu Anfang des 16 - Jahrh - gänzlich ausgestorben,
auch von den Fuchsen v . D - wol zu unterscheiden ist.

sSinap I . 340 u - f . — Siebmacher I - 65 . n - 2. IV . 44 - — v- Meding
I . n - 190 . - Zedlcr VII . t3l3 - — v - H .)

Doriihcim, s - Fuchs . — Dornhof , s - Doron und Kuoll-
ch Dornick , ein westfäl - Geschlecht . sRobens II . 57 - — Fahne

II . 324 Im I - 1741 wurde es aufgeschworen , sv . Ledebur I - 177 .)
Dorniinthnl , s - Dorsner v . D-
Dorningcr 0 . Dornstranch , österreichisch . Joh - D - v . D - war

1857 k- k. Oberst und Kommandant des 17 . Inf . Reg.
Dornis . Dieses Namens kommen in neuerer Zeit zwei Offi¬

ziere im prenß . Heere als Edelleute vor-
sv . Zedlitz . - v . Ledebur I- 177-1

Dornkrcil 0 . Eberhard , österreichisch . Ernst D - v . E . war
1857 Hauptmann beim Polizeiwachkorps.

Dornmcnt) , ein altes elsäss - Geschl . sv . Hattstein I- 136. 476 .)
1 . ch Dornslicrg. (Im gold . Felde ein schw - Dornstranch .) Joh.

Kaspar v - D - , iuuerösterr . Kanzler , wurde 1628 in Steyer-
mark , 1630 in Krain und 1647 in Kärnthen laudstäudisch.
Noch 1689 war Regina v . D . in Steher begütert- sO. S .)

2 . ch Dornslicrg , Morfcholk von , schw ab . Ilradel , der das Erb-
marschalkcnamtdes HochstiftS A ugSburg inne hatte , dem Wappen
nach mit den Marschalken von Pappeuheim eines Stammes.
Noch 1552 ist Wolf v . D - augsburg . Erbmarschall u . Pfleger
zu  Schongau.  sO . S . — Obcrbayer . Archiv IV . 167 .)

Dornsbcrg , s - Dornberg.
Dornspoch, ein in der Obcrlausitz blühendes Geschlecht;

K - Rudolf II- erthcilte dem Nikolaus v - Dornspach eine Ver¬
mehrung seines Wappens , fv . Ledebur I - 177 .)

DornstiM , s- Dorstat.
Doriistcttcii, Uogt von . Bertoldus aduocatus de Dorustetiu

in einem Brief des Klosters Alpersbach 1266 - Das Schloß D.
im O . A - Freudeustadt gehörte in jener Zeit den Grafen v . Fürsten¬
berg und wird also obiger Bertold wol ein Dicnstmann der
v . Fürstenberg gewesen sein . sMone  III.  208 ff.)

Dornstrouch, s . Dorninger.
ch Dornten . Henricus sen . , HcnricnS jun . et Johannes de Dor-

neten testes in einem walkenrieder Brief 1263 . Thilo de D -,
ein ( adlichcr ) Bürger zu Goslar 1327.

fllrk - Buch für Nicdcrsachscn II . 246 . III . 15l .)

Dorotko v . Ehrenwnll , vielleicht dalmatisch - Eduard v - E-
war 1857 Lieutenant beim österr . Küsten - Art. Reg.

Dorotzi v . Mvorhcly , sicbenbürgisch . Mathias D - v . U . war
1835 Kassier im LandcSkrankenhanse Karolinum zu Klansenburg.

Do Uourcki ; in Pommern besaß Gräfin v . DoR . Lang-
böse und andere Güter. Wappen ? sv . Ledebur  III.  239 .)

Dorpowski,  ehemals  Dorpnfch genannt , ein adliches Geschlecht in
Polnisch - Preußen , welches deutscher Abkunft ist.  Es  soll zum
p 0 m m e r '

schen Adel gehört haben . sHartknoch , Alt - u . Neu -Preußen
II . 4 . § . 7 . - Zedier Vit . ,332 . - v . Zedlitz . - v . Lcdeb . I . 177 . 111 . 240 .)

ch Dorringstcn,  nicdersächs . Geschlecht.
sLctzner ' s eimbcck'

sche Chronik t6I a . d . Desselben corvey
'
schc Chronik

S - 93 u. d . — Sicbmacher II . 123 . — Zedlcr VII . 1332 . - v - H .s
Dorsberg , ein in den prenß . Rheinprovinzen blühendes Ge¬

schlecht . Amalie Friedrike Dern , welche am 25 . Sept . 1770 ein
pfalzgräfl. v . Jngelheim '

schcs Adelsdiplom erhalten hatte , über¬
trug diesen Adel ans ihren am 23 . Febr . 1774 gcborncn , mit dem
Fürsten v . Nassau - Saarbrücken erzeugten Sohn.

(Bernd , Taf . XXXI . 61 . — v - Ledebur I . >77 . III . 240 .)

1 . Dorsch . Kristof Daniel D - , kais . Hofkriegssekretär, wurde
1653 in den Adelstand erhoben . sR . T . A . R .)

2 . Dorsch . Der Obcramtsrath in Schlesien , Wolfgang v . D .,
wurde im I . 1731 Reichs - und im I . 1743 böhm . Ritter.

sM . v . M - , Erg . 134 . - v . Ledebur I . l77 . III . 240 . - v . H .)
Dorsner 0 . Doriiimthol , österreichisch . Friedrich D . v . D.

war 1857 unter den unangestellten kais. österr . Obersten aufge¬
führt , in Salzburg.

ch Dorst , ein altes grubenhagcn '
sches adliches Geschlecht,

dessen Güter nach seinem Erlöschen auf die Ja gemanne , und
als auch diese wieder abstarben , auf die Götzen n . Papen kamen.

Dorst , s . Schatzberg.
ch Dorstot , stift - hildcsheim '

scher Uradel. Bernardns de D.
im Gefolge Kaiser Otto' s IV.  in Italien 1209 ; derselbe 1225 in
einer Urkunde des Stifts Walkenried . Nobilis vir WalteruS de
Torstad , miles, 1282 . Das Geschlecht ist am 5 . Febr . 1661 im
Mannsstamme ch. sNrk . Buch für Niedersachsen II . 62 . 107 . 309 . -
v- H . , woselbst die älteren Qnellenwerkc . — v . Zedlitz . — Zedier VII.
1322 ff .)

Dort,  s. Dörth.
Dörth , Dort , Freiherren . Diese rh ein . , 1374 erscheinende Fam.

blüht auch noch in Holland ; das Stammschloß lag bei Züthphen.
sv . Zedlitz . ^ v . Ledebur I . 177 . — Bernd XXXII . 62 . — Taschenb.

der trhrl . Häuser 1858 . — v - Hefner , prenß . Adel S . 40 . Taf . 48 ; Hess.
Adel S . 8 . Taf . 6 . — Fahne 1. 80 . II . 32 . - v . H .)

Dorthcsen , ein aus Geldern stammendes , im 15 . Jahrh.
nach Liefland gezogenes Geschlecht,

sv . Firks , Ursprung des Adels in den Ostseeprovinzcn 157 .)

ch Dorhcr , altbaycrisch , ut pnto stammgcnosscn mit Wi¬
dersbach , weil das Wappen auch zwei Widderhörner im Schilde
hatte. sO . S .)

Doruchowski , im Großherzogthum Posen seßhaft . Wappen:
Nies 0 bia . sv . Ledebur  III.  239 .)

Dorool . Franz Georg v . D . , Hauptmann :c . zu Jülich , ch 1723.
sv . Ledebur 1. 177 .)

Doroille . Der Major im w ittg e n st ei n'
schcn Drag. Rcgim.

Gedern , le Duchat de D . , erhielt am 25 . März 1704 von König
Friedrich I . ein Adelsdiplom. Die le Duchat de D . stammen
aus der Champagne , kommen daselbst 1448 urkundlich vor,
und sollen nach einem alten Epitaphium schon im I . 1000 geblüht
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haben , v . Zedlitz gibt in seinem Adelslerikou ausführliche Nach¬
richten von diesem Geschlechte,

so . Ledebur l. 177. — Prcuß . Wappenbnch III . 7. — v.  H .)
Dory. Der Vizepräsident des Oberlandgerichts in Pesth , G.

v . D - , wurde 1854 in den Frciherrnstand erhoben.
HA. A . Zeit , von 1354.)

Doschot. Josef D . wurde im I . 1811 Ritter.
HM . v . M . , Erg . 134. — Oestcrr . Milit . Schemat . 1857. — v . H .)

Dosmc.  Der Feldkriegökommissär Peter Emannel Grainau D.
wurde im I . 1765 Reichsrittcr mit Edler v.

sM . v . M . , Erg . 134 . - v . H .)
1 Dossa. Hcnricus deD . , miles , 1287 , 1288 in branden-

bnrg - Briefen . sCod . brand.  VIII. 136 . 224 .) Gehört wahrschein¬
lich zu Dossen 1.

1 . st Dojscn , Dosse , Dussner , alte pommcr '
sche Familie , die

ihre Güter im Stettin '
scheu hatte. sMicrälius 480 . — Gauhc

I . 341 . II . 212 . — Hartknoch 302 . — Siebmacher III . 160. - v . Die¬
ding III . 167. — v . H .)

2 . st Dossen, Doß , niederösterr . Geschlecht , das in der
leztcn Hälfte des 15 . Jahrh . erloschen ist . sLazins,  Comment . de rcb.
Vien. 137. — Wisgritl II . 275 —77. — v . H .)

3 . 1 Dassen v . Ercldach , ein altcö , wie es scheint , fränk.
Geschlecht- sv . Hattstein I - 24 .)

4 . Dassen v . Zternfeld. Der kais. Hauptmann Damian D . wurde
1762 mit v . S . geadelt . sM. v . M . 173 .)

st Dossenheim,  das Stammhaus D - a . d . Altenbach . Sifrit
v - D - , genannt Haseler , schenkt dem Kloster Sch ön au , Heidel¬
berg , einen Weinberg 1285 . Frau Elisabet v . D . 1297.

sMone VII . 40 ff .)
Dossow, Dossau , ein altes pommer '

sches Geschlecht , welches
sein Stammgut 1735 an die v . Cnuow verkaufte,

sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 177. III. 240 . 1
Dost » . Dostcnlicrg. Der lubliuer Landdrost Leonhard Martin

D . wurde im I . 1868 Ritter mit v . Dostenberg.
M . v . M . , Erg . >35. — v . H .)

Dostoal  v. Wogny.  Der österr . Oberlicut. Joh. D - wurde im I.
1821 mit v. W.  geadelt. sM . v. M., Erg. 270 . — v. HI

Dostenlierg,  s . Dost . — Daten,  s . Todt.
Doß, Toß , eine ursprünglich aus Schweden stammende

Familie , aus welcher der Rath und Landschaftskassicr D . nebst seinen
Brüdern , Georg Thomas Leonhard , Joh . Jakob Bernhard u . Josef
Beruhard Anton , von K . Karl VI. am 22. Juni 1746 geadelt wurde,

sv . Laug 320 . — v . Hefncr , bayer . Adel S . 74. T . 82 . — v . H .)
Doßncr, s . Dossen.
Aoth,  Paul , Hauptmann, wurde 1566 mit dem Rechte , sich

von seinem Sitze zu schreiben , geadelt. sR . T . A . N .)
st Dottcrnhauscn, schwäbisch . Das Stämmhaus im Oberamt

Spaichingcn . Heinricus de Todcru Husen testis in einem
Brief des Grafen Konrad von Freiburg 1252 . sMone  IX. 336 .)

st Dottcnheü » , fränk . Geschlecht.
sSalvcr 527 . — Siebmacher II . 7g. — v . Mediug III . 168. — v . HI

st Dottighoscn.  Her Friedrich v . Tottinchoucn Zeuge in
einem Brief um den Verkauf der Burg Dunsel 1256 . Hugo
de T . testis eodem anno . sMone IX. 334 ff.) Vergl. Dunsel.

st Dotzheim, Dotsenheim , Dozzeuheim , das Stammhaus bei
Wiesbaden . Schild von N . und G - gctheilt. Eine Nebenlinie
führte als Beizeichcn oben drei Amseln . Er sig . Sicgfridi deD-
1313. sO. S .)

Douglas. Von dieser bekannten engl . Familie hat sich ein Ast auf
der Insel N ü g e u seit langen Jahren seßhaft gemacht . Die Königin
Kristine von Schweden erhob den General Robert v . Douglaß
am 23 . Mai 1654 in den Grafenstand . Durch Vcrhcnrathung mit
einer Gräfin v . Langen st ein im I . 1848 , welche Erbin ansehn¬
licher Güter war , wurde das Geschlecht auch nach Baden verpflanzt.
sTaschcnb. der gräfl . Hauser 1853. — v . Ledebur I . 177. III . 240 . —
v. Hefuer , prentz . Adel S . 40. Taf. 48-1 Viele Sprößlinge standen
im prcuß . Heere, sv . Zedlitz .)

Doussa, Kapitän der 6 . Art. Brigade , wurde am 12. Aug. 1818
vom König von Preußen geadelt , sv. Zedlitz . — v . Ledebur I . 177.
— Preuß . Wappenbuch III.  8 . — v. H .)

Doro , v . Morcg. Diese im Waadtland ansässige Familie ist
griech . Ursprungs . Bei Eroberung des Pclopouues durch MahomctII.
im I - 1463 flohen drei Brüder Dora nach Italien . Später
kehrte einer der Brüder zurück , der andere begab sich nach Spanien
und ward der Stifter des gräfl - Hauses Doxa daselbst . Der dritte
ließ sich in Italien nieder und bald darauf siedelte er nach der
Schweiz über , wo sein Stamm bis heute blüht . Für Anhäng¬
lichkeit an das ErzhauS Oesterreich wurden zwei Brüder , Johann

^ Peter Klaudius , Jakob Ludwig , und Josef Doxa , ihr Anver¬
wandter , 1647 in den Frciherrnstand erhoben . Samuel Heinrich
Emauuel Frhr . v . D . , in engl . Kriegsdiensten , kaufte sich im
Kanton Waadt an , und starb 1838 . Mehrere Sprößlinge dieser
Familie stehen in bad . Kriegsdiensten. Morez ist ein ihr gehöriges
Rittergut im schweizer Kanton Bern . sNeue curop . Fama III . 521.
Ganhe  II . 213. — Cast , Ndelsbuch von Baden . — v. H .)

st Doggi, Doczi , Freiherren v . Schcrnomih, die , ursprünglich auö
Siebenbürgen , sich später besonders in Ungarn niederließen,
auch zu Ende des 16 . Jahrh . in Oesterreich seßhaft waren , aber
1641 ausgestorben sind. sWisgrill II . 277 n . f. — v . HI

DralM, österreichisch . Ludwig Edler v . D . war 1857 Rech-
nungsosfizial bei der Militärrechnungsbranche.

Drabitius. Einer v . D . bcsizt das Gut Zels im prcuß . Kreise
Rothenburg . Der Name kommt auch DrabiziuS geschrieben vor.
Geadelt wurde vom K . von Sachsen am  1.  Juni  1811  der Gcneral-
akzisinspcktor Joh . Wilhelm Benjamin D . in der Niederlausitz
auf Tröckcudorf , wo der Name auch zuweilen DrabiciuS ge¬
schrieben wird . sSächs . Wappenb . V . 47. — v . Zedlitz . — v . Hefncr,
scichs . Adel S . 25 . T . 26 . — v . Ledebur I . 179 . III . 240 .j

1 . st Drach, Trach , schles. Adel. (W . : In Blau ein silb ., auch
in Gold ein schw . Drache , wahrscheinlich zweierlei Linien.) Diese
D . waren noch 1686 mit Brzczie daselbst angesessen.

sv . Ledebur III . 23 . — Sicbmachcr II . 52 .)
2 . st Droch , Trach - Giiinski (gespalten , ein Drache und 2 oder

3 Schrägbalkcn) , auch schles. Adel , um 1766 st.
sv . Ledebur III . 23 )

3 . st Drach und Dirka » . (Wappen in Figuren wie bei D . 2 .)
AuS dieser Familie haben Karl v . T . 1686 , dann Johann , Friedrich
u . Georg die D . 1699 und Karl Joh . v . D . u . Birkau 1764 den
Freiherrnstand erhalten. Wappen u . Namen ist bereits 1757 von
denen v . Not h kir ch angenommen worden, sv . Ledebur a . a. O. —
» . Zedlitz. — v . Hefncr , sächs. n. prcuß . Adel unter Rothkirch . — M.
v. M ., Erg . 108. - v. H .)

4 . Drach. (Wappen wie D . 2 ., doch in den Farben verschieden .)
Zu diesem Gcschlcchtc gehören die im Hessischen bcdicnstcten v . D.

sv. Hefncr , Hess. Adel S . 8 . T . 7. — Vergl . Ledebur 1. 179 unter Drache .)
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5 . Drach, Hartmann , kais. Rath u . kurmainz . Agent , wurde
16t 8 geadelt . sR . T . A . R .)

6 . Drach v . Itcrnfttd. Der pcnsionirte österr . Rittmeister Ma¬
thias D . wurde im I . 1798 mit v . S . geadelt.

sM . v . M . 174. - v . H .)
ch Drachenlmrg. Der Lezte dieses alten sichermärk . , vom

1 . 1249 —1464 in Urkunden vorkommenden Geschlechts , Kristofv . D .,
lebte noch um das I . 1966 . sO . S . ^ Schmutz I . 268 . — v . H .)

Drachcnlmrg,  s . auch Dragallovich v . D.
Drachcnfttd , s. Draganchitz.
1. Dracheuscts, rhcin . Adel , eines Herkommens mit denen

» . Breitzbach . Die v . D . in Kurland wollten bereits 1626 ihre
Abstammung von den Burggrafen herleiten, was auch dem Wappen
nach nicht unwahrscheinlich ist . Nach Fahne sind die v . D . im 16 . Jahrh.
ausgestorben. Es scheinen also die v . D . im Hessischen eine an¬
dere Familie zu sein, dem freilich die Gleichheit der Wappen wider¬
spricht . In Kurland blüht das Geschlecht jedenfalls noch, und von
dorther kamen auch die v . D . in Hessen . Ihr Freiherrnstand ist
durch ein Attestat der Hess. Negierung anerkannt.

sv . Ledebur I . 179 . III . 240 . - Frhrl , Taschenb . v . 1856. — v . H.
— v . Firkö , Ursprung des Adels in dm Ostseeprovinzcn 150. — Fahne
I . 8 l . lt . 32 . - v . Hefner , bayer . Adel S . 3l . T . 28 ; Erg . Bd . S . 12.
T . 5 ; Hess. Adel S . 8 . T . 7 . - v . Zedlitz .)

2 . 1 Drachcnftts , Jurgenfon  genannt v . D. Joh . Jurgenson,
fürstl . kurländ . Rath, ist um 1636 mit „ v on D . "

, oder „ genannt
v . D . " geadelt worden . Er war 1654 auf dem Reichstag zu Regens¬
burg . Diese seitdem wieder erloschene Familie hat keinen geneal.
Zusammenhang mit D . 1 . und führte auch ein ganz verschiedenes
Wappen . sO . S . — v . Hcfncr , bayer . Adel sub Drachensels ; Erg.
Bd . S . 12 .)

Drachcnhcii » , schles . Geschlecht, das von K . Josef I . am 25 . März
1767 in den Reichsritterstand erhoben wurde.

sSinap I . 34l . — v . Meding III . 170. — Gauhe , Anh. S . 1439.
— v . Ledebur I . 179 . — v . H .j

Drachsdorff, Trardorff , ließen sich  1296  in der Markgrafschaft
Meißen nieder , und wurden am  26.  Mai  1678  in den Freihcrrn-
stand erhoben . Die Familie soll , ehe sie sich nach Meißen wen¬
dete , zum clsäss . Adel gehört haben . (Gauhe I . 343 . — v . Schön¬
berg I . sol . 323 . b . — v . Ledebur I . 179. — Tyroff I . 172. 227 . —

Siebmacher I . 152 ) Die Drachsdorffe auf Adelsberg in

Bayern sind seit 1666 frcihcrrlich . sv . Hcfner , preuß . Adel S . 40.
T . 48 ; bayer . Adel S . 32 . T . 28 . - v . Lang, Suppl . 39 . - Zedier VII.
— v . H .j

1. 1 Drachstndt, Draxstädt , im Braunschweigischen , in
Hessen n . Schlesien , die von einem Tempelherrn , dem einzigen
noch übrig Gebliebenen seines Geschlechts , nach erlangter Vermählungs-
erlaubniß , abstammen. Sie erhielten vom Kaiser 1559 ein Diplom,
welches ihren Neichöadclstand bestätigte und das der große Kurfürst
von Brandenburg 1663 anerkannte. sv.  Ledebur I . 179. — Neues
geneal. Handb . 1778. II. Th. S . 261. Nachtr.  II . 144. - Gauhe,  I . 342,
hält sie für  längst ausgestorben.)

2 . 1 Drachstiidt,  ein schles. Geschlecht, das nur zwischen 1554
u . 1599 vorkommt. sSinap I . 341 u . f . II . 594 u . f . — Gauhe
I . 342 . — Schickfuh III . Buch. S . 202 . — v . H .)

1 Drackc,  ein vorpomm . Geschlecht , das sich nach Schwe¬
den wendete. sGanhe  II. 215 . — v . Zedlitz . — v . H .) Nicolaus
dictns Drake , miles , 1289 Vasall der Herzoge von Pommern.

sCod. d . braud . XIII . 487 .)
1 . 1 Driichstl. (Im Schild ein Stern .) Marguard D . , aus einem

der ältesten Münchner Geschlechter , war Kanzler K . Ludwig ' s des
Bayers. Peter derDrächsel war landsässig zu Purkstall 1356,
Grimolt D . 1386. sv . Hefncr , Münchner Geschl. — M. B. X . 122 ff .)

2. Drächlcl, auch Drärel, Gebrüder , wovon der eine kais. Hat-
schier war , erhielten 1596 ein Adelsdiplom.

sR . T . A . R . — Siebmacher V . 90 .)
s Drächsthcim , Drarlhaimb , niedcrbaycrisch ; der Schild

mit Spizcn gethcilt. Primus : Rikkerus de Drahslheim 1166
inreichersbe r g

'
schcn Briefen . Konrad de Drechselheim ibidem

1266 . Dann 1366 ebendaselbst drei Otto : Vater , Sohn u . Enkel.
sO . S . - M . B . III . 479 . 515 . IV . 504 .)

Drägcr v . Düngern, österreichisch . Josef D . Ritter v . D.
stand 1857 als Oberlientenant im 59 . österr . Inf . Reg.

Drägcr, s . D reg er.
1. ch Driirlcr.  Hanns D . 1449 Pfleger zu Unterkap fenb erg

in Steyer u . 1446 beim Aufgebot gegen die Ungarn . 1566 Kristof
D . zu Stubenberg . Hanns Jakob D . , der Lezte seines Stam¬
mes, ist 1612 im Zweikampf umgekommen . Ihr Schild : Ein Ast
mit zwei Rosen. sO. S . — Schwarz I . 273 . — v . H .)

2 . Driirlcr  n. Carin. Philipp D . , Kanzlcidirektor beim kaiserl.
österr . Obersthofmeisteramt, erlangte 1853 den rittcrmäßigen Adel¬
stand mit v . C . sA. A . Zeit . v . 1853 .)

Dragaltovich o . Drachcnlmrg. Der österr . Oberstlieutcnant Joh.
D . wurde im I . 1822 mit v . D . geadelt . sM . v . M . , Erg.  276.
— v . H .) Der Geadelte wird 1857 als k. k. Generalmajor u . Bri¬
gadier im Banat ausgeführt.

Draganchih v . Drachcnfttd.  Die Brüder Anton Mathias , Johann
Jakob und Veit wurden im I . 1746 mit v . Drachenfeld geadelt.

sM.  v.  M ., Erg . 270 . — v . H .)
Draganviö v . Drachcnfttd, wahrscheinlich kroatisch. Rudolf D.

v . D . stand 1857 als Kadct beim 6 . österr . Grenz - Inf . Reg.
Draht, eine in Hessen , in der Wetter au u . in Preußen

begüterte Familie . sGauhe  II . 215 . — v. Ledebur III.  240 . — v . H .)
Vielleicht die Troye bei Siebmacherl. 135.

Drahoücit, s . Cr oein.
-s Drahotilsch,  eine alte, seit der Mitte des 16 . Jahrh . bekannte,

um 1656 s s chle s. Familie, deren Stammhaus n . Städtlcin gleichen
Namens 3 Meilen von  Fulnek in Mähren liegt. Nach ihrem Ab¬
gange haben die v . Morawitzki das Wappen ererbt,
sv . Hcfner, Erg . Bd . S . 8 . - Sinap II . 327 . — Gauhe . I . 342 ; Anh.
S . 1440. — Paprvcii spec . Morav . 148. — Lucä, schles . Chronik 733 . —
Henel, Siles . VIII . p . 483 , schreibt sie irrig Drahomschii. — v.  H .)

Drais , s . Dreis.
Drakiitiö v. Merfingrad,  wahrscheinlich kroatisch . Daniel D.

v . M . war 1857 kais. österr . Major u . Plazhanptm . zu Agram.
Draminski, eine im Großhcrzogthume Posen seßhafte Familie.

Wappen ? sv . Ledebur  III.  246 .)
s  Draiidorss, Trandorf . August Adolf v . T . , sächs. Oberster,

wurde dd . 4 . März 1644 von K . Ferdinand  III.  in den Frei - und
Pannerhcrrnstand erhoben . Im Diplom werden namentlich seine Ver¬
dienste bei der Belagerung von Leipzig 1637 rühmend erwähnt.

sEr dipl . copia. — Diplom . Jahrb.  f.  den preuß . Staat 1841 . II . 7ö.
— v . Zedlitz . — Zedler VII . 1403. — v . Ledebur I . 179. III . 240 . -
Sächs . Wappcnb . III . 82 . — v . H .)

-s Dransdorf, ein noch im 18. Jahrh . blühendes köln . Patrizicr-
geschlecht. W . ? sFahne  I . 83 . - V.Ledebur  I . 179.)

s Dransfeld , Dranesvelde , kommen schon im 12 . Jahrh . unter
dem im Braunschwcigi s ch c n angesessenen Adel vor. Justus v . D-,
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aus einer angesehenen Familie zu Göttingen  1623  geboren , wurde

Professor der Theologie und starb  1715.
sZedler Vit . >403 - — Falke, trad . corb . p . 138. — v . Ledebur 1. >79.)

Draschnigg. Franz D . , fürstl. m c tz
'
schcr Wirthschaftsrath , wurde

im I . 1791 in den Ritterstand erhoben . fM . v . M ., Erg. >74 . — v . H .)
si Dnischwih. Dieser alten meißnischen Familie Stammhaus

gleichen Namens liegt im Amte Weiße nselö , unweit Leipzig.
Sie werden mit denen v . Draus chwitz und v . Trautitzsch oft ver¬
wechselt, auch sind sie von den bayer . DreSwitz ganz verschieden,
wie das schon die Wappen ausweisen, sv.  Ledebur I . >79 . — Sieb¬
macher I - >64. 166 . — v . H . — Gauhe I . 343 . II . 215 .)

Drasenovich u . Posertvc . Der österr . Hauptmann D . wurde im
1 . 1796 , und der pcnsiouirte Major Georg mit seinen Neffen Franz,
Anton und Georg im I . 1793 alle mit obigem Beinamen geadelt.
sM . v . M . , Erg. 271 . — v . H .) Adalbert Drazenovic v . P.
stand 1857 als Hauptmann im 23 . k. k . Inf . Reg.

Draskomc v . Tnikostijim , dalmatischen Ursprungs , jezt meist
im Königreich Kroatien u . in Ungarn seßhafte Grafen , die 1626
in den Hcrrcnstand Nieder österr eichs und Step er mark auf¬
genommen wurden . Im 13. n . 14 . Jahrh . schrieben sie sich von
ihren Besizungcn de Cettina und de Hudina , im 16 . Jahrh.
Barones de Drakosthan ( Drachcnstciu) . sFrancoisci Ladani , Ge¬
schichte u . Genealogie dieses Hauses , ein bei der Familie zuTrakvstyan
aufbewahrtes , mit Urkunden reichlich versehenes Mscpt . — Wisgrill II.
279— 292 . — Schmutz I . 27V . — Der Gr . Juliana , Gr . v . D . Ahnen¬
tafel in v . Schönfcld Adels - Echem . I . Jahrg . S . 2V4 . — Taschenb. der
gräfl . Hauser v . >84 > u . f. — Hyrtl , die fürstl ., gräfl . u . frhrl . Familien
d- österr.  Monarchie . — Tyroff II . > >4. — v.  H .) Ein Franz v . Dras-
kovic (ohne gräfl . Titel ) stand 1857 als Lieut. im k. k . 12 . Inf.
Reg ., während Georg Graf D . v . T . im selben Jahr als k. k. Feld-
marschalllieutcnant erscheint.

Drath , ein altes rheinländischcs Geschlecht,
sv . Hattstein I . 329 — 33 t .)

1 . Drathschmidt. Der kaiserl . Hofrath Joh . Valentin D . wurde
1836 in den österr . Adelstand erhoben . sA . A. Zeit . v . 1836 .)

2 . Drathschmidt v . Bochheim. Der österr . Hauptmann I . D.
wurde 1841 mit v . B . geadelt.  sOesterr.  Milit. Echem, v - >857 . —
A . A . Z . v. >84l .)

3 . Drathschmidt, Drahtschmiedt, v . Mährciithcim , österreichis ch.
Friedrich D . v . M . war 1857 k. k. Generalstabsauditor.

Draucck , s. Ob er müller.
st Draaschwitz , Trauschwitz , eine alte meißnische , mit denen

v . Draschwitz und Trautitzsch nicht zu verwechselnde Familie,
sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . >79 . III . 240 .) W . : Ein liegendes Thier
mit einem Fisch im Maul . sv . H .)

Drawctz , s . Drawetzky.
Drametzky v . Drawctz . Gabriel v . D . wurde im I . 1779 Freiherr.

fM . v . M . 46 . - v . H .)
Drdacki v . Ostrom . Karl D . Ritter v . O . stand 1857 als Ober¬

lieutenant im 9 . österr . Inf . Reg.
Drdatzky . Der galiz . Kammerprokurator Dominik D . wurde

im I . 1811 geadelt. sM . v . M ., Erg. 27l. — v . H .)
1 . Drebber , Dr . Johann , Kanzler , wurde in der Mitte des

17. Jahrh . in den Adelstand erhoben.
sv . d . Knesebeck . — Grote L . 3 . — v . Ledebur I . >80 .)

2 . 's Drebber , ein in Westfalen vorkommendes Geschlecht,
dessen Stammhaus D . bei Dieb holz.

sSicbmacher I . >89 . — v . Ledebur I . >30 .)
Stammbuch des Adels in Deutschland.

Drcbcrg , s. Driberg.
1 . Drcchset , ursprünglich ein dünkelsbühl . Patrizicrgcschlccht,

aus dem von K . Karl V . Dr . Melchior D . am 14 . Aug. 1556 in
den Adelstand erhoben , welcher am 14 . März 1579 auf die Brüder des
Erwerbers erstreckt wurde. Am 16 . Mai 1731 wurde der Erwerber
der drechsel '

schcn Lehen in Neuburg zum Freiherr » , und am
26 . Mai 1817 der Kämmerer u . Gcncralkommissär, auch Präsident
des Rezatkreises , vom K. von Bayern in den Grafcnstand er¬
hoben und am 26 . Juni 1817 immatrikulirt . Im 18 . Jahrh . stand
ein v . D . als Oberjägcrmcister in hcssen - darmstädt . Diensten.
Seine Nachkömmlinge wendeten sich nach Hannover.

sv. d . Knesebeck . — v . Zedlitz. - v . Wvlkern 1 . Abth. S . 63. — Zedier
VII . 1414. — v . Laug > 14 u . f . 321 ; auch Suppl . S . 18 . — v . H . —
Frhrl . Taschenb. v . >850 . — Gencal . Jahrb . d . deutschen Adels 1844 u . f.
— Taschenb. d . gräfl . Häuser >836 u . f . — v . Hesuer, bayer . Adel S - 9.
T . 3 . S . 32 . T . 23 . S . 74 . T . 82 .)

2 . Drcchset . In den fortgcsezten neuen geneal . u . histor. Nach¬
richten, Th. 64 . S . 262 , findet man angeführt : Rudolf Kristof V. D .,
fürstl. brau denburg - bah rcuth . geh. Rath, Ritterlehensrichter,
Generalmajor von der Garde du Corps , Oberamtmann zu Oster¬
nohe , des fürstl. bran denburg . rothcn Adler- Ordens Großkreuz,
starb am 26 . März 1766 zu Bayreuth im 64sten Jahre . Da er
bürgerst Herkommens war , scheint er zu der angeführten drechsel '¬
schcn Familie ( 1 . ) nicht gehört zu haben.

3 . Drechsct . Der österr . Oberst Damian Josef v . D . u . sein
Bruder Job Franz v . D . , kais. Oberstwachtmeister, wurden im I.
1763 RcichSfreihcrren . sM. v . M ., Erg. 53 . - v . Ledebur I . >80.
III . 241 . — v . Hefner , preuß . Adel S . 40 .

'
T . 48 . — v . H .)

Drechsler. Von diesem Geschlcchte, das in Schlesien noch blühen
soll , weiß man nur , daß Friedrich Gottlieb v . D . , des Joh . Gottlieb
v . D . Sohn , am 22 . April 1768 zu Kattenstädt bei Blankenburg
gestorben ist . sv . Ledebur 1 . 186.  III.  241 .) Auf Friedrich Gottlieb
v . D . wurde 1761 von Friedr . Gregor v . Lautensack ein Fidei¬
kommiß gemacht.

Drechstcr , s. Dreßler.
si Drccr u . Thürnhud , ein im 16 . Jahrh . geadeltes Geschlecht,

das meist in salzbürg . u . kärnthcn '
schcn Diensten stand. Am

27 . Febr . 1757 erhielten die Brüder Georg und Peter Paul von
K . Franz I . ein Rittcrdiplcm mit obigem Beinamen.

sv . Hefner , bayer . Adel S . 74. T . 82 . — v . Lang 32 >. — M . v . M .,
Erg . 135 . — v . H .)

st Drcern . Der Hofkammcrrath und Stammältestc Maximilian
D . zu Amb erg erhielt vom Kurf. Maximilian Josef am 9 . Febr.
1775  daS Edclndiplom. sv. Lang 32 >. — v . Hcfncr , bayer . Adel
S . 74. Taf . 83 . - v . H .)

Dresurt , s . Trefurt.
1 . Dregcr. Der p o m m . Rcgierungsrath Friedrich D . ward vom

K. von Preußen am 21 . Okt . 1734 in den Adelstand erhoben.
sv . Zedlitz . — Mensel , Lex. der verstarb , deutschen Schriftsteller II . 422.

— v . Ledebur I . >80 . III . 24l .)
2 . Dregcr, österreichisch . Gottfried v . D . war 1835 Skriptor

bei der Universitätsbibliothek zu Wien , und Josef Gottfried v. D.
1857 Hauptmann im k. k. 7 . Inf . Reg . (Vielleicht Abkömmlinge
der Pomm . v . D .)

Dreh , s . Fuchs . — Drcihann , s . Dreyhann.
si Drcileden , Drclcve, eine ehemals berühmte adliche und frhrl.

Familie im Erzstifte Magdeburg , wo auch , und zwar im Holz¬
kreise , das gleichnamige Stammschloß gelegen . Vollradt , der im
15 . Jahrh . gelebt , scheint der Lezte seines Geschlechts gewesen zu sein.
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(Zedier VII . 1417. — Meiboom in Marienbronn . Chronik 65. —
Gauhe I . 344 . II . 218 . — v . Zedlitz .)

Dreis , Draiß , v . Jourbron» , eine in der rhein . Ritterschaft,
besonders in der Herrschaft V instin gen ansässige , auch nachher in
Basel wohnhafte Familie , welche nun auch im Baden '

schen sich
befindet. Sie schreibt sich aber dort Draiß . (Im Schild ein Schrä¬
gen aus r. Steinen.) sNachtr . zum neuen geneal. Handb . 1778 . I . Th.
S . 44 u . f. — Fahne II . 33 . — v - Steinen , W . G . IV . 1267. — V. Le¬
debur I . 186 ohne W . Ang . — v . H .)

st Drcispoch,  Treisbach, Hess , und fuld . Geschlecht , das abge¬
gangen zu sein scheint , so . Hattstcin , Gencralrcgister . — Kuchcn-
bcckcr, analect . Hast. Col. VII . — Siebmacher I . 143 . — v . Meding III.
173. — v . H .)

st Dreitlkhofcr , Treitlkofer, altbay er. Adel. (Ein Eichhorn auf
einem Dreiberg sizend .) Dictweil D . zu Katzbach und Diethelm
sein Sohn 1345 . Hanns T . zu K . steht 1499 in der bayer . Land¬
tafel . Margret Dreitlkoferin , st 1569 , war des Veit Gut¬
rat h e r , ErbauSfcrgcn zu Laufen , Wittwe , hat ihn um 62 Jahre
( !) überlebt. sO. S . — Hund III.  278 .)

Drcnolfcld , s. Lakupich.
Drcnkhahii, Kristian Friedrich, großherz. Mecklenburg. Amts¬

hauptmann zu Schömberg in Mecklenburg, wurde 1829 vom K.
von Bayern geadelt. sWappcub. d . K. Bayern. X . 63. — v . Hcfner,
bayer . Adel S . 74 . T - 83 ; mccklenb . Adel S . 8 ; Erg . Bd . S . 31 .)

st Drcsbuch , ein Hess . Geschlecht, aus welchem 1591 Peter als
Hess . Gesandter vorkommt.

(Datta de Pace II . 2 . p. 229 . — Zedier VII . 1434.)
Dreschet , s . Ecker.
Drescher v . Coden, eine schles. , im Fnrstenth . Janer seßhafte

Familie . Die D . stammen ursprünglich aus Rcgensburg , wo
sie zu den Stadt - oder patrizischen Geschlechtern gezählt wurden.
Ein Zweig wandte sich nach Böhmen , erwarb Besizungen daselbst,
namentlich Caden , und schrieb sich von da an D . v . C . Hierauf
ließen sie sich bei Hirschberg in Schlesien nieder. Geadelt wurden
die in kais. Civil - und Kriegsdiensten stehenden Gebrüder D . im
I . 1646 . sv- Zedlitz . — v . Ledebur I . 186. III . 241 . — Sicbmacher
V . 221 . — v . H . — Zcller' s Hirschberg . Merkwürdigkeiten I . 266 . —
Sinap II . 594 .)

'

Dresdcnbcrg , s . Stranöky v . D.
Dresdner- Karl Anton D . , fürstbischöfl . gurk. Vizedom in

Kärnthen , wurde im I . 1894 in den Ritterstand erhoben.
(M . v . M . 165 . - v . H .)

Drejsainis , Philipp Friedrich, kais . Reichskammcrgerichtsbcisizcr,
wurde um 's I . 1727 in den Reichsritterstand erhoben . Die D.
stammen aus dem Eichsfcld , wo 1679 Johann Gerhard D . kur-
main z . Kammerdirektor zu Erfurt und Landschreiber im Eichs¬
feld war. sv.  Ledebur I . 186. - R . T . A. R .)

Dreisel v . Ucucnberg, österreichisch. Karl Marimilian D . v . N.
war 1835 Kanzlist bei der k. k. allgemeinen Hofkammer in Wien.

DrcM , s . Drössel.
st Drcssidlcr , ein in der zweiten Hälfte des 15 . Jahrh . ausge¬

storbenes österr . Rittergeschlecht , dessen ältester Stammsiz Dres-
sidl jezt dem Stifte Altenburg gehört.

sRaym . Dnelii ercerpt. gen. hist. II . 265 . — Wisgrill II . 292 u . f. — v . H .)
Drestner , s. Dreßky.
st Dreswih , oberpfälz . Uradel , das Stammhaus Hohen-

treöwitz oder Burgtreswitz liegt im Gerichte Vohenstrauß . Im
bayer . Saalbuch von 1289 sM . B . XXXVI .) stehen als Lehenträger

in Niederbayern „ der alt draezwitzer hat ze Pnrchhuet drey
hoef ze Staennried , drey hoef ze Zwcntezreut , ze Purch
vier hoef " (l . c . p . 532 ) und „ Vlrich Draeswitzer ze Wetzels-
prunn 6 Lehen , ze Wurm anSr int 2 hoef" (l. c. 534 ) . Die
v . D . kommen auch in Nicd's cod . dipl . Natisbon . 44 , und ihr
Wappen bei Siebmacher I . 92 vor.

Drcßko , s. Treßkow.
Dreßky , Drcßner. Aus dem Hause Mcrzdorf im schlcsischen

Fürstenthume Neyß. (Sinap I . 342 . II . 594 . — Gauhe I . 344 . —
Siebmacher I . 58. — v.  Meding III . 174. — Dorst , schles. Wappenbuch
n . 165. — v.  Zedlitz . — Zedier VII . 1414. — v.  Ledebur I . 186.
III . 241. — v.  H .)

1 . st Dressier , ein erloschenes schles. Geschlecht , welches auch
Ecker , gen . Dreßler , hieß . Es führte einen getheilten Schild,
oben in G . einen r . Widder , unten in Schw . einen g . Löwen ; es
blühte noch 1619 . sv . Ledebur I . 181 .)

2 . Dreister. Josef v . D. , kais. Oberst , n . dessen Bruder Jakob,
kais. Major , wurden 1763 Freiherren . sE . S .)

3 . Dressier . Daniel D . , Rittmeister beim lossow'
schcn Husaren-

Regiment , wurde vom K . von Preußen am 7 . Juli 1766 geadelt.
Die Familie ist bei Gumbinnen begütert.

(v. Ledebur I . 136. — v. H .)
4 . Dressier v . Uoscnfcld . Elias D . , in kais. Zivildiensten , wurde

1647 mit v . N . geadelt. sE. S . — v . Zedlitz. - v . Ledebur I . 181.
III.  241 .) Vielleicht mit denen v . Drcßlcr 2 . einerlei.

5 . Drcßlcr v . Scharffcnjkciil , eine schles. Familie , die in Jä¬
gerndorf blüht , sv- Ledebur I. 181 - — Hcnel , silesiogr. VII. 268.
Sinap II . 595. — v.  H .)

Drcßliii , Johann , der Rechte Doktor , wurde 1653 geadelt.
sR . T . A . R .)

Drcucr , Andreas , kaiserl . Kornet , wurde 1641 geadelt.
sR . T . A . R .)

st Deensen , ein ausgestorbenes pommer '
sches Geschlecht.

sMicralius VI . 47 . — Zedier VII . 1435 .)
Drcvcs n . Vstcnhagcn. Die Familie gehört zum Uradel u . wurde

1572 in die bremen '
sche Ritterschaft aufgenommen. Schon 1372

erscheint sie in Urkunden, sv . d . Knesebeck. — Mußhard , brcm . und
verden'

scher Rittersaal 1726. S.  197. — Grote , Wappenbuch .)
Drcwcs v . Wolfsbruck . Der Postmeister zu Königscgg , Johann

D . v . W . , wurde im I . 1798 böhm. alter Ritter.
sM . v . M . , Erg . 135 . — v.  H .)

Drewitz . Im preu ß . Heere kommen 1852 Offiziere v . D. vor.
(v. Ledebur  I . 181 .)

Drcrlcr v . Zchöpfenbrunn. Joh . Ncpomuk D . , Besitzer der Herr¬
schaft Rehberg in Oesterreich, vormals Hofrichter zu Imbach,
wurde vom Kaiser am 14 . Juni 1774 (alias 1772 ) mit v . S . in den
rittermäßigen Adclstand erhoben , und am 13 . Juli 1774 unter die
neuen Geschlechter des Ritterstandes in Niederösterreich auf¬
genommen. (Wisgrill II. 293. — M . v- M. 165. 174,  der den Namen
Dräxler schreibt . — v . H .)

st Drcyonkcr , ursprünglich Schweden , die sich im 39jährigen
Kriege in Thüringen ansässig machten , aber im 18 . Jahrh . erlo¬
schen sind . sv . Meding  II. 196. — v . Ledebur I. 181 . — v . H .)

Drcycilburg , s. Mallik v . D.
1 . Drcyer v . d . Mer . Der österr. Hofrath u . Arzt , Dr . Johann

D . , erlangte 1855 den rittermäßigen Adelstand mit v . d . I.
(A. A . Zeit, von  1355 . — Oesterr . Milit . Schemat. von  1855 .)
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2. Drcycr v . Löwcnhclm. Der Oberlieut . Bernhard D . wurde im
I . 1806 mit v . L . geadelt. sM . v . M . 174 . — v . H .) Ferdinand
D . v . L . 1857 Hauptmann im 10 . k . k. Inf . Reg.

Dreyhan » u . SulMrg am Steinhos. Der Doktor n . PhysikusAnton
Benedikt D . wurde im I . 1794 mit obigem Prädikate in den Ritter¬
stand erhoben . sM. v . M . 105 . — v . H .) Der kais. F . M . L. Ritter
v. D . erlangte 1850 die österr . Freiherrnwürde . sA . A . Z . v . 1850 .)

Drcyhinipt, Joh . Kristof , k. preuß . geh. Rath u . Senior des
Schöppenstuhles zu Halle , auch Schultheiß und Salzgraf daselbst,
wurde am 29 . Jan . 1742 in den Adelstand erhoben . Im Diplom
wird gesagt , daß er von dem 7 fürstl. Geschlechte v . Trivultio
abstamme , und das ertheilte Wappen hat auch Aehnlichkcit mit dem
V. T. (O . S . — Mensel , Lex. II . 426. — v.  Ledebur III . 24l,  wo auch
das Wappen angeführt  ist .)

Drcyhnuscn o . Ehrenrcich , österreichisch . Wilhelm D . v . E.
war 1835 Ofsizial bei der k. k. Kameralbezirköverwaltung für die
Kreise unter und ober dem Wiener Wald , und Johann D . v . E.
Kommissär bei der Kameralbezirköverwaltung in Wien.

Dreylebcn, s . Drei leben.
1. Dreyiing,  ein in der Ob er lau  sitz angesessenes Geschlecht.

Absalon und Tobias D . erhielten am 28 . Juli 1590 einen Wappen-
u . Adelsbrief. ( v. Ledebur I . 181 . III . 241 .)

2 . Drcyling,  ein kurländ . Geschlecht mit verschiedenem Wappen;
diev . Gollwitz führen von dieser Familie ihren Beinamen.

3 . st Dreyiing v . Wngrain, tiroler Geschlecht , das bereits 1518
im Befize dieses Schlosses im Unterinnthal vorkommt und 1587
landständisch wurde. Eine Linie war 1750 mit Wellendingen im
Kanton Neckar - Schwarzwald ritterschaftlich angesessen . Schild ze¬
diertet mit einem Steinbocke und einem Balken, sv . Mayerh . , Mss .)

Dreylswer , s. Drehleben . — Drcystern , s. Karger.
7 Drcytz , eine in Preußen am Ende des 16 . und im Anfange

des 17 . Jahrh . vorkommende Fam. , wie v . Ledebur,  1. 181. III.  241,
u . preuß . Archiv 1792 , Monat Jan . , S . 76, sagen . Es möchte hier¬
unter die Familie v . Draiß zu verstehen sein , deren Vaterland jezt
Baden ist . S . Dreis v . Sauerbronn.

1. Imberg,  eine alte mccklenburg - schwerin '
sche Familie,

die auch im Güstrow '
schen begütert gewesen , aber schon 927 hatte

sie sich in der Mark Brandenburg niedergelassen . Sie stammt
ursprünglich ans Schwaben , hatte ihren Siz neben der Stadt
Triberg u . kam mit Heinrich dem Vogler nach Mecklenburg (?) .

iMecklenb. Wappcnb . XV . 50 . — v . Ledebur I . 181 . — v . H . —
Dan . Wappb - — Angeli , märk . Chronik . — Gauhc I . 344 u . f . II . 220
—222. — Bucelini II . 90. — Siebmacher V . 24 . n . tl . — Klüver 669 .)

2 . Imberg, alte fränk . Familie , von der obgenannten wenigstens
durch das Wappen verschieden , welche auch mit einem y geschrieben
wird . Uebrigens behaupten Andere , daß die fränk. Familie mit der
mecklenburgischen eines Stammes sei . (Gauhe  II . 22. — v . Meding
III . 175. - v.  H .)

3 . 7 Drieberg. Falke in seinen trad. corb . erwähnt p . 315 . 516
noch eines alten westfäl . Geschlechtes v . Driberg , Driburg , und
in den ann . hass. wird Bd.  VII. S . 145 eines alten Hess . Geschlechts
v . D . gedacht . Zu einem von diesen gehörte vielleicht Frederich
v . Dryburg , welcher 1420 in einem Brief des westfäl . Gerichts
vorkommt . sMone  VII.  418 .)

IDrieplotg, ein markbrandenburg . , nach 1613 erloschenes
Geschlecht , dessen Wappen beschrieben ist bei v . Ledebur I . 181.

1 . u . 2 . Dricschc . Die Familien Briefen und Drief che
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möchten wol eines Stammes sein , da selbst die Wappen die größte
Aehnlichkcit mit einander haben. Driesen , auch Driesch , Dricß
genannt , führt einen qucrgetheilten Schild , oben in G . eine schw.
Merlettc , unten in Schw . 9 g . Lilien . Driesen hat einen guer-
gethciltcn Schild , oben ein Vogel , unten geschachtet. Maler und
Siegelstecher verwechselten 9 Lilien vielleicht mit geschachtem Felde,

sv. Ledebur I . 181 .)
3 . 7 Dricschc,  waren Burgmänner zu Hartenfels , Nassau.

Im Schild ein geschachtes Kreuz. sHist. trev. II.  5 .)
7 Driesen, Drieß , eine adliche und freiherrliche , ursprünglich

berg ' - , dann cleve '
sche Familie , welche auch Drüsen u . Dri-

schen geschrieben wird . Sie wendete sich nach Preußen und er¬
warb Besizungen nur 1700 . Eine Linie nennt sich Driesen , gen.
v . d . Oest . Mehrere Sprößlinge dieses Geschlechts zeichneten sich
in preuß . Kriegsdiensten rühmlichst aus. sv. Zedlitz . — Paulus,
Leben großer Helden.) Die Familie soll theils verarmt , theils nach
Amerika gewandert sein.

sFahne II . 33 . 216 . — v . Ledebur I . 181 . III . 241 .)
7 Drikops, Drhkopf (im Schild drei Doppelbecher oder „Köpfe ") ,

stey er . Uradel. Dietrich D . 1364 Burggraf zu Murnau . 1565
landständisch in Steh er mark . sO. S .)

7 Drimborn,  ein jülich '
scheö anfgeschworenes Geschlecht. (Ro¬

siens I . 109 n . f .) Das Geschlecht ist im 16 . Jahrh . erloschen;
Drimborn kam nach fünffachem Wechsel an die v . Harf.

(Fahne I . 83 . II . 23 . — v.  Ledebur I . 181. — v . H .)
Drimborn , s . Harf.
Driquet o . Ehrenkruck.  Der kais . Kapitän Peter D . erhielt 1828

den öfter r . Adelstand mit v. E.  sE . S . — Ocsterr . Mil . Echem. 1857.)
Drnowitg, s . Drnowski.
7 DnilnMi » . Drnowih, eine mährische alte Familie , die auch

Dornowski geschrieben wird. (Bucelini III . 407 . — Gauhe  l. 345 .)
Das Geschlecht ist 1610 mit Joh . D . auf Dirnowitz , Naitz
u . Kanitz im Mannsstamme erloschen . Obgleich mit den Herren
v . Kunstadt u . Podiebrad eines Geschlechtes , gehörte die Fa¬
milie dennoch nur zum Ritter - , nicht zum Freiherrnstande.

(Zedier VII . 1464. - v . H .)
7 Drochtersen, alte , ehemalige Dienstmänncr des Erzstiftcs

Bremen . sMnßhard 201 .)
Drockher. Der österr . pensionirte Oberlieut. Thaddäus D.

wurde im I . 1777 geadelt . (M . v . M . , Erg. 271. — v . H .)
7 Drossel,  v . der Dressel, ein sächs. Geschlecht (zu dem vielleicht

Nitsche v . Drossel gehörte, dessen Sinap 344 beim I . 1323
gedenkt) , das vorzüglich im Meißnischen blühte.

(Estor ' s Ahncnprobc 343 . — v . Meding I . 193. — Gauhe II . 222 u . f.
— v. Ledebur I . 182. — v. H -)

Drossa , österreichisch. Heinrich Edler v . D . war 1857Lient . im
60 . österr . Inf . Reg . , u . Joh . Edler v . D . Lieut. im 1 . Art. Reg.

Drognsch , s . Drogncz.
7 Drognitz, ein schles. Geschlecht , welches in der ersten Hälfte

des 14 . Jahrh . in Breslau vorkommt, sv . H .)
Drogomir. Wappenbeschrcibung bei v . Ledebur I . 181.
Drogorski, im Großherzogthnme Posen seßhaft,

sv. Ledebur III . 241 ohne Wappen - Angabe.
Drogoslow. Wappenbcschreibung bei v . Ledebur I . 181.
7 Drogucg, Drogasch , ein schles. Geschlecht , von dem blos

1312 u . 1411 zwei dieses Namens in den Fürstenthümern Glogau
und Oels vorkommen. (Sinap I . 343 . II . 595. — v - H .)
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Droh» . Der Arzt und Professor Martin Anton v . D . zn Wien
wurde im I . 1763 Reichsritter mit Edler von.

(M . v . M . , Erg . 135 . - v . Hfl
Drohosowsky. Die Brüder Joh . Anton u . Viktor wurden im

I . 1783 in den galiz . Grafenstand erhoben . sM . v . M . 16 u . ffl
Die Familie D . zu Drohojow ist eine angesehene Familie Alt-
Polens . Athanasius D . war 1446 Bischof in Przemysl . Sie
besizt in Galizien ansehnliche Herrschaften.

(Taschenbuch der gräfl . Hänser 1854. — v . Hfl
1 Drolshagen, ein wcstfäl . Gcschl . , welches Drolshagen bei

Olpe 1223 besaß . Noch 1678 war Heinr . v . D . Domherr zu Corvei.
Auch in Liefland kommt die Familie vor . sv . Ledebur l . 181fl

st Dronitz, Drößnitz , ein sächs . Geschlecht , welches 1366 und
1319 in Urkunden vorkommt. sZedler VII.  1473fl

Drosche,  Droste,  s. im T . — Drosdowcn , s. Drosedow.
Drosdowsky, eine in der zweiten Hälfte des 18 . Jahrh. im

prcuß . Heere vorkommende adliche Familie , sv . Ledebur I . 182.
III.  241 fl Wappen : Jastrzembiec.

Drosc , f. Troschke.
Drosedow, Drosdowen , eine altadliche Familie in Pommern,

auch Drosdow genannt . Sie besizt gegenwärtig Cöst ernitz u.
andere Güter, sv. Zedlitz. — Siebmacher unter Droßdowen . —
Micrälius , Pommerlandc VI . 342. — v.  Ledebur I . 182. III . 241fl

Drosciidors,  ein ausgegangenesfränkisches, ehedem im Kanton
Gebürg seßhaftes Geschlecht.

fBiedermann , Gebürg Tab . 313 . — v . Hfl
Drojsou , s. Pleiner.
ch Drossel, eine fehles . Familie , die zwischen 1323 n . 1695

in den Fürstenthümern Glog au und Liegnitz vorkommt.
(Sinap I . 344 . - v . Hfl

st Drostdors,  ein altes westfälisches Geschlecht,
sv . Hattstein I . 148. 30Ifl

1. Droste o . Erwit, Erwite . Es sind drei verschiedene Geschlechter,
welche in Westfalen und in den Rh einProvinzen den Namen
v . D . führen. Sie sind alle drei gute, alte, ritterbürtige Familien,
die nur den von der Würde eines Drostes herrührenden vorgesezten
Namen D . mit einander gemein haben. Sie unterscheiden sich durch
ihre Abstammung und durch ihr Wappen . Die D . v . Erwite sind
ein altes , ritterbürtiges Geschlecht in Westfalen , sv . Meding II.
197 , wornach ihr Wappen in einem von G . u . R . getheiltcn Schild
mit 3 in das gold . Feld steigenden r . Mauergiebeln besteht ; auf dem
Helme der Schild zwischen 2 Straußfedernfl Die Familie nahm den
Beinamen v . d . Füchten an, nachdem Plazidus , Fürstabt zn Fulda,
das Gut Füchten gekauft , und es seinem Bruder Kaspar Dietrich
D . zu Erwite geschenkt hatte ; der Fürst starb 1766 . Die D . zu
Dellwig bilden einen Nebenzweig der D . zur Füchte.

sJmhof , not . proc. p . 156. — v . Ledebur I . 182. — v . Hfl
2 . Droste sti Hülshof,  Hülsdorf , auch westfälisch . Die Familie

thcilt sich in mehrere Ncbenäste, als in die Frhrn. D . zur Alst,
in die Frhrn. v . D . , genannt Kerkcring , zu Stapel . Andere
Nebcnzweige dieses Geschlechts,

' in verschiedenen Theilen Westfa¬
lens ansässig , so wie auch diejenige Linie , welche sich in der Lausitz
niedergelassen hatte, sind ausgestorben. Der ursprüngliche Geschlechts¬
name dieses Hauses ist eigentlich Deckcnbroeck von dem Stamm-
Hause Deckenbroeck im Amte Münster , noch heute denen v . Hüls - !
Hof gehörig . Bernhard v . Deckenbroeck kommt zuerst  1268  vor;
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sein Enkel wurde 1288 Drost zu Neb erwasser , welche Würde
er 1295 erblich erhielt. Seine Nachfolger schrieben sich blos Drost,
bis im I . 1417 Johann III.  den Rittcrfiz Hülshof im Kreise
Münster erwarb , von wo ab der Name Hülshof beigefügt ward.
Mar Friedrich v . D . - H . vermählte sich um 1796 mit Bernhardine
Engclcn , aus welcher Ehe der Schriftsteller und Professor in
Bonn , Klemens August v . D . - H . , und dessen Bruder Josef,
Dr . der Arzneikunde, Herr zu Alst , hervorgingen. Ein anderer
Bruder des Mar Friedrich , früher Domherr zu Münster , ver¬
mählte sich 1861 mit Theresia Freiin v . Kerkering u . Stapel,
und er wurde Herr der kerkering '

schcn Güter ; der älteste dieser
beiden Brüder blieb der Stammherr von D . - H . Das Wappen
dieses Geschlechts ist ein silb. fliegender Barsch in Schwarz.

sTyroff III . 69 . — Taschenb. der frhrl . Hänser auf 1853 u . 54. —
Grote , hannövr . Wappcnb . — v . Ledebur I . 182. III . <42 . — Münster.
Stiftskalcnder von 1784. — v . Steinen III . 64. — Siebmacher I . 196.
— v . Meding II . IS8 . - v . Hfl

3 . Droste zu Königsberg.  Die verwittwete Bürgermeisterin D.
ward mit ihren Söhnen und Töchtern im I . 1764 den 36 . Juli
in den Adclstand erhoben , sv . Hfl

4 . Droste » . Dischcring, ein frhrl . Geschlecht in Westfalen,
welches in neuester Zeit auch die Grafenwürde erlangt hat . Sie
sind Erbtruchsesse des Fürstenthums Münster . Von diesem Hause
stammen die Grafen D . v . Ncsselrode - Neichenstein , die Frei¬
herren D . zu Padberg , und die Frhrn . D . zn Senden ab.
Der alte Familienname der Erbdrosten zu Münster ist W u I f h c i m.
Der Erste — Albrecht v . W . — erscheint 1173 zu Goslar bei
der Fürstenversammlung . Das Stammgut Vischering liegt im
Kreise Lüdinghausen. Bernhard  III-  Frhr . v . D . - V . starb 1331
und hinterließ zwei Söhne , Heinrich II.  n . Albrecht V. Der erste
ist der AnHerr der heutigen D . v . V . , während Albrecht V. , dessen
Sohn Alexander ein Erbfräulein v . Senden henrathete , den Zweig
der Frhrn . v . D . - Senden gründete. AuS dem Stammhause der
Frhrn . v . D . - V . vermählte sich N . N . mit Sofia Alerandrinc v . D.
zur Füchten , ans welcher Ehe unter Andern hervorgingen : Klemens
August , weiland Erzbischof zu Köln , Mar Heidenreich , welcher
sich mit der Erbin Regina Frciin v . Padberg vermählte , und
Adolf , der älteste und Stammhcrr. Dieser , verhenrathet mit Char¬
lotte Gräfin v . Nesselr o de - R eich cnstein , hinterließ unter
Andern Felir Bernhard Frhrn. v . D . - V . , welcher die Güter seines
Großvaters mütterlicher Seite erbte u . 1826 vom K. von Preußen
mit Beifügung von Namen u . Wappen der Grafen v . Ncsselrodc-
Reichenstein zu den seinigen in den Grafcnstand erhoben ward . (Nach
Anderen richtiger wurde sein Vater 1826 gegrast. ) Das Stamm-
wappen dieses Geschlechts zeigt ein silbernes Schildlein in Roth.
sSiebmacher I . 19V. — v . Hcfner , preuß . Adel S . 40. T . 48. — Tyroff,
I . 291. — Dvrst , allgcm. Wappcnb . I . 35 . (Gauhe I . 346 u.  Sicbcnkces
I . I . Abschn . S . 330 verwechseln vorstehende drei Familien mit einander .))
Im I . 1669 wurden die D . v . V. in den Frciherrnstand erhoben.

(Zedier VII . 1479. — Gen . Taschenb. der gräfl . Häuser 1844 u . f. —
v . Zedlitz . — Bernd , Beschr . zu dem Wappcnbnche d . preuß . Rhcinprovinz.
— v . d . Knesebeck . — Ersch . n . Grnber , Encyclopädic . — Grote , hannvvr.
Wappenb . — v . Hefner , preuß . Adel S . 6 . Taf . 7. — v . Ledebur I . 182.
III . 241 . — Münster . Stiftskalcnder von 1784. — v . Steinen III . 64.
— v . Meding II . 199. - v . Hfl

Droß,  s . Heidelberger.
Drottlcff v . Friednifeto. Die beiden Brüder , Rudolf , österr.

Ministcrialkonzipist , u . F . D . v . F . , Statthaltereirath in Ungarn,
erhielten 1855 die Ausdehnung des Freiherrnstandes ihres Stiefvaters,
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des Frhrn. I . BudeuS v . Scharberg , Obcrlandeskommissär in
Siebenbürgen , auf ihren Namen . sA . A . Z . v . 1855 .)

Dronart, eine französ . , adliche , nach Preußen gewanderte
Familie , welche im Amte Fisch Hausen in Schlesien angesessen war.

sv. Zedlitz . — v - Ledebur I . 183 , unter Druart . III . 241 .)
1' Dromn , eine französ . Fam . , ans welcher der baycr . Major

Joh . Bapt. D . vom Kurf . Karl Theodor am 24 . Mai 1785 ( nicht 1788)
das Edlendiplom erhielt. In genanntem Diplome ist als lezte Be¬
sitzung der v . D . in Frankreich das Rittergut dela Vcnte genannt.
Das Geschlecht ist 1815 mit Josef v . D . im Mannsstammc ff.

sO - S - — v . H . — v - Lang 322 . — v . Hefncr, baycr . Ad . S . 74 . T . 83 .)

Drozdik . Joh . Wilhelm v . D . , kais. österr . Hofrath , wurde
1827 in den Freihcrrnstand erhoben . Sein An , Joh . Drosdick,
erhielt 1617 den ungar . Adel. Er hat keine Nachkommen.

sHyrtl , die fürstl . , gräfl . u . frhrl . Familien der österr. Monarchie  1856.
— Taschenb . der srhrb Häuser 1853 , unter Drosdick .)

Drazcwski , in Westpreußen 1826 vorkommend. Wappen:
Wezele . sv . Ledebur III . 241 .)

ff Drößling , altbayer . Adel. Primus : Arbo de Drozlingen
um 1195 . Dann Dominus Sifridus de Droczling um 1246
und später inscheftlar n '

schen Briefen . Das Stammhans vielleicht
Dreßling , Gerichts Starnberg?  sM . B. VIII . 182. 463 sf .)

ff Dro)) a . Die D . waren neben den Huosi , Fagana,
Hahilinga und Anniona eines der ältesten urkundlich genannten
Dinastengeschlechtcr Bayerns . Die Leges Bajnwariorum aus dem
6 . Jahrh . erwähnen dieser fünf Geschlechter ausdrücklich und sezen
hinzu : „ isti sunt quasi Primi Post Agilolfingas qui sunt de
genere ducali." Wie nun von den Fagana (s. unten Fagen)
nachgewiesen worden ist , daß selbe nach und nach zum niederen Adel
herabgesunken u . verschwunden sind , so möchte dieß auch von den D.
zu behaupten sein . Noch 1166 kommt im falkensteincr Traditionskodex
ein Hcrrandus deDrozzeals Zeuge vor. 1176 erscheint Wernhcrus
deD . , und zulezt 1225 ein Pot de Drozz urkundlich . Nicht
unwahrscheinlich war die Heimath dieses Geschlechts die Drozze-
burg , das heutige Trostberg an der Alz. (Niederer , leges baj.
p. 99 . - M . B . IV . 286 . VII . 479 . XI . 262 .)

Drukcrc , Drübber , finden sich unter dem braun schweig.
Adel im 13 . Jahrh . (Falke , trad . corb . p . 884 .)

Druchttclicn, ein altadl . paderborn '
sches  u. westfäl . Geschlecht.

sNachtr. zum n . gen. Hdb. 1778. I . Th . S . 45 u . f . — v . Meding III.
n . 176 . — v . Ledebur I . 182. — v . H .)

ff Druckmüller, kamen aus derOberpfalz nach Oesterreich,
wurden 1691 unter die neuen Geschlechter aufgenommen. Im I . 1653
hatte der verdiente bayer . General Georg v . D . ein Frcihcrrn-
diplom erhalten. Er war von geringem Herkommen.

sR. T . A . R . - Wisgrill II . 294 u. f .)
Druffel. Der geh. Kriegs - u . Domäneurath D . in Münster

wurde vom K . v . Preußen am 8 . Nov . 1864 geadelt,
sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 182. III . 242 . — Siebmacher , Suppl . V.

- v . H .)
Drum , s. Jrwiug.
Drummer , Johann Kristof , erlangte 1617 den Adelstand.

sR . T . A . R .)
Drumont . Im I . 1747 stand ein Hauptmann v . D . als Flügel-

Adjutant in preu ß . Diensten . W . ? sv . Ledebur I . 183 .)
Drmcnski , ein im Großherzogthum Posen begütertes Geschlecht.

Wappen : Gozdawa.  sv.  Ledebur  I . 183. III . 242 .)

Drya . Wappcnbeschrcibuug bei v . Ledebur I . 183.
Drygalski , Drigalöki , eine adliche poln . u . prcuß . Familie,

auö welcher sehr viele Sprößlinge im prcuß . Heere gedient haben.
Die Familie erhielt 1755 ein preuß . Anerkcnnuugsdiplom ihres
alten Adels , sv . Zedlitz . — v . Ledebur  I. 183. III.  242 .) Wappen:
S l e p o w r o n.

Drqwa , ein westpreuß . Geschlecht,
sv. Ledebur III. 242 ohne Wappen - Angabe.)

Drgcwira . Wappenbeschreibung bei v . Ledebur I . 183.
Drzewiecki , v . Uostih - D . , eine im Großherzogthumc Posen

seßhafte Familie . Wappen : R y s . sv. Ledebur  I.  183. III.  242.)
DrzcmitM, in Preußen seßhaft,

sv.  Ledebur  III . 242 ohne Wappen - Angabe.)
Dutui, s . Berka. — Dilbcnit ) , s . Reysky.
Duliilt , Jgnaz Anton , aus Pirnitz in Mähren , wurde 1715

geadelt. sR. T . A . R .)
Du Dois de Ficimcs , scheint eine niederländische , nach

Oesterreich gewanderte Familie zu sein . Alois D . de F . war
1857 österr . Oberkriegskommissär.

Du Dais , s. Bois u . Waldaer . — Dulioys de Greste, s . Boys.
Jubrasskq , Dubrawsky , ein in Ungarn , Polen , Böhmen

und Mähren verbreitetes Geschlecht , das auch im 16 . Jahrh . in
Schlesien vorkommt. sSmap II . 596 u.  f . — v . H .)

Duliruvc , s . Millorndovich.
ff Duistchtaff, im Belgard '

schen  1676  seßhaft,
sv- Ledebur III . 242 ohne Wappen - Angabe.)

Dubschiit ) , s . Döllschütz.
Dubski , Dulisky v . Trzcbomistit ) , auch Itrzcbomistit ) , eine frei-

herrliche Familie in Böhmen , die aus Ungarn dahin gekommen,
und a » S der Karl Friedrich am 36.  Febr.  1767  aus dem Herren -
in den Freiherrnstand , und der Kämmerer u . Hofrath Frhr . Franz
D. v.  T.  vom Kaiser im I . 1816  in den Grafcnstand erhoben
wurden . Auch der kais. Major in der Armee und Gutsbesizer in
Mähren , Frhr . Fr. v.  D-  u.  T . , erlaugte  1844  die österr.
Grafenwürde.  sGen . Taschenb. der gräfl . Häuser  1839 u . f. — Sicb-
macher, Suppl. XII. 17. — v . H . — Balbini, proocm. Tab.  stemm. 55.
— Gauhe  I.  347. — M . v . Mi 17 .)

Dublliston , s - Buissou.
Duc , lc . Die Gebrüder Theodor und Thomas le Duc , aus

den Niederlanden , wurden 1719 in den Adelstand erhoben.
sR . T . A . R .)

Dncco , italienisch . Peter Conte D - war 1857 Oberlieut.
im 11 . österr . Ulanen - Regiment.

Du Chateuu,  s - Verb eck.
ff Duchzc , eine schlcs. , im Bisthum Breslau im 17 . Jahrh.

wohnende Familie . Johann Philipp u . Joh . Paul D - wurden am
4 . März 1697 in den Adclstand erhoben,

sv - Ledebur I . 183 . — Sinap II . 597 . — v . H .)
ff Ducius v . Ulallcnlierg . Der schles. Gutsbesizer Ernst Gottlicb

D - wurde im I . 1727 in den böhm . Adelstand mit v . W - und im I.
1736 zum böhm . Ritter erhoben . sM. v . M . 135 ; Erg . 271 .) Ein
Melchior D . v . W . hatte bereits am 5 . Juli 1697 den böhm . Adel¬
stand erlangt . S . Wallenberg.  sSinap . II . 1997 . — Zedier V.
1634. - v . Ledebur I . 183 . III . 242 . — v . H .)

ff Ducket, altes , seit dem 14 . Jahrh . in Lüneburg ange¬
sessenes Geschlecht , welches jedoch schon im Anfange des 16 . Jahrh.
erloschen ist . sBüttner , Anh . u - 8 .)
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Duckcr, auch Dückhcr, n . Haslan. Diese aus dem Erzstifte Köln
stammenden Edelleute haben sich in Bayern , Westfalen , Licf-
land u . Schweden ausgebreitet , und zwar in lezterem auch als
Freiherren u . Grafein Karl Gustav D . winde im J > 1715 Freiherr,
und am 17. April 1719 Graf. fv . Ledebur I . 183 . III . 242 . - Sieb-
machcr III . 132. — v . Hefner , prcuß . Adel S . 4t) . T . 49 . — Hupel 's
Material . 1788 . S - 139. — Suea Nikes .) Joh - D - , Dückher , wurde

1634 unter Nr . 267 auf dem Ritterhause zuStockholm als Edel¬
mann eingetragen, sv . Stiermaun's Matr . s Bernhard D . , auch
Dücker , erhielt 1687 das Prädikat als Edler Herr (u . seine drei
Brüder nach der N . T . A . N . ein Adelödiplcm, was eigentlich nur
ein Bcstätigungödiplom wird gewesen sein) . Alfons v . D -, welcher
von den Schweden 1632 aus Bayern vertrieben worden , trat in
salz bürg . Dienste , und wurde am 8 . Sept . 1671 von K- Leopold
mit Anlegung des h cySberg'

schen Wappens in den Frciherrustand
erhoben.  fSiebmachcr V. 24 . — Seifert , Ahnentafeln . — Gauhe I. 347.
II . 223 . — v . Lang 115 . — Tyrvff . — Fahne II . 34 . — v . Hefner,
baycr . Adel S . 32 . Taf . 23 . — Frhrl . Taschcnb. von 1856. — v . H .)

Dnckhof v . Dercnthnl.  Der österr . Hauptmann Karl D . wurde
mit dem Prädikate v . Derenthal 1782 in den Nitterstand erhoben.

fM.  v.  M . 105 . - v . H .)
Duckwitz, Friedrich Adolf, sächs . Lieut . , wurde im I . 1796

am 18 . Sept . vom sächs . Reichsvikariat geadelt . sE. S .) Im  Schild
zwei Duckenten , wovon sich die eine gerade taucht.

Du Crcur.  Der österr . Stabs - und Lcibwundarzt Joh . Baptist
Du  C- wurde im I . 1775 geadelt.  fM . v . M . , Erg. 271 . — v . H .)

Duickcn,  eine adliche hannövr . Familie , vormals in der Graf¬
schaft Spiegelberg begütert . Philipp D - , fürstl. ostfriesländ.
Drost des Amtes Esens , dann Stallmeister Kaiser Fcrdinand 's III.,
wurde von Lezterem 1652 in den Adelstand erhoben . Ferdinand Zil-
hard v . D . erhielt von Kaiser Karl VI. Bestätigung des Adels mittels
Erncuerungsbriefcs von Wien am 16 . Sept . 1733.

fv . Wolframitz , Collekt . zur Gen . B . 3 . S . 1 . Dessen Zusäze n . Nachr.
zn v. Meding , von adl. Wappen ; Mspt . B . 2 . n . 245 .)

st Dudcickorne,  adliche Dieustmäunerdes Stiftes Quedlinburg
im 13. Jahrh . fErath, cod.  dipl . Quedl . 14 . 147.)

st Düderode, auch Harzhorn n . D . , waren Rcichserbfeuerherren,
starben bereits unter K . Heinrich I . aus (?) . Ihre von den Kaisern
Lothar , Karl dem Kahlen , Ludwig I . :c . zu Lehen getragene Graf¬
schaft u . übrige bedeutende Allodialbesizuugen gingen durch Kuno's
Grafen und Herrn zu Harzhoru - Düderode Erbtochter Flo¬
rentius auf die Edeln Herren zu West erHoven , die heutigen
Frhru . v . MeierSHausen , über , und blüht jenes Geschlecht noch
in Lcztercu fort . Das Rcichsfeuerherrn - und Chürmeramt wurde
dagegen nach Abgang des männl . Stammes Heinrichen v . Schwan-
rigen , Edeln Herrn v . Plesse , verliehen , sv . H .)

Dudersbcrg, in Ostpreußen seßhaft,
fv . Ledebur III . 242 ohne Wappen - Angabe.)

st Dickingc» , Dusiugcu , altes , unter dem braunschweig.
Adel im 14 - Jahrh . vorkommendes Geschlecht,

j Falke , trad . corb. p . 890 . 904 .)
Dickitz, Dudithius, eine in Schlesien u . Polen im 16ten

Jahrh. vorkommende Familie.
fSinap II . 598 . — Siebmacher II - 53 . — v . H .)

Dnlckiewicz  v.  Traunstein.  Stefan Raimund D . wurde  im I.
1762 mit dem Beinamen v . T . in den galiz . Adclstand erhoben.

fM . v . M . , Erg . 271 . - v . H .)

Duck, A - , Präsident der Handelskammer in Wien , wurde im
April 1854 geadelt. sA . A. Z . v . 1854 .)

Ducke, Karl , Joh . Ehreureich , Karl Friedrich und Bernhard,
Gebrüder , wurden 1769 geadelt. sR . T . A - N .)

Duckcr, s . Duck er. — Düderode,  s . Düderode,
st Dicking, Duidink , Duyuk , westfäl . Geschlecht,

fv . Ledebur I . 134. — v . Steinen I . 1236. Tab . XII . — Sicbmacher
II . 118 . — v . Meding I . 194. — v . H .)

Dufort. Der österr . Oberst Franz Frhr . v . D- wurde im I.
1737 in den Neichsgrafeustaud erhoben.  fM . v . M ., Erg. 13. — v . H .)

Döhren, in Ostpreußen seßhaft,
fv . Ledebur III . 242 ohne Wappen - Angabe.)

Dülfus,  Dulfus . Ein Edelmann dieses Namens kam aus Kur¬
land u . erhielt 1768 das schles. Jnkolat. fv. Zedlitz. — v.  Ledeb . 1 . 184 .)
S . Tollfuß.

Dülmen, Dulman , finden sich im 12 . Jahrh. unter dem west¬
fälischen Adel.  fFalke , trad . corb . p . 230 . — v . Ledebur I . 184. —
Sicbmacher V . 295 . — Fahne I . 84 . II . 34.)

Düniinique.  Diese Freiherren stammen aus den Niederlanden
und wendeten sich auch iu's Breisgau . Joh . Ferdinand v . D-, kais.
Rittmeister aus den Niederlanden , wurde 1714 in den Freiherrn¬
stand erhoben.  sE . S . — Hörschelmann , Samml . v . Stamm - u. Ahnen¬
tafeln S . 17 . — N . gen. Hdb. v . 1777 . S . 198. 1778. S . 261 . - v . H .)

Düna, s . Thüna.
Düne n . Lüllingen, ein altes rheinländ . Geschlecht,

fv . Hattstein I . 614 .)
st Dünewald, Dünnewald, ein im I . 1727 auSgestorb . gräfl.

Geschlecht , das ansehnliche Güter im grüncberg . Kreise Schlesiens
besaß , und seit 1639 auch iu Oesterreich ansässig war- Einer
aus diesem ursprünglich cleve '

schen u . g cld ern '
schen Geschlechte,

der kais. Gencralfeldmarschall Heinrich Johann v . D . , wurde von
K . Leopold I . am 15 . Nov . 1675 in des hl . röm . Reichs Grafen¬
stand erhoben.  fGauhe I . 348 . — Sinap II . 70 . — v . Ledebur I . 185.
III . 242 . — Vchse , Gesch . des österr. Hofes VI . 71 . — v . Zedlitz . —
v . H . - Wisgrill II . 295 u . f. )

st Düngcln, ein adlicheö Geschlecht , welches um 1466 , 1522 u.
noch später im Cleve'

schen vorkommt. Sie waren Erbschenken . Joh.
Gisbert v . D . stand bei den prcuß . Dragonern des Markgrafen von
Bayreuth,  fv . Zedlitz . — v . Ledebur I. 185 ; auch D . gen. v . Essen.
— Sicbmacher III . 191 . — v . Steinen , westfäl. Gesch . Taf . I5XIV . 9 .)

Dünger» , s . Dräger v . D. — Düickirchc» , f . Ebeling v. D.
Dünwald, zuweilen auch  Düncwald.  Philipp Franz Dünwald,

Schösse des kurtrier '
schcn weltlichen Hofgerichts , dessen Voreltern

stets sich in ansehnlichen Gcrichtsämtern befunden , wurde 1728 am
14 . April von Kaiser Karl VI. in den Adelstand erhoben . Sein Sohn
Ferdinand Heinrich » . D . , kais. Reichskammergcrichtsbeisizer, erhielt
von K . Franz I. am 26. Juni 1759 die Panucr - u . Freiherrnwürde.
Die Familie wurde 1749 in die Reichsritterschaft aufgenommen.

fRcbmann,  Mspt - — Zedier VII . 1551 .)

st Dürlihcim , das Stammhaus D . auf d . Hcubcrgc , O . A . Spai¬
chin g e n . Wernerus deTirbeheim 1683 in Briefen des Klosters
St . Georgen am Schwarzwald . Conradus dictus de Dirbcheim,
nobilis vir , in einem Brief des Klosters Salem 1211.

fMone III . 460 . IX . 199 .)
Dickels.  Der sachsen - koburg - meiningcn '

sche Hosjunker
Joh . D . zu Misselwarden wurde am 18 . Sept . 1785 nebst
seinem Bruder Johann Friedrich geadelt, sv . d . Knesebeck.)
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1 . -j- Düren , ein im Nitterkcmtcn Rhön u . Werra begütert
gewesenes , aber ausgestorbenes Geschlecht.

(Biedermann , Rhön u . Werra Tab . 380 u . f . — v . H .)
2 . Düren . Herr Leonarb Ludwig v . D . , jülich ' - und berg 'scher

Hofrath , Land - und Gerichtsschreiberzu Rav enstein 1784 ; Herr
v . D . der Jüngere , Beigeordneter. (Kurbayer . Staatskalender.)

Düren , s. Dürn.
Dürfcld , ein in Meißen und im Magdeburgischen be¬

gütertes Geschlecht . Joachim D . wurde 1659 geadelt . (R . T . A . R.
Zcdler  VII.  1565 .) Unterm 3 . Juni 1718 wurde von Preußen
der Adel des Geschlechts anerkannt , nachdem der k. Rcgierungsrath
zu Magdeburg , Johann Kristian v . D . , darum nachgesucht hatte.
Auch in Licfland ist die Familie angesessen . (Siebmacher V. 59;
Suppl. I . 83 .) Der Generalkriegskommissariatssekretär Jgnaz v . D.
erhielt im I . 1761 die Bestätigung seines Adels.

(M . v . M . , Erg . 27 l . — Tyroff I . 83 . — v . Hefner , scichs. Adel
S . 25 . T . 26. — v- Ledebur I - t85 . lll . 242 . — v . H .)

st Dürggciiftldcr . Ihr Stammhaus, jezt Türkcnfeld geschrieben,
im Gericht Bruck . Primus Otto de Durngvelt in schcftlar n'-
schen Briefen 1159 . Alius Otto 1269 . Herr Chunrad der Durgcn-
velder 1362 in p o llin g

'
schcn Briefen ist der Lezte , dem ich in Ur¬

kunden begegne . Nach Hund hat dieser Konrad die Beste D . 1392 an
die v . Kammer verkauft und wird das Geschlecht wahrscheinlich mit
ihm abgegangen sein . Die D . führten im Schild zwei Strcitkolben
geschrägt , und meine ich deßhalb , daß die Aresinger v . D . das
Wappen von denselben , etwa mit veränderten Farben , angenommen.

(O - S . - M . B . VIII . 305 ff. X . 134. — Hund III . 279 .)
Dürhcim , auch Dürhcimb , Franz , bischöflich kon stanz . Rath,

wurde 1699 in den Adelstand erhoben . (E . S .)
Düringen,  ein im Brcmcn '

schcn u . Braunschweig '
schen be¬

gütertes altes Geschlecht , dessen Stammhaus gleichen Namens in dem
Kirchspiele Loch stcdean der Lue gelegen ist. (Mußhard S . 202 . —
Siebm.  1 . 185. — v . Meding  l . 195. — Ganhc I . 349. — Dan . Wappb .)
Sinap führt im II.  Bd . S.  593 ein schles. abgestorbenes Geschlecht
unter dem Namen Düring an , welches aber ein ganz verschiedenes
Wappen führte und so wenig mit denen v . D . in Verbindung stand,
als jene Düring , deren wieder verschiedenes Wappen Sicbmachcr
im V. Th . S.  63 unter dem kärnthncr n . krainer Adel aufführt.
Die v . Düringen erscheinen übrigens schon 1244 und  1279 in Ur¬
kunden ; ein Zweig hat sich auch nach Dänemark und Schweden
gewendet. (v . Zedlitz . — v. Hefncr,  meckl . Adel S. 8. T.  5; Erg . Bd.
S . 31 . - Grote 27 . — v . Ledebur I . 186. III . 242 . — v . H .)

st Düriiighaustn . 1432 obiit Henricuö de Döring hu sin,
cauonicus zu Erfurt . (Mone IV . 254 .)

Aüringsseld . Der prenß . Husarenlientenant Schmid wurde
am 29 . Sept . 1811 unter dem Namen v . D . geadelt.

(v . Zedlitz . — v . Ledebur I . 186. — Prcuß . Wappb . III . Igst
Düringshoft», ein uckermärk. Geschlecht. (Grundmann 21 . —

v. Zedlitz . — Lebensbeschreibung des k. prcuß . Generals v . D . — auch
Dieringshofen — in den fortges. n . gen. hisior . Nachr. Th . 168. S . 819.
- Siebmacher III . 141 .) Die Familie scheint auch in Oesterreich
seßhaft gewesen zu sein , da Siebmacher , III . 64 , ihr Wappen unter
dem östcrr . Adel anführt , (v - Hcfner , waldecker Adel. — v . Ledebur
I - 186 . III . 242 . - v . H .)

Dürkheim. Das Stammhaus D . a . d . Haardt , Pfalz . Nennen
sich auch Eckbrecht v . D . Sind zu unterscheidenvon denen v . Türk¬
heim (s. d.) . Johannes de Durenkein , miles, u . Sifriduö , gen.

Buozhamer v . D . , tcstes in einem frankenthaler Brief 1257.
Jakobus de D . 1331 . Ulrich , gen . Chunich v . Durncheim , wird
neben zwei anderen Edelleutcn von Kaiser Ludwig IV. aller Schulden
ledig gezält , die solche bei den Juden in ganz Elsaß hatten. (Mone
V . 321 . VII . 49 . — Böhmer , regest . Ludowici p . 53 .) Kais . Franz  I.
erhob seinen Reichshofrath Karl Ludwig v . D . am 3 . Sept . 1764 zum
Neichsgrafen. Jezt schreiben sie sich D . - Montmartin deshalb, weil
Karl aus diesem Geschlechte sich mit einer Tochter des württemb»
Ministers Montmartin vermählt hatte . Der Großhcrzog von
Baden erthcilte dem Rittmeister im 2 . Dragoner - Reg . v . Strauß,
Eckbrechtv . D . , am 22 . Juli 1829 die frhrl . Würde.

(Bad . Reggsbl . von 1820. Nr . >6 . — Cast , Adelsbuch von Baden . —
Geneal . Jahrb . des deutschen Adels von 1844 u . f . — Tyroff II . 4. —
v . Woltern I . 69. — Taschenb. der gräfl . Häuser 1842 u . f . — v . Hefncr,
bayer . Adel S . 9 . T . 3 ; Erg . Bd . S . 1 . - Siebm . I . 123 . — v . Lang 21.
— v . Meding II . 200 . III . >78 . — M . v . M . , Erg . 13 . — v . H .)

st Dünnen) . Das Stammhaus D . im Enzgau , Maulbronn.
Ulrich v . D . (1161—64) Bischof zu Spcier . Heinrich deDur-
mcnze 1232 in einem herrcnalb '

schcn Brief . Elisabet v . Dor¬
ne entz st 1438 , Johannes , ihr Sohn . Das Geschlecht hat bis zu
seinem Ausgang im 17 . Jahrh . zu den württemb . Vasallen gehört.

(Mone II . 218 . — Griesinger 269 .)
st Dürn . Das Stammhaus Walldürn , fränk . Dinasten

(drei mehrmals gctheilte Schildlein im Schilde) . Ulrich v . Durne
schenkt 1291 dem Kloster Bronnbach ein Gut in Würzburg.
Boppo et Ludowicus fratrcS de Thurnc , nobilcs , 1277 . Wilhelm
v . D . , „ oberster fautherre zu Gothartzdorff " 1395 . Heinrich
Humprccht v . d . Pfaffe zu Sulzfcld 1421.

(Monc II . 63 . 166. 297 . IX . 45. 52 .)
st Dürinm. Das Stammhans vielleicht D . im O . A . Ried¬

lingen . Robcrtns de Dinrna 1193 , B . de Diurnon 1239
und 1246 in Kloster Salem '

schcn Briefen . Kommen bis Ende
des 15 . Jahrh . urkundlich vor.

(Mone II . 90. - v . Hcfner , st schwäb . Adel S . 10 . Taf . 2.)
1 . st Dürncr , oberpfälz . Adel. Wernher und Heinrich

v . Thürn 1316 zu Niedenburg . Konrad D . 1343 . Kaspar
D . zu Dürn u . Ottmaring , Pfleger zu Dietfurt 1574.
Im Schild ein Widder. (O . S . — Hund III . 278 .)

2 . st Dürncr sivc Dürn , ein anderes altbayer . Geschlecht,
führt nach v . Eckher in Blau einen gold . Schrägbalken . Zu diesem
Wappen gehörte vielleicht der von Hund,  III.  279 , aufgeführte
Leonhard D . zu Maspclhueb 1413 . sO. S .)

Dürnih . Den Sohn des straubinger Bürgermeisters Dürnitzl
adelte der K . Rudolf  II.  am 2 . Jan . 1696 ; im I . 1686 erhielt er
die Edelmannsfreiheit mit dem Prädikate „ v . D . "

, u . der Kurfürst
Mar Emannel erhob ihn am 24 . Mai 1689 zum Freihcrrn.

(v . Laug 115 u . f. — Taschenb. der frhrl . Häuser 1849 u . 1853 . —
v . Hefner , bayer . Adel S . 32 . Taf . 29 ; Erg . Bd . S . 12 . — v . H .)

Düriistein, s. Schweiger.
st Dürpachcr , Dürnbacher , altbayer . Adel. Das Stammhaus,

jezt Dirnbach , im Gericht Tegernsee . Ihr Schild gespalten u.
mit einem Balken überlegt . Primus : Hainricus de Dnrnpach in
tegernsee '

schen Briefen um 1169 . Otto de Durinpac ibidem
1299 . Wolfgang D . , Pfleger zu Burghausen , 1454 . — Sie
kommen auch bis 1596 in Niederösterreich vor. (O- S - — M . B.
VIII . 128. 149. — Hund  III . 280. — v . H . unter Dürrnbach er .)

1 . Dürr , ein in Schlesien , Böhmen , Krain , Elsaß
und Franken seßhaftes Geschlecht. (Wagcnscil , Norimbcrg.  183 - —
Histor . Nachrichten von Nürnberg 134.) Georg Tobias D . , kurpfälz.
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Rath u . Lcibmcdikus , wurde 1690 geadelt . fR . T . A . R0 Dieser
scheint der AnHerr der weit verbreiteten D . zn sein . fv . H0

2 . Dürr v . Dürrcuthul . Der österr . Major vom Militärfuhr-
werk , Sebastian D . , wurde 1856 mit v . Dürrenthal geadelt.

fA . A . Z. v.  1856. — Oestcrr . Milit - Schemat . v. 1856  u.  18570
Dürrcnbcrg , s. Seeg er . — Dürrcuhugen , s . Haye de la.
Merheim , Esel v . Ihr Stammhans D . in der Baar . Waltheruö

de Dnrriheim „ qui vocatur Esil " 1133 in Briefen des Klosters
Herrcnalb . Walter der Esel v . Durrcnhain ain vri man 1280
Lehcnsmann des Grafen v . Fürstenbcrg . sMone l . 321 . IX . 4750

-f Dürricgct » . Uicgclstci» , ein erloschenes Geschlecht , das im
fränk. Ritterorte Gebürg Güter hatte.

fBicdermann, Gebürg Tab.  314. — v.  H0
h Dürrnthliicr , ausgestorbenes nicdcrösterr . rittcrl. Geschlecht.

fWisgrill II . 293 . — v . H0
Dürfch » . llohrbuch. Den kais. Truchscssen Josef Jgnaz v . D.

erhob K. Karl VII. mit Zulcgnng des rohrbach '
schcn Wappens

in den Freiherrnstand am 23 . Juni 1742 . Die zweite Linie dieses
Stammes, die zu Steinbach , ist erloschen . Die erstere in Bayern
cristirt noch. fv . Lang 116 ; Suppl . 46 . — M . v . M . , Erg . 53 . —
v . Hcfner , bayer . Adel S . 32 . Taf . 29 . — v . H .f

h Dürschuabet , schles. Geschlecht.
fSiebmacher 1. 59 . — Sinap I . 345 . — v . H .j

Dürviiie . Der Oberstwachtmcister Karl D . wurde im I . 1779
Freiherr.  fM . v . M . , Erg. 53 . — v . Hst

1 Düruning , altbayer . Adel. Ihr Schild dreimal getheilt,
auf dem Helm zwei Horner . sO. S .sj

Düsbcrg , Staatssekretär, wurde am 15 . Okt . 1840 vom König
von Preußen mit Einschränkung in den Adelstand erhoben,

fv. Zedlitz . — Dipl. Jahrb . für den  preusz . Staat 1841. Abth. 2 . S . 77.
— v . Ledebur I . 1840

-f Düscdov,  ein ausgestorbenes Uckermark.  Geschlecht.
fGrundmann 's uckermärk. Ad . Hist. — v . Ledebur I . 186. — v . Hst

1 . -s Düjfcl , eine Schöffenfamilie in Köln , 1683.
fFahnc II . 35 . — v . Ledebur I . I86st

2 . Düffel. Herr Joh . Gottfried v . D . , kurbayer . Landschreiber
imBer g

'
schen 1784 . fStaatskalst Gehört vielleicht zu Düssel 1.

Düsseldorf, Ferdinand , knrköln . Hofrath u . Zollschreiber zu
Andernach , nebst seinen drei Brüdern , Heinrich , Gebhard und
Johann Hugo , wurden 1790 geadelt.  sR . T . A . R . — Fahne II . 35,
welcher das Geschlecht zu den alten Familien zählt . — v . Ledebur I . >86.
— Bernd XXXII . 630

1 Düjlerhop , altes schaumburg . Geschlecht , welches am Ende
des 14 . Jahrh . nach Lüneburg gezogen , dort zu dem Patriziat ge¬
rechnet und am 19 . Mai 1673 mit Georg Friedrich v . D . im männ¬
lichen Stamme erloschen ist . sBüttner w .s

Düstcrloh , Düstcrlho , ein adlicheö Geschlecht , aus welchem in
neuerer Zeit mehrere Sprößlinge im preuß . Heere gedient haben.
ES stammt aus der Mark und kam ein Jahrzchend vor Säkula¬
risation dcS OrdenS nach Liefland.  fv . Firks , Ursprung d . Adels
in den Ostsccprovinzcn 164 . — v . Zedlitz . — Fahne I. 85 . — v . Ledebur
I . 186. III . 2420

Düjlcrunild , s . Händek.
f Düßdors , eine abgestorbene thüring . Familie , die Oester-

körnern besaß , dieses aber 1117 an das Kloster Volkenroda
verkaufte. fGotha dipl . II . 269 . — Brückner I . 237. — v . H0

Du Faur , s. Fabcr.
Dusoi , Johann , aus Luxemburg , wurde 1722 geadelt.

M . T . A . R0

- Dul

1 . Dufour v . Fcroncc. Jakob Ferdinand D . , welcher aus einer
alten Familie in Languedoc stammt , war mit einer v . Feronce
verhenrathet , und erhielt am 4 . Sept . 1816 vom K . von Sachsen
die Freihcrrnwürde mit v . F . fv . Hefner , sächs. Adel S.  9. T.  80

2 . Dllsour li . Hionim. Der Probst zu Nicolspurg , Nikolaus
D . , wurde im I . 1781 mit v . V . in den Ritterstand erhoben.

fM . v . M . , Erg . 135. - v.  H0
Dusrcsiic. Der Hof - , Kammer - , Kommerziell- u . Polizeirath

Franz Jgnaz D . wurde mit dessen Sohne , in bayer . Diensten
stehend , vom Kurf . Mar . Josef am 8 . Juli 1745 in den Adelstand
erhoben , fv . Lang 322  u. f. — v . Hefner , bayer. Adel S . 74. T . 8Zst
Die D . sind auch in Bern , Schweiz , verbürgcrt . fBern. Wappeu-
buch 18290

Duggut v . Duggatsburg . Der österr . Rittmeister Kristian D.
wurde im I . 1758 mit v . Duggatsburg geadelt.

fM . v . M . 174 . - v . H0
Duggatsburg , s . Duggat.
Dugit , gen . Karbmi , ein fulda '

sches Geschlecht , das mit denen
v . Dehren ein ganz gleiches Wappen hat.

fScbaunat , fuld- Lehnhof 69 . —  De Gudcnus , Cod . dipl . Tab . II.
p . 290 . — v . Mcding III . n . 177. — v . H0

Dugnani . italienisch . Theresia v . D . war 1835 Sternkreuz-
ordensdamc.

4 Du Hamcl , Marquis , war ein französ . Flüchtling , der
sich nach Preußen wendete, daselbst General und Gesandter in
Venedig wurde u . um das 1 . 1703 wahrscheinlich ohne Kinder starb.

fVehse , Gesch . des preuß.  Hofes  und  Adels I . 2130
Du Haiiimcl dc Clucrlonde, wahrscheinlich niederländ . Abstam¬

mung ; Alois Ritter Du H . de Q . war 1857 Hauptmann im 27sten
österr . Inf . Reg.

Dichau de Zand » » , Lehrer und Freund Friedrich's des Großen,
K . von Preuße» . Aus der französ . Kolonie entsprossen . Ver¬
schieden von den Grafen Duhan de Martigny , wie man glaubt;
beide Familien führen ganz ähnliche Wappen . Im I . 1806 standen
mehrere Offiziere dieses Namens im preuß . Heere,

fv . Zedlitz . — v- Ledebur I . 184. III . 2420
Duimovicho . Chmihcim . Michael D . , österr . Hauptmann , wurde

im I . 1759 mit v . E . geadelt . fM . v . M . , 174. — v . H0
Duir , eine in Schlesien , Böhmen und anderen österr.

Provinzen vorkommende adliche Familie , fv . Zedlitz . — v . Ledcb . 1. 1S4.f
Duisburg , ein adliches Geschlecht in Ostpreußen , aus welchem

in neuester Zeit einige Mitglieder als Offiziere im preuß . Heere
gefunden werden, fv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 1840

Duit , Düthe. Kristian Bernhard v . D . kommt 1783 in der
Grafschaft Mark vor. fv . Zedlitz .s Die meisten Güter der Familie
liegen jezt im Hannövrischen und Oldenburg ! schcn.

fv. Ledebur I. 186 . — v. Steinen, Taf. XVIII. 2 .f
Duka , wahrscheinlich ungarisch . Emil Frhr . v . D . stand

1857 als Lieut. im 3 . österr . Ul . Reg. ; Kolomann D . v . Duka-
falu war Kadct im 19 . Inf . Reg.

s- Dulac , ein adliches bayer . Geschlecht , besaß 1772 das land¬
tagsfähige Gut Milb erzHofen bei München. Im I . 1739 kommt
Josef Klemeut Du Lac , kurfürstl. Hofrath und Salzbeamtcr in
München , und dessen Schwester Maria Theresia urkundlich vor.

fv . Zech , Anzeige w . — Obcrbayer . Archiv VIII. 258.f
Dulemba,  ein schles . Geschlecht , 1854.

fv. Ledebur III . 242 ohne Wappen - Angäbest
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Dnlinski , im Großherzogthum Posen seßhaft . Zweifelhafter
Adel . sv . Ledebur III . 242 .) Wappen : Zagloba.

Dnllnck.  Im pr euß . Dienste stand ein Oberstlientcnant v. D . ,
welcher 1846  mit  Tod  abging ; er war in Westprenßen seßhaft,

sv . Ledebur I . 184. III . 242 .)
Dulovics , kroatisch . Andreas v . D . war 1857 Rittmeister

im 7 . österr . Huf . Reg.
DnlsKi. Valentin Josef v . D . wurde galiz . Freiherr im I.

1783 sv . Ledeburl . 184 . III - 242) ; auch in Ost - n . Westprenßen
angesessen. sM . v . M . , Erg . 54 . — v . HZ

Dum , Hanns Kristof , ober österr . Kanzleiverwaltcr , erhielt
1623 ein Adelsdiplom. sR . T . A . R .)

Dumas,  wahrscheinlich ans Frankreich stammend, eingetragen
1824 bei der bah er . Adelsklasse , sv . Hefner, bayer . Ad . S . 74 . T . 83 .)

st Dumbsdorf,  kommen um 1766  u.  1723  im Köln '
schen n . als

Kammcrherren des Kurfürsten vor . Die v . Dumstorf , wahrschein¬
lich einerlei mit v . D . , gehörten im 16.  Jahrh . zn dem eingesessenen
Adel des Stiftes Osnabrück , sv . Zedlitz - — v . Ledebur I . 184. 1

st Dnmenhcim, adliches straßbnrger Geschlecht . Johannes
de D . , mileS Urgent . , 1345 schon st. sMone VIII . 394 .)

Du Mcnil de Nochcmont, wahrscheinlich niederländ . Abknnft.
Adolf D . de R . war 1857 Major im 16 . österr . Ul. Reg.

Dninhoss, Herr Franz v . D . , kurbayer . geh . Rath 1784,
und Germann Gottfried v . D . ( seit 1753 ) kurfürstl. geh . Sekretär.

sStaatskalender.)
Dumkcwski , im Neidenburg '

schen . S . Domkowski.
sv. Ledebur III . 242 ohne Wappen - Angabe .)

st Dummcrmoit , Dommermodt , eine jülich '
schc Familie , 1585.

sv . Ledebur I . 185. — Fahne II . 34.)
1 . Du - Moni . Der österr . Rath und Historiograph Joh . D.

wurde im I . 1723 Freiherr . sM. v . M . , Erg.  53 . — v . H .)
2 . Du - Mont de Dcousort, von Derg lind Burgberg . Der österr.

Oberstlientcnant August D . wurde 1794 mit dem gedachten Beinamen
geadelt. sM . v . M - , Erg. 271 . — v . H . )

3 . Du - Moni v . Moutcn. Alfons Dn - Mont , österr . Major,
erhielt 1854 die Bewilligung , den ihm vom Großherzog von Hessen
verliehenen Freihcrrntitel und zwar mit v . Monten gebrauchen zu
dürfen . sOesterr . Milit . Schem. 1854. — v. Hcfncr , Hess. Ad . S - 20 . T . 21 .)

4 . Du - Mont v . Joumaguc . Der Domänendirektor Edmund Du-
Mont zn Karlsruhe wurde 1858 vom Großherzog von Baden
mit v . S . geadelt. sA. A. Z . von 1858 .)

DuMoulin , f . von der Mühlen.
Dumrcicher v . Vejtcrrcicher. Der Handlnngsassocio zu Trieft,

Johann D . , wurde im I . 1866 mit Edler v . O . geadelt.
sM . v . M . , Erg . 271 . — v . H .)

Düna , s. Nowoh.
Dunccke , im Bütow 'schcn . Vcrgl . Tomicki.

)v . Ledebur III . 242 ohne Wappen - Angabe.)
Dunelac , f . du Bois de Dunilac.
Düngern. Dieses frhrl . Haus hat seine Besizungcn im Breis¬

gau und besonders im Kanton Neckar - Schwarzwald , ortenau '-
schen Bezirks . Die Familie kam ans Brandenburg nach Schwa¬
ben u . an den Rhein . Nach der R . T . A. R . erhielt Otto Wilhelm
Dung er , württ . Hofrath n , des schwab . Kreises Oberkommissarius,
am 24 . April 1695 ein Reichsadcls - n . Ritterdiplom . Nach dem
Taschenbuche der frhrl . Häuser auf 1848 wurde durch das Diplom
der althergebrachte Adel nur bestätigt. Die Familie theilte sich nun

Stammbuch des Adels in Deutschland.

in mehrere Linien lind verbreitete sich nach Schlesien u . in das
Nassau '

sche. Ludwig Karl , kais. Gcncralfcldmarschalllicntenant,
erlangte 1761 die frhrl . Würde, sv . Zedlitz. - Tyroff . -  Frhrl.
Taschenbuch von 1848. — v . Ledebur I . 185 . III . 242 . — v . jbefner,
preufi . Adel S . 40 . Taf. 40 ; nassancr Adel S . 6 . Taf. 6. — N.  qeneal.
Handb . 1777 u . 1778. I . Th . S . 53 u . f . — v . H .)

Dunicwicg. Julian D . wurde im I . 1816 geadelt.
sM. v . M . , Erg . 271 .)

Dnnin , s. Duvin.
Dunk» , vielleicht ungarisch . Nikolaus v . D . stand 1857 als

Kadct beim 4 . österr . Hus . Reg.
Dunkel. Wilhelm D . , kaiserlicher Oberstwachtmeister in dem

bred ow '
schen Regiment , wurde 1635 geadelt . Friedrich v . D . er¬

scheint als Landvogt in der Niederlausitz . sR . T . A . R . —
V.Zedlitz.) Fahne, II.  34 , führt auch eine Familie v . D . ganz kurz an.

1 . st Dmikcr. Heinricus D . , milcs , Zeuge in einem Brief
der Markgrafen von Brandenburg 1277 . Conradus D . , fa-
muluS, Vogt des Herzogs Barnim (von Pommern ) , 1352 . (Cod.
brandenburg.  XIII.  221 . 266 .) Gehörten vielleicht der Familie
Dunker 2 . an.

2 . Dunkcr , eine aus Schweden n . der Insel Rügen stam¬
mende Familie , die um 1366 daselbst bekannt war und wovon
mehrere Mitglieder im preuß . Heere stehen . Die Gemahlin des
Großvaters der jezt lebenden v . D . war die Schwester des schwed.
Kanzlers und Gesandten in Paris , Baron v . Olthoff ; die D.
wurden bei O . erzogen ; der älteste Sohn ging nach Bern u . erhielt
das Bürgerrecht ; der zweite Sohn ging in holländ . Dienste , n.
der dritte , Karl Leonhard v . D . , war Kommandant von Helsing-
fort . Seine Wittwe , geb. v . Pahr , war Vorsteherin des Fräulein-
Stiftes in Petersburg , eine Tochter Gouvernante der Prinzessin
Olga . Sein einziger Sohn , Friedrich Karl , Adjutant im Kricgs-
Ministcrium , verunglückte . Der vierte Bruder war Postmeister in
Oppeln , sv . Zedlitz , — v . Ledebur I . 185 .) S . auch D . 1.

st Dunilingcii. Das Stammhaus D . im Breisgau . Waltarius
de Teningun , welcher um 1683 in einem Brief des Klosters
St . Georgen am Schwarzwald vorkommt, wird als hieher ge¬
hörend bezeichnet . sMone IX.  199 .)

st Dunstl , Thunscl , das Stammhaus im bad . Amte Staufen.
Wolfelin de Tonsnla und sein Sohn Hiltibrand , Lehensleute des
Herzogs von Zäringen , 1111 . Anna , geb. v . Tonsol , uxor
Rudolfs v . Rathsamhausen , 1256 , verkauft ihre Burg D , um
466 Mark an den Grafen von Frciburg . sMone IX.  333 .)

Dunst n . Adclshclm . Karl D . , österr . Rittmeister , wurde im
I . 1826 mit v . A . geadelt.  sM . v . M .

' 174. - v.  H .)
Münstedt , s . Schenk v . Flechting.
Dnnten. Otto Magnus  v . D.  wurde  1787  in den Reichsgrafen¬

stand erhoben . sGen . Taschcnb. der grttfl . Häuser auf 1844 u . f.)
st Dunzeiihnustn. Fridcricus de Duncehusen Fidelis Friderici

comitis de Bichelingen 1229 , 1231 . F . de Tnncenhusen
1235.  sllrk . Buch für Niedersachsen II . 127. 135. 148.)

st Dunzcnhciin , adliches Geschlecht zu Straßburg . Fritsche-
manus de Duntzenheim , milcs Argeut . , 1327 . Das Stammhaus
D . lag drei Meilen von Straßburg . Das Geschlecht ist 1473 im
Mannsstamme st. sMone VIII , 304 . — Herzog, elsäss. Chron . VI. 163.)

st Munzingen , Duucingcn , ein österr . , in der ersten Hälfte des
14 . Jahrh . vorkommendes adliches Geschlecht . sZedler VII.  1626 .)

39
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Duodo.  Alois v . D . war 1857 kais. öfter r . Generalmajor a . D.
zu Venedig.

Dupuir u. Sußenbrunn.  Josef D . , ö st c r r . Major , wnrde im I.
1817 mit v . S . geadelt. lM. v . M. 174. — v.  H .)

Du Darr, ein Italien , gräfl. Geschlecht. Kamills Graf du P.
war 1857 Lieutenant im 9. österr . Ul. Reg.

Duplcssts, du Plcssiö , s . PlessiS.
Dnprci,  aus der Grafschaft Bourgogne , wo das Geschlecht

zur Ritterschaft gehörte . Den Antou D . erhob König Philipp V.
von Spanien am 31 . Juli 1651 zum Baron ; dessen Nachkommen
ließen sich in Bayern nieder, wo sie als Freiherren anerkannt sind.

so. Hcfner , baycr . Adel S - 32 . T - 29 . — Taschcnb. der frhrl . Häuser
1858 . — v . H . — v . Lang 116 u . f .)

Duprzki uns Gr . - Koschlau, im Kreise Nc Idenburg in Ost¬
preußen . sv. Ledebur III . 242 ohne Wappen - Angabc.)

st Dupyn, ein schles . , ursprünglich p oln . Geschlecht, das sich
von dem großpoln . Städtchen gleichen Namens geschrieben, und schon
1369  im Fürstenthume Oels vorkommt. sSiuap I . 344 . — v - H .)

Durnnt.  Die Freiherren v . D . stammen aus der Champagne , wo
sie stark begütert waren . Mehrere Mitglieder des Geschlechts befanden
sich bei den Kreuzziigcn . Nach Aufhebung des Ediktes von Nantes,
1685 , fanden zwei Brüder Schnz in den brandenburg . Landen
und Anstellung. Ihre Nachkommen kauften sich in Schlesien an.
Der frhrl . Stand der vcrwittweteu v . D . , geb . v . Czarnctzka , in
Schlesien , und ihrer Kinder , des Karl Erdmann Konrad und der
Anna Jeannctte Henriette Sofie Charlotte , ist vom K . von Preußen
am 3 . Nov . 1819 anerkannt und bestätigt worden. Die kathol . Linie
blieb in Frankreich zurück ; einer der Nachkommen war unter Kaiser
Napoleon I. Gesandter in Stuttgart und dann in Neapel , und
wurde als Baron D . de Mareuil ( von einem Schlosse ) Pair von
Frankreich , sv.  Zedlitz . — Frhrl. Taschb. v . 1856. - v . Ledebur I . 185.
III . 242. — v-  Hefuer , preuß . Adel S.  40 . Taf . 49 . — v . H .)

Duranti,  Anton Maria , erhielt 1572 Adelsbestätignng.
sR . T . A . R . )

Dnrus , ein nicderländ . Geschlecht , das von den Grafen
v . Los abstammt , aber von den französischen Herzogen dieses
Namens sehr verschieden ist. sButkcns , troph. de Brab . II . 312 . —
Anselme , hist. gcneal. II . 334 . — v . H .)

st Durcheim, uiederbaycr . Adel. Dominus Dictmarus de
Durch cmen , auch Durch cimin , ein Wohlthäter des Klosters
Form bach um 1139 . Rapodo de D . 1299 in aldcrsbach'schcn
Briefen.  sM . B . IV. 28 . 51 . V . 327 .)

Durscld, s . Dorfelden.
Durham.  Der Sohn des brandenburg . geh . Raths und

Generalfiökalö , Georg Wilhelm D . , auch geh. Rath , soll 1735
geadelt worden sein . (Seifert , Leben Friedrich' S II ., Königs v . Preußen.— V. Zedlitz . — v . Ledebur I . 186.)

Du liieur v. Fcyau.  Der öfter r . Major Georg D . wurde im I.
1891 mit v.  F . geadelt.  sM . v . M . , Erg . 271 . — v . H .)

st Durin. Hermaunus de Duryn , ein adlicher Bürger zu
O st crwie ck , 1398.  sUrk . Buch für Nicdersachsen III . 55 .)

Durin , s. Duvin.
Durini,  Italien . Adel. Anton Conte D . wurde 1831 unter

die k. k. österr . Kämmerer aufgenommen.
st Durlnch, ihr Stammhaus D . in Baden . Hcinricus senior

de D . testis in einem Brief des Klosters Herrenalb 1256.
sMone I . 236 .)

- Duv

st Durmersheim,  schwarzWälder Uradel . Johannes de D .,
ein Bevollmächtigter des Klosters Hcrrenalb , 1247 , 1251.

sMone  I . 123 . 226 .)
st Durn. (Schild geistertet: 1 . ein Mann , 4 . ein Hirsch,

2 . u . 3 . oben eine Lilie , unten eine Spize.) Franz Xaver v . D .,
kurbayer . Hofkammerrath und Salzmaier zu Reichen !) all,
starb 1772 daselbst.

Dusch. Die Familie wurde 1799 vom rhcin. Rcichsvikariat ge¬
adelt. Karl v . D . war um 1795 kurpfälz . Kammerdiener , Hof¬
kammerrath u . Gardcrober des pfälz . Löwenordens; Franz Hiacinth
v . D . HofgcrichtSrath u . Landschreibcr des Oberamts Neustadt,
auch Salinengencralkommissär . sCast , Adelsb. v . Baden .) 1858 war
ein v . D . bad . Gesandter in der Schweiz.

Duschck,  ungarisch . Franz v . D . war 1835 wirkt. Hof - n.
Präsidialsckrctär bei dem ungar . Hofrathe zu Wien.

st Dustdow, ein um 1759 erloschenes preuß . Geschlecht,
sv. Zedlitz .)

Dusini  v. Giockcnbcrg. Die Brüder Bartholomäus Anton, Johann
Michael n . Josef Anton D . wurden im I . 1714 , ingleichen Bcrnard
D . 1723 , alle mit dem Beinamen v . G . geadelt.

sM . v . M . , Erg . 272 . — v . H .)
st Dußlingen. Das Stammhaus D . an der Steinlach bei Tü¬

bingen . Sie waren ein Zweig der Herter v . Hertencck.
Fridcricus de Duzelingen testis in einem Brief Graf Hugo's
von Tübingen 1181 . sMone  I . 105. — Griesinger  272.)

DusMski , zweifelhafter Adel im Pose n '
schen . W . : Pobog.

)v . Ledebur III . 242 .)
st Dutenstcin.  Albertus de D . , miles , in einem b aden'schen

Brief für das Stift Weissenburg 1269 . sMone V. 251 .) Dem
Register nach verschieden von Danteu stein.

st Duthcrjtnt . Marianus dcD . testis in einem walkenricder
Brief 1246 . sllrk . Buch für Niedersachsen.  II . 181 .)

Dutithius,  s . Duditz.
Dutkicvih. Paul v . D . war 1857 Licnt . im 8 . österr . Jnf . Rcg.
st Duttclshciin,  das Stammhaus bei Friedberg in der W etterau.

Mengoz v . Düdilnsham , Ritter um 1359 . Im Schild ein Löwe.
Das Geschlecht ist Ende des 16 . Jahrh . st.

sO.  S . — v . Humbracht 260 . — v . Mcdiug I . 196 . — v . H .)
st Duttenstedt,  kommen im 14 . Jahrh . unter dem landsässigen

Adel des Fürstcnthums Wolfenbüttel vor.
Duttcschen,  s . Duttelsheim.
st Duttmciicr. Das Stammhaus in der Pfalz . Her Anshelm

v . Dudcnwilre , ein kanonicke dcz stiftes zu dem Dnme zu Spire
(Spcier) , zugleich Bürger dieser Stadt , 1348 . sMone VIII. 29 .)

Du Dal - Duiiipiörc, wahrscheinlich nicderländ . Abkunft . Alois
Frhr . Du V . - D . war 1857 Hauptmann im 8 . österr . Inf . Reg.

1. Dune, ein altes jülich '
sches adliches Geschlecht , wovon ein

Zweig sich nach Liefland wendete . sFahne I . 85 .)
2 . Duvc,  Johann , wurde 1675 geadelt. sR. T . A . R .)
3 . Duve , Karl Leopold , herzoglich Mecklenburg . Kanzleirath,

erhielt 1751 ein Adelsdiplom. sR . T . A . N .)
4 . Duuc.  Friedrich Wilhelm D . , Hofrath und geh . Kanzlei-

Sekretär zu Hannover , wurde von K. Josef II. am 8 . Juli 1767
in den Adelstand erhoben , sv. Meding  III. n.  179. — v . d . Knesebeck.
— Grote . — v . Ledebur III . 242 . — v . H .)

Duvci,  s . Hohnhorst.
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f  Duvcnmcrth, alte Dicnstmannen des Erzstiftcs Bremen,
welche znlezt 1316 vorkommen. sMußhard 221 .)

Duvin,  Dunin , Durin , dänisches , nach Polenn . Schle¬
si en gekommenes Grafengeschlecht . In Polen heißen sie Laben  scii,
vom poln . Labcncz (ein Schwan ) , und gehören zu ihrem Gcschlechte
auch die Wola Wolsky in Polen u . die Freiherren v . Schwan-
berg in Schlesien . Sie erscheinen schon 1139 . sLncä , schles.
Chronik 62 . — Gauhe  II. 226 . — Okolski II . 1 .) Es schreibt sich
das poln . Geschlecht , aus dem sie stammen, Labec , welches sich nach
Niesieski , cor . polska T. III,  schon 1746 in 75 verschiedene Zweige
thcilte , welche alle das Wappen des Hanptstammcs Labec , einen
Schwan im Schilde u . auf dem Helme, beibehielten . Die Grafen¬
bestätigung von Seiten Preußens erfolgte 1818.

sv . Ledebur I - 185 . — v . Hcfner , preuß . Adel S . 6 . T . 7 . — v . Zedlitz.
— Taschb . der gräfl . Häuser auf 1836. — Sinap I . 345 . II . 598 . —
v. Meding III . >80 . — v . H .)

Dumn, f . Dur in.
si Duiimsm.  Die Brüder Antoine Rudolf und Charles Franoois

Emanncl D . in Neufchatcl erhielten vom König von Preußen am
21 . Jan . 1727 den Adclstand. sv . Ledebur I. 187. - v . H .)

si 1.  Dur . Rapot D. in einem Brief des Klosters Prüfling
1173. Hainrich  D . 1192  in  sch eftlarn '

schen Briefen . Vielleicht
derselbe Heinricus co gnomine dnr 1196 in einem Brief zu
Osterhofen. sM.  B . VIII.  522.  XII.  362.  XIII. 184.)

2. Dur v . Hochkirch. Franz D . , Kommandant des österre i ch.
Hanptspitals , wurde im I . 1789 mit v . H . geadelt.

sM . v . M . 175. — v . H .)
Dur, f . Hcgncnberg . — DuiM , s. Düding.
Duyvcnmoordc , f. Wassencer.
Dustuiiuski , in Ostpreußen seßhaft,

sv . Ledebur III - 243 ohne Wappen - Angabe.)
Dwmiicki, galt zisch . Josef v . D . war 1857 Major im

44. österr . Inf . Reg.
Dwingelo,  Uradel , erscheint 1486 , ist seßhaft in der Provinz

Drcnthe in Holland , wurde 1714 in die Ritterschaft des Niedcr-
stiftö Münster aufgenommen, sv . d . Knesebeck.)

1. DworM u . Atplnström.  Der österr . Oberstlieut . Anton D.
wurde im I . 1866  mit v. A . geadelt.  sM . v . M . , Erg. 272 . - v . H .)

2 . DivorM u . Kulmlmrg . Dem österr . Hauptmann I . D . wurde
1846 der Adel mit v . K . crtheilt.

sE . S . — Ocsterr . Milit . Schemat . von 1857.)
3 . DworM v . Triebctscld. Der Kanonikus Bartholomäus Anton

D . bei St . Stefan in Wien wurde mit seinen Brüdern Joh . Michael
und Joses Anton im 1 . 1714 mit obigem Beinamen geadelt.

M . v . M . , Erg . 272 . - v . H .)
DworMSki, ein schles. Geschlecht, welches ans Polen zu

stammen scheint . Gottsried v . D . war 1719 Landesbcstellter der
Fürstcnthümer Oppeln und Ratibor ; Gottfried Anton v . D.
1728 kais. Rath u . Oberfiskal in Schlesien , sv . Ledebur I . 187 .)

Dyck , f. Dicke, mit den Rauten.
ch Dyckt, ein meißnisches Geschlecht,

sv . Meding II . 201 . — v . Zedlitz . — v . H .)
Dyckimuni o . Zcckcrau.  Der Stadtrichter und Floßofendirektor zu

St . Veit in Unterkärnthen , Joh . Ncpomuk D . , wurde im I . 1787
mit Edler v . S . geadelt und 1788 in den Ritterstand erhoben.

sM . v . M . 105 . 175 . — v . Ledebur I . 187. III . 243 . — Bagmihl II.
XXVII . — v . H .)

Distyuski. Im I . 1854 stand ein v . D . beim Appcllationö-
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gcrichte zu Bromberg als Kanzlist in preuß . Diensten. Wappen:
Gozdawa . sv . Ledebur I . 187 .) Auch im österr . Heere finden
sich Offiziere v . Dydynöki.

Dishcr , Dyherrn , Dyhr , eines der ältesten und angesehensten
adlichcn , frhrl. und zum Theil gräfl . Geschlechter in Schlesien,
Böhmen und den beiden Lausitz . Eine ihrer Linien , die im
Fürstenthnmc Oels , führt den Beinamen v . Schönau . Georg
Abraham v . D . wurde am 12 . Juli 1655 Freiherr . Joh . Georg
D . , Hauptmann bei der kurbrandenb . Garde , Ernst Friedrich
und Melchior Sylvins v . D . erhielten 1697 den Rcichsgrafenstand.
Joh . Ernst v . D . wurde im I . 1739 böhm . Graf . Maximilian
Emanncl Wilhelm auf Ubersdorf , Ernst auf Res ewitz , Wil¬
helm Karl Adolf auf Gimmel , Freiherren v . D . , wurden am
31 . Okt . 1775 prenß . Grafen. Friedrich v . D . n . Schönau
wurde am 36 . Juli 1693 in den böhm . Freiherrnstand erhoben.
Außerdem erfolgte noch eine Erhebung in den Freiherrnstand 1793.

sv . Zedlitz . — Zedier VII . 1681 — 86 . — Taschcnb. der gräfl . Häuser
1833 n . f . — Diplom . Jahrb . für den preuß . Staat 1843. >s . 249 . —
Jahrb . des deutschen Adels 1847. - SSchs. Wappenbuch III . 15 . 83 . -
v . Ledebur I . 187. III . 243 . — Siebmacher I . 51 . — v . Hefner , prenß.
Adel S . 6 . T . 7 ; S . 41 . T . 49.) W . : Doliwa.

Diststi» . Der österr . Oberst Karl D . wurde im I . 1772 in
den Ritterstand erhoben. sM . v . M . , Erg. 135. — v . H .)

Dyhr,  f . Dyher.
Dhinmcril.  Diese Edelleutc erscheinen 1558 unter den Lehensleuten

von Markgraf Albrccht dem Aclteren von Brandenburg , sv . Zedlitz .)
st Dyrimi , ein altes schwäb. Geschlecht, welches im 13 . Jahrh.

bei Göppingen begütert war.
sCrusius , schwäb . Chronik Th . III . L . 3 . c. 12 . — Zedier VII . 1686.)

Waiiski. Karl v . D . stand 1857 alö Lieut. im 9 . österr.
Inf . Reg.

DMgeiski  u. Aciyclhki, einerlei mit Diczelöki.
Dsialiiiski. Xavier v . D . auf Flatow u . Pakosz in West-

preußcn , Kammerherr , ward preuß . Graf am 19 . Febr . 1786.
Es stammt derselbe aus einem vornehmen poln . adlichcn Geschlcchte,
welches seinen Namen von dem Dorfe Dzialyn im Lande Dobrzyin
hat und zur Familie der Koscielecki gehört.

sNicsicski, cor. polska P . II . — Preuß . Wappb . I . 35 . — v . Zedlitz.
— v . H . — Gräfl . Taschcnb. v . 1855. — v . Ledebur I . 188. III . 243 . —
v . Hefner , preuß . Adel S . 6 . Taf . 7 .)

Dsiaios)« . Wappcnbeschrcibung bei v . Ledebur I.  188.
D) ialowski,  ein in Westpreußcn begütertes Geschlecht. W . :

Prawdzic.  sv . Ledebur I - 188. III. 243 .)
D) icd»S)iM. Der Geheimcrath Thaddäus D . wurde i . I . 1776,

und der Starost v . Bacht und poln . Oberst im folg . Jahre galiz.
Graf . Es ist eine alte adliche poln . Familie , aus dem Geschlechte
S as stammend. 56 adliche poln . Familien führen das Wappen des
Hanptstammcs Sas . sNiesieski, cor. polska P . IV . — Gräfl . Taschb.
von , 855 . -- v . Ledeb . I . 188. III . 243 . — v . H . — M . v . M . , Erg . 13 .)
Wappen : S >as.

Dzicmkowsky, eine aus dem poln . Geschlcchte Pomian ab¬
stammende Familie , welche ein ganz gleiches Wappen mit denen
v . Wicniawa hat. Mathias Josef D . , Gencralkommissär des
Schaz - n . ZollwesenS in Polen , wurde im 1 . 1755 in den Nitter-
stand erhoben . sSinap II.  666 . — M . v . M . 166 .) 66 polnische
Familien führen das Wappen Pomian.  sNiesieski,  cor. polska P . II.
— Okolski , orb. Polon . sub Pomian . — v . Zedlitz . — v . Hcfner,
sächs. Adel S . 25 . T . 26. — v . Ledebur I . 188. — v . H .) W . : Pomian.
S . Käpping.

39*
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Wcmciclski, ein in Preußen seßhaftes Geschlecht,
sv . Ledebur III . 243 ohne Wappen - Angabc.ff

Wcngcll , Dzingcl . Im prcnß . Reg . Köhler Husaren stand ein
Rittmeister Georg Balthasar v . D . Die Familie ist in Ostpreußen
angesessen , sv . Ledebur I , 188 . III . 2433 Wappen : Pobog.

Wcrgowski v , Haltest! , in Ostpreußen seßhaft,
sv . Ledebur III , 243 ohne Wappen - Angabe3

WcrMovsbi, eine adliche Familie in Schlesien , die von
dem alten polnischen Hause Gozdava ihren Ursprung hat , u.

schon 1129  vorkommt , sOkolski , orb. Pol . T, I , P, 224 . — Ganhe  I.
S . 352 . — Sinap  II,  601 u , f .s Uebrigens gibt es zwei adliche Fa¬
milien dieses Namens in Polen ; die eine stammt aus dem Hause
Gozdawa , die andere aus dem Hause Grzymala , und beide

haben sich in viele Zweige gethcilt . sNiesieski , cor , polska P.  II . —

Zedier VII.  1693 , — v , Ledebur I.  188.  III,  243 . — v . H3

Wcrzanski ans Wafialy , in Westpreußcn bei Löbau. W . :
Sulima . sv . Ledebur I , 188, III , 2433

WcrMki aas Morka , im Posen '
schen . W . : Topor.

so , Ledebur I , 1883
Wewunti , s . Diewuntyu.
Wcmunty , ein schles. Geschlecht.

sSiebmacher I , 7 (1, — v . Ledebur I , 1833
Wminski , im Großhcrzogthum Posen angesessen . Wappen:

Dolenga , sv . Ledebur III . 2433
Dingel. Albrecht Balthasar v. D . , Schöppenmcister  u.  Agent

des olctzko '
schen Kreises , erhielt am  19.  Jan.  1716  den preuß,

Adelstand . sv. Zedlitz . — v , Ledebur I . 188. III . 243 ; einerlei mit
Dziengcll . — v. H3

Wob v . Mascwski , galizisch . Josef D . Ritter v . M . war
1835 k. k. österr . Kreiskommissär im stryer Kreise.

Wobck v - Schilde , Der K . von Preußen hat 1828 dem Lieutenant
Heinrich Julius Wilhelm D . den Adelsstand u . die Erlaubnis' ertheilt,
den Namen und das Wappen seines Adoptivvaters , des Rittmeisters
v . Schulze , dem seiuigeu beifügen und führen zu dürfen. Die hier
genannte Familie v . S . wurde am 18 . April 1811 von Preußen
geadelt . S . Schulze . sE. S , — v . Ledebur III , 2433

Wwonowski, eine adliche poln . Familie , welche bei Culm
seßhaft ist , sv . Zedlitz . — v . Ledebur I . 1883 W . : Jastrzembiec.

DMNiKowski , eine in Wcstpreußen seßhafte Familie . W . :
Przegonia . sv , Ledebur III . 2433

L
'Eau , Ein ReichSkammergerichtsassessor Karl Theodor v . l'E.

hat im I . 1769 aufgcschworen , dessen Wappen angeführt in v . Krohne
I . 261 . sSiebmacher , Suppl , V. T , 29 . — v . H3

st Ebach , altbayerisch . GotscalcnS nobilis vir de E . tauscht
ein Gut in Nelsbach mit dem Kloster Naumburg 1165.

sM , B , III , 633
Ebart , Diese Familie wurde durch pfalzgräfliches Diplom vom

16 . Juli 1647 geadelt u . solches von Schwarzburg - Sonders¬
hausen anerkannt , sv- Hcfncr , schwarzburgcr Adel S . 583

st Ebbinghansen. Albertus de Ebbinghuscn , famnlus , im
Gefolge des Grafen von Holstein 1359.

sNrk , d , schlesw, - holst. Ges. 125,s
st Ebc. Konrad E . , Markgraf Friedrich'S von Brandenburg

Küchenmeister , 1424 , sCod . brand . XIII. 1493

Ebeĉ ky n , Inanto , ungarisch . Emerich E . v . I . war 1835
NechnungSrath der Landesbuchhaltung zu Ofen.

1 . Ebel . Der Laudrath Joh . Kaspar E . in Kärnthcn wurde
im I . 1765 in den Ritterstand erhoben. fM . v . M, , Erg,  135 , -  v ,H3

2 . st Ebel , Der Kapitän bei der prenß . Garde , Johann E .,
wurde vom K . von Preußen am 5 . Mai 1794 geadelt,

sv.  Zedlitz, — v.  Ledebur I, 189, — Preuß , Wappb. III, 10, — v,  H3
Ebcle , Thomas , wurde 1653 geadelt . sR . T . A . R3
st Einleben , alte thüring , Familie , deren Stammhaus gleichen

Namens bei Sonder Ahausen liegt. Fridericus de Ebelcywen
1211 , 1216 als Miuisteriale des Landgrafen Hermann von Thü¬
ringen im Urkundenbuch für Niedcrsachsen II . 69 ff, Sie ist am
8 . Nov . 1651 mit dem Obcrhofrichter Joh , Kristof v . E . erloschen.

sAlbin , Historie der Grafen u , Herren v , Wcrthern 63 . — König II,
361 ff. — Siebmacher I , 144. — v , Meding I , 97. — v , Schönbera I,
350^ . — v , Ledebur I . 189, — v . H3

Ebclin auf Fricbbcrg . Der Hofrath und geh . Referendär Johann
Wolfgang E , auf F . wurde im 1 . 1698 am 11 . Jan . in den böhm,,
und am 5 . Mai 1719 in den Reichsritterstand erhoben.

sM , v . M, , Erg , 135 , — Zcdler VIII . 34 . - v , H3
Ebcling v , Dünlmchcn , österreichisch . Peter Ernst Edler v , D.

war 1835 k. k, Rittmeister bei der Arcierengarde.
Ebciillgcn , ein adliches Geschlecht , auS welchem K . Leopold am

39 . Aug , 1698 den Gabriel in den Frcihcrrnstand erhob , sR . T . A . R .s
1 . st Eben , tiroler Uradel . Ihr Stammhaus E . ober dem

Dorfe Jnsingcn , Albertus de E . 1299 . Die v . Schloßberg
waren gleichen Stammes u . Wappens (im Schild ein dreizackiger
Fischpecrn ) mit ihnen. Dietrich v . E . , der Lezte , ist um 1451 st.
sO. S . — v . Mayerhofen , Mss3 Die nachfolgenden Eben 2.
wollten von den E . 1 . abstammen , aber die Wappen sind ganz
verschieden,

2 . Eben n . Drnnn , sollen  nach gewöhnst Angabe aus Tirol von
dem v . Petra Biana oder Ebenstein abstammen u . in Schlesien
schon 1227 bekannt gewesen sein . Eigentlich aber und wahrscheinlicher
stammte die Familie aus Mciningen , wo Hanns E . v . B . 1599
Büchsenschüzenmeistcr u . Tuchhändlcr gewesen ist , Karl Ferdinand u.
Georg Gottfried erhob K , Leopold I . im I , 1677 am 1 . Mai in den
böhm , Freiherrnstand . Im I , 1834 ist die Fam , im Mannsstamme
erloschen. sTaschenb,  der frhrl , Häuser 1848. — S, auch Brunn , —
v . Ledebur I , 189. — v,  Hefncr , prcnß . Adel S , 41 , Taf , 49 . — Lucä,
schles, Chronik , — Brandis , tiroler Ehrenkr, II, 53 ff , — Gauhe  I.  353-
- Sinap I , 346, II.  328 sf. — v . H3 Vergl , Eben  I,

st Ebcna» , ein stey ermärkisch es Geschlecht , von dem wenige
Nachrichten aus den Jahren 1739 — 1776 angegeben werden von
Schmutz I , 278 . sv . H .s

Ebenau , s. Ebmcr.
Cbcnauer , Kristian , kaiserl . Feldkriegskanzleircgistrator, wurde

1636 geadelt . sR. T . A . R3
Ebenbcrg , s . Festi v . E.
Ebcnburg , s , Bischan v . E . und Hcnnevogel v . E.
Ebcnborscr , s . Hasel buch.
Ebcnscld , s . Carneri ; Eberl.
Ebcnsührer v , Elscnberg. Der kais . Rittmeister Jakob E. erlangte

1849 den österr . Adelstand mit v . Elscnberg.
sE . S , — Oestcrr . Milit , Schemat , von 18573

1 - st Ebcnhaufcn ( im Schild eine Gngel ) , altbayer - Uradel.
Das Stammhaus E . bei Rcicherzhofe n , Primuö : Bcrthold von
Ehcnhusin „ vnse Cokinmeister " 1345 , und derselbe Bertoldus de
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